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Vorrede. 
Ungeachtet einer ziemlichen Anzahl aͤlterer und neuerer 
Woͤrterbuͤcher dieſer Art, wurde das gegenwaͤrtige vor 
mehr als einem Jahr angekuͤndigt. Die „nicht unbe? 
trächtliche Menge der Beftellenden und vielfältige ſeit⸗ 
herige Nachfragen beſtaͤtigten die Meinung des Vers 
faflers und Verlegers: daß ein ſolches kleineres, be⸗ 
ſonders wohlfeiles, und dadurch auch dem gemeinen, 
unvermöglihen Manne, zugängliches Werklein, ein 
jiemlich allgemeines Beduͤrfniß ſey. Zwar erſchien waͤh⸗ 
rend diefer Zeit Schweizers Wörterbuch in neuer 
Auflage und herabgefeztem Preiſe. Nichts deftoweniger 
wurde Die vorliegende Arbeit,‘ da fie einmal begonnen 
war, fortgeſezt. Hoffentlich koͤnnen beyde nebeneinander 
beſtehen. Die durch Umſtaͤnde verſpaͤtete Herausgabe 
werden die geehrten Subſeribenten um ſo eher verzeihen, 

"da anſtatt der verſprochenen 20 Bogen, jezt, ohne Ev | 
"höhung Des Preiſes ‚ 32 geliefert werben. 
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Noch iſt einiges zu bemerken, Hinfichtlich des Plans, 

der ben der Ausarbeitung befolgt wurde. Diefes Wörter: 
Buch foll nicht eine vollftändige Sammlung und Erklaͤ⸗ 

| c, tung aller, ſondern wie der Titel ſagt, der am mei⸗ 
ften vorfommenden fremden Wörter feyn. Daher wird 
man hin und wieder Woͤrter vergebens füchen, ander: 
feits aber auch ſolche aufgenommen finden, für melde 
Diefe oder Jene keine Erklärung bedürften. Die Bes 
duͤrfniſſe find verfchieden ; hier mußte das Allgemeine 
Berüffichtige werden. Die Auswahl zwifchen dem. Noͤ⸗ 
thigen und dem Entbehrlichen war natürlich eine Haupts 
Schwierigkeit. Vielleicht werden firengere Beurtheiler 
eine gewiffe Einheit in der Aufnahme oder Weglaſſung 
der zu erflärenden Wörter vermiffen, d. h. es tadeln, 
daß ſtreng wiflenfchaftliche und Kunft : Ausbrüfe, mit 
Dramen aus der Welt: und Natur-Geſchichte, Erbber 
fhreibung u. dgl. aufgenommen worden find. Mögen 
folche Recenfenten (die diefen Vorwurf bey einer andern 
Beftimmung des Werkgens begruͤndet nennen koͤnnten) 
bedenken, daß es dem Verfaſſer, mit ſteter Ruͤkſicht 
auf die Klaſſe ſeines Publikums, darum zu thun war: 
dem Ungelehrten ſoviel als moͤglich, zu erklaͤren und 
zu beſchreiben. Dieſer, ſey er Landmann oder ungebil⸗ 
deter Staͤdter, Bauer ober Handwerker u. fe w. — hat 
gewöhnlich weder Luft noch Mittel, viel auf Bücher 


! 


m | 
u wenden; er wünfche möglich viel in einem einzigen 


finden. Stoͤßt er in Zeitungen ober andern Schriß 


ten auf Unverftändfiches und Unbekanntes, fo iſt Km 
Aufſchluß willfommen. | 


In Hinfiche der Erklaͤrung dee Wörter bemühte fich 
der Verfaſſer die Mitte zu halten, zwifchen allyufurger, 
oft nicht genügender bloßer Worterklaͤrung und zwiſchen 
Weitſchweifigkeit und Wortverſchwendung. Hin und 
wieder hätten vielleicht die Erklaͤrungs⸗Woͤrter weniger 
gehäuft werden Binnen; doch haben manche Wörter fo 
vielerley Bedeutung und oft ift-ein Nebens Begriff zur 
Verſtaͤndigung ſo nothwendig ‚daß | duch Kürze die 
Deutlichkeit leiden müßte; Leztere blieb: aber Haupt 
Augenmerk, | 


Mas endlich die vielleicht von Manchen gewuͤnſchte 
Beyfuͤgung der Ausſprache fremder Woͤrter betrifft, 
fo blieb ſie abſichtlich weg, woeil ſich eine richtige Aus—⸗ 
ſprache, demjenigen der fremde Sprachen, z. B. die 
Franzoͤſiſche, Italieniſche, Engliſche ꝛc. gar nicht kennt, 
doch gewoͤhnlich nicht richtig mit deutſchen Buchſtaben 
angeben laͤßt. Ueberdies ſollte das Verſtehen, nicht 
das immerhin laͤcherliche Nachſprechen und der prah⸗ 
leriſche Selbſigebrauch frember Wörter Hauptſache, 


Ä | .. W 
ſeyen. Diefe nicht ganz“ feltene Gewohnheit gelehrt 


und gebildet fenen mwollender Subjekte, möchte. der 


Verfaſſer Eeinesiwegs begünftigen. — Anftatt der. Aus; 
fprache wurde bey jedem Worte. die fremde Sprache 
angegeben, aus welcher es entlehnt iſt; theils weil’ 
diefes fich mit Abkürzungen bemerken ließ, theils weil 
es Manchen nicht ganz unerwuͤnſcht fern mag. 


Mit diefen kurzen Bemerkungen, und mit dem be 
ſcheidenen Wunfche, bey Vielen zum serftändigen und 
nuͤzlichen Lefen und Hören etwas beytragen zu Fönnen, 
übergiebt diefes Werkgen dem Publikum 


& 


Ennatbühl, im Hin 1824. 


der Verfaffer 
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N. A Diefer Buchftabe wird allein ober in Verbinduug 
mit andern, As Abkuͤrzung in verſchiedener Bedeutung 
gebraucht; in der Muſik nämlich zeigt A oder. a den Tom 
en, tvelcher- fonft 3a genannt wird. — a vor dem Namen 
von Perfonen, Ortfchaften, auf Briefen, Waaren u. f. 
ww. bedeutet: an, in, zu, für, um den Preis. Beſon⸗ 
derö ſteht A. dder a. oft für anno: im Fahr. Daher: 
&. c. anno currente, im laufenden Jahr. — a. C. für 
anno @hristi,- im Jahr (der Geburt). Chrifti. — a. M. 
für anno mundi, im Jahr der Wen — A, U. C. fir 
anno urbis conditae, im Jahr der Erbauung der Stadt 
Rom, — Ueberdies bedeutet A. C. Augsburgifche Eonfefs 
fion, das 1530 auf dem Neichötage zu Augsburg abge- 
legte Glaubensbekenntniß der Proteſtanten. — U. G. Arz⸗ 
hey = Gelchrtheit. — X. und -D. Anfang und Ende, weil 
im Griechifchen dieſes die erften und lezten Buchſtaben 
find. — A. St. Ulten Styls, d. h. nach dem alten Ca⸗ 
ender. | 

abälardifieren, frans., entmannen, von dem frarzdf. 
Gelehrten Pet. Abälarb, im 12. Jahrhundert, dem dies. 
widerfuhr. u 

Ybalienation, lat., Entfremdung, Veräußerung; kommt 
von: . — 

abalienieren,,lat., veräufiern,. abwendig machen, ver 
ofen. * 4 

Abandon, fianz., Verzichtleiftung, Ubtrettung, kommt von: 

abandoniereh, franz., verlaffen, aufgeben, vernachläßigen. 

Abatjour, franz, Echrägfenfien etwa wie in Kellern, oder, _ 
Rechſt. Handwörtb. 41 


Li + 
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Abattis —22 =. Hbiturient 


auch mit beweglichen Brettchen, ähnlich den fogenannten 
Ssaloufie- Laden. —27. | 

Abartis,-franz., ein Verhau, Verhack, Art von Schanze. 

Abattuta, ital., in ber Muſik: nah dem Takt. 

Abbe, franz. ,. eigenslich ein Abe; in Frankreich aber tra⸗ 
- gen dieſen Namen häufig ſolche, die wie Geiſtliche geklei⸗ 
det find, ohne ein geiftliches Amt zu haben. -  . 
abbrevieren, lar., abfürzen, Meter nicht ganz aus⸗ 

fchreiben, daher: 

Abbreviatur, lat., Schrift oder Wort⸗Abkuͤrzung, fo: 

30. B. flatt zum Benfpiel. | 

abceontrefeyen, lat., abfchugiben, nachzeichnen, abmahlen. 

Abdachung, die, dad allmählige Ubnehmmem, Niedriger- 
werden eines Damms, . Berges oder einer Gegend, in. 
der Richtung eines Daches. 

Abderiten, griech., eigentlich die Bewohner der alt=grie- 
chiſchen Stabt Abdera, deren Obrigkeit oder Bürger fich 
durch manche einfältige Erreiche lächerlich machten; da⸗ 
her fprichwörtlich für: einfältige, dumme, thörichte Leute. 

Abdication, lat., Entfagung, Verzichtung, z. B. auf 
ein Erbe; Abdankung, Niederlegung eined Amted; von: 

abdicieren, lat., entiagen, verzichten, auch ausſtpßen, 
3. B. aus einer Zamklia, u . 

abdoſſieren, ranz., ſchraͤg abdachen, bey’ Schangen, 
Dammen, Ufern. | 

Hbduction, lat., bie Ab⸗ oder Wegführung, Ableitung. 

Abecedarius, lat., ein AsB:&sEchiler, daher übers 
haupt ein Anfänger, Etümper in irgend etwas. 

Abentheuer, deutfch, ein fonderbares Schickſal, wunders 
bare Gefchichte, daher: 

Abentheurer, Einer, der vielerley feltfame Schidfale, 
Gefahren, u., vergl. auf Reiſen 5. B., gehabt hat, oder 
bietauf abfichtlih ausgeht; daher kurz etwa: Gluͤcks⸗ 
ritter, Waghals, Landſtreicher. 

abfiltrieren, lat., abſeihen, zur Laͤuterung durchſeigen. 

abimiren, franz., verſenken, zu Grund richten, verderben. 

Br u wegwerfend oder verivorfen, nieberträchtig, 
veraͤchtlich. 

ab intestato, lat., ohne Teſtament, Vermaͤchtniß; da⸗ 

her ein Inteſtat⸗Erbe, ein natuͤrlicher Erbe durch Blutes 
verwandſchaft. | 

Abiturient, lat., ein Abgehender, beſonders yon Schü- 
lern, welche von untern auf böhere Lehranftalten ziehen; 


j 
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Abjudication. — 3 — ubrogieren 


Abinudication, lat., gerichtliche Abetkennung, von: 
abjudicieren, lat., aberkennen, abſprechen. J 
Abjnration, lat., Abſchwoͤrung, feyerliche, elbliche Ent⸗ 
ſagung; von; Bu 9— 
abjurieren, lat., abſchwoͤren, eidlich ablaͤugnen. 
Ablativus, lat. in der Sprachlehre, die ſechste Biegung 
oder Endigung der Wörter, z. B. von dem Tiſche. 
une Ar lat., ein päbftlicher Abgefandrer, mit befondern 
ufträgen. rn 
Ablepfie, griedh., leibliche oder geiftige Blindheit. 
Yblution, lat., Abwafchung; bey den SKarholifen ber 
Wein und dad Waſſer, welches dem Priefler nach. der 
Communion über die Hände gegoffen wird: 
Abaegation, lat., Berneinung, Verlaͤugnung, von! 
abnegteren, lat., verneinen, verſagen, abſchlagen. 
abn . em, lat., unsegelmäßig, widernatuͤrlich, krankhaft, 
aherree ... . 3 2 
Abnormitaͤt, Jat., die Abweichung von der Regel, von 
der Natur, ein fehlerhafter, krankhafter Zuſtand. | 
abolieren, lat.; aufheben, abfchaffen, zerftören; daher: 
Abolition, lat, die Aufhebung, Zurädnahme, 3. B. eis 
nes Geſezes, eined Straf: Urtheld. © —— 
abominabel, gte, abſcheulich, haͤßlich; verachtungswuͤrdig. 
abonnieren, franz., eigentlich: gutſagen, ſich als Theil: 
nehmer oder Kaͤufer unterzeichnen, oder auf etwas vor⸗ 
ausbezahlen, z. B. auf die Comoͤdie, wobey man wohl⸗ 
feiler zu einer Sache gelaugt. | urn 
Abo nueinent, franz., die Unterzeichnung; auch Vorausbe⸗ 
zahlung. ar 
Abonttent, franz., einer der für gewiße Zeit Abnehmer, 
Theilhaber ift. | —— nn 
abordiereni, franz.; anlanden, von Schiffen; auch jeman⸗ 
deu aureden. GE — 
Aboriginer, lat: Aborigines, bie urfprünglichen,; erſten 
Bersohner eines Landes, bie Stammmwölfer: ' 
abortieret, lat., u fr gebären; daher? 
Abortus, lat.,; üftjeitige, zu früh zeborne Leibesfrucht, 
eiti umſchag. ea 
ab- ovo; lat., vom Ey; d; heißt: Hoi Anfang äh; z. B. 
erzählen: m er 
Abrogetiön, lat;, Aufhebung, Abſchaffung, z. B. Eines 
Geſezes, von: un 
abrögiereti, lati; qufheben, abſchaffen abſtellen. 
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abrupt mama Abfurdität . 


„ abgebrochen, abgeriſſen, daher: ex abrup- 
), unvorbereitet. 

‚ eine Abfonderung, Gefthwuͤr, Eiterbeule. 
vicht nur Entlaffung, 3. B. von einem Amte, 
der diplomatifhen und Kauzleys Sprache: ein 
Auffaß, ein Protokoll, in welches theild ſchon 
e, theild_bey einer künftigen Verfammlang 
de Gegenftände für die betreffenden Regieruns 
tommen werden. So 3. B. der jährliche eids⸗ 
Abichied der Tagfazung. — Aus dem Abs 
len: daher von Gegenftänden, die nicht weis 

ter zur Berathung vorkommen follen, 

abfens, oder abfent, lat. abwefend, von: 

abfentieren, lat., ſich entfernen, wegbegeben, woheraud) 

bienz, fät., Abwefenheit, Verfäumniß. 

Ab-ſinth, »griedy.=lat., Wermuth, bittered Kraut, wovon 

- dad gebrannte Waffer gleiyes Namens. 

FY olnt, lat., unbedingt, unumſchraͤnkt; auch durchaus, 
unerläßlih. Abfolut wird oft dem Relativen entges 
gengeſezt, wo dann erſteres etwas an und fuͤr fich ſelbſt, 
lezteres etwas in Beziehung auf Anderes bedeutet. So 
3. ©. ſagt man: das abfolute Stimmenmehr, wenn 
bey einer Wahl_von Mehrern Ben ‚nur Einer 
mehr denn die Hälfte der Stimmen für ſich hat „® 

Abfolution, lat., Freyſprechung, Begnadigung, Ha 
von Sunden, Strafen. 

es folsiren, lat., 108 oder freyſprechen, beendigen, vol⸗ 
lenden. 

abſorbieren, lat., einſchlucken, einziehen oder ſaugen, 
aufzehren. 

abſtinieren, lat., ſich enthalten; Abſtinenz, die "Ente 
haltſamkeit. 

abftraft, lat,, abgezogen, abgeſondert in Gedanken, an 
und fuͤr de. ohne Beziehung auf einen Gegenftand. 
Daher auch: allgemein, tieffinnig, nieht leicht veräuc, 
Ab ſtraktum, alfo: ein allgemeiner Begriff. 

Abftraftion, Iat., jene Abfonderung in Gehanfen,: von 

abftrakieren, lat., abfondetn, abziehen, herleiten, auch: 
von etwas nicht mehr hoͤren oder ſprechen wollen, auf⸗ 
geben, Verzicht leiſten. 


abfurd, lat., abgeſchmackt, unvernänftig, anfälfig, wie | 


derfin finnig. 


Abfurditdt, lat, Ungereimtheit, serien, Dummpeit. 


“ 
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abundant — 5,  Xeceflion- 


abundant, Tat., Aberfluͤſig, berfchwänglich.. 

Abundanz, lat., Ueberfluß, Reichthum. 

abufieren, lat., mißbrau en, abnuzen, auch taͤuſchen, 
hintergehen. 

abuſive, lat., durch Mißbnauch widerrechtlich. 

Ycacie od. Akazie, griech.,, Akazienbaum, ſtammt ur⸗ 
ſpruͤnglich aud Amerika, wird jetzt aber bey uns z. B. 
an Spaziergaͤngen, in Alleen, haͤufig gepflanzt; er hat 
ein zaͤhes, gelbes Holz, gefiederte Blaͤtter, ziemliche 
Dornen, ſchoͤne weiße oder ebrliche Bluͤthen, und braͤun⸗ 
liche Schoten oder Saamenhuͤlſen. 

Ycademie,.academifch, ſiehe Alademie. 

eccablieren, franz.. überhäufen, belaften, nieberdräden, 
j. B. mit Sorgen. 

accedieren, lat., zugeben, beyſtimmen, ‚beptreten. 
eccelerande, lat. zital,, in. der Mufif: eilend, immer 
ſchneller. 

Ncceleration, lat., Beſchleunigung, beſonders die im⸗ 
mer zunehmende Geſchwindigkeit fallender Körper. ' 

arcelerieren, lat., befchleunigen, befördern. 

Accent, lat., der Ton der Stiggme, im Reden, die Aus⸗ 





ſprache, daher auch das Zeichen, welches andeuter, auf 5 


welche Sylbe der Nachdruck gelegt . werden muß, 

Accentuation, lat,, die richtige Angabe ober Beobach⸗ 
tung DEE Tonß oder Nachdrucks, mit dem eine Sylbe 
oder ein Wort quögefprochen werden muß. 

acceptabel, lat., annehmbar, willlommen. 

Ycceptant; lat., der etwas empfängt, annimmt, in der 
Kaufmannsfprade: derjenige, welcher einen auf ihn aus: 
geftellten Wechfelbrief genehmigt, und zur Berfallözeit zu 
zahlen verfpridt. 


Ycceptation, lat., Annahme, jenes fchriftliche Verſpre⸗ J 


chen, einen Wechſel zu bezahlen. 


IcceptationssZeit, die durch die Geſetze beſtimmte . 


Srift, in welder ein Wechſol zur Acceptation vorgelegt 
werden muß. 
acceptieren, lat., annehmen, unter einen Wechſel fchrei= 


ben, daß man ihn genehmige, ihn zur beſtimmten Zeit 


zahlen wolle. 
Acceß, lat. Zugang, Zutritt, der Anfall. 
acceffibel, lat., zugänglich, erſteiglich. 
Acceſſion, lat., Beytritt, Beſi ichtigung- Bermehrung, Ä 
Zzuwachs. 


Di 


Vrvuuoypijce 


— 6 —  accondieren 


bey Gerichtsſtellen, ohne Veſeldung· 
‚ft auf ein Amt dient. 
— zweytt Preis bey offentlich zu 


als Anhang, Zubehbs, Veylage die⸗ 
zufälligerweiſe , vor ungefähr, unwe⸗ 
eiderz, lat., ein Zufall, zufälliger “ 


anfätige, unbeftinmte Einnahmen, 
Geſchonke bey einem Amte. — 
at., Zehrungs ⸗ Verbrauchöftener, Ums 
ich die —2 welche, oder der Dit, 
er bezieht, 

gu Benfall, Henden · chrey — 

an ein Clima, an einen andern Erd⸗ 

gewöhnen; das Einheimiſchwerden 
ieren, Gewächfen, 

lat., die Anbequemung, Anpaffung , 
ı oder Herablaffung zu gewißen Meys 
en. 
t, franz., bie bequeme Einrichtung, 
ige Uebereinkunft, ein giglicher Ders 
hen Debitoren und Erebitoren. 


lat., einrichten, fh bequemen, fügen, 


„en das Gefolge, die Begleitung, 
Rufe ‚yon 

franz., mit Gefang oder einem Mu= 
n anderes Juftrument begleiten, = 





sereinkunft, Vertrag, Zufammenftims 
er Thne, 

t., übereinfiimmen, in etwas einig 
rgleich treffen. 

sang. , bie, Niederlunft⸗ Entbindung, 


Acagoucheur, frang., der Art, der diefe Kunft übt, Ge⸗ 


burtshelfer. 


accouchieren, franz., gebaͤren, der Gebatrenden Huͤlfe 
beiſten, entbinden. 


accrebitieren — 7 —  , "Ycgnit 


acerebitiren, lat., beglaubigen, in Credit, Auſehen ſe⸗ 
zen, bevollmaͤchtigen ‚ daher: 

accreditiert, beglaubigt, als Bevollmaͤchtigter anerkannt, 
z. B. ein fürftli er be — 

accurat, lat., genau, ſorgfaͤltig, pünktlich. 

Accursteffe, Genauigkeit, Pinktlichkeir ,- Bröningtich 

Accufation, lat., die Anklage, von | 

accufieren, lat., anklagen. 

Accuſativus, in der Sprachlehre Die vierte Diegung oder 
Fndigung der Wörter, auf die Frage: wen? z. B. den 

ater. | 

acerb, lat., bitter, herb, ſchmerzlich, von 

acerbieten, lat., verbittern, berleiben, verhaßt machen. 

Acerra, lat. ., eine Weyrauchbuͤchſe, Rauchfaß. 

Achat od. Agat, ein halbburchfichtiger Edelſtein von ver⸗ 
ſchiedener Farbe und Zeichnung. 

Acheron, griech., nach der heydniſchen Fabellehre, einer 
der 3 Fluͤſſe der Unterwelt oder der Hölle, über den: die 
Seelen der Verſtorbenen fahren mußten. 


Achilles, griech, Name eines der tapferften griechi⸗ 
ſchen Helden vor Troja, baher überhaupt ein Starker, _ 
Tapferer; bey Prozeß: Sachen, ein Hauptpuult, unwi⸗ 
derleglicher Beweis. , 

achromatiſch, griech., farbenlos; ſo heißt ein Fernrohr, 
durch welches man den Gegenftand ganz rein, ohne Fürs 
bung des Glas⸗Randes ſieht. 


Acht, Achts-Erklaͤrung, ein Wicterfpruß, wodurch } je⸗ 
mand als Verbrecher erkl tt, aller Rechte beraubt, ehr⸗ 
los und gleichſam vogelfrey erklaͤrt wird. 

ea Conto, ital., auf Rechnung hin, 3. B. geben oder em⸗ 
pfangen. | 

« costi, ital., in der Kaufmannsſprache: dort, wohin 
man fchreibt od. fendet. , 

Aagpiescenz, lat., das Verbleiben, die Beruhigung, Beys 
pflichtung, von 

acquiescieren, lat., fih beruhigen, zufrieden geben, ges 
nuͤgen laffen, einwilligen. 

4 equiren t, lat., der Erwerber, Befißnehmer, Käufer; von 

acquirieren, lat., erlangen, erwerben, ſich verfchaffen.: 

Acquit, franz, ber Bezahlſchein, Schuldtilgungöſcheinz 
daher: pour acquit unter einer Rechnung, foviel als: den 
Empfang beſcheinigt; — kommt von 


9* 
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acquitierenn — 8 — Actuar (ius) 


aeëquitieren, franz., los oder ſchuͤldfrey machen, be⸗ 

ſcheinigen, ausrichten, zu Stande bringen. 

Yeri, Äcro u. dergl.. Wörter fiche Akri, Alro. 

Wet oder\ Artus, lat., ſchriftlich abgefaßte Verhandlung 

einer Vehdrde, Beſchluͤſſe, Urkunden; daher; die Xcten 

« reoidieren?z einen. Prozeß noch einmal uuterſuchen. 

— ſonſt auch noch: Thaten, Begebenheiten, 
. B. acta Apostolorum oder bloß: actorum, 
te der h. Apoftel im N, Teſt. — ad, acta 
: legen: etwas ber Verhandlung, dem Proto= 


1. 
3., ein Schaufpieler, Commddiant. 


'n, vom lat., Antheilöfcheine, verfäufliche 


en über den Geld > Anteil, welchen jemand 
meinfhaftlihen, gewöhnlich dffentlich auer— 
ruehmung hat; aud) diefer Geldbeytrag felbft, 
gbau, zu einer größern ‚ganblunge = Anternede 
Theil, welcher auf jede Actie fällt, wird die 
! genannt; die Theilnehmer, Aetiondr's. 
n ober fallen im Werth, je nachdem Ges 
erluft bey der Unternehmung .herausfchaut. 
‚ Handlung, That, dann Vortrag, Stellung 
n eines Redners, Predigerd; auch: Hands 
_ _ efecht, Schlacht. \ 
activ, lat.,.ahätig, betriebjam, gefchäftig. . 
Activitaͤt, lat., Thätigkeit, Wirkfamkeit, Regſamkeit. 
Activ⸗-Zuͤrger, einer der bey Buͤrger-Verfammlungen 
Stimm⸗ und Wahlrechg hat. , . 
Yetiv-Handel, Auöfuhrhandel, hat ein Land, wenn ed 
für ahögeführte eigene Natur = Erzeugniffe oder Fabrikate, 
fremdes Geld oder Waaren einbringt. 
Yetiv:Schulden, oder auch bloß activa, lat., Schule 
den, die man einzuziehen hat, im Gegenfag von Paſ— 
Yio-Sculden, die man Andern zu bezahlen hat, Das 
ber: Activa und Paffiva ſoviel ald: Sol und Haben; 
der Aetioftand foniel als Vermdgensftand. 
Activoum, lat, nämlich verbum,, lat., ein Zeitwort, 
"welches ein Thun, Handeln anzeigt; 3. B. ich arbeite, 
das Gegentheil davon fiche: Paffivum. 
Aectrige, franz., Schaufpielerin, Commödiantin. 
Actugr-(us). lat., Anits- oder Gericht Schreiber, Se⸗ 
kretaͤr, Protokoll» Führer einer obrigkeitlichen Behörde 


oder einer Geſellſchaft. 





actuel m 9— Adeaphoriſt 


actuell, franz. v. lat. wirklich, gegenwärtig, dermalig 

im Dienſt. | y | | 

actum, lat., gefchehen, verhandelt, abgefagt, aufgefegr 
zu der Zeit, an dem Orte. J 

Acuſtik, ſiehe Akuſtik. 

acute, lat., ſpitzig, ſcharf, ſtechendz acute Krankheiten, 
heftige, hitzige, fi) bald enkſcheidende Krankheiten, im 
Gegenfag von chroniſchen oder langwierigen Krankheiten. 

adäquat, lat., angemefien, paffend, ſchiklich, vollſtaͤndig. 

Adaͤquatiſon, iıt., Ausalekihnng, Anpaſſung. 

Adagio, .ital., ein Muflfftädt, das langſam, gemäßigt, 
fanft, rührend gefgielt werden folk. 

Adagiırm, mehrfache Zahl: Adag ia, Jat., Spruͤchwoͤr⸗ 
ter, Sinnſpruͤche. 

at 

addat ‚ ober | lat., man füge, feße noch hinzu. 

ad deliberandum nehmen, .lat., in Erwägung, Ue⸗ 
berlegung bringen , zur Berathurg ziehen. 

addenda, lak., Bey⸗, Zuſaͤtze, Nachträge, | 

addepositum, lat., in Verwahrung geben oder nehmen. 


addieren, lat., hinzurhun, oder rechnen, zufammens . 


zählen, daher: 0 
Additament= (um) lat,, Zufat, Anhang, Zulage, 3. 3. 
zu einer Befoldung. | | 
4 bbition, lat., Benfügung, Zufammenrechnung oder Zaͤh⸗ 
ung. I 
Ademption, lat., Wegnahme, Einziehung, Beraubung. 
Adept, lat., Einer der etwas erlangt, hat, ein Einges 
weihter, Geheimfänftler, Goldmacher. 
adhärieren, lat., an= oder zufammenhangen, antleben, 
beyſtimmen, beytreten. | 
Adhaͤſion, lat., dad Anhängen, Anziehen, die Anziehungds 
kraft, zwifchen verfchiedenen Körpern. 
adhibieren, lat., gebrauchen, anwenden, zuziehen. 
ad hominem, lat., menfchlichermweife, der Denkart, ben 
Bedirfniffen des Menfchen angemeffen. - - 
adincent, lat,> anliegend, angränzend. 
Adiaphora, griech., aleichgültige Dinge, Handlungen, 
- die aveder gut noch böje find, die ohne Werlezung des 
Gewiſſens gefchehen oder ımterbleiben: Zonnen. 
Adiaphorift, grieh., ein Gleichgältiger, Gemäßigter, 
bejonderd in Gebräuchen oder Lehren der Religion, daher 
auch ein Freyglaͤubiger, Freygeiſt. oo. 





Adieckiv . — 10 | ‚sänorm 


Adjektiv, adjectivum, lat., in ber Sprachlehre, ein 
Beywort oder Eigenſchaftswort, welches zu einem Haupt⸗ 
wort oder Subſtantiv geiet wird, »B. ber gute Vater. 
Adieu, frang., Gott befohlen! lebe wohl! 
ad infinitum, lat., ind Unenplidye. 
ad interim, lat. „unterbeffen, 'einftweilen, bis auf weiter, 
a ditto, ital. ., am bemdöten Tage. 
Adjudication, lat., gerichtliche Zuerfennung, von. 
adjudicieren, lat, gerihelich 4 ſprechen, zueignen. 


. Adjunft, lat., ein Gehülfe „ bejonderd bey einem Ant, 


einer Stelle, von: . 
abjungieren, lat., beyfigen n gber beyordnen. 
Adjut ant, vom lat., dev. Gehuͤlfe, Mollzieher ber. Befehle, 
Berichterſtatter höherer Militair⸗ Perfonen, z. B. eines 
Generals; dieſelbe Offizierſtelle, wie bey den. Franzoſen 


aide de camp. 


ad libitum, let., nach Belichen, Wiultahr. 


ad mandatum, lat., auf Befehl. 


admarginem, "(at., an den Rand, ſchreiben oder bemerten. 


eur tion, lat., bie Derwaltung, 

Pflegihaft, . . 

Ad Ai niftsator, lat., Verwalter, Amts⸗ beides Yon: 
verwefer. 

adminiftrieren, lat., beforgen, verwalten, verrichten, 
zudienen, 3. B. bey Austheilung des heil. Abendmahls. 

Ydmiration, lat., Bewunderung, und abmirabel, be⸗ 
wunderungẽwaͤrdig ‚ von: 

admirieren, lat., bewundern, anftaunen. 


Admiral, vom Arabiſchen; der Oberbefehlähaber, Anfuh— 


rer der Seemacht oder einer Flotte; auf dem Meere, 
daſſelbe, was der Obergeneral zu Lande. 
Admiralität, aller höhern Offiziere der Seemacht zuſam⸗ 
mengenommen; der Seekriegsrath, wo der Admiral dem 
Borfih bat, oder. an deffen Stelle der Bice - Admiral. 
abmifjibel, lat., zuläßig, aunehmbar. 
Admifſion, lat., die Zulaffung, Annahme zu etwas, 
3. B. zum erften Genuß des heil. Abendmahls; von: 


 abmittieren, lat., binzulaffen, den Zutritt bewiligen, 


an oder aufnehmen. 
Admonition, l. Erinnerung Mahnung, Beftrafung ; von; 
admonieren, lat., erinnern, einen leifen Verweis ge: 
bei, warnen. 
adnormam, lat., nach Vorſchrift, Richtſchnur, Angabe. 


N 





ad notam — 11 - Adreßkalender 


adnotam nehmen, lat., etwas fich bemerken, aufgeichuen. 

ad oculum oper’ad oculos bemonftrieren, lat, 
einem —8 ganz anſchaulich, deutlich inachen, ſonnen⸗ 
klar beweiſen. 

Adonis, griech., in der Gösterlehre, ein ſchoͤner Juͤngling, 


Geliebter der Venus; ; daher uͤberhaupt: ein fchöner 


Juͤngling. 

aboptieren, lat., an Kindesſtatt annehmen; daher 
Adoptiv Sohn, Adoptiv = Tochter, im entfern⸗ 
tern Sinn heißt abogtieren auch: erwählen, annehmen, 
z. B. Meinungen. . 

Adoption, die Annahme an Kindesftatt. 

adorabel, Iat., verehrungs = anbetungswuͤrdig; und 

Adoration, lat., die Vergprung, Anbetung, von: 

aborieren, lat., eigentlich; goͤttlich anbeten und verchs 
sen; aber überhaupt aud), große Achtung. für jemand 
haben, ihm Ehre bezeigen. 

adornieren, lat., ausſchmuͤcken, verzieren, 
aboucieren, franz, verfügen, einer Arbeit die erfte Rau—⸗ 
heit benehmen, dann beſaͤnftigen, mildern. 

en Iat., zu den Vätern verſammelt werben, d. h. 

erben. | 

ad pias causas oder aid) ad pios usus, lat., zu 
frommen, wohlthätigen Stiftungen, als: Kirchen⸗, Schul⸗ 
oder Armen⸗Anſtalten. 

ad protocollum nehmen oder geben, lat., zu Prötos 
toll, in die Verhandlungs⸗-Acten aufnehmen oder geben, 
3.8. feine Stimme, Cinwendung. 

ad ratificandum, lat., zur Genehmigung, Beflätigung. 

ad referendem, lat., nehmen, zur Verichterftattung, - 
näheren Berathung nehmen, an höhern Ort hinterbringen. 

ad rem, lat., zur Sache, paffend, angemeffen. 

Adreſſe, franz, nicht bloß die Anffchrift auf Briefen 
u. detgl., fondern auch: die Namens. oder Wohnorts⸗ 


Anzeige — ein Empfehlungsſchreiben, VBittzoder Denke 


Schrift an eine Negierung oder - einen Fuͤrſten; endlich. 
auch: Geſchiklichkeit, Gewandheit. 
Adreß-Buͤreau, oder Comtoir, in großern Staͤdten, 
J eine Schreibſtube, wo man ſich fuͤr einige Bezahlung 
nach vielerley Dingen, gewiſſen Wohnungen, Anſtalten 
u. ſ. w. erkundigen kann. 
Adreß⸗Kalender, Verzeichniß der Beamteten, Handels⸗ 
und Geſchaͤſtsleuten einer Stadt, oder eines Landes, 


obreſſeren =2— ‚ ars 


mit Angabe ihres Wohnorts, ‚gam, leichtern Auffinden 

"geeignet. 

Adreffieren, nicht bloß die aiufſchrift auf einen Brif 
u. dergl. machen, ſondern auch; jemanden empfehlen, 
ſich an jemanden wenden. 

Adreßzettel oder Biklet, klein an die Wechſelbriefe 
geheftete Zettel, durch welche der Inhaber des Wechſels 
angewiefen wirb, an wen er fich etwa weiter zu wenden 
babe. 

'adrittura oder adiritura, ital., in ber Kaufmanyis- 
fprace: geradenwegs, ohne Unwege oder Yblabung, 


Adſpekt, ſiehe Aſpekt. 


adfpirant, Adfpiration, adſpirkeren, ſ. Aſp — 


adſtipuliereu, lat., beſtimmen, beypflichten. 

Adstringentia, nämlich remedia, lat,, zuſammen⸗ 
. ziehende "fiopfende Heilmittel, von 

adftringieren, I.. zufammenziehen, zwingen, verpflichten. 

Adulation, lat., Schmeicheley, Kricherey, Fuchsſchwaͤn⸗ 
zerey, von; 

adulieren, lat., ſchmeicheln, ſpeichelleken. | 

adulterieren,: Tat, ‚ ebebrechen,, verfälichen. 

Adumbration, lat., eigentlich Abfchattung, leichter Um⸗ 
ig, Entwurf. von? 


adumbrieren, lat., befchatten, einen Umriß von einer i 


Zeichnung machen. 

ad valvas, lat., andie Thuͤren — curiae, des Rathhau⸗ 
feö, eclesiae, oder templi, der Kirche, anheftem oder 
anfchlagen. 

advenant, PLZ nad) Umftänden, je nach dem, wie 
es ſich ſchickt 


Advent, lat. die Ankunft, Zukunft, befondere Jeſu Chris 


fli, daher; Advents-Zeit, die 4 Wochen oder Sonn: 
tage vor Dem heil. Weynachts- oder Geburtöfeft Chrifti. 


Adverbium, lat., Nebenwort, durd) welches den Zeitö' 
», Wörtern .bie ame Veſtimmung angegeben wird, 3. EN 
J 


gerne, oft le 


Adverſaria Ki Adserfarien, lat., Schreibbuͤcher oderl n 


ES chreibtäfelchen, in welche dieſes oder jenes aufgezeich⸗ 
net wird, um es nicht zu vergeſſen. 
Adverſarius, lat., ein Gegner, Widerſacher. 
adviso, oder aviso, ital., Brief, Nachricht bey Kaufe 


v 


| 


Advocat (us) — 13 — aequilateral Ä 


leuten, z. B. daß man Waaren an jemand ähgefendt,; 
Wechſel ausgeftellt habe. 

Advocat (uß) lat., ein Beyſtand, Anwald, Sachwalter, Ver⸗ 
theidiger vor Gericht. 

Adoocatur, lat., dad Amt oder Gefchäft eines Sach⸗ 
walters, von: 

advocieren, lat., herbey⸗ oder zur Hilfe rufen, daher 
vor Gericht Bey fand leiften, jenem Beruf ſich widmen. 

Adynamie, griech. Kraftloſigkeit, Schwaͤche. 

Adytum, griech., ein geheimer, heil. Ort, wo nicht je⸗ 
der zugelaſſen nind, je B. ein Tempel 

Aedil (em), Iat., bey den alten Römern ein Auffeher über 
sffentliche Gebäude, Straßen ıc. ‚ein Bauherr. 

Aegide, griedh. it Schild der heidnifehen Götter, Ju⸗ 
piter und > Mineron, daher überhaupt: Schuz, Schirm, 
Beyſtand. 

4 emylation, lat., Nacheiferung, Wetteifer, von aͤmu⸗ 
lieren, lat., wetteifern, auch beneiden. 

Aeneide oder Neneis,-ein Int. berühmtes Heldengedicht 
des ‚umiichen Dichters Virgilius, in welchem er die Tha⸗ 
ten und Schickſaie des nad) der Zerſtdrung von Troja 
Feigen Fuͤrſten Aeneas weitläußg ausmahlt und. 

efingt. 

Aenigma, griech., ein ithſel, daher: anigmatiſch, 
rärhfelhaft, geheunhißuch 


Yedls- Harfe, Windharfe, ein einfaches Saiten = Inſtru⸗ 


ment, welches vor einem halbgedffneten Fenſter, ober 
ſonſt dem Zugwinde ausgefeht, mannigfaltig angenehme 
Tdne hervorbringt; von: 

Aeolus, griech,, in der heidniſchen Goͤtterlehre der Gott 
‘der Winde. 

Aeon, griech. ewiges geiftige® Weſen, Yeonen, uner⸗ 
meßliche Zeiträume; Ewigkeiten. 


aequal, lat. gleich, gleichfoͤrmig; daher: aeaualitat: 


Gleichheit, GSleichfbrmigfeit, unds 

Aequation, lat., Gleichheit, Stsichftelfng g. 

Aequator, lat., der Matelkreis auf der Erdesoder Him⸗ 
melöfugel, oder die Linie, (bey Gefahren fdlechthin jo 
genannt), durch weiche, nämlich e Su Gedanken, an⸗ 
fere Fugslfdlmige Erde m2 glegghe Iften, in- die nörds , 
liche und ſuͤdliche getheilt.. wird. 

aequilaterat, Iat., J wit gleichen Sein, 3. B. ein 


Dreyed. 


Aequilibrium — 14 — Aerometrie 


Yequilisrium, Tat., vas. ——æ daher: Ae qui⸗ 

libriſt — ein Seiltaͤnzer, Luftſpringer. 

Aequinoctien oder Aequinoetium, lat., die Tags 

und Nachts Gleiche, wo nämlich beyde 13 Stunden lang 
find, und zwar den 21-22. Merz und den 21—22. Herbits 
monat; daher: 

Yequinscrials Kinie, daſſelbe, was ber Nequator, und 
Neguingekials&tärme, heftige, färmifhe Winde um 
obige Zeit. 

äquivalent, lat., von gleichen Ban, Erſaͤtz, Vergůͤ⸗ 

tung, Entſchaͤdigung, von: - 

äquivalieren, lat., gleihviel gelten. B 

4 a uivoca, lat. zweydeutige, iwenfelhafte Reden ‚pder 
orte. 

Aera, lat., die Zeitrechnuna, z. B. "die chriſtliche von 
zira. 
ujslaſe 
egungen 
ihrer 
ilche zus 
> heißen 
'aturfors 
len und 
it mehr 
Bergen 
nderez 
fig. be= 
ig nennt 


togra= 


e Kunft, 
’ Wind, 


idie Eis 
tometer, 


mit der 
id Waͤr⸗ 


Aeronaut — 15 — Affiche 


Aeron«aut, griech., ein Luftſchifer, ber in einem, am Luft⸗ 


ballon befeſtigten Schiff gen aufſteigt, daher: Aeronau⸗ 
tik, die Luftſchiffarth. 
Aerophobie, griech., die Luftſchen kraͤnkelnder Menſchen. 


Aeroſtat, griech., Luftball, Luftſchiff, (auch Montgolfiere 


genannt, von dem franzdſ. Erfinder.) das mittelſt der in 
demſelben verbännten Luft, von⸗ſelbſt in Die Hoͤhe fleigt, 
und je nad) derEinrichtung, Größe u. f. w. Menſchen 
oder andere Laſten mit ſich emporhebt. 


Aeroſtatik, griech. die Lehre vom Gleichgewicht der Luft 
Aesculap, griech. bey den alten Griechen der Bott der . 


Heilkunft, daher überhagpt: ein Arzt. 
Aeſthetik, griech., bie Wiſerſchatt oder Lehre vom Ge⸗ 
ſchmack, vom Schönen, Erhabenen u. ſ. w. daher: 


Aeſthetiker, der welcher Sian für Geſchmack har; oder 


ine Wiſſenſchaft kennt und lehrt, und 
ei geſchmackvoll, ſchun, was zu jener Wiſſen⸗ 
ſchaft gehoͤrt. 
Aeftimation, lat., Echaͤzung, Wardigung. — Aeſtime, 
franz., Hochachtung, Zertſcazuns von: 
Aeſtimieren, lat., ſchaͤzen, wuͤrdigen, hochachten. 
Aet. oder Aetat. abgekuͤrzt vom lat. Wort: aeias, Al⸗ 
ter, alſo: ſeines Alters. 
Aether, griech,, der obere Euftfreis, die feinere, heitere 


‚Dimmereluft; andy ſonſt eine helle und entzündbare fluͤch⸗ 


— — ale g benchtigkeit— daher: aetherifch, heiter, 


Ri abet u Wſprachig, freundlich, umgaͤnglich; daher 
auch: Affabil lität, Geſpraͤchigkeit, Reutfeeligkeit. 

Affaire, franz., eigentlich gadhe, Angelegenheit, Gefchäft, 
Borfall, dann aber auch? Streitfache, Se fecht. 

Affect, lat. Gemuͤthsbewegung, geihenfkhuften, daher; 
in Affete; in Eifer, Hige Ferathen. 


Affection, fat, Zuneigung, Gunft, Gewwogenheit; afs 


fectisniert, wohlgewogen, zugethqu. 
Affertatton, Iat,, Ein gezwungenes, uͤnnatuͤrliches We⸗ 


ſen im Reden, Geberden im Gange; Ziereren; von: 
uf 


afferrieren, lat. ; diaſe gegwimgene ? e Weife au⸗ 
nehnten, ſich zieren, heucheln, daher: affektiert, ges 
zungen, gekuͤnſtelt, laͤcherlich gen ziert. 

affettuoso, ital., in der Muſik: 
lichkeit, Waͤrnue. 

Affiche, franz., el ein Anſchagehenel angeheftete % Belannt⸗ 
machung. 


mit Ruͤhrung, Zaͤrt⸗ 


afficieren _16 — Agnus Des 


affieieren, lat., auf etwas wirken, eingreifen, ruhren, 
zu Herzen gehen. 

Affiliation, lat., Annahme an Kindesſtatt, beſonders 
aber Aufnahme in eine kloͤſterliche Geſellſchaft, Orden, von: 

affilieren, lat., als Kind annehmen, daher: aufnehmen, 
einverleiben, 3. B. in eine Sreymaurer = Gefellfchaft. . 

Affinität, lat. GSeitemperwandtfchaft, Schwägerfchaft. 

Affirmation, lat., Bejahung, Beftäsigung. ‘ von: 

afirmatio, bejahend, behauptend, 

affirmiren, bejahen, befräftigen. . 

Affixa, lat., Unheftunggn, das Nieth = und Nagelfeſte in 
einer Wohnung. 

Affliction, lat., Betruͤbniß, Herzeleid, von affligies 
ren, betrüben, Tränfen, 

affrds, franz., affreux, abfcheulich, haͤßlich, ſchreklich 

Affront, franz., eng, Reeibigung, iron 
tieren, einein frech, ſchinpflich begegnen, 

Aga, ein türkifcher Befehlöhaber. 

‚Agapen, gried., bie Liebesmahlzüten nach der Commue 
nion, bey den erften Chriften, wo Reiche und Arme une 
ter einander fpeisten. 

Agende, lat., Denkbuch für "die täglich zu beſorgenden 
Geſchaͤfte, befonder® aber das Kirchenbuch, die Samm⸗ 
lung der Kirchengebete, oder anderer ficchlicher Borfthaiften. 

Agent, lat., ein Befepäftöbeforger, Bevollmächtigter 3. B. 
eines Fuͤrſten, in einer Handelsftadt. 


Aggregat, lat., Sammlung, Inbegriff, und Ag grega— | 


tion, TE 

‚Aggreffion, la., Angriff, Anfall; Uggreffor, ver 
angreiffende Theil 

agil, lat., flink, hurtig. Ag ilitat, Gewaudtheit, Be⸗ 
hendigkeit, Fertigfeit. 

Agio, tal, ‚in dei Kaufmannsſorache: Aufwechſel, Auf⸗ 
geld z. B. beym Goldeinwechſeln, daher: agigtieren, 
mit dem Aufwechſein Wucher treiben. 

ten. lat., handeln, un, wiglen, gegen jemand 
reiten. 


agitieren, Int., hin⸗ oder herbewegen, beunruhigen, da⸗ 


her Agitation, heftige een . 
a ae lat., Verwandter vom v terlicher Seite, Pluts⸗ 
eun 
Agnus Dei, lat, Lamm Gottes, ein vom Pabſte fuͤr 


Heilig erfanntes Eric Wache ꝓder Taig, in Geſtan einer 
duͤn⸗ 





— 


Agon em Aladaſter 
Manze worauf ein rLammchen geprägt if; ; auch ein 
Fi das mit ben Worten: Lamm Gottes. an⸗ | 

ngt. | 

4 gan griech.,. a 8 onie, franz., Todedlampf/ die letzten 


Zuͤge 
—* fe, franz., H ange, Hutſchleife. 
Agrement, franz., — Annehmlichkeit⸗ Luſtharkelt. 
Agreft,. lgt., fauerere Seftaunreifer Srüchte, abeſonders 
von Ar h Weintrauben. 





Agricultur, lat., ver Alerbau, Landwirthſchaft. 
Agronom, griech, der des Akerbaus lundis iſt, Lande 


wirth. 

Ahnen, Voreltern Äberhanpt, infonderbeit hbelige, 

Yide, aide, franz., die Hälfe, —— Gehalfe- da⸗ 
her; aide de gamp. Gehuͤlfe des Gentesls. 

aimabel, franz. , liebenswißig. 


Mir, franz. , Anfehen, Gehalt, Mene; daher: fid ein 


Air, dad heißt Anfehen "geben... Ä 

Akademie, griech., eine hohe Schule, Lehranſtalt, gine 
Gelehrten = oder Kügftier s Gefellfchaft, daher! 

Akademiker, einer der auf hohen Schulen fEubiert, Stus 
vent„afäpdemifch, was d. bei Schule, Univerfi cät betrift. 

Akt, Aktien, Abtiv, u. |. w. ſiehe Aet. | | 

Akroama, griech. eigentli * das Gehoͤrte, beſonders et⸗ 
was zugleich Angenehmes? Ergozendes, z. B. von Mus 
ſik, aus einer Rede, Schrift, daher: akroamatiſch, 
was beſſer durch muͤndlichen Unterricht verſtanden wer⸗ 
den bann, erklaͤrungsbeduͤrftig. 

Akroſtichon, griech., Gedicht, in welchem ber erſte oder 
lezte Buchſtabe eines jeben Verſes einen Namen bilden. 


Alaſtit. griech., bie Lehre, Wiſſenſchaft, welche vom Ge⸗ 


hör, Schall, Ton handelt. 

ala, franz., auf, nad — einer Art ung Weife, — a l’an- 
glaise, auf englifhe, a la frangaise, auf franzöftfche 
Weiſe, Sitte. — So auch in folgender Verbindung mit . 
andern franzöftishen Wortern: & la mode; nad) jesiger, 
neuefter Mode; & la bo aheur, eigentlich: zur guten ges 
legenen Stunde, jezt, ber (8 wohl à la Campagne, 
auf dem Lande vder Landgut. 

Alab after, griech., ein feinkorniger, dichter Gops⸗ :Steiti, 
von verſchiedener Farbe, gewöhnlich aber weiß oder blaßs 
roͤthlich marmoriert, von fettigem, matterm Glanze als 
der Murmor; er wurde wie Hefe von Alters her zu 


Rechſt. dandworch⸗ | R. | 





Alarm — 18 — Alcoran u 
Bildhauer⸗ Arbeiten, jedoch mehr zu kleinern Orgenfän. 
den verarbeitet... 

2 lärm, franz., Lärm, Auflauf, Meffenruf, Schreden, 
Beſtuͤrzung, Sorge; daher; alarfniezen, Lärm nie 
hen, in Sucht, Schrefen jagen; Daher fagt man auch: 

Alarmiſt, ein Laͤrmblaſer, bey erausbruch, in Kriegs⸗ 
‚zeiten. Ebenſo: Alarmſchuß, Alarmtrommel. 

Albigenſer, Name einer ritiichen Religionsſekte, wel 
‚ che fich in der Landſchaft Alhigeois im mittaͤglichen Sant» 

reich, gegen das Ende des 18. Jahrhunderns bildete und 

ſtark vermehrte, obgleich fie wegen Abweichungen non ben 

. Zehrfäzen der Fatholifchen Kirche, mit befpnders gefams 

melten Kreuzheeren, auf Befehl de& Pabftes heftig vers 

- folgt und wie ausgerottet wurden; doch ihr Beift, ihre 
Grundfäze lebten noch lange Zeit in andern Sekten, zum | 
Theil auch in den Waldenfern fort. | 

Albinos, oder Kakerlaken nennt man gewiße Menfchen 
mit ‚milchweißer Haut und Haaren, und rothen Augen, 
deren Stern fich zwitfchernd zufammenzieht und erweitert; 
es ift died eine Schwäche der Mugen, weldye das Licht | 

- nicht wohl vertragen mögen. Diefe Art Schwaͤche oder 
Krankheit kommt ſowohl bey Europaͤern als Negern, (weiße 
Mohren nennt man fie dann) vor, und findet ſich auch 
bey einigen Thieren. 

Albion, die aͤltere, jezt nur noch in Gedichten, in hoͤhe⸗ 
rer Schreibart vorkommende Benennung Englands. 
albo, in albo, lat., eigentl. weiß; "von einem Bude, 

das noch nicht eingebunden ift. 

Album, Iat., dad Weiße, wörtlich, daher Schreibtafel, 
auch Stammbuch. 

Alcalde, od. Alcaide, urfpränglich arab., ift in Spanien | 
und Portugail der Titel: eines Befehlöhaberd od. Richters 
in einer Stadt aber Landfchaft; er hat hoͤhern od. nies 
dern Rang, je. nad) dem Benfaz. 

Alcali, fiehe Alkali. und Mleohot, f. Alkohol. 

Alchymie, die angebliche Kunſt, rohe, unausgebildete 
Metalle, in edlere, koſtbarere z. B. in Gold, oder Sil⸗ 
ber zu verwandeln, und daneben noch eine Univerſal⸗ 
Medizin (f. diefes Wort) gegen: mancherley Krankheiten 
zu bereiten, au der Stein der Weiſen genannt. 

Alchy miſt, einer, der fi) mit biefer angeblichen Goldma⸗ 
cherkunſt abgiebt. | 

Ylcoran vd. Sllkoran, ſiehe Koran. 


| 








» 


v 
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Alkali, arab., ſcharfes Salz, Laugenſalz, das man erhält 


ı % 


| Aldermam — 19 — *Alarm 


Aldermaun, engl., wörtlich: ein Aelteſter, eine obrigkeit⸗ 
liche Perſon in den Städten Englaud's, welcher beſonders 
die Polizeyaufficht obKeät. oo 

alatt od. häffiger: alert, franz, "munter, aufgewekt, 

hurtig, ruͤſtig. 2 U 

Alfanzereyen od. Alefanzereyen, ein altdeutſches 

Bort für alberne, einfältige Dinge) Poſſen; oft auch 
tif, Gewinnfaht. ° _ 7 | 

alantar, franz., aleatour, ringsherum, umliegend. 

al fresco, ital., fiehe fresco od. fresko. 


Algebra, arab., die Buchftaben- Rechnung, wo man 


nämlich ſtatt der Zahlen, Muchftaben geraucht, daher: 
algebraifch, wad auf foldhe Weife gerechnet wird. 
Ylienation, lat., Veräußerung, Verlaufung; von 
alienieren, veräußern. 0 
Ylimentatign, lat., Emährung, Unterhalt; son 
ali ne ntieren, ernähren, für Nahtungmittel forgen, vers 
pflegen. u \ 
Ylimentarier, lat., Koftgänger, die auf obrigfeitliche 
Koften, od. in mehlthätigen Stiftungen, Nahrung und 
Pflege erhalten. | — 
Alimente, lat. Nahrungsmittel, Koſt. 


Aliquanten, lat., in der Rechenkunſt, Zahlen, die ver⸗ ‚ 
ſchiedene mal genommen, in einer größern Zahl nicht ges . 


rade aufgehen, 5. B. 3,:6, 7, 3, gehen mehreremal ges 
nommen in 20 nicht gerade auf. Ä 1 

Aliquoten-lat., Zahlen, die verſchiedene mal genommen 
in einer groͤßern Zahl aufgeben; fo iſt z. B. 4 mal ges 
nommen, 3 die Aliquete von 12. 


durch dad Auslaugen der Afche von Pflanzen. — Daher: 
alkaliſch, laugenſalzig; altalifieren, zu LZaugenfalz 
bremmen, mit diefem vermifchen. | 
Alkohol, arab., eine zu Außerft feinen Theilen, zu Pul- 
ver oder Staub verwandelte Subſtanz; befonders aber 
der ſoviel als möglich gereinigte Weingeifl. 
Alkoven, ein abgefönderter Platz zu ginem Bett in einem 
immer. ' — 
alla breve, ital., in der Muſik, der ſchnelle Takt, nad) 
welchem ein Stuͤk noch einmal ſo geſchwind gefpielt 
wird als fonft, nämlich eing halbe Note wie eine Wiers 
telö= Note, | Zu nn 
Allarım, fiehe Alarm. . - 


— 
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| Allee ER allongieren 


alte, franz. . eine einfache od. doppelte Vaumrelhe— 
Baumgang. | 
Allegat, lat., das Angefhrte, die angggogene 
Stelle aus einem Buche; und 
Allegation, lat., diefe Ynfühgeng, Citation, 
Beziehung auf etwas anders; | Ä 
. allegieren, lat., anführen, ſich auf etwas berufen, 
| nachweifen. 
Allegorie, griech, die bilbliche oder Gleichniß⸗ ⸗Rede, 
ſinnbildliche Darſtellung; daher: 
allegoriſch, ſi nnbildlich, uneigentlich „ „anfpielend, bey 
Dichtungen, Redensarten, Gemälden. 
allegorifieren, fi) auf obige bilvliche Weite ausdruͤcken. 
allegretto, ital., in der Muſik/ k, ein wenig minter, leb⸗ 
haft, etwas mehr iſt fchon:. 
allegro, fchnell, Hurtig, munter; ein lebhaftes Muſik. 
EStuͤck; noch mehr iſt: allegriſſimo, ſehr lebhaft. 
A Iemande, franz., ein Deuter befonders ſchwaͤbiſcher 


Tan 
alferöriftlichfter König, ein vom Pabfte den Kdnigen 
von Frankreich gegebener Titel. | 
altergläubigfker od. allergetreuefter König, Beys 
name der Könige von Portugal. 
‚Allianz od. Alliance, franz, Buͤndniß, Verbindung; von 
allieren, ſich verbindeh und verbittden. Ä 
Allierte, Verbündete, Bundesgenoßen. 
Alligation, lat., Anbindung, Verbindung, Zuſammem⸗ | 
ſezung. Allegations: Regel od. Vermifhungd - Mes 
.. gel, in der Rechenkunſt, wornach nämlicd) Dinge von vers 
fhiedenem Merthe fo untereinander gemifcht werden, daß 
das Ganze dadurch einen. gewißen Werth erhält. | 
Alligator, die amerikanifche Rieſen-Eidechſe, dem Eroe 
codill ähnlich), heißt au Kaiman. | 
. Allodial, lat., eigenthuͤmlich, erblich, nicht als Lehen⸗ 
Beſiz, daher: | 
Allodialgut, Allodium, ein freyes Erbgut, Veräußes 
| rungegut. 
Allodification, lat. „ Verwandlung von Lehngätern in 
Erb: oder Eigenthbums: Gut. | 
allongieren, franz. verlängern, in bie Länge ziehen, 
daher: Allonge, ein Anhangs-Zedel an Wechſeln. Ale 
longe⸗Peruͤke, eine mit Schnalle und Zopf verlaͤn⸗ 
7 gerte Peruͤte. N 


von: 
ARE 
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allones — 21 : Atamım 
allons! franz., woͤrtlich: laßt uns gehen! Häufig gebraucht 
aber ſtatt: vorwärts! und wohlant 
Allotria, grich., Nebendinge, frembartige Beichäftigungen, 
alludieren, lat., auf etivad anfpielen, zielen, fpotten. 
Allufion, Anſpielung. £ ZZ 
Ylluvion, lat., Anſchwemmung von einem Gewäfler. 
Yllupionds Recht, Befizrecht auf angeſchwemmtes Land. 
Allmanach, v. arab. u. griech.,, das Jahrbuch, der Kalens 
der, gewoͤhnlich werden jetzt kleinere, jährlich erfcheinende, 
zur Belehrung oder Unterhaltung beftimmte Bücher, Allma⸗ 
nache genannt. | 
Allmende, altdeutſch, Gemeingut, Boden, Weldgang u. 
vergl. der einer ganzen Gemeinde gehdrt, wo jeder Bürs 
ger, dad Nuz- Recht hat. | 
Allmofenier, franz., der die Verwaltung und‘ Austhei⸗ 
lung des Allmoſens an Fürftenhdfen beforgt, gewöhnlich 
ein hoher geiftliher Beamteter.. _ 
Alp, der, Das Alpdruͤcken, (lat. incubas) ein beaͤngſti⸗ 
gendes Gefühl, wovon man im halben Schlaf befallen 
wird, mit ber Vorflellung, ald werde man, ohne ſich re⸗ 
gen zu koͤnnen, von einer fehweren Laft, an Bruft und 
Halb. zufammengepreßt, erdrudft. Der Aberglaube fchreibt. 
dieſeß einem Geſpenſt oder Geift zu; nad) vielfacher Er: 
fahruug iſt es aber eine natürliche Folge von fchwerer 
Verdauung, erzeugt durch fizende Lebensart, Meberladung 
des Magens oder Schlafen auf dem Rüden. 
al pari, ital. au pair, franz., gleich auf, ohne Agio 
oder Aufgeld. | | | 
Alphabeth, gried., die Buchſtabenzahl einer Sprache, 
das U. B. C.; ben den Buchdruckern wird die Anzahl 
der Bogen eined Buchs darnach gezählt; ein Alphabet 
bedeutet alfo ſoviel Bogen ald Buchflaben (DB. und MW. 
ausgenommen) im A. B. C. find, 2 j 
Alphabetiſch, griech, nad) der Ordnung der Buchftaben, 
nach dem U. B. €. \ 0 
Ylraunen oder Alrunen bießen beyde ehemals eine Art 
weiffagender Prieflerinnen, oder Hexen; gemeiniglic) aber 
verfieht man darunter, wach dem Vorgeben aderglaubis 
ſcher und beträgifcher Peute, in vielerley Krankheiten und 
Uebeln, fehr heilbringende, Kleine Menſchen aͤhnliche Figu⸗ 
en, die befonderd aus der fogenannten Alraun⸗ und 
Allermannd.s Harnifch = Wurzel zugefchnitten, und ſorgfaͤl⸗ 
tig aufbewahrt wurden. Noch Heut zu Lage: treiben Quak⸗ 


.  <alternieren, lat., abwechfel: 


AU). a Amajoren 


ſalber u. dergi. damit bey einfaͤltigen Renten Unfüg und 
Betrug. 
Alt (der,) eine Stimme in der Muſik, bie‘ ‚der, höchften 
-  Menfchenftimme am naͤchſten Fommt. . ' 
Altan, vom lat., ein an den Seiten und meiſt and) oben 
offener, unbedeckter Plaz mit einem Gelänver,' an oder 
auf einem Haufe, bequem zum Spazieren, zum Hinftels 
len von Blumentbpfen, Bildfäulen u.f.w. fiebe Balcon. 
aan, lat., der Opfer⸗ oder Kirchentifch, von verſchiede⸗ 
ner Geſtait und Verzierung bey verf@piedenen Religionen. | 
Altariſt, ein Altardiener. 
Alteération, lat., die Gemürhöbewegung, Beftärzung, 
Schrefen, Aergerniß; von: 
alterieren, lat., in Befldrzung gerathen, erſchrecken, ſich 
aͤrgern, erzuͤrnen. | 
Alternation, lat., die Abwechslung. Alternativ, 
wechfelöweife. Die Alternative, die Freyheit zwi⸗ 
ſchen zwey Fällen oder Dingen zu wählen, die Doppel⸗ 
wahl, daher auch die Dertegenbeit, Diefe Wörter won; 
ı oder ummechfeln. | 
alterum tantum, lat., noch einmal fo viel, fo hoch, 
ppe | 
Ylunus, vielfahe Zahl; Alumnen, lat., ein Schüler, 
Zoͤgling, Penſtonair der nicht bloß Unterricht, ſondern 
auch Wohnung und Koſt hat. 
Amal gama, arab., im engern Einne: - die Vereinigung 
"von Queckſilber mit einem Metall, zur Läuterung, Reis 
nigung des Leztern: im weitern Sinne, jede Vermiſchung, 
Verſchmelzung; daher: 
amalgamieren, bildlich: vermiſchen, verbinden, zuſam⸗ 
menſchmelzen. | 
Amanco, ital., eigentlih: das Fehlende, in der Kauf⸗ 
mannsſprache: die Summe, fuͤr welche ein Kaufmann 
gegen den andern im Vorſchuß iſt. 
Amant, lat., der Geliebte, Liebhaber, Schaz; und: 
. Amante, die Geliebte, Ließhaberin. " | 
 Amanuenfis, lat., ein Handlanger, Gehälfe, beſonders 
bey gelehrten Arbeiten, durch Schreiben u. ſ. w. | 
Amafja, lat, daffelde was Amante oder Amantin. 
Ymanrofi i8, griech., der fchwarze Staat an den Augen, 
gänzliche Blindheit. | 
Am ajonen, der Name eines Friegerifchen Weiber Volkes 
‚im Alterthuni im weſtlichen "an ien; heißen aber auch 








Ambaflabe :: 3— Amneſtie 


die Bewohner eines großen Landſtrichs in Sup - Amerika 
am Amazonenfluß. Ueberhaupt bedeutet es: ein 
tapferes, heldenmuͤthiges Frauenzimmer. 

Ambafſade, franz., Geſandſchaft, oder Geſandſchafts⸗ 
poſten am Hofe eines fremden Landes: daher: 

Ambaſſadeus, ein Bottſchafter, Geſandter, der im Nas 
men feines Fürften in andern Staaten ſich aufhält. 

" ambages, lat., Umſchweife, per ambages, durch Um⸗ 
fchweife, Raͤnke, Umwege, nicht geradezu. 

ambigieren, lat., ſchwanken zweifeln, unentſchloſſen 
ſeyn; daher Ambiguitaͤt: Zweydeutigkeit, Doppelſinn. 

ambiren, lat., eifrig nach etwas trachten, ſich bewerben, 
z. B. um eine Stelle, daher: 

Ambition, lat, Ehrgeiz, Ehrgefühl, Ehrſucht; daher: 

ambitids, ehrgeizig, hochmuͤthig 

Ambrofia, griech., bie (angebliche) Goͤtterſpeiſe, nach der 
Meinung der Griechen. | 

ambrofianifch, fo heißt der befannte Lobgeſang: Herr 
Gott! dich loben wir ꝛc. .r welcher. vom heil. Ambros- 
find, Bifhoff zu Mapland, im aten Jahrhundert verfer⸗ 
tigt ſeyn ſoll. 

Ambuͤlange, franz. ein bewegliches Seldlazareth, das 
einer Armee nachfolgt; von: 

amb alieren, lat., ſpazieren, wandeln, umhergehen oder 
ziehen 

ameliorieren, lat., verbeſſern, in Aufnahme bringen, 
z. B. ein Gut. 

Amen, hebraͤiſch, es geſchehe! werde wahr! Wahrhaftig! 

Ametrie, griech., Ungleichheit, Unverhaͤltnißmaͤßigkeit, das 
Gegentheũ von Symetrie. 

Ameublement, franz., dad Hausgeräth, die ndthigen 
Tiſche, Stuͤhle ꝛc. in einem Zimmer. 

Ami, franz., der Freund. Amie, Freundin; anf Brief⸗ 
Adreſſen heißt alſo: par ami,. durch) einen Freund, nicht 
durch die Poft. 

amicabel oder amical, ftanz., freundſchaftlich, liebreich. 

amictus, lat., Kleidung; vietus et amictus: Nahrung und 
Kleidung. 

Amitie, franz, Freundſchaft. 

Ammoniac, franz., flüchtiges Laugenſalz. 

Immunit| —8 Iat., allerley Kriegsvorrath, Pulver, Ku: 
geln u. f. w. 

Amneftie, griedh., die: Besefug. Straferlaffung, Ders, 


Am — ea — anwhitheatraliſch 


. gebung alles Unrechts, Begnadigung; von Fuͤrſten oder 
Regierungen gebraucht gegen fehlbare‘ Perfonen oder für 
ganze Laͤnder. 
Amor oder Cupido, bey ben Dichtern: ber Gott ber 

Liebe; er.wirb als ein ſchoͤner Kuabe, mit Flügeln und 
: »gefpanntem Bogen und Pfeilen bifblid) dargeſtellt. 
amoroso, ital., in der Muſik: lieblich, „gerelic. 
amprtieren oder. gewöhnliher:e amorktifieren, lat., 
löfchen, dämpfen, eine Schuld tilgen, ungültig machen. 
Hmortifation, lat., Loͤſchung, Tilgung, Nichtigkeits⸗ 
Erklaͤrung; daher: Amortiſations-Caſſe, eine Caſſe, 
. deren Einnahmen beſtimmt find, nach und nad) Die Staats⸗ 
ſchuld zu tilgen. re 
Amour, franz, Liebe, Liebesgefchichte vder Handels; daher : 
. Amouretten, franz, Fleine Liebesgdtter, Liebeshaͤndel. 


% 


Amphibium, mehrfahe Zahl. Amphibien, griech., 
‚Thlere, die im Wafler und auf dem Lande leben, kal⸗ 
tes. Blut haben, durch Lungen athmen u. f. w. Gte 
machen die 3te Hauptelaffe in ber Naturgefchichte der 
Thiere aus, z. B. Froͤſchen, Eidechfen. 

Amphibolie, griech., Zwepdentigfeit, doppelſinnige Ne: 
de; amphibolifd; zweydentig. 

Amphiboliten, griech., verfteinerte Thiere diefer Elaffe 
und Art. | . ' 

Amphictionen, griech. fo wurden (nad) Amphiktyon, 
König von Athen) die Gefandten der griech. Städte, die 
Landflände oder Volks-Repraͤſentanten genannt, die zu 
‚gemeinfchaftlichen Berathungen überbie allgemeinen Staats⸗ 
Angelegenheiten jährlih 2 mal fich verfammelten; da= 

. mals. für Griechenland gerade daß, was fir die Schweiz 
jegt die Tagſazung. . 

Amphitheater, griech., bey den Griechen und Römern 

. ein länglichrundes Schaufpiel, Geräfte, mit Staffelweife 
heruntergehenden Sizzen. In den heutzutägigen Schaus 
fpielen heißt derienige Raum in dem Theater fo, der der 

.. gigentlihen Schaubühne gegenüber ſteht, mit fleigenden 
Baͤnken für die Zufhauer., Im weitern Sinne nennt 
man auch eine Gegend, die mit Wald ıc, umgeben, zu 
A ſanften Höhe emporſteigt — ein Amphitheater; 

amphitheatralifch, was bamitAehnlichkeit hat, im Halb 
irkel ſich alimählig erhebt, . 


? 





= 


Audditnne — 2 — anaklaſiſch 


Amp iiee gie, ber Rome. einer fühelpaften Me 
reögdttin. . 

Amphora, gried)., großer Wein⸗ oder Waſſerkrug⸗ Eis 
mer bey ben Griechen und Roͤmern. \ 


Amplification, lat., Ausführung, Erweiterung, von: 


amplificieren, weiter ausführen, verlängern. _ 

amploiren, fiehe emploiren. 

Amputatiow, lat., die Abnahme, Abldfung eines Sie 
bed durch den Wundarzt; von’ 

amputieren, abfchueiden, ablöfen, wegnehmen, N. 

Amulete, wabrfcheinlih vom arab., allerley Anhängfel, 


Figuren, Bilder, Zeichen, gefchrieb. Worte u. dergl. wels 


de man am Halfe oder andern Theilen des Leibs trägt, 


in der Meynung dadurch vor nen * Krankhei⸗ | 


ten oder Unglücsfällen gefchägt zu fepn, 

amäfant, franz.,. angenehm, unterhaltend, kurzweili 

Amuͤſement, franz, angenehme Unterhaltung, eig 
gen, Beluſtigung. Beydes von: 

amäfieren, franz., beluſtigen, orgdzen, mit Berguilgen 
unterhalten. - . 


Anabaptift, gried., Wiedert aͤufer, ſo heißt eine bis auf 
den heutigen Tag nach ziemlich zahlreiche Sekte oder 
Parthey der chriftlichen Kirche, nach) deren: Meinung die 
ald Kinder fchon getauften Chriften, um wahre Theil 
baber am Reich Gottes zu werden, noch einmal oder 
wienergetauft merden follen, 

" achoret, griech., ein Ubgefonderter, Einſi edler, Walde 
ruder. 

Anachronismus, griech., ein Fehler, Verſtoßi in der Zeit⸗ 
rechnung, z. B. wenn man ſagte, die Stadt Jericho 
ſey von den Ifraeliten mit Kanonen belagert und be— 
ſchoſſen worden; oder wenn man die alten Schweizer in 
heutzutaͤgiger Kleidertracht vorſtellte. 


⸗ 


Anagnoſt, griech. ein Vorleſer in der griech. Kirche, oder 


Vorleſer waͤhrend der Mahlzeit. 
Anagramm (a). griech, eine Buchftabenverfezung der 
Verkehrung und. dadurch bewirkte Wortveränderung; 3. B. 


aus Leben, Nebel, aus Reteig, Gitter, aus 


Sarg, Grab, 
Anaklaſis, griech, die Brechung der Lichtſtrahlen; daher: 
anaklaftfch, (ereuber, gehrämmt, mittel: ‚Der Strablenbren 


Yung, 


’ y 


Anden — 26 —Aunarchiſt 


Anakreon, ein giechiſcher Liederdichter, von dem eine 
Gattung anmuthiger, fcherzhafter, doch immer anftändis 
ger Lieder, deren Stoff meiſt von Wein unb Liebe ber- 
genommen ift — den Namen: anafreontifche Lieder 
..oder Gedichte, hat. Bu 
Analetta oder Analekten, griech, Sammlungen ober 
Auszüge von Gelefenem. nt _ 
AUAnale pie oder Analepſis, griedh., die Wieverherftellung, 
Erholung von einer Krankheit; daher: Ä 
analeptiſch, griech, ſtaͤrkend, erquidend, v. Arzneymitteln. 
Analogie, griech, die Aehnlichkeit, Webereinftinmung, 
das Verhaͤltniß verfchiedener Dinge zu einander; Ana⸗ 
logie des Glaubens: die Verbindung und Webereins 
ſtimmung der bibliſchen Wahrheiten; daher: 
analogifch oder auch nur analog, aͤhnlich, angemeffen, 
paſſend. — 
Analogismns, griech., ein Schluß, wodurch man etwas 
Unbekanntes durch Wergleichung mit etwas Bekannten 
zu entdeken fucht, Daher auch: | ' 
Analogon, griedy., dad Aehnliche, Gleichförmige. 
Analyſe oder Analyfis, gried)., die Auflöfung, Zerglies 
J berung, Entwiklung eines Dinges in feine einzelne Theis 
e; von: | 
analyfieren, aufldfen, gergliedern und dadurch erläutern. 
Analytifch nennt man 3.3. die Methode oder Lehrart, 
‚wo man vom Einzelnen auf das Ganze zurüfgeht, die 
Gründe aus den Folgen herleitet, im -Gegentheil der 
ſynthetiſchen Merhode, wo man die Gründe ven Fol: 
gen vorfezt. 
Anamorphoſe (od. ſis), griech., die Verwandlung, Vers 
geftaltung, befonders diejenige Zeichnungsart, durch wels 
che Zeichnungen, Gemälde, je nachdem man fie vor ſich 
hält, verichiebene Gegenftände vorftellen; Serrbilber. | 
Anaplerofis, gried., die Ansfüllung, Ergänzung verlor- 
ner oder befchadigter Glieder, durch EFünftlihe oder be= | 
wirktes Nachwachlen, 3.8. durch Einfegung falfcher Zähne. 
Anarchie, griech,, die Herrenlofigkeit; ver Zufland eines | 
EStaats ohne Oberhaupt, wo weder Gefeze noch Rechte 
mehr gelten, und jeder nach Willkuͤhr fchalter, überhaupe : 
Verwirrung, Ierrättung. . V | 
anarchifch, gefez= oder zuͤgellos. 
Anarchiſt, ein Zreund, Stifter foldyer Unordnung, 
| | 


x. 














Anathema — 27 — Aungſter 


Anathema, griech. Bannfluh, Kirchenbam, vom Pabß 
oder Kirchenverfammlungen. Daher: 

anathematiſieren, in den Kirchenbann thun, verwuͤn⸗ 
ſchen, verfluchen. 


Anatocis mus, griech. Zinswucher, wenn von den Zin. 


ſen wieder Zinſen bezahlt werben. 

Anatomie, griech., bie Zergliederungskunſt, auch der Ort, 
wo Menſchen oder Chierkdrper zergliedert werden, auch 
anatomifhes Theater genannt. Daher Anatom 
oder Anatomiler, der-jene Kunſt übt ober lehrt; von: 

anatomieren, griech., zergliedern, zerlegen. 

Anciennität, franz., dad Alter im Dienfte, Reihenfolge 
nad den Dienftjahren, 

andante, ital., in der Muſik, eigentlicdy gehend, ſchritt⸗ 
maͤßig, gemäßigt: das Mittel zwiſchen langfam und ges 
fhwind. andantino, ein wenig langfamer, 

Androgyn, griech., eim Zwitter, Mannweib, daffelbe was 
Hermaphrodit. 

anrantieren, franz, vernichten, ganz und gar für ungäls 
tig, für Nichts erflären. 

Anekdote, griech... ‚ eine Xleine Gefchichte, Furze Erzaͤh⸗ 
lung, Denkwuͤrdigkeit. 


Anemometer, gried., der Windmeſſer, um Staͤrke, 


Schnelligkeit deſſelben ꝛc. zu beftimmen. 

Anemone, ‚grieh. lat., Windblämchen, von fehr verſchie— 
dener Farb e. 

Angarien, angaria, lat., Frohndienſte der Unterthanen, 
bis an die Landesgraͤnze. 

Angelika, lat., Eñgelwurz, eine in der Heilkunſt brauch⸗ 
bare Pflanze. 

Angelologie, griech., die Lehre von den Engeln. 

Angina, lat., die Bräune oder Hald-Entzundung, wobey der 
Gaumen und die Luftrbhre braunroth werden. - 

Anglikaniſch, englaͤndiſch oder engliſch, fo heißt die bi⸗ 

ſchoͤffliche Kirche Englands. 

Anglifieren, nach englifher Mode zuräften, befonderd 
von Pferden mit Stumpfſchwaͤ nzen. 

Angloife, franz., eigentlich eine Englaͤnderin, vorzüglich 
aber ein englifcher Tanz, wo die tanzenden Paare in einer 
Reihe einander entgegen Tanzen. 

Anglomanie, latsgriedy, übertriebene Vorliebe fuͤr Alles 
Englaͤndiſche, Noechaͤffun Ex en. 

Angſter, eine kupferne cheidemuͤnze, von denen 4 auf 


⸗ 


angulaͤr em 2. — annulds Piresterin. 


ur Bene 6 anf elnen Schilling und 15 anf dei Bar 

zen gehen. 

| ongulär, lat. winflig, ekig. 
animal dis putax, Iat., ein reifücpiges Geſchoͤpf, maut⸗ 
ſaͤchtiger Menſch. 

Animaliſation, lat., die Verwandlung in thieriſche oder 
zum Leben. nach Y Beftandtheile, 3. B. Verwandlung ber 
Speifen, in Säfte ı. 

animaliſch, lat., bierifeh, wird aber überhaupt von le⸗ 
benden Geſchoͤpfen, auch von Menſchen gebraucht. Dann 

aber bedeutet es auch: ſinnlich, thieriſch, im erniedri⸗ 
genden Sinne. 

Animaliſten, lat, heißen diejenigen Naturforfcher, die 
annehmen, daß der Embryo (fiehe dad Wort) ſchon im 

voaͤterlichen Saamen 'obllig gebildet und lebendig ſey. 

‚animieren, lat., beleben, anreizen, ermuntern; animiert, 
‚belebt, gereizt, angetrieben. 

JF m —7 — itaͤt, lat., Leidenſchaftlichkeit, Erbitterung, Seinds 

aft, Groll. 

animoso, ital., in ber Mufik fehr lebhaft, tbenfhaflih. 

‚Unfer, ein der Größe nad), fehr verfchiedenes, an Seiler 

befeſtigtes Werkzeug mit eifernen MWiderhafen, beftimmt,. 

die Schiffe ftehend zu machen; Anter wird aber auch 

bildlich) vedend gebraucht für: Feſtigkeit, Schuz, z. B. 

| der Anfer der Hoffnung. 

Annalen, lat., Fahrbuͤcher enthaltend: Erzählung von Be: 

ſchichten den Jahren nach. 

-Annalift, lat, Geſchichtſchreiber nad) der Ordnun Kr 

Annaten, lat,, Sahrgelder, Abgaden an den Pabſt für 
Ertheilung der Pfründen der höhern geiftlichen Würden; 
fie heißen fo. weil fie gewöhnlich den ganzen erfien Jeh⸗ 
red Ertrag von jenen ausmachen. 





anni, anno, lat., ded Jahrs oder im Jahr Ciebe Buch⸗ u 


ftaben A): 
Annonge, franz., Ankuͤndi ung; von: 
annoncieren, franz., ankuͤndigen, anzeigen, melden. 
Annotation, Anmerkung, erklaͤrende Berichtigung. 
anngtieren, lot,, anmerken, aufzeichnen, aufichreiben. 
annuell, lat., jährlich, einjährig. 
annullieren, bat, aufheben, bir ungältig erklären, vers 
nichten. 
annulus piscatoris, lat., der ciſcherring, ein paͤbſt⸗ 
liches Siegel, womit die deſchuſe.n Vyrotdnungen ge⸗ 





‘ \ “ 
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Annunciation — 29 — Anthropolog 
flegelt werden, und auf dem. der heil. Petrus, mit dem 
Sifcherneze vorgeftellt ift, 


| Annunciation ‚ lat., Ankündigung, Werkänbigupg, beſon⸗ 


ders der Mutter Jeſu, Maria. 


4 nomafie, griech., Geſezwidrigkeit, Unregelmäßigteit, A | 


weichung von der Regel, Ausartung, Ungleichheit. 


anomaliſch, griech., gefezwibrig, unregelmäßig, abwei⸗ 
end. 


anonym, griech., ungenannt, namenlos # B. ein, Buch, 


deſſen Verfafler nicht genannt ift. 
Anonymus, griech., ein Ungenanutet, 


anorgifch oder anorganifch, griech., siehe organ, 


empfindungs⸗ leblos. 

antagoniſieren, griech. widerſtreben/ entgegenwirken; 
daher: Antagonismus, der Widerſtreit, Widerſpruchs⸗ 
Geiſt, Entgegenwirkung; und U ntago niſt, Gegner, 
Widerfacher. 

antarftifch, gried., was dem Nordpol gegenüber, gegen 
den Suͤdpol liegt, ſuͤdlich. 

gut ecedens, Iat., der oder dad Vorhergehende, ber Vor⸗ 


derſaz. 
Yuteceti for, lat., ber Worgänger, Vorfahr z. B. in eis 
nem Amte. 
antecellieren, lat. doortrefflicher oder Seffe ſeyn, übere 
treffen, fich auszeichnen. 


Antennen, lat., die Sa ner ober Fäden "er Inſekten. 


Antheren, lat., die Staubbeutel, oder die aͤußerſten Rudpfe 
chen ‘an den Staubfäden der Blumen: 

Anthologie, gried., Blumenlefe, eine Auswahl von. 
kleinern Gedichten, Sprüchen-n. vergl.‘ 


Anthropogn oſie, g., die Menſchenkenntniß oder Kunde. 


Unthropogenie, griech., die Lehre vomder Entſtehung des 
Menfchen. 

Anthropagraphie, griech., fiehe Antropologie und 
Anthropolatrie, griech., Menſchenanbetung, Vereh⸗ 
run 


Yutkaopoliten, riech., verſteinerte, menſchliche Koͤr⸗ 


per oder einzelne Theile deſſelben. 


Anthropolog, griech., einer der Kenntniß von Menſchen 


Wergleiche Anthropologie) befigt, oder lehrt. 


% 


’ 


Anthropologie .— 30 — . Antimonium. 


Anthropologie, griecdh., die Lehre von dem Menfchen, 
die Naturgefchichte deſſelben, Befchreibung feiner Theile, 

. Kräfte ıc. anthropologifch, die Naturgefchichte der 
Menſchan betreffend. 0 ee 

Anthbropomantie, griech., das Wahrfagen aus den Einge⸗ 
weiden von Menfchen, Denen man defwegen bey rohen 
heidniſchen Völkern, lebendig den Bauch auffchnitt. 

Anthropomorphismus, guied)., die Vorſtellung oder 
Darftelung Gottes in Menfchengeftalt, Berfinnlichung, 
wenn ihm 3.8. Augen, Hände zugefihrieben werben. 

anthropomorphiſch, griech, Menſchen ähnlich, nach 
menſchlicher Geſtalt. — 


Anthropopathie, g., bie Uebertragung menfchlicher Ei⸗ | 


genſchaften, Leidenfchaften , Empfindimgen ıc. auf Gott 


3.2. Zorn Gottes, Neue über etwas Gefchehenes; daher: 


“ anthropopatifch, menfhlichen Vorftelungen und Ems 


e 


pfindungen angemeffen, bildlich von Gott ‚gedacht. 
Anthropophag, gried., ein Menſchenfreſſer. 
Anthropophobie, griech. Menſchenfurcht oder Scheu. 
anti, gried)., gegen, wider, vor, in diefer Bedeutung wird 
ed vielen Worten vorgefeztz; daher: 
Antihambre, franz, das Vorzimmer, Aufenthalt für 
Bediente, Abwaͤrter. re 
Antichrift, griech, der Widerchrift, Gegner, Feind bes 
Chriſtenthums. re j 
Antihthonen; fiehe Antipoden, 
Anticipation, lat., die Vorausnahme, ſey es durch zu 
frühes Neden von einer Sache, durch voreiliged Han⸗ 
deln, Genleßen 0. von: . g 
anticipieren, lat., zum voraus nehmen, bemerken, thun, 
vorgreiffen. W 
Antidotum, griech., ein Gegenmittel, Gegengift. 
antik, lat. oder auch franz., alt, alterthuͤmlich, altmodifch. 
Antiken oder Antiquitäten, lat., Alterthuͤmer, alte 
Kunſtwerke, z. B. Bildſaͤulen, Muͤnzen; eine Sammlung 
davon nennt man: Antiken⸗Cabinet. 
Antikritik, griech, Gegenbeurtheilung, Gegenpruͤfung, 
Widerlegung einer fruͤhern Beurtheilung. 
Antilopen, der Name einer zahlreichen Gattung von 
Ziegen = artigen Thieren, die meiftens in Afrika wohnen; 
doch aud) die Gemfe gehbdrt zu diefer Gattung. 


, Antimonium, gried., Spießglas, eine Metals Urt vor 


I x 
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Antinomie — 32 — Antonomaſie 
verfchledener Farbe, wird gebraucht. um andern weichen 
Metallen mehr Härte zu geben,. z. B. zum Schriftgießen. 
Antinomie, griech., Widerfprady in den Gefezen. 
Antipathie, griech., unwiderftehlicher, gleichfam augebor⸗ 
ner, natürlicher Widerwille, Abneigung. gegen etwaß, 
Antiphlogiſtiſches Syſtem, griech., in der Raturlehre, 
diejenige Meinung, Annahme, daß in- ben Koͤrpern Fein 
Phlogiſton oder Brennſtoff enthalten ſey, was hinge 
gen von andern Naturforſchern behauptet wird. Anti⸗ 
phlogiſtiker ift alfo Einer der jener erftern Anfiche ift. 
Antiphonie, griech., ein abwechfelnder Gefang vom Uls 
tar her und von der Gemeinde. ' 
Antipoden oderaud Antichthonen, griedh., Gegenfuͤß⸗ 
ler, d. h. Menfchen die auf der entgegengefegten Seite. 
der Fugelfürmigen Erde wohnen, und folglih und die 
Füße zufehren. - | 
Antiquar (ins) laf., ein Alterthumsforfcher und Samm⸗ 
ler, häufig aber aud) ein Händler mit gebrauchten oder 
alten Büchern. | i 
Antiquit aͤt, lat., ſiehe vorher: Antike. 
Antirev obution, l., Gegenumwaͤlzung, ⸗Aufruhr; daher: 
Antirevolutionaͤr, ein Befoͤrderer, Freund derſelben. 
Antiſtes, griech, der Vorſteher; dieſen Titel führe na⸗ 
mentlich in mehrern Schweizerkantonen der Praͤſident 
oder erſte Vorſteher der ganzen reformirten Kantons⸗ 
Geiſtlichkeit. | | \ 
‚ Antiftitium, griech, dad Amt oder die Wuͤrde, auch die 
Wohnung eines jeweiligen Antified. ° 
Antitheſe Gs) griecdh.,Yegenfaz, Gegenäberftellung, 3. 8. 
| die Erde ift ein Jammerthal; und dennoch reich an Freude 
, and Genuß. Daffelbe bedeutet eigentlich auch Antithe⸗ 
ton. 
Anti-Zrinitarier, lat., folhe, welche bie Dreyeinigs 
teitölehre nicht annehmen. ' > \ 
Antitypus, gried)., Gegenbild, dasjenige. wad durch, ein 
Borbild angedeutet worden ift. “ N 
Antoeci, Antoeci, grieh., Gegenwohner, b. h. Ber 
wohner fpicher Orte, welche unter den nämlichen Mite - 
tagskreiſen, jedoch unter entgegenfezter Breite wohnen, 
fo daß fie zwar einerleg Tagesſtunden, aber entgegenges 
ſſeezte Jahreszeiten haben. . 
Antonomafie, griech. die bildliche Redensart, wo man 


\ 
! 
! - 1 


Mora : — 32 — Mpophtegma 


einen Elgennamen durch einen Beynamen bezeichnet, 3: ®. 
kurzweg der Apoſtel, für Apoftel Paulus. 
Aorta griech., die große Pal oder Hauptſchlagader, linke 
Hergrdhre. —— 
Apagogiſch, griech., aus der: Falſchheit den entgegenge⸗ 
ſezten Saz herleitet, gefolgert. Zr 
Apanage, franz., die Güter, Einkügfte, welche färftlichen, 
noch wicht regierenden Perfonen, 3. B. Prinzen, zu ih⸗ 
rem Unterhalt angewiefen werden. Ä 
Apart, lat., für fich allein, abgefondert; daher: 
Appartement, franz., eim gbgefondertes Zimmer, auch 
der Abtritt. en | 
Ap ih it, griech., Gefühllofigkeit, Unempfindlichkeit, Gleiche 
guͤltigkeit. — 
Apertur, lat., bie Oeffnung, Eroͤffnung. 
Aphonie, grech., Spracdhs oder. Stimmloſigkeit. 
Aphorismen, griech, kurze Saͤze, Wahrheiten, ohne bes 
ſtimmte Ordnung und Zufammenhang ; daher: 
a ch, in einzelnen, kurzen Saͤzen; getrennt, abges 
ondert ee . oo. 
apodiktiſch, griech., befiimmt, unmwiderfpresplich, unbes 
dingt nothwendig. nn 
Apokalypſe (i8) ‚griedh., die Offenbarung, beſonders des 
Johannes; daher; apokal yptiſch, im Sinn und Geift 
te geheimnißvoll, proßhetifch, Dunkel, unvers 
* nd . " ' " . 
Apokrypha, oder apofryphifche Bücher griech. heißt 
man diejenigen Theile oder Bücher der Bibel, deren Ver⸗ 
foffer ungewiß ift, und deren Inhalt von Altern Zeiten 
her allerdings’ für Iehrreih, doch nicht indem Maaße 
für wichtig und göttlid) gehalten wurde, wie der Inhalt der 
übrigen, ſogenannten kanoniſchen Bücher, u 
Apollo, oder kurz Apoll, auch Phoͤbus genannt, einer 
der vornehmften Götter fit der Neltglon der Griechen und 
Mömer, wurde ald Gott der Künfte und Miffenfchaften 
angefehen und verehrt, und als Nüngling von fchöner 
Geftalt dargeftellt ; ale Phoͤbus iſt er-zugleich Gott der 
Sonne. " ’ 
Ay 1 } g (#8), geiech., lehrreiche Fabel, Gleichniß, Lehre 
: gebiht. Ä u 
Apologie, griech. Bertfeidigungerede, Schuzſchrift; daher: 
Apologer, ein Vertheidiger, Schuzredner. 
Apophtegma, gelech., ein kurzer Denk⸗ oder Suuafpruch. 
, | . POPps 


s 


Apoftel, gried., ein Gefandter; ſo werden vorzugsweiſe 
bie Schuler und Gefandten Jeſu, unferd Heilandes ges 
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Apoplexie — 33 — Appellations-Ger. 
Apoplexie, griech., der Schlag oder Schlagfluß; daher: 


apopleftifch, den Schlagflüffen unterworfen, oder von 
Arzne ymitteln dienlic) dagegen. ' ' | 
Apoftafie, grieh., Abfall, Abtrännigfeit von einer Reli⸗ 
gion oder Kirche; daher: | 
Apoftat, ein Abgefallener, Abtränniger; von: 
apoftafieren, abtreten oder fallen, feinen Glauben aͤndern. 


nannt, die er zur Verbreitung feiner Lehre ausfandte ; daher: 


| apoftölifch, von den Apofteln her, fie betreffend, 3. B. 


das apoftol. Glaubensbekenntniß, apoftol. Schriften. 


a pesterioriı, lat., von hinten her, d.h. aus der Erfah⸗ 


rung 3. B. erkennen, beweifen. | 
Apoſtrophe, griedy., eine Anrede, da man in einer Rede 
gleihfam abbricht, um eine entfernte Perfon ald gegens 


wärtig, oder einen leblofen Gegenftand als, lebend, anzu - 


reden, z. B. O! Jeſus, Lehrer göttlicher Wahrheit, träs 
teft du jeßt unser uns auf, und fäheft die Verwirrun⸗ 
gen deiner, Befennert | 

Apoftroph” bedeutet aber auch das Häfgen ‚oder Zeichen, 


wodurd) angedeutet wird, daß ein Vokal ausgelaffen iſt, 


3⸗ B. ich wuͤrd' es thun, ſtatt wuͤrde. 


apoſtrophieren, jemand der abweſend iſt, als gegen⸗ 


wärtig anreden; oder: mit jenem Haͤkgen (') bezeichnen. 


Apotheofe (18), griedy., die Vergötterung, befonders als 


ter Helden und römifcher Kaifer. 
a potiori, lat., nad) der Mehrzahl. , 
Apparat, lat., Zuräftung, Zubehör, Sammlung künftlis 
cher Seräthfchaften, Vorrihtungen und Werkzeuge. 
Apparenz, lat, Apparence, ftänz., die Wahrſchein⸗ 
lichkeit, der Schein, das Anfehen. 


Appel, lat., dad Verfammeln der Soldaten durch Troms | 


melichlag, Trompeten oder Waldhorn, wo dann jeder 
bey feinem Namen aufgerufeh wird. . | 


Appellation, lat., dad Berufen oder Zichen eines Pros 


ceſſes vor ein hoͤheres Gericht; daher: 


Appellations-Gericht, dasjenige Gericht, vor welches 


alle von niedern Gerichten gefaͤllten Urtheile koͤnnen ge⸗ 
bracht werden, und welches dann das End⸗- oder lezte 
Urtheil ſpricht. Auch heißt derjenige der appelliert Ap⸗ 
pellant, der hingegen, gegen welchen appelliert wird 
— Appellatz von; u 

‚Ref. Handwörtb. | 5 
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apellieren — 34 — Appropimation 


appellieren, lat., fih von einem uhtern Gericht, deffen 
Urtheil einem nicht genügt, an ein höhered wenden. 

Appellativum, lat., ein Gattungswort, Cioffen- Name, 
der vielen Perfonen oder Sachen zufommt, 3. B. Menſch, | 
Pflanze. 

Appendir, lat., Anhang, Zufaz. 

Apperception, lat., die Wahrnehmung, Anfang, auch 
dad Wahrnehmungsvermögen, dad Berwußtfeyn. 

Appetit, lat., die Luft zu etwas, beſonders Eßluſt, Hun⸗ 
ger; daher: appetitlich, Luſt erregend, ſchmackhaft, 
reinlich. 

applanieren, lat., verebnen, flach machen. 

applaudieren, lat., Beyfäll geben, beſonders mit Haͤn⸗ 
deklatſchen, z. B. in einer Comoͤdie. 

applicabel, lat, anwendbar, Application, Anwens 
dung,. Zueignung, auch Fleiß— Emſigkeit, Beharrlichkeit. 

Applicatur, die Fingerſetzung zum Spielen eines In⸗ | 
ſtruments. Saͤmmtliche Wörter von: 

applicieren, lat, anwenden, auf etivaß, oueignen, ge⸗ 
brauchen, ſich befleißigen. 

Appointement, franz., die Beſoldung/ Jahrgehalt hoͤ⸗ 
herer Staatsdiener. 

apponieren, lat., hinzuſezen daher: Appoſition, Hin⸗ 
zufuͤgung, Beyſaz. 

apprehendieren, lat., ergreiffen, auffaſſen. Appres 
benfion, Auffaffung, auch: Furcht. apprehenfin, bes - 
ſorgt, furchtſam. 

Appret oder Appretur, franz., die Bereitung; die Durch 
Mafchienen verfchiedenen Tuch-Waaren ertheilte Stei⸗ 
figkeit und Glaͤtte; von: 


appretiexren, zubereiten, zurichten, von jenen Waaren, ſo 


wie auch von Speiſen gebraucht. 
Approbation, lat., die Genehmigung, Billigung; von: 
approbieren, bewilligen, genehmigen; gutheiffen. | 
Approchen, franz, Laufgräben der Belagerer bey Feſtun⸗ 

den. apprbehieren, fü ſich naͤhern, naͤher kommen. | 
approfondieren, franz., ergründen, erforfchen. 
Appropriation, lat., Anzoder Zueignung; Bons 
approprieren, fid) anz oder zueignen. 
appropiantieren, lat., fi) Vorrath ſammeln; daher: 


⁊ 


Approviantierung, Verſorgung mit Lebensmitteln. 


Approximation, lat., Annaͤherung. approximativ, 
nahekommend, allmaͤhlig. 


X 





Appli — 1.2 — Arcade 


Appuͤi, franz., Stuͤze, Lehne. appälren, franz., ſich 

an oder auf etwas lehnen, auf etwas dringen. 
a priori, lat., eigentlich, von vornher; vor oder ohne 
Erfahrung, aus bloßen Vernunft-Gruͤnden, 3.8. bemeifen. 
Apropos, franz, zu gelegener oder zu rechter Zeit, haͤu⸗ 

fig alö.fchneller Uebergang zu etwas anderm gebraucht, fürs 

eben fällt mir ein, daß ich nicht vergeffe u. deral. 
Apſychie, gried., Abwefenheit der Ecele, des Geiſtes, 
Ohnmacht, Scheintod. 
a punto, ital., auf den Punkt, ganz uͤbereinſtimmend. 


Aquamarin, lat. ein heller oder dunkler meergruͤner Edel⸗ 


ſtein, auch Beryll genannt. 

Aquatinta oder tincta, lat., gefaͤrbtes Waſſer, zu einer 
Art von Kupferſtichen gehrgucht. 

Aqua tofana, Iat., ein (von einer Sizilianerin erfundes 
ner) wafferheller Gifttrank, welcher einen nicht ſchmerz⸗ 
lien und nicht fehnellen aber fihern Tod bereitet. 

Aquavit, lat., Lebenswaſſer, ſtarker oder verfüßter Brandts 
wein. 


. 


N. 


Arabesfen, franz., gewiffe, nicht nad. ver Natur, fonts | 


dern blos nad) den Einfällen des Malers angebrachte Vers 


zierungen von Laub- over Schnizwerk; fie heißen auch 


Moresken, oft werden fie noch vermijcht mit Figuren - 


von Thieren, verzerrten Ürenfchengefichtern‘, 


Yrachnologie, oder Araneologie, griech, Lehre oder 


Kenntniß von den Spinnen, 


Ardometer oder Areometer, griech., Inſtrument, um 


die eigentliche. Dichtigfeit und Schwere flüffiger Dinge, 


z. B. Mein, Milch, zu unterfuchen. | 


Ara, ein flarfer indifcher Brandtwein, ber aus Reis oder _ 


Zucker, oder aud dem inwendigen Safte der Cocusnuß 


abgezogen wird, Er wird gebraucht zur Bereitung bed’ 


Punjches. | | 
Arbitrage, franz, der Ausſpruch eines von 2 flreifigen 

Partheyen felbftgewählten Echicd = Gerichtes ; in der Hande 

lung ift es die Vergleichung der verſchiedenen Wechſel— 


courfe, damit man wiffe, auf weldyen. Handlungsort man. 


am vortheilhafteften Wechfel ausftellen oder Geld verfens - 


den koͤnne; dies heißt Arbitrage- Rechnung, | 
Arbiter oder Arbitrator, lat., ein Schiedsrichter. 


arbritär, willführlich; vontarbritiren, lat, nad) Gut⸗ 


duͤnken, Willkuͤhr verfahren. 


Atcade, franz., ein Bogen, Bogengang oder Gewoͤlbe. 
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Arcadien — 36. — Argonauten 
Arcadien, ſiehe Arkadien. 
Arcanum, lat., ein geheimes Arzneymittel. Arcana, 
vielfache Zahl, geheime Kuͤnſte. 

Archaͤolog, griech., ein Alterthums-VForſcher oder Kenner. 

Archaͤologie, die Alterthumskunde, befonders altgriech⸗ 
iſcher und roͤmiſcher Alterthuͤmer. 

Archetypus, griech, das Original, Urſchrift, urſpruͤng⸗ 
liche erſte Form. 

Archi, griech,, wird. mit vielen. andern Wörtern zuſammen⸗ 


gefezt, um Eine Vergrößerung oder den .höchften Rang ans 
zuzeigen, 3. B. 


Archiater, griech." der Oberarzt, erfte Stadtarzt. 


Archidiakonus, griech., der, erfle geiftliche Amtöhelfer, 
Dberhelfer, — 

Archimandrit, griech, Obermoͤnch, Vorſteher über ‚Ads 
fer in der griedhifchen' Kirche. 


a rchipelagus, driech., ein Theil des Meeres, in dem ſich 
viele Inſeln befinden; vorzüglich heißt fo das griechifche 
Inſelmeer zwifchen der  uropäligen un afiatifchen Tuͤrkey. 

Architekt, griech., ein Baumeiſter, Baufünftler. 

Architektur, Baukunftlehre. 

architeftonifch, den Negeln der Baufunft gemäß. 

Archiv, lat.=griech., die Urkunden oder amtliche Schrif- 
tenfammlung ; aud) ber Drt, wo fle aufbewahrt werden. 

Arhivar(ius), lat, ein Auffeher, Bewahrer der Urkunden. 

Archon, vielfahe Zahl: Archonten, gelech ein Vor⸗ 
ſteher, Regent, Befehlshaber, 


arctiſch, fiehe arktiſch. 


Are al-Groͤße, die Flaͤchengroͤße, glachen⸗ Inhalt. 
Arendator, ein Pachter. Arende, die Pachtung. 
arendieren, pachten. 


Areopagus, griech., ein Gerlchtshof der Athenienſer, der 
wegen ſeiner Unpartheylichkeit beruͤhmt war, und deſſen 
Mitglieder (Areopagiten) des Nachts ſich verſammel⸗ 
ten, und in der Dunkelheit die Partheyen oder Zeugen ver⸗ 
hörten, um ohne Anfehen der Perfon zu urtheilene 

Aretologie, griech,, die Lehre von den Tugenden. 

Argenterie, (vom:argent, franz., Silber, Geld.) Silbers 
zeug oder Gefchirt. 


Argonauten, in der griechiſchen Zabellehre, Helden oder 
Abentheuver die auf dem Schiffe: Argogenannt, mit Sas 
ton nad) Kolchis fuhren, um das goldene Vließ zu holen. 


/ 
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Argumente — 32 — _ Armenier 


Argument, lat., Beweg⸗- ober Beweidgrumd, Schluß. 
Argumentation, Beweisführung, Schluß-Folgerung ; von: 
argumentieren, beweifen, fchließen, folgen. 

Argus, griech, in der Sabellehre, ein Mann der 100 Aus 


gen hatte; überhaupt ein fehr wachfamer, fcharffichtiger 


Menſch, Hüter, Aufpaffer. Ä 


Argutien, lat., Spizfindigkeiten, wizige fcharffinnige Ges | 


danfen. argutids, fpizfindig wc. 
Aria, Arie, ital,, ein kurzes Lied, Gefang. 
Ariette, ein noch kleinerer Gefang. 
Ariſtokrat, griech., ein Freund oder Mitglied der Aris 
ftofratie, grie., d. h. derjenigen Regierungsform, bey 


welcher die höchfte Gewalt den vornehmften Perfonen im: 


Lande, (oftnur gewißen Samillen, 3.8. Adelichen) übers 
laſſen ift; dad Gegentheil yon Demokratie, 


ariftofräarifch, diefer Negierungsform gemäß; derſelben 


geneigt. ariſtokratiſch-demokratiſche Regierung 
alſo, diejenige wo die Vornehmeren und das Volk glei— 


chen Antheil an der Regierung haben, eine gemaͤßigte, 


‚ durch die Rechte des Volks eingeſchraͤnkte Ariſtokratie. 
Arithmetik, griech. die Rechenkunſt; daher: 
arithmetiſch, die Rechenkunſt betreffend. | 
Arkadien, eine Landfchaft in Griechenland, deren Bewoh⸗ 
ner, die Arkadier, ald Hirten oder Schäfer, wegen 


ihrer natürlichen Einfachheit und Unſchuld, häufig von - 


Dichtern befungen wurden. \ 
Arfebäfade, vder Arquebüäfade, franz, ein fehr heilſa⸗ 
mes Waſſer zum Wafchen für Schuß» und andere Wunden. 


Armada, bey den Epaniern eine große Kriegöflotte, bes 
fonderd diejenige, welche unter König Philipp I. im 
Jahr 1533. gegen die Eugländer auszog, von diefen aber , 


und durch ſchreckliche Stürme zerftort wurde, 
Armateur, franz, ein Bewafner, namentlich einer der 
ein Kaper= oder Raubſchiff ausrüfter. | \ 
Armatur, lat, die Bewaffnung, dad Kriegögeräth, Ruͤ⸗ 
ung. Ä | 
me franz., ein Kriegöheer, mehrere oder viele Tau⸗ 
fend Mann von vereintem, fchlagfertigem Kriegsvolk. 
Armieren, lat., bewaffnen, ausräften. _ Ä 
Armiernng, die Vewafnung, Aubroͤs ung ind Feld. > 
Armenier, die Bewohner der Landſchaft Armenien 
in Klein.» Afien; fie find griechiſche Chriften, mit einigen 
eigenthuͤmlichen Lehren und Gebräuchen. 


\ 


\ 
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— aromatiſch — 38 — Artillerie 


aromatiſch, griech., gewuͤrzhaft, wohlriechend. 
Arquebuͤſade, ſtehe Arkeb. 


Arrangement, fraitz., die Einrichtung, Anordnung, Ab⸗ 
findung, Ausgleichung mit einem Glaͤubiger oder ſonſt 
einer ſtreltenden Parthey. 

Arreſt od. Arreſtatiyn, franz., Verhaft, Gefangenſchaft. 

—Daher: Arreſtant, ein gefänglich Eingezogener, in 
fihere Derwahrung Geſezter. 
arretieren, franz., gefärglich einziehen, feſtſezen; daher: 

Arretierung, Verhaftund. 

Arrha, griech., das was man bey einer Käufe auf die 
Hand giebt, Kauf- oder Pfanpfchilifk 

Arriere-Garde, franz., die Hintenvadt, ber Nachtrab 
eines SKriegäheers, : 


arrivieren, franz., anfommen, gefchehen, begegnen. 

-arrogant, lat., anmaßend, grob und fred) aus Hochmuth. 

Arroganz, diefe Anmaßung, das ſtolze Betragen.- 

arrondieren, franz., abründen, bejonderd von Laͤnderey⸗ 
en: ihnen regelmäßige Grenzen geben, 

Arrondiffement, franz.,Miefe Abrändung, auch ein Lan⸗ 
desbezirk, Kreis. 

Arſenal, das Zeughaus, der Sammelplag, für Waffen: 
und Kriegsvorrath aller Gattung. 


Arfenif, lat,, Verggift, ein gränz weiffes,. dußerft gifti- 
ges Pulver, das beym Echmelzen verfhienener Metalle 
gewonnen, und mit großer Vorſicht z. B. zum BVertreis 
- ben der Mäufe, Wangen, u. . w. gebraucht wird. 


Artefaften, lat., Kunfts Erzeugniffe, im Gegenfaz des 
von der Matur jelbft Gebilderen, 

Nrterie, griech, die Pulsader. . 

Arthritis, gried., dad Gicht, Gliederreiffen, 

arthritifch, gichterifch. 

Artikel, lat., der Punkt, Theil, Abſchnitt, das Stuͤk; dann 
auch dad Gefchledhtöworts der, die, Das; daher; 

artifulieren, jede Sylbe, jedes Wort deutlid) ausſpre⸗ 
hen; artikuliert, gegliedert, beſonders aber von Toͤ— 
nen, deutlich, hoͤrbar ausgeſprochen. 

ee latamkuͤnglich, gekuͤnſtelt. —V 
rtillerie, franz., das — Geſchuz, als Kauonen, 
Moͤrſer u. dergl. Ha uf wird unter Artillerie auch 
bloß die zu derſelben gehörige Maunſchaft verfiauven, 
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Artill.⸗-Park — 39 — - afpirieren 


aArtillerle— Park, alles zu derſelben gehoͤrige Geraͤth, 
Pulverwagen u. ſ. w., und auch der Ort, wo das Ge⸗ 
ſchuͤtz auf⸗ und zuſammengefuͤhrt wird. 

Artilleriſt, franz., einer, ver beym Geſchuͤtz Dienſte thut. 

Artiſt, lat., ein Kuͤnſtler, Kunſtkenner, z. B. in der Mah⸗ 
lekey, Muſit. 

artiſtiſch, die Kunſt betreffend. 

As, das kleinſte Goldgewicht; auch das Apotheker- und 
von 24 Roth. 

Asbeſt, griech., ein thonartiger, faferiger, unverbrennlis 
her Stein, auch Steinflach8 genannt. 


Afcendenten, lat, Verwandte in auffteigender Linie, Bas. - 


ter, "Großvater u. f. w. 

Afcenfion, lat., daS Auffteigen, befonders die Himels 
farth Jeſu Chriſti, und das Feſt derſelben. 

Aſceten, griech., Leute, die ſich in fruherer Zeit, nach 
ihrer Meynung , auf befondere Weife, der’ Gottieligkeit 
widmeten, 5.8. durch ftrenges Faften, Vermeidung des 
Eheftandes und durch mancherley fehmerzliche Bußübungen. 
Heutzutage nerfteht man aber unter Aſceten, die Der: 
foffer von religidfen Erbauungöfthriften, 

Aſcetik, griech., die befondere Anweifung zur Erhanung und 
wirklichen Husübung des Chriſtenthums; afcetifch, 
was zu geiftlichen Uebungen gehört, die Erbauung betrifft. 

Afcki, griech., Leute ohne Schatten, d. h. folche die uns 
ter dem Aequator wohnen, und wenn ihnen die Sonne 
gerade Über dem. Haupte ſteht, Teinen Echatten werfen. . 


afiatifch, aus dem an Europa ſtoßenden Welttheil: Afia 


oder Aſi ien. 
son aise, franz., nach Wunſch, Bequemlichkeit. 
Aſot, gried)., ein Schwelger, Woltäftling; 
afotifch, ausfchweifend, liederlid). 
Aſpekt, lat., der Anſchein; in der mehrfachen Zahl: 
Afpeften, Auöfichten, Vorzeichen. 
Aſphalt, griech. Erd- oder Vergharz, von meiſt ſchwar⸗ 
zer, glaͤnzender Farbe, und eigenem bitterm Geruche; es 
heißt auch Judenpech, weil es vorzuͤglich am todten 
Meere im altijuͤdiſchen Lande ſich findet. 


Aſpirant, lat., ein. Bewerber, un ein Amt, eine Stelle; 


von: 
afpirieren, lat., eigentlich anhauchen, dfter aber für: nach 
etwas trachten, ſtreben, ſich um etwas bewerben. 


J 
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Aaoesa foedie —- 40 — ‚Affscie . 


Assa foetida, lat., der verhärtete Saft einer in Perfien 
‚ wachfenden Pflanze (des Stedenfrauts, Ferula); wegen 
des üblen Geruchd heißt dieſe Art von Harz, gewöhns 
lich: Teufelsdrek. | 

Affaffinat, franz, ein Meuchelmorb, . 

affaffinieren, ‚heimlich ermorden. 

Affecuranz, oder Aifecuration, lat., Verficherung für 
Schaden: Erfaz, daher: Brand-Affecruranz- An- 
ftalt oder -Caffa, in die man jährlid) eine gewiſſe Ab⸗ 
“gabe entrichtet, wogegen man dann Bey einem Brande 
ded verficherten Gebäudes oder gewißer Waaren, ver⸗ 

haͤltnißmaͤſſigen Erfaz erhält. | . 

affeturieren oder veraffefurieren, verfihern, durch 
Beptritt zu jener Anftalt. 


Aſſemblee, franz., eine zahlreiche Zuſammenkunft, große, 


glänzende Geſellſchaft, vornehmer Perſonen. 
ll entieren, lat., zuſtimmen, einwilligen. 
ajferieren, lat., bejahen, behaupten; daher: 
affertorifch, beiahend, behauptend. | 
Aſſeſſor, Iat,, der Beyſizer bey einer Behoͤrde, Verſamm⸗ 


Uinug. | | 
. Affipduität, lat., Emfigkeit, anhaltender Fleiß, 


Affiette, franz, ein Zeller; aber auch die Lage, Stim⸗ 
mung, Faffung, in der man: ift, Ä 

affignieren, lar., anweifen, 3. B. zum Bezahlen: daher z 

Affignaten, franz., Anweifungen zum Beziehen einer Sum— 








me Geldes; während der Nevolution in Franfreid) ward 


eine Art Papiergeld; Affignat genannt, 
Uffignation, lat., eine fohriftlihe Anweifung anf eine 
Ste Perfon, die Geld oder andere Dinge liefern foll. 


Affimilation,'laf., die Anpaffung, befonders die Ver= 
wandlung oder Verähnlichung der Speifen und Geträn= 
‚te, in koͤrperliche Beftandtheile, als Sleifh, Blut u. few. | 


von? - | 


affimilieren, lat., verähnlichen, aneignen, u 
‚ajfimulieren, lat., falich darftellen, etwas erdichten, nach⸗ 


ahmen, 


Affiſtent, Iat., ein Beyſtand, Helfer,‘ Ä 


Aſſiſtenz, die Hllfleiftung, der Beyſtand; von: 


affiftieren, lat., benftehen, aushelfen. 


! 


a! 


Afforiation, lat., bie Verbindung, Vereinigung, 3, B. der 


Begriffe, 
Affocie, franz., ein Berbundener, Handelögenoß: von 


! 
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aſſoſſiren — 21-— : Miles 
affocieren, franz, fich verbinden, mit jemanden in der: - 
Handlung gemeinfchaftlihe Sache machen. i 
affortieren, franz., ausfuchen,, auölefen, ſich wohl vers 
fehen 5 daher: ” 
Affortiment, ein wohl verfehenes Waarenlager. 
affumieren, lat., annehmen; baher : 
al umtion, die An⸗ oder Aufnahme, Himmelfahrt der 
. Maria. 
Afthenie, griech., Kraftlofigkeit, Schwäche; daher: 
aſtheniſch, ſchwaͤchlich, von Schwäche herfommend. 
Aſthma, griech, Schwerathmen, Engbrüftigfeit 5 daher x 
aſthmatiſch, engbrüftig. 
Afträa,' die Göttin der Gerechtigkeit. on 
Aftrognofie, griech., Kenntniß der Sterne und Sternbilder. 
Aftrolabium, griech. ein Inſtrument die Höhe der Sterne - 
zu beobachten, gewöhnlich aber heißt das Inſtrument fo, 
mit dem man Winfel ausmißt und aufnimmt. 
Aftrolog, griech, ein Sterndeuter ; Aftrologie, alfo die 
Sterndeuterey, Wahrfagerey aus der Stellung der Sterne. 
Aſtrometer, griech., Inftrument, um die Goͤße, Entfer- 
nung n. ſ. w. der Sterne zu meffen. 


Aſtronom, gried., ein Sternfundiger. Aftronomie; bie 


Sterntunde oder Wiſſenſchaft, welche von der Stellung, 
dem Lauf, der Befchaffenheit u. |. w. der Geftirne handelt, 
aſtronomiſch, zur Sternfunde gehörig, diefelbe betreffend. 
Aſtroſkop, griedh., ein Sternrohr, aud eine Maſchine, 
auf welder die Sterne ihrer Ordnung nach fo gezeichnet 
find, daß man fie am Himmel. leicht erkennen Fann. 
Aſyl, griech., ein Zufluchtöprt, eine Freyſtaͤtte, Das waren. 
3.3. Tempel. Ä | 
Atararie, griech, Unerfchätterlichfeit, Ruhe der Seele. 
atempo, ital., in, oder zu rechter Zeit, genau nach dem Takte, 
Atheismus, griech., die Gottesläugnerey ; daher: 
Arheift, Einer der an Feinen Gott glaubt; oft auch für: 
ein Sottlofer. | 
arheiftifch, das Daſeyn Gottes Idugnend , gottlos. 
Athenaͤum, griech., eine hohe oder Gelehrten- Schule, von 
der altgriechifchen Stadt Athen, wo Künfte und- Willen: .. 
fchaften blühten, un 
Athlet, griech., ein altgriechifcher oder rbmifcher Wettkaͤm⸗ 
pfer, echter, Athletik, die Fecht- oder Ring: Kunft. 
Atlas, lat., ein fehr hoher Berg in Afrika, von dem die 
Fabellehre ſagt: er trage ben Himmel auf feinen Schuls 
| \ | 


‚ Alan. Mer — 22 — Attribut‘ 


tern ; gewöhnlich aber verfieht man unter Atlas eine 
Sammlung, ein Band von Landkarten; auch ein feidenes, 

. glänzendes Zeug führt diefen Namen. 

Arlantifches Meer heißt das ganze Meer zwifchen dem 
weftlichen Europa und Afrika und dem dftlichen Amerika. 

Athmoiphäre,. griech., der Dunftkreis, beſonders die un 

ſere Erde ‚umgebende Luft, daher: — 

athmoſphaͤrifche Luft, bie gemeine, zum Athmen nöthige 
Luft. 

Atom, griech· etwas das nicht mehr getheiit werden kann; 
daher? Grund- oder Urſtoff, Sonnenftäubchen. 

| Atonie, griech., Erfchlaffung, Abfpannung, Ermattung. 

ä tout, im Sranzofifchen der Trumpf, in Rartenfpielen. 

a tout prix, franz., um jeden Preiß. | 

attachant, franz., anhaͤnglich, anſchmiegend; 

Attachement, Anhaͤnglichkeit, Zuneigung, pon: 

attachieren, franz. anheften, dann: etwas lieb gewin⸗ 
nen, auhaͤnglich ſeyn oder machen. | 

Attafe or. Attaque, franz., Die Anfeindung, der Angriff, 
von: attaquieren, überfallen, angreifen. 

Attelier, franz, das Arbeitszimmer der Künftler 7 bie | 

Weräfkſtaͤtte. 

Attent, lat., aufmerkſam, achtſam. 

Attentat, lat., Angriff, Gewaltthätigkeit, Frevel. 

Attentieren, l. einen Anſchlag machen, angreifen, freveln. 

attenuiren, lai. verduͤnnen, vermindern; daher;. 

Attenuation, die Verduͤnnung, Schwaͤchung. | 

Atteſtat, lat., ein fchriftliches Zeugniß, von:. | 

atteftieren, bezeugen, Zeugniß ablegen. 

attiſch, von oder nad) Art der Athenienſer; daher: 

attiſches Salz, feiner, zarter Witz. 

A itude, franz., die Geberdung, Stellung, Haltung des 

eibes 

Attraction, lat., das Anziehen, die anziehende Kraft, von: 

attrahieren, an⸗ oder an ſich ziehen. | 

Attrape, franz, eine Sale, Schlinge , oder fonft etwas 
Taͤuſchendes, 3. B. Kuuſtſtuͤcke von Zuckerwerk oder mit 
Knallpulver. 

attrapieren, franz, ertappen, erwifchen, anführen 

ettr h ibuiren, lat., einem zufchreiben, beylegen, zueignen; s 

. Daher: 

Attribut, lat., das was einem Ding oder einer Perſon 
zugeishrieben, bepgelegt wird, Eigenſchaft, Kennzeichen. 


„a 
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Attribution: — 43 — Autochthanen 


Attribution, lat., die Zueignung, Beylegung. 
Auberge, frang., Gaft: oder Wirthshaus. 

Nubergift, ein Wirth, ‚Gaftgeber. \ 
Auction, lat., eine Verfteigerung, Gant, von: 


auctionieren, lat., verfteigern, an den Meiftbietenden 


verlaufen. 

audiatyur et altera pars, lat., auch den andern Theil, 
die Gegenparthey höre man jezt. 

Audienz, lat., Gehör, Zutritt, geben u. ſ. w., wird 


haͤufig geſagt, von vornehmen oder obrigkeitlichen Perſo⸗ 
nen, welche Jemanden in ihren Zimmern vor ſich laſſen. 


Auditor, lat., ein Zuhdrer, Anweſender ohne weitere 
Stimmrechte. 

Auditorium, lat., die Verſammlung mehrerer oder vieler 
Zuhoͤrer, der Hoͤrſaal, Lehrzimmer. 

Augment, lat., der Zuſaz, Vermehrung, Zuwachs, von: 

augmentieren, vermehren, vergrößern, verſtaͤrken. 

Augur, vielfache Zahl: Auguren, lat., hießen Prieſter 
bei den alten Römern, welche aus dem Fluge oder Geſchrey 
der Vögel wahrſagten. 

Aurora, lat., die Morgenröthe, ‚oder auch Morgenſtunde. 

Yufeultant, Iat., ein Zuhörer, von: 

auſcult ie ren, lat., zuhdren, bey einer Behdide angeftellt 
feyn pder Zutritt haben, bloß um den Gang der. Gefchäfte 
fennen zu lernen, - 

rusmenblieren, franz, mit dem ndthigen Hausrat ein 

| Zimmer, oder Haus, verfehen. 

spar ieren., abivenden, ausweichen, bis and Ende außs 

halten, . 

Tufpieien, lat., Ausfichten, Vorbedeutungen, auch Schutz. 
Auſter, lat., der Suͤd⸗ oder Mittagwind; die Aufter 
hingegen pine zweyſchaalige Meerinufchel, deren. inwoh⸗ 
nendes Thier haͤufig verſpeiſet wird. 

Yufterität., lat.. Strenge, Ernſt, muͤrriſches, unfreund⸗ 
liches Weſen. 

Auſtralien, vom Lat., der fünfte Melttheil, aud) Suͤd⸗ 
indien oder Neuholland genannt, 

YAuftria od. Auftrien, Oſterreich. 

Authentie od, Authenticitaͤt, griech., Aechtheit, Glaub— 
würdigkeit, g B. einer Schrift, Daher: 

arbeite 
lichen — oder dulch hinlaͤngliche Zeugen bekraͤftigt. 

Autochth anen, griech. urbewohner— Eingeborne. 


\ 


! 


glaubwärdig , aͤcht, beurfundet , vom wirk⸗ Fu 


as 


Autodafe — Aä—— — Avers 


Autodafé, ſpan., eigentlich: Handlung des Glaubens, das 
Ketzer-Gericht, die Vollziehung des Todesurtheils an fol: 
hen, die wegen Glaubensſachen befchuldigt waren. 

Autodidakt (08), griech., ein Selbfigelehrter, der ſich feine 

Kenntniſſe ohne Lehrer durch eigene Mühe erworben hat. 

Autographum, grieh., Urfchrift, eigenhändige Schrift 

des Werfaflers, Zriginal. 

Autokrat (or), griech., Selbſtherrſcher, Titel der ruſſi⸗ 
ſchen Kayſer. 

Automat, griech., eine Maſchine, die ſich ſelbſt zu bewe⸗ 
gen ſcheint, indem das innere Getriebe verborgen bleibt, 
3. B. eine Uhr, oder bie berühmte Kempelſche Schachſpiel 

Maſchine. 

automatiſche Bewegungen nennt man folche DBewe: 
gungen thierifcher Körper, welche von dem innern Bau, 
und nicht von der Willkuͤhr der Geſchoͤpfe abhangen, 3. 2. 

der Blutumlauf, der Pulsichlag. 

Autonomie, griech., die Gelbftgefeßgebung , Willens 
freyheit. 

Autopſie, griech., die Selbſtanſicht, das eigene genau 

Anſchauen. 

Autor, eigentlich Auctor, lat., der Urheber, Verfaſſer 
Schriftſteller. 

Autoriſation, lat., die Bevollmaͤchtigung, Bewilligung 

autoriſieren, mit der nöthigen Gewalt, Anfehen und Doll 
macht verfehen, Befugniß ertheilen. Ä 

Autorität, lat., Anfehen, Würde, Macht, Gewalt. 

NuriliereZruppen, lat., Huͤlfs Truppen, ‚eälfsobtte 

Avange, franz, heißt bey Kaufleuten der Gewinn od 
Vorſchuß in der Handlung. 

Avancement, franz, Befdrderung, bad Steigern 3 
einer höhern Stelle, 

avancieren, franz., vorwärts rüfen, befiebern, Gel 

vorſchießen. 
Av antage, franz, Nuzen, Vortheil, Vorzug. 
Avantgarde, franz, der Vortrab, das Vordertreffen 
ner Armee. 
Ave Maria, lat., Sen gegräßt, Maria! Der Gruß di 
Engels an diefelbe. Luc. 1, 28. 

Aventuͤre, franz., ein Abentheuer, ſiehe Aiefeb Wort. 

Aventärier, franz, ſiehe Abentheurer. 

Avende, franz., der Zugang, Vorplatz. | 

Avers, lat., bie Seite ber Deinen, wo ein Bruſtbild i 





J 
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Averſion — 45 — Bachanalien 
Averſion, lat. Abneigung, Widerwille, Ekel. 
adentieren, franz., benachrichtigen, anzeigen, warnen. 

daher: W | 

Ave 5 tiffement, franz., Öffentliche Befanntmachung, Nach⸗ 
richt. 

Avis, franz., Bericht, Anzeige, daher: Avisblatt, ein 
Wochenblatt, mit allerley Anzeigen. Avis⸗ oder Avis 
ſo-Brief, ein folder, darinn ein Kaufmann dem an« 
dern wegen eines auf ihn gegebenen Wechſels oder fonfk, 
Nachricht gieht. | > 

Yoifation, oder Apifieruug, lat., die Benachrichti⸗ 
gung, Belehrung; avifieren, benachrichtigen. 

a Vista, ital, auf oder nad) Sicht, d. h. fügleich, bey 
Vorzeigung eines Wechfeld, zu bezahlen. 

Avocatorien, lat., Zurükberufungsfchreiben an Unterthas 
nen, die Dienfte fremder Herrn zu verlaflen, 3. B. in 
Kriegszeiten, von? | | 

aocieren, lat., abrufen. | | 

avouiren, franz., bekennen, geftehen, beftätigen. 

avonirt, für gültig erflärt, angrfannt.. a 

Are oder Achfe, die gerade Linie, welche man, fi) als 
durch den, Mittelpunkt der Erdfugel gehend, . denkt, fo 
daß fie fih wie ein Rad um feine Achfe dreht. 

Iriom, griech., ein anerkannter, unmiderfprechlicher Grunds 


ſatz. | 
Azimuth, in ber Sternfunde, der zwifchen dem Scheitels 
freile eined angenommenen Geſtirns, und dem Meridian 
des Beobachters enthaltene Bogen des Beobachters. 
Azurn, himmelblau; ift auch die Farbe des Lafurfteins. 





B. vor oder nach einem Perfonenz Namen, heißt oft: bea- 
tus, feelig. — B. L., benevole lector,  geneigter Leſer. 
in ver Mufif zeigt b. an, daß eine Note einen halben 
Ton tiefer gefpielt wird, nn 
accalaureud, einer, der auf höhen Schulen bie erfte 
Stufe zur Doktorwürde erlangt hat: | | Ä 

Bahanalien, lat., römifche Fefte zu Ehren des Wein⸗ 
Gottes: Bahus, die mit ausfchweifender, laͤrmender 
Greude gefepert wurden, baber fo viel als: Trinkgelage. 


\ 
r, 


Bachanten — 466 — Bank u 


Bachanten und Bachantinnen, lat. die, welche je. 
Feſte fenerten, daher: wilde Schwaͤrmer, Teunfenbolt:: 
Badinage, franz, Scherz, Spaß, von: a 
bapdinieren, franz., ſcherzen, Kurzweil machen. * 

Bagage, franz., Reifegepäl, _aydı dad Gepäf einer Arme 

Bagatelle, franz., Kleinigkeit, Lumperey. | 

Baguette, franz., eine Ruthe, Epießruthe, Ladeſtok. 

Bajazzo, ital., ein Poffenreißer, Hanswurſt. 

Bairams-Feſt bey den Türken fo viel als das Dfterfef-, 

Balance, franz, eigentl. die Wange, das Gleichgewich 

‚dalangieren, franz., das Gleichgewicht halten, unföi: 
fig feyn, wanfen. 

Balcon, Balkon, franz, ein Altan, Erker, Zinne, 

Baldadin, ein Thron= oder Traghinmel. 

Ball, franz., ein Zanzfeft, daher: Maskenball, m 

litaͤrball. 

Ballet, franz., eine Art Tänze, durch weldje in Schau 
ſpielen gewiße Handlungen oder Perſonen vorgeſtell 
werden. 

Ballon, franz., eine zum Aufſteigen mit Luft angefi. 
Maſchine von Leinwand, Eeide oder Papier, Luftball. 

Ballot, franz., ein Maarenballen. 

Ballotage, franz, die Wahl oder Abftimmung vermit 
telſt der Balloten d. h. ſchwarzer und weißer Kugeln 

. „von denen die einen bejahen,' die andern verneinen, von 

ballotieren, franz., mittelft jener Kugeln wählen, 'eim 
derfelben ziehen. 

Ballüftrade, franz, Geländer, Bruſtlehne, Gitterwerl 
eines Altans. 

balfamieren, gried., wohlriechend machen. 

balſamiſch, wohlriechend. Ä 

Banco, Banyquexc. ſiehe Bank. 

Bandage, franz, Verband, Bruchband. > | 

Bande, franz, eine Geſeuſcpaft, Rotte geringer, oder 
ſchlechter Menſchen, 3. B. von herumziehenden Commoͤ⸗ 
dianten, Muſikanten, Raubern. 

Bandelier, franz., das Schuftergehänge, oder der Nies 
men, an dem beym, Militaͤr die Patrontaſche, Saͤbel, 
Trommel u. ſ. w. hängt. 

Bandit, franz., ein Straßenraͤuber, Menchelmdrber. 

Bank, (die), in Waller, ein feichter, nicht tiefer Ort, 
daher: Sand: Eorallen- Bank; ferner: eine öffentliche 
Kaffe, in welche man gegen gerlngen, aber ſichern Zins 


vanknoten — 47 — ‚Baron 


Geld niederlegen und nad) Belieben wieder ziehen kann, 
mich nennt man bey großen Spielen: Bank die Sums : 
medeffen, gegen den die übrigen Xheilnehmer fpielen. 
anknoten, Bankzettel, auf feines Papier geftochene 
amd gedruckte Scheine, die: eine Fleinere oder größere Sum—⸗ 
me baare& Geld vorftellen follen, und die im Werthe 
Reigen und fallen. 
infelfänger, von Haus zu Haus, oder auf dffentlis 
den Pläzen herumziehende Sänger. 

nkett, Banquett, franz, ein großes glaͤnzendes Gaſt⸗ 

mal, Schmaus. 

tnguersttieren, franz., fi) zahlungsunfähig, insol- 

vendo erklären, banferut werden. 

Bongnerottier, franz., einer der mit feinem Vermds 
gen ansgehaust und noch Schulden gemadyt; falliert hat. 

zanquier, franz., ein Geldhändler, Wechsler. 

darake, Baraque, franz., ſchlechte Hütte, von Holz, 

| ötroh, Lehm, 3. B. bey Eoldatenlagern. Ä 

vdarrat oder Barratto, ital, der Tauſch mit Waaren, 

mit oder ohne Heransgabe von baarem Gelde. J 
harratie ren, ſolchen Waaren-Tauſchhandel treiben. 

IBarbar, griedh., fo nannten die Griechen jeden Ausländer, 
rät heißt es fo viel als: wilder, graufamer Menfch. 
Barbaren, die MWildheit, Rohheit, Unmenfchlichkeit. Das 
her: barbariſch, ungebildet, wild, graufam. 

Barbaresfen, die Bewohner der afritanifchen Raubftaas 
ten: Algier, Tunis und Tripolis; berüchtigt wegen ihrer 
Ereräuberey und Behandlung der Chriftenfflaven. 

darbarismus, griech., Fehler gegen die Reinigkeit eis 
ner Sprache, Einmiſchung fremder Wörter. 

Barde, Barden, hießen bey den alten Deutfcher und Gals 
liern Dichter und Sänger, welche die Thaten der Hels 
den im Krieg befangen. Daher jezt noch fo viel als: 
Dichter, Sänger. | 

Barke, franz., ein Schiff, bald Eleiner bald größer. 

Yarof, franz., eigentlich) ſchiefrund, fonderbar, feltfem, -, 
wunderlich. * 

Barometer, griech., ein Wetterglas, oder Inſtrument bie 
Echwere .und den Druck der Luft zu meffen, und dar⸗ 
nach zum Voraus auf die Befchaffenheit. der Witterung 
zu ſchlieſſen. - 0 u 

Iaron, franz., ein Freyherr. Baronet, ein erblicher Kits 
ter, Freyherr in England 
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Barren — 48 — Bay 


. Barren; Stangen von Gold, Silber ober Eifen. 

Barriere, franz, Echlagbaum, Zollftätte , Thorgitter. 

Bafalt, grieh., Eifenmarmor , Beilſtein, eine Steinart 
die ganze große Säylen bilder. 

Baſilisk, griech., ein fabelhaftes Thier, welches der Aber⸗ 

' glaube aus dem Ey eines Hahnes, das von einer Kröte 
ausgebrütet werde, entftehen ließ; deſſen Anblick toͤdtlich 
fey , welches aber felbft wieder umfomme, wenn es feine 
eigene Geftalt erblicke. — Baſilisk heißt aber auch ein 
wirkliches Thier, die Königs: Eidechfe.. :. Ä 

Bafis, griech., die.Grundlinie, Grundlage, Grundfläche. 

Basrelief, franz., halberhabene Arbeit, 3. B. Daritels 
lungen von Landfchaften in Landfarten- Manier, wo aber 
Ha Thäler u. f. w. verhältnißmäßig erhöht oder vers 
tieft find. | 

Baſſ In franz., ein Waſſer⸗Beken oder Behälter, Kleiner 

eich. 

Bafta, ital., Genug hievon! Halt! Dabey bleibts ! 

Baftard, franz, ein unehliches Kind; fo aud) eine Ges 
ſchlechts⸗Abart von Thieren und Gemächfen. 

Baftille, franz., ein berüchtigted Stantögefängniß in Paris, 
da8 in der franzoͤſiſchen Nevolution 1789 niedergeriffen 
wurde. 

Baftion, Baftey, ein vor dem Hauptwall einer Feftung 
aufgeworfenes Bollwerk, 

—— franz., Pruͤgel, Stockſchlaͤge auf die Fußſoh⸗ 
en, daher: | 0 

baftonieren, ſolche Prügel ertheilen „ 3. B. Gefangenen, 
Galeerenſklaven. BE _ Ä 

Bataille, franz, Schlacht, größeres Gefecht zu Waſſer 
oder Land. | 

Bataillon, franz, eine Abtheilung eines Regiments von 
einigen 100 Mann. 

Battiſt, fehr feine weiße Leinwand. 

Batterie, franz, eine aufgeworfene Schanze oder Bru 
wehr, hinter der die Kanonen aufgeftellt werden; au 
eine gewiffe Anzahl diefes Gefchüzes felbft; ebenfo nen 
man auch eine Reihe Flafchen zu Verfuchen mit ber Ele 

triſier⸗Maſchine, eine Batterie. | 

Battologie, griech, unnuͤze Wiederholung in einem G 
ſpraͤch, leeres Gefchäz. | 

Bay, die, ein Heiner Meerbufen, eine Bucht, wo naͤmli 
bad Meer eine Strefe weit ind Land hinein ſich erſtrek 

Ad a⸗ 





Bayaderen — 19 — wey 


Bayaderen, portugieſi ven hindoſtaniſche Tänzerinnen ‚die 
durch ihre fehr einnehmende Kleidung, Geftalt, unter 
Muſikklang, die Männer zu feffeln fuchen. 

Bafar od. Bazar, türk,, der Markt in ben Morgenlaͤn⸗ 
dern, Tuͤrkey u. ſ. w. 

Beaute, franz., die Schdnheit, ein ausgezeichnet ſchoͤnes 
Frauenzimmer. 

Beduinen, herumſtreifende, von Viehzucht und Raub in, 
den Wüften lebende Araber. - 


Beglerbeg, türf., ein Vefehlshaber uͤber eine turkiſche 


Landſchaft. 
Belemnit, griech., eine Art Verſteinerungen, Luchds, 
Pfeil⸗ „Stein. 


Belladonna, ital., die Wolfd- oder Tollkirſche, eine sleıme 


lich häufige Sifspflanze. 


_ Belletrift, franz.,. ein Freund oder Kenner der ſchdnen 


Wiſſenſchaften, Dichtkunſt, Redekunſt. 


Belletriſtik, die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Schoͤngeiſterey. 
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belletriſtiſch, in die, ſchoͤnen Viſſenſchaften einſchlagend. 

Bellona, die Goͤttin des Kriegs. 

Belvedere, iml. ein erhöhter Drt, von dem aus man 
eine ſchone Ausſicht hat. 

Bene, lat., gut, wohl; ſich bene, d. h. ſich guͤtlich thun, 
wohl ſeyn laſſen. 

Benediktion, lat., die Ertheilung des Segens, Segnung. 

Beneficiat, lat., ein Geiſtlicher auf einer durch Schen⸗ 
kungen geſtifteten Pfruͤnde. 

Beneficium, lat., eine Wohlthat, Geſchenk, Stiftung. 

Beneficium inventarii, lat., die Wohlthat der ge⸗ 
richtlichen Unterfuchung des Vermödgendzuftandes. 

Benevolenz, lar., dad Mohlwollen, die Gerbogenbeit, 

Berceau, franz., eine Bogenlaube, Laubengang. 

Berline,, ein Berliner Wagen, leichte Kutiche. . 
Bernftein, od. Agtftein, ein feſtes, oͤhlgelbes, meift 
durchfichtiges Eroban,, das an den Meeresküften von Oſt 
preußen gefunden und zu Kleinigkeiten verarbeitet wird. 

Beftie, Iat., ein Died, wilbe® Thier, daher auch: ein aude 
gelaſſener, thierifcher Menſch. 

beſtialiſch, lat., viehiſch, thieriſch, abſcheulich. 


Betiſe, franz., Dummpeit, einfältiger Streich. 


Bey, türk,, Befehlöhaber einer Stadt in der Tuͤrkey, oder 
auch Statthalter einer kleinern Landfchaft. 


Rechſt. Handwoͤrtb. 4 





Bibliograph — 50 — Bisauit 


‚Bist graph, griech., ein Vucherkenner und Veſchreiber 
derſelben. | 
. Bibliographie, griech, die gelehrte Bacherkenntniß, und 

Beſchreibung der verfchiedenen Einrihtung, Ausgaben 
derfelben u. |. w. 

" Bibliothek, griedh., eine Biücherfammlung „_ Ort ober Ge⸗ 
bäude wo fie aufgeftellt if. Daher: 

Bibliothekar, griech., der Auffeher, beſonders uͤber eine 
oͤffentliche Buůcherſammlung. 

Bigamie, griech. die Doppel-Ehe, - wenn ein Mann zwei 
Weiber oder ein Weib zwei Männer hat.: | 

Bigarr, franz., buntſchaͤkig, ſpreuklicht. 

bigott, franz., fheinheilig, abergläubifch -fromm. Daher z 

‚ Bigotterie od. Bigottismus, franz., Andaͤchteley, 
Srömmeley, abergläubifch = dummfrdmmelndes Weſen. 

Bijou, franz, Kleinod, Edelſtein. 
ijouterie, franz., Schmuckwaare, Koſtbarkeiten, Hand⸗ 
lung von Gold und Edelſteinen, 

Bijoutier, franz., ein Haͤndler mit ſolchen Waaren, 
Juwelier. 

Bilanz, franz., in der Handlung, die Ausgleichung zwi⸗ 
ſchen Gewinn und Verluſt, Schulden und Forderungen, | 
Shlußabrechnung. 

Dill, engliſch, in England ein dem Parlamenteszur Ans 
nahme oder. Verwerfung gemachter Vorſchlag, Geſezes⸗ 
entwurf. ft diefer im obern und untern Parlamente 
drei Mal verlefen und vom Könige genehmigt, fo wird 
die Bill zum Parlamentsfchluß oder zum eigentlichen Ges 
fez erhoben. 

Billard, franz, ein unterhaltendes Spiel mit elfenbeines 

u aa ge auf einem ‚großen, mit Tuch überzogenen 
i | 

Biller, franz., ein Zettel, Briefchen; daher: Lotterie⸗ 
billet, Lotterie « Einlag = Zettel ; Billet d’Amour, 
oder Billet dour, ein diebesbriefchen. 

Billion; lat., die ‚Zahl taufendmal taufend Millionen. 

Bio graph, griech., ein Lebensbeſchreiber, Verfaſſer irgend 
einer Febenögefchichte. | 

Biographie, griec)., die Lebensgeſchichte od. Vẽſchreibung. | 

biographifch, griech., lebensgeſchichtlich. 

Bis, bis, lat., zweimal, noch einmal zu wiederholen. 

Bis quit, franz. ., Zwiebaf, Zukerbrod, auch dad harte 
Brod für Eoldaten und Schiffsmannſchaft. | 





 bivonaquieren, franz., bewaffnet und. unter freyem Him⸗ 


Bitumen — 51 — . . bona fide 
Situmen, lat., Erdharz, Erdpech. \ 
bitumiuds, laf., erdharzig, —89 


„Bivouac, franz., die Beywache, Nachtwache unten freyem | 


Himmel. 


zmel Nachtwache halten. 

Bizarrerie, franz, wunderliches Mefen, Grille, 
bizarr, franz., wunderlic), feltfam, eigenfi innig. 
blamabel, franz., tadelhaft. 


Blame, franz. der Tadel, üble Stachrebe, böfer Kuf— von: 


blamieren, franz., befhimpfen, in übeln Ruf bringen. 
blanc, blank, franz., weiß, rein, ſchimmernd. 
Blanguet, franß , ein weißes, von dem Ausſteller unters. 


Kbriebenes und geftegeltes Papier, das einen Andern. 


Vollmacht ertheilt, im Namen des Erften, einen Vertrag, 
Kauf ꝛc. abzufchließen. Blanquet od. carte. blanche 
geben, daher fürs Jemanden bevollmächtigen. 


Blasphemie, griech., die Gottesläfterung,, auch ſonſtige 
grobe Laͤſterung, von: 

blasphemieren, griech., laͤſtern, beſchimpfen, verlaͤumden. 

Blokade, Bioquade, franz., die Einſchließung einer 
Etadt, Feftung, Verwehrung aller Zufuhr. 

blokiren, bloquiren, franz, einfchließen , einfperren, 
berennen. 

blend, Blondine, franz, ein Frauenzimmer mit hellen, 
weißgelblichen Haaren. 

' Blumift, ein Blumenfreund, Blumenkenner. 


bogſieren od. bugfieren, holländ., ein größeres Schiff 


durch ein oder zwey andere Ruderſchifſe fortziehen oder 


fortſchleppen, z. B. wenn es ſehr ſchadhaft iſt. 
Bojar, ſklavoniſch, Titel der Vornehmern, Adelichen in 
der Walacheh und Moldau. 


⸗ 


Bombardement, franz., das Beſchießen aus Kanonen, 


Moͤrſern, von: 


bombarbieren, franz., mit Geuertugeln, Bomben be 


ſchießen. 
Bombaſt, engliſch, hochtrabende, unverſtaͤndliche Rede⸗ 
oder Schreibart, Wortſchwall oder Schwulſt. 


bombaſtiſch, mit großen Worten nichts ſagend, ſchwuͤlſtig. 


Bombe, franz., eine große, hohle Feuerkugel, die abge⸗ 
ſchoſſen und zerplazend, ſchrekliche Zerftörumg anrichtet. 


bona fide, lat., in gun Glauben, auf Treu und Glauben. 
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1. 
bon-bon - — 52° Botanik 


bon- bon, franz., eigentlic) : gut ! gut! Zukerwerk; baber; 
Bombonniere, franz., Zukerwerkbuͤchschen. 

Bonhruͤr, franz, Gluͤck, gänftiger Zufall, Wohlfahrt. 

Bonhommie, franz. .„ Gutherzigkeit, Gutmüthigfeit. 

Bonification, lat., Verguͤtung, Entfchädigung ; von: 

Bonificieren, lat., vergüten, ‚erfegen, 

bon jour! franz, guten Tag! guten Morgen ! 

Bonmot, franz., ein kurzer, finnreicher , wiziger Einfall. 

Bonnet, franz, Kappe, Müße, Kopfbededung. 

Bond, franz., Gutfcheine, über den Empfang einer Sache, 
gieferungöfcheine. 

Bonſens, franz, natürlicher gefunber Menſchenverſtand. 

Bonton, franz. ., ber gute Ton, feine‘ Lebensart, Beneh⸗ 
men der feinen Welt. 

Bonvivant, franz, ein Wohllebender, Iuftiger, lokerer 
Bruder, Verſchwender. 

Bonze, ein afeimbifiber chineftfcher ober japanifcher Prie⸗ 
ſter, aberglä ubifcher Pfaffe. 

Boot, holland., ein Fleineres,. offenes Schiff auf dem 
Meere, ohne Segel. 

boogfieren, buxieren, f. bogfieren. 

Borar, grieh., ein aus. Tiber, in Afien kommendes, 
grünlich-graues , erpftallifiertes, leicht ſchmelzendes und 
daher zum Lörhen der Metalle gebrauchtes Erdſalz. 

Bord, der Rand, Schiffsrand, an Bord ſo viel als auf 
ein Schiff gehen. 

Bordel, ein Hurenhaus. 

borbieren, franz., einfaffen, fäumen, verbrämen ; daher: 


Bordierung od. Bordüre, franz, der Rand, "die vers 


zierende Einfafung an ‚Kleidern, um Tapeten, in Gärs 
ten um die Beete oder Wege. 

Boreas, lat., der Nordwind, von den Griechen als eine 
befondere Gottheit angefehen. 

Bornieren, franz., begränzen, einſchraͤnken; baher : 

borniert, franz. e eingefchränft, ſchwach an Verſtand. 


Boͤrſe, franz. ., ein Geldbeutel; häufiger aber das dffents | 


lihe Gebäude grdßerer Hanvelöftädte,, wo die Kaufleute 
ihre Geſchaͤfte mit einander machen. 
boffieren, franz, in Wachs oder Gyps, nachbilden, folche 
erhabene Figuren machen. 
Bofton, die Benennung eined Kartenfpiels, für vier Pers 
ſpvpnen gewp. 
Botani rich bie Planen, oder Kräuter» Runde. 








Botaniker — 55 — Brevier 
Botaniker, griedh., ein Kenner, Liebhaber ver Kräuterfunde, 


botanifieren, griech., Pflenzen fuchen und fammeln, bes 
fonders in der weiten Natur felbft. 


 botanifch, griech., die Kräuterfunde betreffend, 3. B. botas 


niſcher Garten, ein folder, in dem Gewächfe aus vers 
fhiedenen Weltgegenden, nicht einzig der Schönheit, fons 
dern der übrigen Merkwilrdigfeit wegen, gezogen und 
gehörig benannt werden, | Ä 


Bou ffon, franz., ein Luſtigmacher, Hanswurſt. 
Bouffonerie, franz., niedrige Poſſen, Narrenſtreiche. 


Bougie, franz., ein duͤnnes, aufgewundenes Wachslicht. 


Bouillon, franz., Fleiſch- oder Kraftbruͤhe. 

Bouquet, franz., ein Strauß, Blumenſtrauß. 

Bouſſole, franz, fe Kompaß. | 

Boutique, franz, ein Kramladen, Bude, Werfftatt. 

Boren:od. baren, englifh, mit den Fäuften fchlagen, 
fämpfen. - 


' Brama, Brahma, eine Gottheit der Hindus oder Eins 





gebornen von Oſtindien. _ 


Bramanen od. Braminen, Priefter jener indifchen Gotts 
beit Brama. J 


Bramarbas, ein Großſprecher, Menſch der viel Maul 
und wenig Herz hat, Haudegen, Raufbold. 


 bramarbafieren, großthun, prahlen, aufichneiden, den 


Derzhaften fpielen. | 
Branche, franz., Aſt, Zweig, daher: Zweig, Linie einer 


Familie, Zweig oder befonderer Theil einer Wiffenfchaft ꝛc. 


| Brander, ein mit brennbaren Materien gefülltes Schiff, 


beftimmt, andere, feindliche Echiffe damit in Brand zu 
fteden. , 
Brandung, die Brecdhung der. Meereömwellen bey Untiefen 
oder am Ufer. .  ; 
Bravo! ital., dran! waker! 
Braviffimo! ital,, fehr brav, treffih! 
Bravour, franz, die Unerfchrodenheit, Tapferkeit. 
Brefche, franz., die an einer Feftung vom Feinde gemachte 
Deffnung in der Mauer, Sturmlüfe. 


Breve, lat., ein Schreiben des Pabſtes an Firften ober 


Staaten. 


Diplom. | | 


Brevier, lat. breviarium, dad Gebet» oder Kirchene‘ 


E } 


Brevet, franz., ein offener Beglaubigungsbrief ‚ Patent, 


N 


Brigade 5 — Bucephalns 
buch fuͤr katholiſche Geiſtliche, welches tägliche Gebete, 
Fuͤrbitten, Lieder ,. biblifhe Kapitel u. f. w. enthält. 

Brigade, franz, ein größerer Theil eines Kriegsheers, 
deffen Anführer Brigadier heißt. 

Brigantine, franz, ein ſchnelles, leichtes, jedoch bes 
waffnetes Schiff. 


Brillant, Brilliant, franz, ein geſchliffener, [dans 


mernder Edelſtein, Glanzdiamant. 

brilliant, franz., glänzend, aufgezeichnet; von: 

brillieren, franz., glänzen, (dimmern, fich auszeichnen, 

brodieren, brofcieren, franz., ein Bud), ohne eigentz 
lihen Einband, blos heften. 

Brochuͤre, Brofhüre, franz., ein blos geheftetes un⸗ 
beſchnittenes Buch; auch ein ganz kleines Buͤchelchen, 
Flugſchrift. 

Broderie, franz., Stikerey, geſtikte Arbeit; von: 


brodieren, ſtiken, Blumen und dergleichen einnaͤhen. 


Brokat, Brocard, franz., Seidenzeug mit eingewobenen 
Gold» oder Silberblumen. 


Bronze, franz, Erz, Glofengut oder Glokenſpeiſe, eine 


Miſchung mehrerer Metalle. 
brouillieren, franz., verwirren, entzweyen. 
Brouillon, franz., der erſte Entwurf einer ſchriftlichen 

Arbeit, der Sudel; bey Kaufleuten das Schreibhandbuch, 
in welches Handeleangelegenheiten eilig bemerft werden. 
Brümaire, franz., nad). dem republikaniſch⸗ franzoͤſiſchen Ka⸗ 

lender der Nebelmonat vom 92. October bis 22. November. 
Brünette, franz, ein Frauenzimmer mit dunkeln Haaren. 
brüsque, brüsf, franz., hizig, auffahrend, barſch. 
bruͤsquieren, franz, bizig , unhöflich ſeyn. 


brutal, lat., viehifh , grob, unvernuͤnftig. 


Brutalität, lat., grobes, rohes Betragen. 

Brutto, ital., bey Kaufleuten die Waare, wie ſie noch in 
Sak und Faͤſfern iſt, ſammt dem Umſchlag u. dal. Daher: 

Brutto-Gewicht, dad Gewicht ſolcher, noch nicht aus⸗ 
gepakten Waare (ſ. Thara und Netto). 


Brutto-Ertrag, der Ertrag einer Sache ohne Abzug 


der Unfoften. 
Bubonen, Beulen, befonders. von der Peſt ober von vene⸗ 
riſchen Krankheiten herruͤhrend. 


Bucephalus, griech., das Lieblingspferd Alexanders des 


Großen, Koͤnigs von Macedonien ; ‚Überhaupt ein n pferd 
ober. Reitgaul. 





ns 


Buͤdget — 38 —Cabinete 


Buͤdget, engl., die Berechnung oder Beſtimmung dee 


Staats» Einnahmen und. Ausgaben. 


| Bulle, lat. bulla, ein in ber päbftlichen Kanzley auf 


Pergament auögefertigted, und mit einem bleyernen Sie⸗ 
gel verfehenes Schreiben, ein Gewaltsbrief- kirchliche 
Angelegenheiten. betreffend. | 

Buͤlletin, franz, ein furger Tagesbericht von einer Schlacht. 
dem Befinden eines Fuͤrſten u. dgl. 

Buͤreau, franz., ein Schreibpult; der Ort, das Zimmer e 
wo obrigfeitliche Schuften, Beſchluͤſſe ꝛc. abgegeben und 
eriheilt werden, z. B. Paß-Buͤreau, Zoll: Buͤreau. 

burlesk, franz., 2 poſſierlich, omiſch. 

burf hifos, nach Studenten= Art oder | Mode. ' 


Buͤſte, franz., ein Bruſtbild, gehauenes oder gegoſenes 


Bild einer Perſon vom Kopf bis an die Bruſt. 





Anm. et fung. worter, die man unfer & nicht rar fuge man 
unter K. 


Diefer Buchftabe wird als Abkuͤrzung verſchieden gebt abe: | 


häufig worfommend aber nur in folgender Bedeu ung: 
C, in den rbmifchen Zahlen für: 100. In der Mufit 
ift c der erfte Ton der Ditave, gleich ut, und ein großed 
C das Zeichen des PVierteltaftd. . 

Cabale, franz., geheimes Einverftändnig derfchiedener Dere 
fonen zu einem und demfelben ſchlechten Zweck; geheime 
Raͤnke; daher: 


| cabalteren, folhe Raͤnke fchmieden, fi ch verſchwdren. 


Cabbala, hebr., die geheime Lehre der Rabbinen oder jüs 
diſchen Gelehrten : die geheimnißvolle Auslegung des alten 
Teſtaments. 

Cabbaliſt, hebr., Einer, der ſich mit der geheimuigeohei 
Auslegung des alten Teſtaments befaßt. 

Cabane, franz., eine Huͤtte, ſchlechte Wohnung. 

Sabinet, franz., ein kleines Nebenzimmer ; —E — 
mer od. Rathszimmer eines Fuͤrſten, daher : 

Kabinete, fo viel als: die Miniſter oder die Negierungen 
ſelbſt; Cabinet bedeutet auch nody Sammlungs-, Auf⸗ 
bewahrungs⸗ Zimmer von Natur⸗ oder Kunftmẽrkwuͤrdis · 


* 


Cabotage — 56 — Calculator 


kelten, daher : NaturaliensCabinet, Münze Ca⸗ 

binet, u. ſ. w. 

Cabotag e, franz., die Saifitahet oder der Handel lange 
den See» oder Meerestüften. 

Eabriolen od. Eapriolen, franz, Euftfpränge, Gaufels 
ſpruͤnge, 3. B. eines Tänzers, oder eines Pferdes auf 

: der Reitbahn. 

Cabriolet, franz., ein leichtes, einfpänniges, gewöhnlich 
zweyraͤdriges Fuhrwerk. 

Cacao, der Kern eines amerifanifchen Baumes, der. bes 
fonders zur Chofolade gebraucht wird. 

Cadet, franz., ein Siegel, Pettſchaft. 

Cadaſter od. Catafter,. lat., das Steuerregifter oder 

Verzeichniß der liegenden Güter oder des Vermögens 
Beſizes, wornach die Abgaben beſtimmt werden. 

Cadaver, lat., ein todter Koͤrper, Leichnam, Aas. 

Cadenz, Cadence, franz.,. in der Muſik, das Schwei⸗ 

gen der Nebenftinmen, während die Hauptflimme eine 
Zeit lang, beſonders gegen das Ende eines Stuͤcks, allein 
ſich hoͤren laͤßt, der Schlußfall; heim Tanzen zeigt es die 
gehoͤrige Beobachtung des Taktes an. 

Cadet, franz., woͤrtlich der Juͤngſte, ein Jungling, beſon⸗ 
ders einer aus dem Adelſtande, der die Kriegswiſſen⸗ 
ſchaften findiert, oder die erften Militairdienfte thut. 

Codl, ein Richter, Amtmann bey den Tuͤrken. 

caduk, caduͤc, franz., hinfällig, unbrauchbar. 


saeteris. paribus, lat., unter übrigens gleichen Um⸗ 


ftänden, 
Caffetier, franz, ein Caffeewirth, Eaffeeſchenk. 


Cahier, franz., ein Heft, z. B. von Poſtpapier oder ſonſt 


ein kleines Schreibheft. 


Cajuͤte, das Zimmer eines Schiffsherren, meiſt auch fuͤr die 


Offiziere und Reiſenden. 


CTalabreſen, die Calabrier, Bewohner des unterſten Theils 
von Italien, im Koͤnigreich Neapel. 1 


elenit, lat., Noth,, Unglüdöfall, Elend. 


alcination; Iat., Auflöfung eines Metalld und Ders 


wanbdlung deffelben in Kalt; von: 
ealcinieren, lat., verkalken, in Staub oder Pulver ver: 
wandeln. 


Ealcul (u8), lat., Galcäle, franz. ., bie Rechnung, Bes 
‚ rechnung. 


€ alenlator, at der Beredhner, Rechnungsfuͤhrer; 3 von: 


Pu 
\ 





caleuliren — 57 — Cameraliſt 


caleulieren, lat., berechnen. 

Caleche od. € alef he, franz., leichter, offener Wagen, | 
Halbkutſche. 

Calfakter, lat., eigentlich der Einheizer, überhangt einer 
der fich zu "allerley brauchen läßt, Ohrenbläfer, Schmeichler. 


calfatern, die Rize und Löcher eines Schiffes verſtopfen u 


und verfchmieren. 

Caliber, franz, die Weite oder Muͤndung einer Kanone; 
däher: die Dicke oder dad Gewicht der Kugel, überhaupt 
der Werth, Gehalt, die Befchaffenheit einer. Sache. 

Calliope, f. Mufen. | 

calmieren, franz., befänftigen, beruhigen, ſtillen. 

Salumnie, lat., Verlaͤumdung, Schmaͤhun Beſchim⸗ 
pfung. Calumniant, der Verlaͤumder, iene von: 


calumnieren, lat., verlaͤumden, ſchmaͤhen, laͤſtern. 
calumnidß, lat., verläumberifch. - 
Galvarien- Berg, ber Schädelberg oder Golgatha, der 
Richtplatz bey‘ Sjerufalem’; ſo nennt man auch eine Ans 
höhe, einen -Besg, auf dem die drei Kreuze fliehen, und 
wohin die Gatholifen, befonders zur Zaftenzeit wallfahrten. 


Caloinismus, die Lehre Calvin's des beriihmten u 


derfelben, Reformirter. 
Cambial-Recht', das Wechſelrecht. 
ı sambieren, Wechſelgeſchaͤfte treiben; von: 
Cambio, ital., der Wechſel; Cambift, ein Wechsler. 
Gameen, gefehnittene Steine, auf denen die erhabene 
Figur eine andere Farbe hat, ald der Grund, 


Camera obscura, lat., dunkle Kammer, nennt man ein 
ganz verichloffenes Zimmer, in welches das Licht nur ° 
durch ein gefchliffenes Glas in einer Kleinen runden Deffs ” 
nung fallen kann, oder einen nach den Regeln der Lichts 
lehre eingerichteten Kaften, in welchem fich die äußern 
Gegenftände,, 3. B. eine vorliegende Landfchaft , berums 
gehende Perfonen ıc._ verkleinert abbilden. Das Gegena 


ſchweizeriſchen Neformatord. Calvinift, ein Anhänger 


theil davon iſt die 

Camera clara, lat., belle Kammer, in welcher die Aus 
ßern Gegenſtaͤnde, auch bey truͤbem Wetter ungemein 
hell erſcheinen. Jene, und. noch weit beſſer dieſe leztere 
Camera dient zur Unterhaltung und beſonders zuw Nach⸗ 
| zeichnen von Landſchaften u. dgl. 

| Sameralift, lat., Einer, der ſich mit der Camera⸗ 
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Camerarius — 58 — cantonieren 


liſtik, d. h. mit der Staatswirthſchaft, Verwaltung der 

Einkünfte u. ſ. w. Befchäftigt, dieſe ſtudiert oder lehrt. 

Camerarius, lat., Kammerer, zumal in der Schweiz, 

die Veñennnig bes erſten Landgeiſtlichen in einen Kapitel 

nach dem Dekan. Erſterer verwaltet das Kapitelsver⸗ 

mögen und führt in Abweſenheit des leztern den Vorſiz. 

Campagne, franz., ein Landgut, Landhaus; auch ein 
Feldzug. 

campieren, franz., im Feld lagern, in Zelten oder un⸗ 

ter freyem Himmel liegen. 

Camp volant, franz., ein fliegendes Lager, das Abends 

- errichtet, des Morgens wieder abgebrochen wird. 

‚ KEanaille, franz, niedriger Pbbel, Lumpengeſindel, auch 
eing einzelne ſchiechte Perſon. - 

Canal, lat., eine kuͤnſtliche Waſſerleitung, ein gegrabenes 
Flußbeit; Doch heißt auch die natürliche. Meerenge zwi⸗ 
hen Frankreich und England ſchlechthin der Canal; 
Se bedeutet : Can al auch noch: Mittel und Peg, 

ilfe. 
‘ Canapee, franz., eine gepolfterte Ruhebank, Faulbett. 
Ganafter, eine Gattung Rauchtabak, der feinen Namen 
| von dem ſpaniſchen Worte Canasta (Korb) hat, weil er 

‚ in Körbe gepakt ift. 

Candelaber, lat., Arm⸗ oder Kronleuchter. - 

Candidat, Iat., Einer der befugt ift ein Amt oder Stelle 

anzumehmen , oder ſich dazu meldet, 3. 3. Candidatus 
. Theologiae der Gotteögelehrtheit. Candidatus Medicinae 
der Arzneywiffenfchaft. 

Canditor od. Conditor, lat., ein Zuderbäder ; von: 

candieren, lat., überzufern, 

I Gannibalen, eigentlid) die wilden, Menfchenfreffenden 
Bewohner der zu America gehörenden Faraibifchen Inſeln; 
Daher überhaupt: ein graufamer Unmenfch. 
? annibalifch, unmenfhlih, graufam. - 
Canon w. f. Kanon ıc. 

- Cantate, la, ein zufammengefezted Sing⸗ Site oder 
Gedicht, wo einzelne Stimmen, Arien u. ſ. w. mit dem 
ganzen Chor abwechfeln. 

Canton, frauz., ein gewiffer Landesbezirk; wie z. B. die 
a aus 22 ſolchen größern und Eleinern Cantonen 
efteht 

santonieren, franz., von Soldaten, im Kriege, in Städs 

ten umd Dörfern liegen. € äntonierung, biefe Vers 
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Cantor — 659 — Capriole 


theilung der Truppen, Einguartierung, daß ſie im Noth⸗ 
fall doch bald beyſammen ſind. 

Cantor, lat., ein Sänger, Vorſinger. 

Cap, Capo, ein Vorgebirge, ſo beißt jede ind Meer hins 
aus fid) erſtreckende Landſpize; kurzweg nennt man aber 
die ſuͤdlichſte Spize von Afrika Das Cap oder Vorge⸗ 
birge der guten Hoffnung. 

capabel, franz., faͤhig, tuͤchtig. 

€ apacität, lat., Faͤhigkeit, auch: Geriamiglett 

Capell-Meiſter (von: Capelle, eine kleine katholiſche 
Kirche), der Vorſteher, Anordner, Taktſchlaͤger ꝛc. bey 
einem muſi kaliſchen Vereine. 


Caper, lat., ein Seeraͤuber, auch das Raubſchiff, das _ 


Ianbeshertliche Erlaubniß zur Seerduberey hat. 

caperu; lat,, wegnehmen, rauben. 

capiren,:lat., begreifen, faffen, verftehen. 

Capitain, franz, od. Capitaͤn, franz., ein Hauptmann 
einer Compagnie, Befehlshaber eines! Schiffes. 

Gapital,.lat., das Grundvermögen , die Geldfumme wels 
he gegen ‚Zindertrag ausgeliehen oder fonft an etwas 
verwandt wird. 

Gapitalift, lat., der, welcher ein großes Vermögen, fey 
ed an baarem Geld vder an zinötragenden. Briefen befizt. ' 

Capital-Verbrechen, .ein Hauptverbrechen, worauf 
Todesſteafe geſezt iſt. 

Capitel, [At., ein. Theil oder. Abſchnitt eines Bude. — 
Gegenftand oder Inhalt eines Geſpraͤchs. — Die Vers 
fammlung oder gefezmäßige Gefellichaft der Ordensgeiſt⸗ 


lichen eines Klofters, oder der Prediger eines beflimmten 


Bezirks. — Im gemeinen Leben ift Capitel lefen auh 
etwa uͤblich für: Jemanden einen Verweis geben, 
Capitolium, lat., die berü;mte, wegen dem Tempel dem, 
Gott Zupitkr geweihte Burg in der alten Stadt Rom, 
Eapitulation, laf., ein in der Noth gemachter Vexgkeich, 
Uebergabe, 3. B. einer Feftung. 


 tapitulieren, lat., wegen Uebergabe unterhandeln, ‚einen, 


Nothvergleich eingehen. 


Capricè, franz, Saunen, wunderlicher, raſcher Einfal, 


Eigenſinn. 
capricids, franz., launig, eigenſinnig. 


Capſel, lat. , Schadtel, Futteral, Saamenhuͤlle bey 


Pflanzen. 
Capriole und Captivlet Eabriole und Cabriolet. 


— 
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Captatio henerolent. — 60 — | Carmagnole 


Captatio benevolentiae, lat. , Gunſt⸗ Gewinnung 
N. Erſchleichung, durch Worte, Bitten od. Handlungen. 


captids, captieux, franz., verfänglid. 


captivieren, lat., gefangen nehmen, feffeln. 

Captivitaͤt, lat., Gefangenihaft, Haft. . | 

Eapuce od. Capup e,.iat., die Kappe, Mantel» ober 
Kragen= Kappe der 

Eapuziner od. Sranciökaner- Mönche, Kuttenträger; daher: 

Eapucinade, franz, Kutten : Moͤncherey, Kapuciner⸗ 
predigt. 


Capudan⸗Paſch a, tuͤrk. der Oberbefehlshaber/ Admiral 


der tuͤrkiſchen Seemach Jt. 
Garabiner, franz, eine kleine Slinte für die Reiterep ; 
daher folche Reiter Carabinier heißen. . 


Earambolage, franz., beym Billardſpiel, die Beruͤhrung, 

Streifung einiger Kugeln durch die Spielkugels : - 

car un ete, franz., anftoßen, mehr als eine Kugel 
treffen. 

Earamane, arab., eine zahlreiche Geſellſchaft reifender 
Kaufleute, Pilgrimme,, die fo in den afiatifhen und 
afrikaniſchen Morgenlaͤndern ſich vereinigen, um von 
Raͤubern deſto ſicherer zu ſeyn. 


Carawanſerai, große Herberge fuͤr Reiſende ist Mor⸗ 


genlande. 


Carbatſche, die Peitſche Geißel. 


Carbonade, franz., auf dem Roſte gebratenes Fleiſch. 
Carcaſſe, franz., das Gerippe eines Koͤrpers, auch eines 
Schiffes oder Gelaͤndes. 


Carcer, lat., Kerker, Gefaͤngniß, zumal , auf Schulen, 
Univerfi täten. 

Cardinal, Tat., Benennung ber 72 vornehmſten Geiſtli⸗ 
chen nach dem Pabſte, die deſſen Rath bilden, und aus 
welchen gewoͤhnlich die neuen Paͤbſte gewahit werden. 
Cardinal heißt auch ein ſtarkes Getraͤnk von weißem 
Wein, Pomeranzenſaft und Zuker. 


eareffant, franz., ſchmeichelnd. 
Careſſe, franz., Schmeicheley, Liebkoſung; von? 
eareffieren, franz., liebkoſen, ſchmeicheln. 
caret, lat., ff fehlt; fo wie 

earieren, vom gat., entbebren, zur Strafe faſten, hungern. 
Caricatur, Zerrbild, Frazze, laͤcherliches Spottgemaͤlde. 


Sarmagnolt, ein Ceabeheinli von. ber ſavopiſchen 


” \ j ' “ 


— 








Earmeliter — 61 — Caſſationsgericht 
Staͤdt Carmagnole) benannter Tanz mit Vollögefang;- 
ber bey den Franzoſen zur Revolutionszeit fehr beliebt war. 

Garmeliter, eine Art Bettelmoͤnche, benaunt von dem 
Berg Carmel, wo der Orden entfland. 

Carmen, lat., ein Gedicht, befonders ein Gelegenheits-, 
32. Hochzeits: Gedicht. 

Carneval, vom Lat. (eigentlich : Fleiſch, lebe wohl! ), die 
Saftenzeit, die Faſtnachts- od. daſchings⸗ Veluſtigungen 
in derſelben. 

Carnifer, lat. der Schinder; von: 

carnifizieren, lat., martern, ſein Fleiſch teeuzigen. 

Carolin, ein Goldſtuͤck von eilf rheiniſchen Gulden, ſo 
viel als Louisd'or. 

Caroſſe, franz, eine Kutſche, ein Staatswagen. 

Carotten, franz., gelbe Möhren oder Ruͤben. 

Carriere, franz., die Laufbahn, der Beruf den man ges 
wählt hat; von Pferden, aud) der ſchnelle Lauf derfelben. 

Carruſſel, franz, eine Art Reiterfpiel in Wagen oder zu 
Pferde, beſondere zur Beluſtigung der Jugend. 

Cartel, franz., Fehdebrief, Herausforderung; Vertrag we⸗ 
gen Auslieferung der Kriegögefangenen. 

Garton, franz., Pappendedel, oder eine daraus verfers. 
tigte Schachtel, der Pappendedel: Einband eines Buchs, 
ohne Leder oder dergleichen; endlich eine auf ſtarkes Pas 
pier entworfene Mufterzeihnung. 

Cartouche, franz., eine Patrone zum Schießen; auch: eine 
verzierende Einfofung, z. B. um ein Wappenſchild. 

Cascade, franz, ein Waſſerfall, Waflerfturz. 2 

Cafematte, ital., ein niedriged Gewölbe unter einem Fe⸗ 
ſtungswall, Kanonenkeller. 

Caſerne, franz., die dffentliche, große Soldatenwohnung. 

Caſimir, ein leichtes, wollenes Zeug, Halbtuh. 

Safino,, ital., ein Gefelfchafts- oder Spielhaus in Städten, 
wo man fi h zu beliebiger Zeit einfinden, Erfriſchungen 
genießen, Zeitungen leſen kann u. ſ. w. 

Casquet, franz. ., ein Helm, eine Blech - oder Sturmhaube. 

Caſſa, Caſſe, ital., eine Geldfifte, auch das aufbewahrte 

| Geld felbft. Caſſ abud) alſo, das Verzeichniß von Aus⸗ 

gaben und Einnahmen. 

| Saffation, lat., die Aufhebung,” Vernichtung eines Urs. 

theils; auch Amtsentſezung. 
Caſſ ationsgericdht, dasjenige Obergeridht, welches Un - 
theile niederer Gerichte. aufheben kann. 


f 
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caſſiren — 62 — catechiſiren 


eaſſiren, lat., vernichten, verwerfen, einer Stelle entſezen. 


Saffirer oder Eaffier, lat., der Verwalter eiyer Caſſe, | 
Einzieher und Ausgeber für Diefelben. 

cafteien, lat., ſich quälen, plagen. 

Cafteiung, lat. ., Selbftquälung,,- Kreuzigung bes Sleifches. 
Gaftell, lat., Schloß, Burg, Tleine Feſtung. 

Caftellan, lat.,-der Befehlshaber, glnffeher eines ſolchen. 
Caſtigation, lat., die Zuͤchtigung; von; 
‚caftigiren, lat., züchtigen. | 
Caſtor, gried)., der Biber oder von Biberhaaren, 3.8. Hüte. | 
Caſtor u. Yollur, nad) der heidniſchen Goͤtter- oder Fa⸗ 


bellehre, zwey Bruͤder, Soͤhne des Jupiters und der Leda; 


welche Namen auch einem Geſtirn beygelegt werden. 
Caſtrat, lat., ein Verſchnittener, Entmannter; von; 
caftriren, lat., verſchneiden, entmannen. 


caſual, cafuell, lat., zufällig, gelegenheitlich, 3. B. Ens 


fual: Predigt, bey befonderer Veranlaffung. 

Cafuift, lat., ein Gotteögelehrter, der fich befonder& mit 
Cntfhelbung zweifelhafter Gewiffenöfälle, oder mit der 
Caſulſtik, d. h. derjenigen Wiſſenſchaft abgiebt, welche 
- zweifelhafte Faͤlle erdrtern und entfcheiden lehrt. 

eafuiftifch, lat., was in diefe Wiffenfchaft einſchlaͤgt. Dieſe 
Woͤrter alle von: 

Caſus, lat., der Zufall, beſonderer Fall, Umſtand. 

Catalo gus, griech., ein Verzeichniß, vorzuͤglich Dichen 

verzeichniß. 

Catafalk, ein Leichen - oder Trauergeräfte, mit Lichtern 
umgeben, und neben dem Sarge vornehmer Todten ge⸗ 
woͤhnlich in den Kirchen aufgeftellt. 


Catapult, im Alterthum ein Wurfgefchüz, Maſchine um 


Steine zu ſchleudern, Mauerbrecher. 
Catarakt, griech., ein Waſſerfall; auch: der Staar in den 
Augen. 


Gatarrh, griech., Schnupfen, Huſten, Fluß auf der Bruſt. 


Cataſter, ſiehe Cadaſter. | 
Catechet, griech., ein Lehrer in den erſten Religions = Wahre 
heiten, Religionslehrer für Kinder. 


— &atecetif, die Wiffenfchaft welche Anleitung zum Untere 


richt geben ertheilt, beſonders durch Frag und Antwor⸗ 
ten; von: 


catehif iven, gried)., mündlich , befonders durch abwech⸗ 


ſelndes Tragen und Antworten unterrichten. 





Eatechifation 6 Cement 


€ atechif ation, griech., Unterricht durch Fragen und Ante. 
wort, Kinderlehre. Daher bedeutet: 

EC atehismuß, griech., eigentlich: ein Unterricht oder Lehre ° 
buch in Frag und Antwort, befonders religidfen Inhalts. 

Catechumenen, griech., Kinder, die Diefen Unterricht em⸗ 
»fangen, befonders um zum h. Abendmahl zugelaffen zu 
werden. 

Catheder, griech., der-Lehrftuhl in Echulen‘, Hörfälen. 

Cathedral: Kirche, Haupt: vd. Stiftöfirche, Muͤnſter. 

Cathe gorie, griech., die Eintheilung von Gegenftänden, 
Begriffen, in gewiſſe Claſſen; eine ſolche Claſſe ſelbſt. 

cathegoriſch, gried., unbedingt, beſtimmt, feſtbehauptend. 

Catheten, griech., die beyden kleinern Seiten eines recht⸗ 

winkeligen Dreyeks. 

Cauſalitaͤt, lat., die Urſaͤchlichkeit, Veranlaſſung; von: 

cauſiren, verurſachen, bewirken. 

Tauſticita t, griech., die aͤtzende Kraft, daher auch: das 
bittere, ſatyriſche Wefen. 

cauftifch, gried., aͤtzend, beißend „daher: ſlatxiſch, 
ſpottiſch. 

caute od. caute, lat., vorſichtig, behutſam. 

Cautelen, lat., Vorſichtsmaßregeln, Vorkehrung, rech— 

liche Verwahrung. 

Caution, lat., Buͤrgſchaft, Gewaͤhrleiſtung, Unterpfand. 

cautioniren, lat., Buͤrgſchaft leiſten. | 

Cavalcade, franz. ., ein feyerlicher Aufzug zu Pferd, Luſtritt. 

Cavalerie, franz., die Reiterey. 

Cavale riſt, franz., ein Reiter, Militair zu Pferde. 

Cavalier, franz., ein Ritter, Edelmann; cavalieriſch 
od. cavaliermaͤßig, ritterlich, unhöflich, trotzig. 

Cavent, lat., ein Buͤrge; yon; 

caviren, lat., fuͤr einen gut ſtehen, ſich verbuͤrgen. 

Caviar, der Stoͤr od. Haufenfifch, oder vielmehr der eins 
gefalzene Roggen derfelben. 

Cedent, lat., Einer der etwas abtritt; von: 

cediren, weichen, nachgeben, etwas abtreten. 

Celadon, franz., Die meergrüne Farbe ; ferner: ein ſchmach⸗ 
tender Liebhaber, Schaͤfer. 

Celebration, lat., die Feyer; von: 

telebrirem-, lat., feyern, feftlich. begehen, daher aucht 

Celibritaͤt, lat., die Feyerlichkeit, Beruhmtheit, Ruhm 

Selerität, lat., die Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 

Cement, lat., Kitt, Maurermoͤrtel. 


» “ , - N “ 
cementiren — 64 — Cerealien 
cementieren, lat., Titten, zufammenfägen. | 
Cenobit, ieh, ein Mönd), der in Ordensgemeinſchaft | 

mit andern lebt, im Gegenfaz eines Einſiedlers. 
Cenotaphium, griech., ein leeres Grabmahl, - Ehrens 


Denkmal, nicht an der Begräbnißftätte. 
cenfi iren, at, beurtheilen,, prüfen, tadeln.: 


Cenſor, lat., eine obrigkeitliche Perfon bey den alten Roͤ⸗ 
‚mern, foviel ald Sittenrichter ; ; daher überhaupt: ein Bes 
urtheiler, Nichter, befonders über Druffchriften, ehe fie 
gedruckt werden dürfen. Ä 

Cenfur, lat., die Beurtheilung, vorzüglich jene Bücher 
ſchau oder. Büchermufterung. _ 

Gent, lat., Hundert, daher pro cent, für das Hundert 
3. ®. 5 Gulden zinfen. . 

Een pe griech., ein fabelhaftes Geſchoͤpf, halb Menſch, 

halb Pferd. 

Centime, franz., der hundertſte Theil eines franzöftfchen 

Franken. 


central, lat., etwas das von einem Mittelpunkt aus⸗, oder 
zu demfelben hingeht z. B. Central: Bewegung, die 
fih um den Mittelpunkt ſchwingt. — Central: Kraft, 
die Kraft vom Mittelpunft aus, oder zu ihm hin. Cens 
tral-NRegierung, eine vereinte, gemeinfchaftliche Nez 
gierung eines Landes. 

centralifieren, lat., zuſammenziehen, vereinigen. 

 Eentralität, die Vereinigung um einen gemeinfchaftlis 

hen Mittelpunft. | 
GentrifugalsKraft, die Bewegkraft, mit welcher ſich 
“ein Körper vom Mittelpunkt zu entfernen ſtrebt. 


Gentripetal- Kraft, die entgegengefeßte, die ihn gegen 
den Mittelpunkt Hintreibt.x Diefe verfchiedene ‚Wörter 
und noch andere Zufammenfezungen von: Ä 

Centrum, Jat., des Mittelpunft, 3. 3. eines Kreiſes, ei⸗ 
ner Zielſcheibe. 

Eenturie, lat., ein Hundert, Zahl von 100 Mann ober 

ti 

Cerberus, griech., nach der Sabellehre der 3 koͤpfige Hund, 
der die Unterwelt bewachte. 

Cercle, franz., Zirkel, ein Geſellſchaftskreis zur Unterhal⸗ 

tung. 

Cerealien, lat., bey den Rönern die der Göttin Ceres 
‚gewimeten Feſte; auch : Getraidearten. j 

. ere⸗ 





‘ 0 | J 
Eeremoniale — 65 — Chad 
Geremoniale oder dad Ceremoniel, lat., bie einge 
führten Gebräuche, Feyerlichkeiten, 3. B. beym Gottes⸗ 
dienſte, an fürftlihen Höfen. | 
Ceremonie, lat., die Feyerlichkeit, Hoͤflichkeitsgebrauch. 
ceremonidß, lat., feyerlich, umftändlich, gezwungen höflich, 
Geres, in der griechifchen und römifchen Götterlehre die 
Göttin des Aderbaues und der Feldfrüchte. | 
Certifikat, lat., ein geugniß, Beglaubigungsfchein, 
Certifikation, lat., Beglaubigung, Befcheinigung; von! 
certificieren, lat., beglaubigen, befcheinigen, verfichern. 
tertieren, lat., ftreiten, wetteifern. 5 
Cervelat-Wurſt, eigentlich Hirnwurſt, aber aud) fons 
flige geräucherte Wurſt. oo —— 
ceſſibel, lat., abtretbar. Ceſſibilitaͤt, die Abtretbar⸗ 
keit, Verkaͤuflichkeit. Ceſſion, die Abtretung, Ueber⸗ 
laſſung. Ceſfionaͤr od. Ceffionarius, der Abtretende 
und zugleich der, dem etwas uͤberlaſſen wird. Alle dieſe 
Woͤrter von: 
ceſſiren, lat., aufhoͤren, uͤberlaſſen, wegfalen. 
Chagrin, franz., das ſteife, wie mit ſchwarzen Pulverkoͤr⸗ 
nern beſetzte Leder, womit oft ältere Sircpenbilcher ein⸗ 
gebunden ſind. Chagrin heißt aber auch: Verdruß, Kum⸗ 
mer; von! — 
hagrirnieren, franz., Verdruß machen, kraͤnken, aͤrgern. 
Chabkograph, griech., ein Kupferſtecher. 
Chalfographie, griech., die Kupferſtecherkunſt. 
Chalouppe, franz., ein kleineres Schiff, das beſonders 
im Begleit groͤßerer Schiffe zum Ausladen von Mannſchaft 
und Waaren dient. | BE 
Chamäleon, gried., eine Art Eidechſe, welche die Farbe 
des ihr am nächften befindlichen Gegenftandesd annirhmt ; 
bildlich : ein Menſch, der feinen Chärafter nach. ven Ums 
fländen verändert: . 
Champignon, franz, ein eßbarer Schwamm oder Pilz. 
Chan, das Oberhaupt, der Fürft der Tataren, eines aflas 
tiſchen Volkes. ln | \ 
Chancre, ein krebsartiges, um fich freſſendes, oder vene⸗ 
riihes GefhwÄr,. a . 
Change, franz., der Tauſch, 5. B. mit Waaren. 
Shangement, franz., Veränderung, abwechelung von: 
changieren, franz., verändern, tauſchen, wechſeln. 
Chanſon, franz., ein Lied, Geſang. U 
Chaos, griech., die urſpruͤngliche Vermiſchung und Verwir⸗ 
Rechft. Handwörth. >. 5 


\ 
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chaotiſh — 6 — Eharnier 
rımg ber verſchledenen Elemente untereinander, in der man 
ſich gemeiniglich die Welt bey ihrer Erfhaffung oder Ent⸗ 
wiklung denkt; daher Chaos überhaupt fo viel als: eine 
verworrene Sache, ein Miſchmaſch. 
chaotiſch, griech., ungenrbuct, verwirrt. | 
€ bapeau, franz., ein Hut; man nennt aber auch einen 
“ Herrn fo, im’ Gegenfaz eines Frauenzimmerd. Ä 
Ehapean sba&, franz., mit gezogenem Aut, entblößtem 
Daupte, | 
Eharabanc (Scharabang), franz., leihter, einfpänniger, 
niedriger Wagen, bald zum Vorwaͤrts⸗, bald zum Seit⸗ 
waͤrtsſizen eingerichtet. 
Charade, franz., ein Sylbenraͤthſel. 
Charakter, griech., eigentlich ein Buchſtabe, dann: Kenn⸗ 
zeichen, ‚Beruf, Lebensart, Titel; befonders oft aber für 
Gemuͤths⸗- oder Denkungsart , „moralifche Eigenfchaften 
eines Menſchen; daher: 


charakteriſieren, griech, etwas nad) ſeiner Beſchaffen⸗ 


heit darſtellen, kenntlich machen. 
Charakteriſtik, grieh., die. Bezeichnung, Schilderung, 
einer Perfon. 
Harafteriftifch, griech., bezeichnend, unterſcheidend, 
eigenthuͤmlich. 
Charge, franz., Laſt, Buͤrde, Ladung (von Schießgeweh⸗ 
ven); Amt, Ehrenſtelle. | 
Charge d' auf faires, franz., ein Geſchaͤftstraͤger oder 
Beſorger an einem fremden Hofe, beſonders etwa in Ab⸗ 
weſenheit eines eigentlichen fuͤrſtlichen Geſandten; von: 
hargieren, franz., beläftigen, "beladen, beauftragen. 
- Charite, franz., eigentlich: Barmherzigkeit , in großen 
Städten, 3. B. Paris, Berlin, ift es eine dffentliche Ans 
ſtalt zur Verpflegung und Heilung von Kranken. | 
Eharitinnen, griech., nach der Fabellehre: Zuldgöttinz 
nen, Grazien. | 
Chariwari, eine lärmende Mufit ohne Zufammenhang , 
3. B. nächtliche Spott⸗, Laͤrmmuſik. | 
Charlatan, franz., ein Marktichreyer, Quakſalber, prah⸗ 
lender Betruͤger. 
Eharlatanerie, franz., Quakſalberweſen, Prahlerey, 
Betrug. 
charmant, franz., einnehmend, reizend, allerliebſt; von: 
charmieren, franz., bezaubern, entzuͤken. 
Eharnier od. Eharniäre, franz., Das Gelenk, Gewinde. 





Charon — 67 — Chiliaſt 


Charön, griech. nad) der Fabellehre ein Schiffer, weicher I 


die Seelen der Verſtorbenen uͤber den Styrx, einen Fluß 
der Unterwelt oder Hoͤlle, fuͤhrt. 

Charpie, franz., gezupfte oder ausgezehrte Leinwandfaſern, 
die in die Wunden gelegt werden. | 

Charta magna, lat,, die große Charte, eine Haupturs 
Funde der Staatsverfaſſung Englands. 

Chartefe, franz., einaltes, abgenuztes, oder dem Inhalt 
nad) ſchlechtes Buch ohne Werth. 

Charybdis, griech., ein gefährlicher Meerftrudel woſſchen 

der ſuͤdlichen Spize von  Stalien und Sizilien, 
Chaffeur, franz., ein Säger. 

ee a Cheval, franz., ein Jaͤger zu Pferd, 
Ehatoulle, franz., die Privatkaffe ‚eines Fuͤrſten; auth 
fonft ein Pleines Kiftchen zum aurh bewahren von Geid oder 
Koſtbarkeiten. 

Chauffee, franz., eine mit Kiefeln oder Hleingefchlagenen 
Steinen überführte, in der Mitte erhöhte, zur Seite mit. 
Graben verfehene Sunftitraße, gute Landſtraße. 

Chef, franz., der Anführer, Oberfte, Befehlshaber oder 
ſonſt Vorgeſezte, Oberhaupt. 

Chemie. griech., die Scheidekunſt oder die Wiſſenſchaft, 
die ſich mit Zerfezung, Auflöfung_ber Koͤrper und Ders 
Bindung derfelben beſchaͤftigt. 

 Chemifer, griech. ein Scheidekuͤnſtler. 

chemiſch od. chymiſch, griech., was in die Wiſſenſchaft der 

Scheidekunſt gehoͤrt, durch diefe Kunſt herporgebracht wird. 

Cherub, hebr., nad) juͤdiſcher Meinung ein feusiger, flam⸗ 
mender Engel. | 

Chevalier, franz, ein Ritter, Ehrentitel von Adeligen. 

Chiffre, fraiz., ein Namenszug, eine geheime Schrift. 

Chikane, franz, Spizfindigfeit bey Procepfaden; fonftige 
Neferey , Pagerey. . 

€ bifaneur, franz, ein fpizfindiger, nefenber Menſch, 
Plagegeiſt; von: 


bifanieren, franz., boshafte Raͤnke ſchmieden, einen 


neken, beleidigen. 
Chiliade od. Chilias, griech., eine Zahl von 1000, ein 
Jahrtauſend; daher: 
Chilias mus, griech., der Glaube an ein rdodjaͤhtiges 
Reich Jeſu Ehriſti auf Erden. 
Chiliaſt, griech., ein Anhaͤnger, Glaͤubiger von der Mes 
nung an ein 1000jähriges Reich Jeſu Lorim. 


a" 


Ehimare — 68. , Eicade 
ENimäre, franz. nom Griech. ein eingebilbetes Ding ohne 


Grund, eine, Dichtung, Grille. Ä 

Chiragra, griech., dad Gicht an ben Händen, fo wie Poda⸗ 
gra an den Füßen. Ä n 

Chiromant, griech., ein Wahrſager aus den Linien oder 
Strichen in den Haͤnden. 

Chiromantie od. Cheiromantie, griech., die Wahr⸗ 
ſagerey aus den Haͤnden. | Ä 

‚ Chirurgie, gried)., die Wundarzneyfunft. E 

Chirurgus, griech., ein Wundarzt, zur Hellung Außes 
rer Krankheiten. 

chirurgiſch, griech, zur Wundarzneykunft gehörig. 

Choc, franz., ein Stoß, Anfall, Angriff. 

Chofolade, eine Zufammenfezung von Cacav= Bohnen, 
‚Zuler, Vanille ꝛc. befonderd beliebt zum Getraͤnk, wie 
3. B. der Gaffee. M 

Choquieren, franz., in der Kriegsſprache von Feinden: 
aufeinanderftoßen ; fonft aͤuch: beleidigen, ärgern. 

Chor, lat., ein Kreis, Reigen, befonderd Singfreiß; in: 
den Kirchen gewöhnlich der Theil gegen Sonnenaufgang 
oder auch eine Emporkirche für Sänger. | 

Choral, lat., ein Kirchengefang,, die Melodien deffelben. 

Choriſt, ein Chorfänger, Singſchuͤler. 

Chreſtomathie, grieh., Auswahl oder Muſterſamm⸗ 
lung aus Büchern. 


Chromatifch,, in der Malerey oder Zeichenkunft, was auf 
Sarben Bezug hat; in der Muſik, was die halben Zöne 
angiebt oder in benfelben fortgeht. | 
Chronik, grieh., ein Geſchichtsbuch nach der -Zeitfolge ; 
Chronique scandaleuse, ffandaldfe, aͤrger— 
lihe Chronik nennt man eine Erzählung lächerlicher , 
. thörichter und fchlechter Thaten, alfo fo viel als: Schand: 
oder Läftergefchichte. | | 
chroniſch, griech., langwierig, anhaltend, wird von Krank 
beiten gefagt. 
Chronograpbie, griech, bie Zeitbefchreibung. 
Chronolog, ein Zeitrechner,, der die Fahre der Begebens 
beiten_erforfcht ober Fennt. | | 
Chronolögie, griedh., die Zeitrechnung, Zeitfolge. | 
chronologiſch, griech., nad) der geiforbnung. | ; 
ich beſonder 


Chronometer, griech., ein Zeitmeffer,, folg 
gute, zu Beobachtungen geeignete, Uhren. 
Eicade od. Zifade, eine Gattung Inſekten, die bald mit 
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Cicero —69 — Cirkular 


Fliegen, bald mit Heuſchrecken einige Aehnlichkeit haben; 3 
eine Art im waͤrmern Europa kommt ſelbſt bey Dichtern 
wegen ihrem lieblichen Geſang vor. | 
Cicero, der Name eines berühmten sbmifchen Redners und 
lateiniſchen Schriftſtellers. Jezt heißt: Cicero oͤder Ci⸗ 
cerone in Italien, Einer der Fremde herumfuͤhrt, Ihnen | 
die Merkwirdigkeiten eines Ortes zeigt. 


Cihorie, griech, Wegwarte, eine Pflanze, deren Wurzel 
haͤufig zu Caffee gebraucht wird. 

Cicisbeo, ital., der beſtaͤndige Begleiter und Vertraute 
einer vornehmen, verheyratheten Dame in Italie. 

Cicisbeat, ital., dad Geſchaͤft, Amt eines Begleiters, 
Hausfreundes. 

Cider, franz., der aus Aepfeln und Birnen gepreßte Wein; 
in der Schweiz Moſt genannt. 


Cigarre, Tabakſtaͤngel oder Rölchen, die ohne Pfeifeges 


raucht werden. 


Eingulum, lat., ein Gurt, Gürtel, 3. B. an n Monchs⸗ 
kleidern. 


eirca, lat., ungefähr, etwa, beylaͤufgfgg. 
Gireumferenz, lat., der Umfang, Umkreis. | 
Eircumfler, lat., in ben Spradiehre, dad Zeichen (.): 
daß Buchflaben.oder Sylben gedehnt auögefprochen werden. 
F eumſeribiren, lat., umſchreiben; einer Gewalt Graͤnze 
ezen. 
Eircumfeription, Int., die meitläuftige Befchrelbäng, 
Befchränkung. 
circumſpekt, lat., umſichtig, bedachtſam. 
Circumſpektion, lat., Umſicht, Behutſamkeit. 
Circumſtanz, lat., der Umſtand, die Bewandtniß. 
circumſtantiell, Iat. ., umftändlic. — 
Lircumoaliattonse Linie, lat., bie uwc Linie, 
mit Gräben u. f. w. 


circumvenieren, Iat., ums ober vu vor⸗ 
theilen, betruͤgen. 
Circumvention, lat., bie Uebervortheilung | ig. 


Circus, lat., ein großer Play in Rom zu Volley,. ie 
ten, Kampffpielen u. dgl. | 
Eirfel od. Zirkel, lat. ctireulus, ein Kreis, auch: eine 

Geſellſchaft; daher kommt 
Cirkular, fat. ., ein Kreis⸗ oder Umlaufiipreiben, das zur 

Einſicht Perumgeboten wird. 


Eirkulation - — 7a — (Claſſiker 


Girfulation, lat., der Kreislauf, Umlauf, % _. bed 

Bluts im menfchlichen Körper. 
cirkuliren, lat., ‚umlaufen, ‚herumgehen von Hand zu 
»- Hand, 5 d*, B. Geld 

eis, lat., in der Muſik, der halbe Ton zwifchen c und d. 
Sonft heißt cis, vor andere Wörter gefezt, fo viel als: 
diesſeits, 3.8. ci8alpinifch, diesſeits der Alpen. 

€ iftercienfer, ein Moͤnchsorden, geftiftet im 11. Jahre 
’ hundert duͤrch den h. Bernhard, und fo benannt vom 
Stammkloſter Citeaux, unweit Dijon in Frankreich. 

Eiſterne, lat., ein in die Erde gegrabener und gemauerter 
Waſſerbehaͤlter oder Brunnen. | 

Citädelle, lat., eine Burg oder Eleine Feftung In einer Stadt. 

ETitat od. Eitate, lat., angeführte, etwa zum Beleg Dies 
nende Stellen aus andern Büchern, 

„ci itation, lat., die Anführung einer Stelle aus irgend einer 
Echrift; befonderd aber: die gerichtliche Vorladung, Auf⸗ 
forderung ‚ vor einer Behdrde zu erfcheinen; von: 

citiren, lat., vorbeſcheiden, einberufen, oder; etwas aus 
einem Buche anfuͤhren. 

cito, lat., geſchwind, in Eile, baldigſt abzugeben, 3. B. 

wenn es auf Briefe geſezt wird. 

civil, lat.,' buͤrgerlich; aber ‚ug: höflich, mäßig, billig. 
Civil, bürgerlich , wird häufig gebraudyt im Gegenfaz von 
. Sriminal. und Kriegsſachen; daher fagt man Civil⸗ 
Richter, Civil: Beamter, Livil- Etat, dad Vers 
zeichniß der Bürger, ihrer Gewerbe, Anftellungen u, |. w. 
Civil: Kifte, die dem König von England zur Unterhal- 
tung feines Hofes beftimmte Summe. | 

Civiliſation od, Eipilifirung, lat., die Entwilderung, 
Bildung zu gefitteter Lebensart. 

eivilifiren, lat., gefittet machen, bilden, verfeinern ; das 

. her: civilifirt, entwildert, gebildet, | 

l airvoyant, franz, woͤrtlich: hellſehend; ſo nennt man 

. jezt eine Perſon, die durch den Magnetismus in Schlaf 
gebracht, mit feſt geſchloſſenen Augen dennoch Alles ſehen 

- amd erlennen, und uͤberhaupt mancherley hoͤhere Einſichten 

erhalten ſoll. | 

Claffe, Iat., Ordnung, Abtheilung, Gattung, Art; daher: 

Neff ifieiren, lat., eintheilen , ordnen. 

Slaftification, lat., die Eintheilung, Ordnung nach Gate 

. ‚tungen und Arten, | 

Slaf iker od. elaffifhe Schriftfteler, heißen wide ältere 


X 
® 


“n 





. u, « ! 
claſſiſhh — 71 — Coaliſition 
und neuere Berfaffer s von Schriften verfchiedenen Inhalts, 
„weldye durch Echreibart u. f. w. ein beſonderes Anfehen 
"verdienen , Eurzweg alſo: Mufter.s Schriftfteller , ober 
Mufterwerfe. 
claſſiſch, zeigt etwas Borzigliches Merkwuͤrdiges, Bu 
rühmtes in feiner Art an, 3. B . claf f iſche Schriften, 
Gegenden. 
Clanfel, Iat., die Bedingung, ber Vörbehalt, bengefügte 
Einfchrä intung. 
Clauſur, lat., die Verpflichtung der Moͤnche oder Nonnen 
in den Zellen eingeſchloſſen zu bleiben. 
Clavis, lat., der Schluͤſſel in der Muſik, die Vorzeich⸗ 
nung, auch eine Taſte; daher > 
Clavistur, dad Taſtenwerk bey Orgeln oder Slabieren. 


Clerus od. Clerifey, die Geiſtlichkeit. 


Glericus, ein katholiſcher Geiftlicher. 

Elient, Iat.,, bey den alten Römern Einer, der fid) unter 
den Schuz eined Andern, Vornehmen begeben hatte ; jet 
zeigt ed Einen an, der fich durch einen Advocaten vers 
theidigen läßt. 


Klima, griech., Erd⸗ oder Himmelſtrich, Land oder Gegend 





in Ruͤkſicht auf die gewöhnliche Bechaffenheit der Wittes 
rung, Kälte, Wärme u. f. w. 
climazsifiren, f. acclimatifiren. 


Climax, gieg. . in der Redekunſt, die Steigerung im Aus 


druk, 3.2. laufen, rennen; fliegen. 
C uͤnii, griech., die Lehre von den Krankheitserfcheinungen 
und ihrer Behanblungsart ; fo viel als: die ausübende 
Heilkunde, . 
Clinikum ob. kliniſche Anſtalt, ein Krankenhaus zur 
Belehrung der Arzneykunde⸗-Studierenden. 


Clique, franz., Rotte, Gefellfchaft von Perfonen in ger 
woͤhnlich fehlechten RAT chten. 


Cloak, Cloake, lat., Kothgraben, Ort, wohin Unrei⸗ 


migfeiten einer Stadt abgeleitet werden; figuͤrlich fo viel 
als: ungefunder, ſchlechter, fi ttenverderblicher Ort. 


Clubb, engl., eine geſchloſſene Geſellſchaft zu Pe 


3wede. Clubbiften, die Mitglieder einer fo hen. 


 Eoadjutor, lat., der Beygeordnete, Gehilfe und ernannte 


Nachfolger eines Biſchofs. 
Eoaliſi iren, lat., ſich verbinden, vereinigen. 


Coalition, lat., DE Vereinigung/ bie verbundeten Maͤchce. 


. 
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Colonnade — 74 — Comm.⸗Handel 


€ ol onnabe, frang,, ei eine neih⸗ von Saͤulen, eln Saͤulen⸗ 
gang. 


ur Solonne, franz., .oder Colummeslat., eine Säule, eine 


Reihe opn Soldaten, auch: eine halbgefpaltene oder ge= 
theilte Blatefeite eines Buchs. 

Colophonium, Geigenharz, zum Veſtreichen des Bogens. 

"Eygloguinte, eine Art, beſonders in Syrien, wildwach⸗ 

nde Gurke, die wegen ihrem bittern Geſchmack unges 
indbar iſt; aber eben deßwegen bin und wieder ‚au Arzs 
gebraucht wird, 

eoloriren, farben, Zarben auftragen. , 

Solprit, die Farbenmifchung, Darftellung. 

Coloß, eine Miefenbildfänle des Alterthums auf ber Inſel 
Rhodus; Daher Überhaupt eine Vilhdſaule von mehr als 
Lebensgroße; 

coloffalifch, rieſenmaͤßig. 

Eolportent, franz., ein hauſi render Krämer mit allerley 

Heinen Waaren, Brillen, Kaͤmme, Schreibmaterial u. dergl. 

Columne, ſiehe Colonne. 

Eoluren, heißen in der Erdbeſchreibung und Sternkunde 
zwey angenommene Kreiſe, deren einer durch die Pole und 
die Aepinoctiae ⸗Punkte, der andere durch die Pole und 
die Solftitial: Punkte, gezogen wird, wodurd) Yequator 
und Thierfreis in 4 gleiche Theile getheilt,. und die 4 
Jahrszeiten bemerkt werben. 

Combination, lat., die Vergleihung, Berechnung und 
daraus hervorgehende Vermuthung. 

tombiniren, lat., vereinigen, verbinden, berechnen. 

tombuftibel, lat., verbrennbar. | 

Commet, f. Kommet.. 

Comikerꝛc. f. Komifer ze. 

Komitat, lat., die Begleitung, dad Gefolge; in Ungarn 
ſo viel ald ein Kreis, eine Geſpannſchaft. 

Comma, in der Spraiiehe oder Rechtſchreiblehre, der 
Zwifchenſteich (,) 

en audant, franz. der Befehlshaber einer Stadt oder 
eſtung 

Commandement, franz., der Befehl, die Gewalt. 

commandiren, franz, befehlen, gebieten, anführen, z. B. 

in einem Gefecht. \ 

Commando, franz., der Befehl, die Stelle des Comman- 

anten, auch ein Haufe abgeorbneter Soldaten. 

Sommandits Handel, folder, wo ein Aſſocierter oder 
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Commende — 3 Conmodore 


Theilhaber an der Handlung das Gelb darreicht, ein Ans 
derer-aber die Gefchäfte. betreibt. . 
Commende, Eommenthure y, Comthurey, ein, eis 
nem Ritterorden gehöriges Stuͤck Land, eine Ordenspfruͤnde. 
Comme il faut, franz., wie es ſich geziemt, anſtaͤndig,tuͤchtig. 
Comment, franze, eigentlich das Wie? daher die Sitte, 
Gebrauch, z. B. unter Studenten. 


Commentar, lat., ein Ausleg = oder Erklaͤrun sbuch. 





Commentator, lat., ein Ausleger, oder Erklaͤrer; von: 


commentiren, lat, erläutern, mit beftändigen Bemerkun⸗ 


gen begleiten. 


Commeree, franz. das Handlungsweſen, der Verkehrz 


der Umgang, die Gemeinſchaft; in der Studentenſprache: 
eine Trinkgeſellſchaft. 


commergieren, franz., handeln, Umgang mit Jemand 


haben; ein Trinkgelag halten, zechen. 


| Commi Kitonen ‚ lat., eigentlich Mitfreitet, Waffenbrüber, 
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aber auch Mitſtudierende. 

Eommis, franz., ein Hanblungsbiener, überhaupt ein Ges 
ſchaͤftsbeſergen 

€ ommiß, lat.; dies: Wort wird vor. viele Namen von Sas 


FIR 


C ſrang, dafelbe was Commiſſion oben i in 2ter 
Bedeutung; .ein engerer Ausſchuß einer groͤßern Wera 
fammlung zu beffimmten, befondern Zweden, - > 

Commitent, lat., einer, ber. einen Auftrag. giebt, der 
Bevollmaͤchtiger; von: 


 commitiren, lat. beauftragen, 
commod, lat., bequem, gemaͤchlich. 


Sommobität, lat,, die Bequemlihteit, bemätiätet; , 
auch; ein Abtritt. 


| Commodore, engl, heißt. in ‚England ein Befehlshaber 


zur See, der ohne Admiral zu ſeyn, eins oder mehrere 
Schiffe ceommandirt, und unter keines andern Befehlen ſteht. 


| 
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commun —26 —  Eompetenf 


commun ob. eommunal, Tat., gemelnſchaftlich, einer 
Gemeinde gehörig. 

Commune, lat., € ommäne, frah;., die Gemeinde, Ges 
ſammtheit; communicabel, vereinbar, mittheilbar. 
communiciren, lat., mittheilen, in Verbindung ftehen, 

dad heilige. Abendmahl genießen. 
Communifant, lat., ein Theilnehmer, befonderd am 
heiligen Abendmahle. 


ECommunikation, Int., Verbindung, Gemeinſchaft in 
Verbindung mit andern Woͤrtern, z. B. Communitas - 
tionssStraße, zur Verbindung mit der Hauptſtraße 
oder andern Ortſchaften. 


Communion, lat., die Gemeinſchaft/ der Genf. bed hei⸗ 
ligen Abendmahis. 

Compaciscent, lat., Theilhaber an einem Vertrag oder 

Friedensſchluß. 

compacisciren, lat., gemeinfepafelich einen Vergleich | 

‚ oder Frieden fchließen, 

compaft, lat, dicht, feſt, gediegen. 

Compagnie, franz., die Geſellſchaft; ‚eine Ahtheilung von 

- ungefähr 100 Mann Militair; die Verbindung zwifchen _ 
Kaufleuten, zu ‚gemeinfchaftlichem Handel. | 

Eompagnon, —— ‚ein Geſellſchafter, bendelegenoß 
uͤberhaupt ein Gefaͤhrte. 

comparabel, lat., vergleichbar. 

Eomparätion, die Vergleihung. 

Comparativ (us), lat., (ald Hauptwort) bie 6 wege Vers 
gleihungs» Stufe, z. 8. warm, waͤrmer. 

eomparieren, lat. vergleichen, erſcheinen, ſich einfins 
den, 3. B. vor Gericht. 

Compaß, od. Bouffole, ein Werkzeug, das durch die 
Magnetnadel, welche immer nach Norden oder Mitter- 
nacht zeigt, Dazu dient, befonderd auf. Seereifen, Die 

. _ Weltgegenden genau- zu beflimmen. 

Compatriot, lat., ein Landsmann, Volksgenoß. 
compendids, lat., zuſammengefaßt, gedraͤngt, kurz. 
Compendium, lat,, ein kurzer Inbegriff; ; ein ‚gedrängter 

Auszug. 

Eompenfation, lat., die Ausgleichung, der Erſaz. 

eompenfiren, lat., gegen einander aufheben, erſezen. 

competent, lat., be ugt, recht» oder gefegmäßig. 

Comperent, b lat., als dauperwort ein Mitbewerber. 


% 





Competenz — 22 — comprehendiren 


Com etenz, lat., die Befugniß, Zulaͤſſigkelt, Rechtmaͤ⸗ 
ßigkeit; von: | 

competiren, Iat., zukommen, zuſtehen, geziemen. 

Compilation, lat., die Zufammenfchreibung aus andern 
Büchern, Schriften; aud eine fo aufammengetragene 
Schrift felbft. 

€ ’ mpilator, lat., ein Vuͤcherzuſ⸗ ammenſchreiber od. Stopp⸗ | 
er; von: 


| compiliren, lat., aus verfchiebenen Büchern fammeln, 


und in eind zufgmmen tragen. 
Eomplaifance, franz., die FGefaͤlligkeit, Hoͤflichkeit. 


complaiſant, franz., gefällig, dienftfertig. 
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complectiren, lat., zuſammen⸗ oder umfaſſen. 

Complement (um), Iat., die Ergänzung, oder ein Stuͤck 
u. ſ. w. zur Ergänzung. | 

complet, lat., vollftändig. 

completiren, vollitändig machen, ergänzen. - 


Complexion, lat,, die angeborne Leibesbefchaffenheit, dem 


perament. 


 Eomplication, lat., die Verflechtung, Verwicklung; von: 
‚ eompliciren, lat., in etwad mit verwileln,; Daher: 
complicirt, Tat. ., verwikelt, weitläufig zufammengefezt, 


verflochten, mitfchuldig. 


| C omplicität, lat., die Berwillung , Theilnahme, ‚ Mits 


ſchuld. | 
Compliment, franz., Gruß, Verbeugung; auch etwas 
Schmeichelhaftes z. B. einem fagen. Ferner wird Com⸗ 
pliment gebraucht fuͤr: leere, höfliche Worte, unnöthige . 
Umfchmeife. 
complimentiren, franz., fid) gegen Jemanden verbeßs 
gen, ihn begrüßen, bewillkommnen. 


Complot, franz., eine heimliche, unerlaubte Verbindung, J 


Verſchwoͤrung, Bande. 
componiren, lat,, zuſammenſezen, vereinigen; beſonders 
Noten oder muſikaliſche Stuͤke nufſezen. 


Componiſt, lat., der ein Muſikſtuͤk verfertigt, ein Tonſezer. 
Compoſ itlon, lat., eine Zufammenfezung, Mifchung, 


) 


3. B. ee Metalle, zu Einem, wie bad Erz; ; ein 
Ton oder Muſikſtuͤk. 
Eompofi itum, lat., ettoad Zufammengefeztes, ein Gemiſch. 
Compöte, franz, eingemachtes Obft oder fonft Seife. 


| tomprehendiren, lat., begreifen, faffen. _ 
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Eomprehenfion 73 — Conchylien 
Co mprehenf ion, das Vegreiſen, Verſtehen, die Faſ⸗ 
ſungskraft. 
compr eß, lat., zuſammengedraͤngt, dicht, feſt. 
Kompreſſion, die Zuſammendruͤkung, Verdichtung. 
Compromiß, lat., eine guͤtliche Uebereinkunft mittelſt ei⸗ 


nes frengemählten. Schiedsrichters, ohne eigentlichen 
Rechtsſpruch. 


compromittiren, lat., etwas auf den ſchiedsrichterlichen 


Ausſpruch ankommen laſſen; ferner: jemanden ber Ges 


fahr einer ER ausſezen, oder ſich ſelbſt, ſeine 


Ehre aufs Spiel fezen. 
Eomptant, comptant, franz., baar, baare Bezahlung. 


Eomptor oder Comptoir, franz., die Schreibftube der 


Kaufleute. 
Eomputation, lat., die Ausrechnung, der ueberſchlag, von 
computiren, lat., berechnen, zuſammenzaͤhlen. 
con amore, ital., mit Vorliebe, Luft und Liebe, von Herzen. 
toncav, lat., flach vertieft, hohl, wie mandye Brillen⸗ 
Gläfer, dad Gegentheil von conyer, erhaben. 
eoncediren, lat., zugeben, geftatten, "erlauben. 
Concentration od. Eoncentrirung, bie Vereinigung 


- am den Mittelpunkt, Zufammendrängung,. Verdichtung, | 


. Verftärkung, > B. der Sonnenftrahlen. 


concentriren, den Mittelpunkt näher bringen, einehgen, | 


verdichten und verſtaͤrken. 
roncentriſch, was den naͤmlichen Mittelpunkt hat. 


Concept, Iat., der erfte Entwurf zu einem ſchriftlichen | 
Yuffaze ; auch der Zufommenhang oder Faden einer Rede. _ 
Conception, lat., die Empfängniß; das Faſſungs⸗ ⸗Ver⸗ 


mögen. 
concerhiren, lat., ‚betreffen, angehen. 
Concert, lat., eine Berfammlung von Tonkuͤnſtlern zur Auf⸗ 


führung muſikaliſcher Stüfe, wobey bald auf mehrern 
Sfaftrumenten, bald-nur auf einem vorzüglich gefpielt 





wird, und wo dann im leztern Salt die übrigen bloß ac⸗ 


compagniren. 


concertiren, lat., wetteifern, verabreden uͤber etwas, 
auch Concert halten. 


Concertiſt, lat., einer, der in einem Concert mitſpielt 


oder ſingt. 
Concefſi on, lat., bie Berwilligung, Erlaubniß. 
Conchylien, griech., Muſcheln, Schnecken, Schaalthiere; 
Conchplien— ⸗Cabinet, eine Sammlung derſelben. 


— 





Conchyliologie — 719 — Concubine 
Conchyliologie, griech., in der Naturgefchichte derjenige 


Theil, welcher von den Lande und See⸗Schnecken und 
Mufcheln, nebft deren Bewohnern handelt. 


Conciliation, lat., die Vereinigung, Ausfdhnung, vom: 


coneiliiren, lat., vergleichen, ausfühnen. 

Eoncilinm, lat., eine Verſammlung, befonders Kirchen: 
verfammlung, wie fie in frühern Zeiten in der latholi⸗ 
ſchen Kirche oft und lange gehalten wurden. 

concipiren, lat., empfangen, entwerfen, aufſezen. 

Concipient, lat., der Verfaſſer. 

concis, lat., buͤndig, kurz. 

Soncifion, lat., Kürze, Buͤndigkeit. 

Conclave, lat., ein verſchloſſenes Zimmer, beſonders die 
ſtreng geſchloſſene Verſammluug der Eardinaͤle in Rom 
bey der Wahl eines neuen Pabſtes. 

concludiren, fließen. 

Gonclufion, lat., ein Schluß, eine Folgerung. 

Concluſum, lat., der Abſchluß, Beſchluß, Abſchied. 

C oncordang..lat., die Uebereinftimmung; fo nennt man 
bejonders ein bibliſches Spruch=Regifter, in dem ähnlis 


che Bibelſtellen, und alle in-der heiligen Schrift vorkom⸗ 


menden Namen und Sachen leicht aufzufinden find. 
Concordat, lat., eine Uebereinfunft, ein Vergleich; bes 
fonders ein Vertrag weltlicher Mächte mit dem Pabſte, 
wegen mancherley kirchlichen Angelegenheiten, Wahlen 
der Biſchoͤffe ꝛꝛc. 
Concordia, lat., die Eintracht, Uebereinſtimmung; bey 
den Roͤmern hieß die Göttin der Eintracht fo. 
Concordien-Formel, lat., formula concordiae, ein 
ſymboliſches Buch der Lutherifhen Kirche, von den ans 
geſehendſten Gotteögelehrten nad) Luthers Hinſchied zu 
dem Zwecke verfaßt, und in mehrern Ländern angenoms 





* 


men, um verſchiedene Religiend-Streitigfeiten beyzulegen. 


concordiren, lat., uͤbereinſtimmen. 

concret, lat. vereinigt, verbunden; in der Logik heißt: 

concret (um), lat., was mit einer Cache uothwendig 
verbunden ſeyn muß, an amd für fi) gar nicht denkbar 
iſt; das Gegentheil von abftraft, für fich beftehend. 

Concretion, lat., dad Zuſammenwachſen, bie Verdichtung 
fluͤſſiger Materie. | 


Gonenbinat, lat., eine außereheliche Verbindung, ohne 


priefterliche Einfegnung , Keböehe.. 
'  Eonenbine, lat., eine Beyfiläferin, Kebsweib. 


Conecunbitus — 80 = Confeſſionar 


Concubitus, was Cortus. 
Concurrent, lat., ein Mitbewerber. | 

Concurrenz, lat., das Zufammentieffen, die Mitbewer: 

—Wbung, der Wetteifer. Bu | | 

. eoneurriren, lat., zufammentreffen, beytragen, wetteifern. 

Concurs (u8), lat., der gufammentauf ; beſonders das 

Zuſammentreffen mehrerer Creditoren zum Einfordern und 

heilen des noch vorhandenen Vermoͤgens eines nicht mehr 

zahlfaͤhigen Schuldners; dieſes uͤbrige Vermoͤgen heißt dann 
die Concurs⸗Maſſe. 

Condemnation, lat., die Verurtheilung, Verdammung. 
condemnatoriſch, verdammend. | 

. eondemniren, lat., verdammen, verurtheilen. 
Condenſation, lat., die Verdichtung, z. ®. der Luft. 

eondenfiren, lat., dichter machen. | 

Eondefcendenz, lat.,dieHerablaffung, Willfährigkeit; von: | 

eondefcendiren, lat., ſich herablaflen, nachgeben. | 

Condition, lat., die Bedingung. Conditio sine qua non, 

die unerläßliche Bedingung, das. Haupterforderniß. Con⸗ 
dition heißt ferner : der Zuſtand, die Befchaffenheit einer 

Sache; auch ein Dienft, eine Anftellung. Zu 

. evnditioniren, lat., bedingen, in Dienften flehen. . 
conditionirt, (gut oder fchlecht) befchaffen, erhalten. 

‚Eonditor, lat., ein Zuferbäfer, | 

Conditorey, eine Zukerbaͤkerey. 

Condolenz, lat., die Beyleidsbezeugung; von: 
eondoliren, lat., feine Theilnahme, Beyleid bezeugen. 
eonduciren, lat., leiten, mitführen, Begleiten. 
Conduet, lat., ein Geleit, Leichengefolge. 
Eonducteur, franz., eigentlich ein Leiter; fd heißt in den 

’ Dufksägen ein jederzeit mitfahrender Auffeher, Schirr⸗ 

meifter. 
Conductor, lat., bey Eleftrifiermafchinen, ein ifolirter 

Kdrper, der die Eleetricität erhält und weiter leitet; alſo 

furz ein Eleftricitätö = Keiter. oo 
Conduite, franz, die Aufführung, dad Betragen. 
Conferenz, lat., eine Zufammenkunft, Verfammlung zu 
verfchiedenen Beratungen; von: 
conferiren, lat., zufammentragen, berathfchlagen, ertbeilen. 
Eonfeffion, lat., das Bekenntniß einer Religion, eines 
Glaubens; eine Glaubensparthie felbft; auch die Beichte. 
Sonfeffionar (ius), lat., der Beichtvater. 


® 


Con- 





Confems — — 81:— confundiren 


Confessus, lat., Einerder, 3. B. ein Verbrechen befamnt, 
eingeftanden bat. | 
\J Infidenz, Iat., das Zutrauen, Vertrauen. 
confidentiell, lat., zutraulich, geheim. 
Confination, lat., der häusliche Verhaft; von: 
confiniren, lat., einfhränfen ‚ abichließen. Ä B 
Confirmanden, die Jugend, welche durch chriſtlichen Re⸗ 
ligionsunterricht zum Genuß des h. Abendmahles vorbe⸗ 
reitet wird. , 
Confirmation, lat. die Beſtaͤtigung; die feyerliche, kirch⸗ 
liche Aufnahme der Unerwachſenen in die chriſtliche Gen 
meinde, wobey ſie ihr Taufgeluͤbde erneuern und Zutritt 
zum h. Abendmahl erhalten. Von: 
confirmiren, lat., beſtaͤtigen, bekraͤftigen; eigentlich was, 
admittiren. 
| ya wirte, die auf obige Weiſe aufgenommenen jungen 
riſten. 
Confiscation, lat., die Einziehung des Vermoͤgens oder 
Wegnahme verbotener oder nicht verzollter Waaren. = 
confisciren, lat., einziehen, in Befchlag nehmen, auf 
obrigkeitlichen Befehl. | 
Confitent, lat., ein Veichtender, Beichtkind. 
Confituren, franz.,. Zukerwerk, beſonders eingemachte 
Waaren dieſer Art. 
Conflikt, lat., ein Zuſammenſtoß, Kampf, Streit. 
Confluenz, lat., der Zufammenfluß, Zufammenlauf ; von; 
confluiren, lat., zufammenfließen oder ſtrͤmen. 
Sonfdderation, lat., ein Buͤndniß. 


! 





confdderiren, verbünden. ’ 
Confoͤde rirte, die Verbündeten. J I 
conform, lat., uͤbereinſtimmend, gemäß. 


tonformiren, lat., uͤbereinkommen, anpaſſen. 

Conformitaͤt, lat., Gleichheit, Gemaͤßheit, Uebereinſtim⸗ 
mung. 

Gonfrater, lat., Mitbruder, Mitglied einer Gefelfchaft. 

confraternifiren, lat., verbrüdern: 

Confraternität, lat. Verbruͤderung, Brüderfchaft. 

Confrontation, lat., die Gegeneinanderftellung , gleich 
zeitiged Verhoͤr zweyer entgegengefegter Partheyen. 

confrontiren, lat., einander gegenuͤber ſtellen, die Par⸗ 
theyen miteinander verhoͤren. 

confundiren, lat., vermiſchen, verwirren, beſtuͤrzt oder 
verlegen machen. Daher: N 
Recht. Handwörtb. I ae 6 


. 
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confus — 82 — conniviren 


eonfus, lat., verworren, nnordentlich, undeutlich, verbluͤfft. 
Confu fi ion, lat.,die®erwirrung, Unordnung, Beftärzung. 
Confutation, lat., die Widerlegung; von: 
eonfutiren, lat., widerlegen. 


ceongeriren, lat., gafammentragen,, anhäufen. 


v 


4 


Congeftion, fat., bie Anhaͤufung, z. B. von Säften im 
Körper ; die Verftopfung. 

Songlomerat, lat., ein Ball, Knaͤuel; von: 

enmgiomeriren, lat., zufammenballen oder kugeln, aud) 
"anhäufen. 

Eongreg ation, lat. eine Verfammlung, Verbrüberung, 
beſonders vieler Geiſtlichen oder mehrerer Kloͤſter; von: 

congregiren, lat, verſammeln, vereinigen. 

Eongreß,- lat., bie Zufammenfunft; in gegenwaͤrtiger Zeit 
verfteht man darunter befonders Die Zufammenkunft regies 
render Fürften, oder ihrer Geſandten, zur Berathung von 
Staatsangelegenheiten. 

eongruent, lat., übereinftimmend, paſſend, ſich dekend (von 
mathematiſchen Figuren). 

Congruenz, lat., die Uebereinſtimmung, das Zuſammen⸗ 
paſſen; von: 

congruiren, lat., uͤbereinſtimmen, aͤhnlich, gleich ſeyn. 


Conjektut, lat., die Vermuthung, wahrfcheinliche Lesart 


— 


einer Handſchrift; von: 

eonjektiren od. conjefturiren, lat. muthmaßen, an⸗ 
nehmen. 

Conjugation, lat., nach der Grammatit, die Verwand⸗ 
lung der Zeitworter nach Zeiten und Perſonen, 3. B. id 
rede, du redeſt, er redet, u. ſ. w.; von: 


ronjudiren, lat., die Zeitwdrter nach Zeiten und Perſonen 


abaͤndern. 


C onjunction, lat. die Verbindung, in der Eprachlehre | 


ein Bindewort, 3. B. und, darum, ıc. - 
eonjungiren, lat., verbinden, vereinigen. 
Conjuration, lat., bie Verſchwoͤrung; von: 
conjuriren, lat., ſich verſchwoͤren. 


Connectiren, lat., verbinden, in Zuſammenhang bringen. 
Connetable, franz., vormals der Titel des Ober⸗ oder | 


Kron⸗ ⸗Feldherrn in Frankreich. 


Connexion, lat., der Zuſammenhang, die Verbindung, 


Bekanntſchaft. 


Fonnivenz, lat., die Nachſicht, Verguͤnſtigung; von: 


eonniviren, lat., nachfichtig ſeyn, geſchehen laſſen. 
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Eonnoiffance" — 83 — Consilium abeund 


Connoiſſance, franz., die Kenntniß, Bekanntſchaft. 
Connoiſſement, franz., ein Frachtbrief auf dem Meer. 
Connoiſſeur, franz., Kenner, Kunſtkenner. 
Conquerant, franz., ein Eroberer; von; 
conqueriren, franz., erobern. 

Conquete, franz., vie Eroberung, Beute. 


Conrektor, lat., der erfte Mitfchuloorfteher und. Tehrer 


nach dem Nector. 
Eonrectorat, lat., die Etelle deffelben. 
conferibiren, lat., ausfchreiben, Mannſchaft ausheben. 


conferibirt,zumSKriegsdienft aufgefchrichen und auögehobeg, . 


Conferiprion, lat., diefe Yusfchreibung oder Zwangsaus⸗ 
hebung der wäaffenfähigen Mannfchaft. > | 

Confecration, lat., die Welhung und Einſegnung, 3.2. 
eines angehenden Geiftlidhen; bey den Catholiken die Eine 
fegnung der Hoftie. 

conjecrtren, lat, weihen, einſegnen. 

conſecutiv, lat., aufeinander. folgend. 

Confeil, franz, Rarh, Rathsverſammlung. 

Conſens, lat., Einwilligung, Zuſtimmung, Erlaubniß: 


. sonfeqnent, lat.,. folgerecht, der Vernunft oder richtigen: 


Grundſaͤzen gemäß; ſich felbft, oder andern frühern Bes 


bauptungen nicht widerjprechend, 


Conſequenz, lat., die Solgerung, Schluß⸗Richtigkeit. 


Conſequenz⸗Macherey, das Bemühen aus-den MNeden 


und Handlungen Anderer Folgerungen zu ziehen. 
Eonfervation od. Eonfersirung, lat., bie Aufbewah⸗ 
rung, Erhaltung. 
&onfervator, lat., ein Erhalten, Beſchirmer. 
conferniren, Int, bewahren, aufbehalten, ſich erhalten, 
confervirt, lat., wohlerhalten, gus bewahrt. 
Conſeſſus, lat., der Zufammenfiz , die Verſammlung. 
confiderabel, lat., anſehnlich, betraͤchtlich. | 
Confideration, lat.,.die Betrachtung, Erwägung, An⸗ 
ſehn, Wichtigkeit. | . 
confideriren, lat. in Betrachtung ziehen, ertwägen.. 
Confignation, Jat., die Bezeichnung, Verfieglung, Webers 
lieferung ; von: Ä 
configniren, lat., bezeichnen, befiegeln, einhänbigen, 
j. DB. den Richtern. J | 
Sonfilium, lat., ein Rath, Rathöverfammlung. I 
Consilium abeundi, lat., d. h. den Rath geben, ſich 
zu entfernen, dahers fortſchicken. 


, ® 
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conſiſtett — 84 — Eonftitufion - 


conſiſtent, lat., dicht, bleibend, dauerhaft, haftbar. 


Confiftenz, lat., die Dauer, Haltbarkeit, Feitigkeit. 
Eonfiftorial- Rath, Kirchenrath; fo wie überhaupt Con- 
ſiſtorial — in Zufammenfegungen mit andern Wörtern 
anzeigt: was zum Gonfiftorium, lat., gehört, d. h. 
zu einer aus geiftlichen und weltlichen Mitgliedern befte- 
henden Behbrde, weldyer die Beforgung der Kirchenange: 
legenheiten eined Landes obliegt. 
confolant, lat., troͤſtlich, beruhigend. * 
Conſolation, lat., die Troͤſtung, der Troſt. 
Conſolidation, lat., die Befeſtigung, Sicherung; von: 
conſolidiren, lat., begruͤnden, ſichern, deken, z. B. Geld⸗ 
ſummen; daher: conſolidirte Schuld oder Fonds, 
heißt in England eine National-Schuld, zu deren Zinſen 
gewiſſe Staatsguͤter oder Einkuͤnfte beſtimmt ſind. 


conſoliren, lat. und franz., troͤſten, beruhigen. — 
Conſonant, lat., ein Mitlauter oder Buchſtabe, der ohne 
‚ einen Selbſtlauter oder Vokal nicht ausgeſprochen werden 
kann, z. B. b (e), ce (ed), d (eo) uf.wm 
Conſonanz, lat., der Zuſammenklang, die Uebereinſtim⸗ 
mung der Toͤne. BE 


- Conforte, lat., ein Mitgenofle , Theilnehmer. 


Confpeftus, lat., Ueberblid , Att= oder Ueberſicht. 

Eonfpiretion, lat., die Verfehwörung. 

ceonfpiriren, lat., ſich verſchwoͤren. 

Eonfpirirte, Verfchworne. 

Sonftabel od. Conftabler, ein Feuerwerker; zu Schiffe 
ein Artillerie s Officier ; in England ein Gerichtödiener. 


conftant, lat., beftändig, ſtandhaft, zuverläffig. 


eonftatiren, lat., befraftigen, beweifen, beurfunden. 


Eonftellation, lat., die Stellung der Geftirne gegen ein= | 


‚onder, und ihr vermeintlicher Einfluß auf menſchliche 


Schickſale. | 


EConftemation, lat., die Beſtuͤrzung; von: 
conſterniren, lat., beftärzt machen. 


“ 


Conftisuent, lat., ein Mitglied einer VBerfammlung, die 
fid) mit Errichtung einer Staatöverfaffung befchäftigt; von: 
conftituiren, lat., feſtſezen oder einfegen, ordnen, zur 


Rede ſtellen, herausfordern ; auch: ſich für verfaſſungs⸗ 


‚mäßig erklären. 


Eonftitution, lat., die Zufammenfekung , daher : koͤrper⸗ | 


liche Beſchaffenheit; befonders aber : die Staatöverfaffung. 


N 
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conſtitutionell — 85 — Eontinuation - 


_ eonftitütionell, lat., verfaffungsmäßig, nicht nach uns 


umfchränkter Willkuͤr eines Fuͤrſten oder feiner Beamten. 
conſtitutiv, lat., feſtſezend, gefezgebend. | 
Eonftruction, Iat., bie Zufammenfezung, Verbindung, 
Anordnung. . n 
conftruiren, lat., orbnen, 3. B. vvn Wörtern, dann: 
bauen , aufrichten, verbinden. | 
Eonful, Iat., dad Staatsoberhaupt in der altrbmifchen 
und in der franzöfifchen Republik ; jezt der Titel eines 
Handlungsagenten in einer fremden Handelsſtadt. 
Gonfulat, lat., das Amt, die Würde eines Confuls. 
Eonfulent, lat., ein Rathgeber in Rechtsſachen, Advofat. 
eonfuliren, lat., um Rath fragen. 
Confultation, Iat., Beratbfchlagung ; von: 


conſultiren, lat., berathfchlagen , überlegen. 


confumiren, lat., verzehren, aufzehren, verbrauchen. 


‚ Eonfumtion, Iat., bie Verzehrung, der Verbrauch, zB. 


von Waaren, Rebensmitteln. . 
Contagion, lat., die -Anftelung , Seuche. 
contagids, Iat., anftelend, peſtartig. 
Sontemplation, lat., die Betrachtung:, Innerliche relis 

gidfe Befchauung. Ä . 
contemplativ, lat., beſchaulich, tiefſinnig; yon: 
contempliren, lat., betrachten, mit geiftigen Augen bes 

ſchauen. ° 
Eontenance, franz, die Saffung, Mäfigung. 
content, lat. und franz., zufrieden; von: | 
contentiren, lat., zufrieden ftellen , bezahlen. N 
Eontentement, franz., die Zufriedenheit, aud) ald Zuruf 

beym Nigfien.: gut Geſundheit! 

Conteſtation, 

conteſtiren, lat., bezeugen, beſtreiten. 

Context, lat., der Zuſammenhang der Gedanken oder Rede. 

Continent, lat., das feſte Land eines Welttheils, beſon⸗ 
ders Europa, im Gegenſaz der Inſeln; daher: Conti⸗ 


nental⸗-Maͤchte oder Truppen. Unter Continen⸗ 


tal⸗Syſtem verſtund man die durch Napoleofi Bewirkte 


Ausfchließung Englands vom Handel mit.dem übrigen 


Europa. oo. 
Contingent, lat., der Beytrag, Antheil, 3.3. von Geld 
oder Mannfchaft. 


 Eontinuation, lat., bie Fortſezung, Fortdauer. 


3 ._ 
1 


at., die Bezeugung, auch der Streit; von: 
ons 


u 
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continuel  — 86 — Contre⸗Revol. 


V 

continuell und continnirlich, fortwährend— beltind: 
von: 

continuiren, lat., fortfahren, fortdauern. 

Continuitaͤt, lat., die ununterbrochene gertbauer, enge 
Verbindung der Theile’ eined Ganzen. 

Conto, ital., die Rechnung; a Conto, auf Rechnung. 
Conto corrente, die laufende Jahresrechnung. 
Conto-Saldo, ber Ruͤckſtand nad) abgefcyloffener 
Rechnung. 

Contour, franz.e, der Umriß einer Zeichnung, Umfang 
einer Gegend. 

eontra, lat., gegen, wider, entgegen; daher: pro und 
contra, dafür und dawider. 

Contract, lat., ein Vertrag, Vergleich, contract als 
Beywort: gelähmt, fteif, am Leibe, 

‚Eontradicent, lat., der Gegner; 

sontradieiren, lat., widerfprechen. 

Contradiction, lat., der Widerfpruch, 

contradictorifich, widerfprechend. 

contraͤr, lat., dad Gegentheil. conträr, entgegen gefezt, 

- zuwider, z. B. som Wind, 

Eontrahent, lat., Einer der einen Vertrag fchließt; von: 

eontrabiren, lat, zufammenziehen, übereinfommen. 

Contraſt, lat., der Gegenſaz, auffallende Abſtand. 

sunteakiten, abftechen, zu etwad ganz und gar nicht 
paflen. .- 

Eontre, franz., od. contra, lat, entgegen, wird mit 
andern Wortern oft verbunden, z. B. 

Contre⸗-Admiral, ein Befehlshaber zur See, im Rang 

unter dem Vices Admiral ftehend, 

‚Gontrebande, franz., verbotene Waaren, durch Schleich⸗ 
handel ein= oder ausgeführt. | | 

Eontrebandier, franz., Einer der Schleihhandel mit 
ſolchen verbotenen Waaren treibt. | 

ContrerBaß, die große Baßgeige, der tiefſte Baß. 

Contre-Coeur, franz., widerwillen, ungern, 

ContreCoup franz., ein Gegenſchlag, Widerhieb. 

Contre-Marſch, ein Gegenzug. | | 

Eontre- Mine, franz., eine Gegenmine, gegen eine anz 

dere des Feindes gerichtet. | 
eontreminiren, Gegenminen anlegen; Gegentift anwenden. | 

Contre⸗Ordre, franz., Gegenbefehl. | 

Contresfevolution, franz., Rat⸗ oder Gegen⸗Staats⸗ 








Conire⸗Tanz — 67 —. Convent.Geld 


umwaͤlzung; abermallger Reglerungs⸗ ober Verfaſſungs⸗ 


Wechſel. | 
Coytres Tanz, ein Gegen⸗ ober Reihentanz. 
Contribuent, lat., Einer der Beytraͤge, Steuernglebt; von: 
eontribuiren, lat., beytragen, bepfteuern, mitwirken oder 
befördern. | nn 
Contribution, lat., die Benftener, beſonders erzwungene 
Kriegöfteuer, Brandfchazung. 
Eontrole, franz, das doppelte, oder Gegen=Regifter,. 
Gegenrechnung. 
Controlleur, franz, ein Gegenſchreiber, der ein zwey⸗ 
fahes Buch führt, zur allfälligen Vergleichung. 


 eontrolliren, franz., .Gegenrechnung , oder ein; einem- 


andern Bud) entfprechendes Buch führen. 

Controvers, lat., ein Streit, beſonders gelehrter oder 
Religions⸗Streit; daher: Eontroverd-Predigt, eine 
folche , welche darauf ausgeht, die Glaubensfdze eined - 
andern Religionsbelenntniffes zu widerlegen und zu. bes 
ftreiten. 

eontrowerfiren, lat., über gelehrte Dinge zanken. 

Contumacia, Contumaz, lat., Ungehorfam gegen die 
Obrigkeit ; Nichterfeheinen anf gejchehene Borladung ; das 
ber: in contumacia fprechen, urtheilen, wegen Nichts 
erfheinung, oder in Abwefenheit als ſtrafbar beurtbeilen. 
Contumaz iſt au oftwas Quarantäne ,gf. d. Wort. 

Contufion, lat., eine Quetſchung. ; 

Conus, lat., ein Kegel, d. h. eine runde, fpizzulaufende 
Sigur. conifch, kegelfoͤrmig. 

Eonvalescent, lat., ein Genefenders; Convalescenz, 
die Genefung ; von: BR } 

convalesciren, lat., genefen,, wieder gefund werben. -) 

convenable, franz., ſchicklich, paſſend, anſtaͤndig. 

Convenienz, lat., die Anſtaͤndigkeit, Schicklichkeit. , 

conveniren, lat., ſich ſchicken, anſtaͤndig, gelegen fen 

Convent (us), lat. die Zuſammenkunft, beſonders Staats⸗ 
Verſammlung oder Verſammlung von Geiſtlichen; daher 
ſo viel als: die ſaͤmmtlichen Bewohner eines Kloſters 
oder Stifts. 

Conventikel, lat., eine kleinere, beſonders geheime oder 
Winkel⸗Verſammlung; in neuern Zeiten nennt man ſo die 
religidſen Zuſammenkuͤnfte verſchiedener Religiond-Seften, 

Convention, lat., die Uebereinkunft, der Vertrag. 

Conventions⸗Geld, das zufolge einer Uebereinhunft in 
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den Ländern des ehemaligen dentſchen Reichs, nach dem 
Wiener Fuß, gepraͤgte Geld, B. ſterreichiſche ar 
und Vier und ywanzigfrenzerftlh de. 
conventionell, vertragsmäßig. 
Eonventual, (at, ein Klofter = oder Erifs Rt 
Convergenz, lat., die gegenfeitige Annäherung ; das Zu: 
fammentreffen in einem Punkte; von: | 
convergiren, lat., zufammentreffen, in einander fallen. 
‚Converfation, lat., der geſellſchaftliche Umgang, die 
‚Unterhaltung, das Geſpraͤch; daher: Converſations⸗ 
Sprache, die gefellfchaftliche Umgangdfprache. 
Eonverfion, lat., Die Belehrung, der Wechſel. 
eonverfiren, lat., fih unterreden,, Umgang haben. 
convertiren, lat., verändern, bekehren. 
‚Eonvertit, ein DBelehrter, von einer andern Religion, 
Uebergetretener. 
ge Iat., runberhaben, linſenfdrmig, 3. B. ein Brenn 
a8. 
€ Onverität, lat.,. die Erhabenheit, Wolbung. | 
Convietorift, lat., ein Tiſchgenoß, zumal an einem 
Freytiſche. 
Comvictorium, lat., der Speiſeſaal; auch ein Freytiſch, 
3. B. fuͤr Studierende. 
Conviction, lat., bie uͤeberfuhrung , Ueberweifung. 
convinciren, lat... überzeugen oder, überführen. 
Eonvocation, lat., die Zufammenberufung ; s von? 
conpociren, lat., zufammenrufen. ‘ 
Eonvoi od. Convoy, franz., eim bewaffnetes. Begleit, 
Bedeckung, z. B. bey einem Transport von Lebensmitteln. 
convoyiren, franz., begleiten, ſchuͤzen. 
Convulſion, lat., -eine Frampfhafte Zukung oder ein 
Krampf in den ‚Gliedern. 
convulſiviſch, lat. Erampfhaft, zufend. . 
Eooperation, lat.,: die: Mitwirkung; von: 
cooperiren, lat., mitwirken, helfen. 
Coord ination, lat., die Weyordiiing, Wleichftellung ; von: 
coordiniren, fat., beyordnen, nebenanftellen. 
Copia, Co Bi ie, franz., die Abfchrift, Nachzeichnung; von: 
copiren, abſchreiben, abzeichnen. 
Eopift, ein Schreiber, Abſchreiber. 
Copie-bod. € opierzBuch, das Abſchriſten- Buch. 
Copialien, die Gebühren fuͤr's Abſchreiben. Pr 
ropibs, in Menge, reichlich, uͤberfluͤßig. * 
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Copula, lat., bad Band, das Bindewort, z. B. Son⸗ 
nenſchein und Regen. 

Copulation, lat., bie Verbindung ‚ eheliche Traunng. 

copuliren; Iat., veriigden,, ehelich frauen; auch eine- 
Art des Einpfropfend er Gewaͤchſe. 

Coquelicot, Hahnenkammroth, hoͤchroth. 

Coqueluͤche, franz., der Keichhuften. 

coquet, franz., ‚gefallfüchtig , buhleriſch. 

Eoquette, franz., ein gefallfüchtiges, auf Anlofen aus⸗ 
gehendes Frauenzimmer. 

Coquetterie, franz., die Gefall⸗ oder Eroberungſucht. 


Coquin, franz., ein Spizbube, Schurke. 


Coquinerie, franz., ſchlechte Handlung, Spizbuͤberey. 
coram, lat., vor, in Gegenwart; coram nehmen, 
zur Nede ftellen. “ 


cordial, franz, Herzlich, traulich. 


Cordialitär, die Aufrichtigkeit, Herzlichteit. 


Cordon, franz, eine Schnur; befonders aber : eine Kings 


den Gränzen eines Landes etwa-in Kriegözeiten oder bey 
berrfchenden Krankheiten gezogene Truppenlinie oder Wehr⸗ 
mannfchaft. 

Corduan, Leber aus Ziegenfellen, das dem Saffi ian gleicht 
und den Namen von der fpanifchen Stadt Eordova hat. - 

Corinthifche Säule, eine von den fünf. Säulen» Orb» 
nımgen. mit hohem Gapitäl und drey Reihen Acanthus⸗ 
oder Baͤrenklau⸗Blaͤttern. 

Cornet, franz., ein Faͤhndrich bey der Cavallerie, Stan⸗ 
dartentraͤger. 


_ Cornu copiae, lat., dad Fuͤllhorn, Zeichen des lebens 


8 


fluſſes. 
Corollarium, lat., Zufaz, Folgerung Erläuterung. 


Corporation, lat., eine Gefellichaft , Gemeinheit ‚ Ins 


nung. corporell, koͤrperlich, leiblich. 

Corps, franz., ein Körper,. dann aber befonders Fine 
Truppen: Abtheilung, ein Heerhaufen, Fleiner ald Yrmee ; 
auch fonft nody : Gefellfehaft,, Geſammtheit, 3. 3, das 


. diplomatifhe Corps, alle Minifter oder fremde Ge⸗ 


ſandten zuſammen, an einem Hofe. 

corpulent, lat., wohlbeleibt, fett. 

Corpulenz, lat., die Hohlbefeidtheit , Dike. 

Corpus, lat., der Koͤrper, Leib, in vielen Zuſammen⸗ 
ſezungen, z. B. dorpus delieti, «der Inbegriff der 
umſtaͤnde ‚ die ein begangenes Verbrechen ſehr wahr⸗ 
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corret — 90 — iosmiſch 
ſcheinlich ‚nadıen; oder auch der Gegenſtand, an wel⸗ 


chem es yerübt worden. Corpus juris, die Sammlung ‘ 


aller, beſonders der roͤmiſchen Nechtögefeze, vom Kapſer 
Zulkinian im ehesten TE di 
correct, lat., richtig „. feblerfre 
Correctheit, die Fehlerloſigkeit. 
Correction, lat.,..die Berichtigung, Zuͤchtigung, ‚Strafe. 
eorrectionell, Int,,waszut Befferung, Zuͤchtigung hinzielt. 


Eorrector, at, ein Berbefferer, befonderö ‚ber, welcher 


Gedrudtes durchfi eht und Drudfehler berichtigt. 

Gorrectur, lat., Die Berbefferung; ‚man nennt fo 'befon- 
derö den zur Durchficht und Berichtigung. der Drudfeh- 
ler beftimmten Drudbogen eined Buchs. 


Eorrelat, Eorrelgtion, lat., die wechfelfeitige Bezie⸗ 


hung einer Sache auf eine andere. 


correlativ, lat., auf etwas ſich beziehend. | ' 
Correſpondent, lat.,. Einer der mit Jemanden Briefe 


a daher Einer, mit dem man Handelsgeſchaͤfte 
ma t. 


| Eorrefpondenz, lat., ber Briefwechfel, von: 


eorrefpondiren, lat., Briefe wechſeln, Bezug haben auf 
etwas, uͤbereinſtimmen. 


Eorridor, ital., ein Gang zwiſchen mehrern Zimmern, 


Kreuzgang, geräumiger Hausgang. 


eorrigiren, lat., verbeſſern, berichtigen, zurechtweiſen, | 


todeln. 


corrumpiren, lat. verderben/ verfälſchen- mit Geld be⸗ 


ſtechen. 


eyrrupt, lat. verdorben, ſchlecht, liederlich. 


eörruptibel, lat., verderblich, beſtechlich. 


Corruption, lat., die Verderbniß, daͤulniß, Beſtechung | 


mit Geſchenken. 








€ orfar, ital., ein Seeraͤuber, Schiffer, der auf Raub Ä 


auögeht, wie z. B. die der nordafrilaniſchen Raubſtaaten: 


Algier, Tunis und Tripolis. 


Corfett, franz., ein Leibchen fuͤr Frauenzimmer, ein Mieder. 
Cortege, franz., dad Hof⸗ oder Staatsgefolge. | 
Corvette, franz, ein kleines, Jeichtes, fchnell ſegelndes 


Kriegsſchiff. 


Coriphaͤus, griech., eigentlich ein Vortaͤnzer oder Vor⸗ 


ſaͤnger; im weitern Sinne ein Anfuͤhrer, Oberhaupt. 


cosmiſch, griech, was auf dad Beligebaͤnde und na⸗ 


wentlich auft die Sonne ſi ch bezieht. 








’ x 1 
Cosmogonie —-01—, dur 
6 * mogonie, griech., die Lehre von der Entftehung der 
elt 


Cosmographie, ‚gried)., ‚ Weltbefchreibung. 

Cosmologie, griech., die Lehre von den allgemeinen Nas 
turgefezen der Welt. 

cosmologiſch, griech, was zu der „core son ben allge⸗ 
meinen Naturgeſezen der Welt gehoͤrt 

Cosmopolit, griech. ein Weltbuͤrger, der die ganze Welt 
für fein Vaterland anfieht. Ä 

Cosmopolitismus, griech., der Weltburgerfi int, deſſen 
Zuneigung und Thaͤtigkeit nicht bloß auf ein einzelnes 
Land ſich erftredt. 

cosmopolitiſch, griech. weltbuͤrgerlich. 


Cosmotheologie, griech., die Lehre, welche das Daſeyn 








Gottes aus dem Daſeyn der Welt herleitet. 


Costi, ſ. a Costi. 
Coſtuͤme, franz., das Gewoͤhnliche, Uebliche, beſonders 


in der Kleidertracht; die Amtskleidung. 


Coteletten, franz., Rippenſtuͤcchen von Schweinen ; 


Schaafen ıc. 


Cotterie, franz., gefchloffene Geſellſchaft, Kränzchen. 
cottojiren, längs des Ufers oder der Kuͤſte hinſegeln 


oder fahren. 


Coujon, franz., (in der niebrigen, groͤbſten Volksſprache) 


ein ſchlechter Menſch, Taugenichts. 
Coujonade, franz., Scheltworte, ein Schurkenſtreich. 


coujoniren, franz., veraͤchtlich behandeln, plagen: 


coulant, franz., fließend, ungezwungen, von einer Hand⸗ 
ſchrift oder Echreibart. 
Coulis, franz., durchgefeihte Kraftbruͤhe von Hähnern u. dgl. 


€ \ ulif f e, franz., die Schiebwand auf Theatern oder Echaus - 


ühnen. 

Coup, franz., Schlag, Stoß, Hieb; ; Streich, auch Fang. 
Zug, Gewinn. 

coupiren, franz., ab= ober serfneiben; ein Pferd ſtumpf⸗ 
ſchwaͤnzen; auch die Karten abheben. ' 

coupirt, durchſchnitten, abgeftumpft, abgehoben. 

Conplet, franz, ein Geſangvers, Strophe. 

Coupon, franz., ein argeſchnittenes Stuͤck; Coupons, 
Abſchnittsſcheine oder Anweiſungen, die Zinſen von einer 
Staatsſchuld zur Verfallzeit zu heben: 

Cour, franz, der Hof; die Aufwartung; die € our mas 
hen, höflich, verliebt thun,, um Gunjt werben. 





SToubert, franz., das Gedeke fuͤr eine Perſon bey Tiſche; 


| — | 
Courage — 92 — Credit 


CEourage, franz., Muth⸗ Herzhaftigkeit. 

courageux od. couragirt, franz., herzhaft, muthig. 

€ ut franz. laufend, gangbar, guͤltig, z. B. von 

Courbette, franz. ein kuͤnſtlicher pferdelprung ; cour⸗ 
bettiren, Bogenſpruͤnge machen. 

et franz., ein Läufer, Eilbote zu Pferde, Staats= 

" ofe. - 

couronniren, franz, kroͤnen, mit einem Kranz umgeben 
oder beehren. 

Cours, franz., der Lauf, Umlauf, daher Geldwerth, Wech— 
ſelwerth. eourfiren, umlaufen, gangbar ſeyn. 

Courtage, franz., das Geſchaͤft, ſo wie der Lohn eines 

Maͤtlers. 

Courtier, franz., ein Maͤkler, welcher für Audere Waa⸗ 

ren oder Wechſel kauft oder verkauft. 

Eourtifan, franz., ein Hofmann, Schmeichler. 

Eourtifanen, franz., vornehme Buhlerinnen. 

Couſin, frang., Vetter. 

Eoufine, franz., Baſe. 

Couſin germain, franz., Gefhnifterfier 


auch der Umfchlag eines Briefs. 
couvertiren, franz., bedeken, einen Umſchlag machen. 
Couvertuͤre, franz., die Deke, Umſchlag. 
Covent, dunneb Bier, Nachbier. | 
€ ranologie, griech., Hirnſchaͤdellehre, beſonders die von 
Doktor Gall aufgeſtellte. 


craß, lat., eigentlich feft, did; dann grob, grobfinnlich, 

roh, 3: 8, Borftellung von etrond. 

Erater, griech., die trichterförmige Oeffnung eines feuer 
ſpeyenden Berges. 

Cravatte, franz., ein Halstuch, Halsbinde. 


Crayon, franz., ein Bleyſtift oder ſonſtiger Stift zum 
Zeichnen; auch eine damit verfertigte Zeichuung. 
crayonniren, mit Bley-, Roͤthel⸗ oder Kreydeſtift zeichnen. 
Creatur, lat., ein Geſchopf ; ber abhängige Guͤnſtling 
eines Vornehmen, und ſonſt ſchlechter Menſch. 
credenzen, darreichen, indem man vorher davon koſtet; 
daher: Credenz-Tiſch, Credenz⸗Teller, Vorſez⸗ 
oder Schenktiſch und Vorleg- oder Präfentir- Teller. 
| Eredit „lat., Glaube, Vertrauen, guter Ruf, Anſehn 





\ 
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Credit⸗Briefe — ꝙ3 —  eritifiren 


he Andern, daher das Geben von Geld oder. Waaren 
auf Treu und Glauben, ohne baare Bezahlung. 






Buͤrgſchafts⸗Scheine. 


auch zu gut fchreiben. 

Ereditiv, lat., Beglaubigungsfchreiben ‚ ſchriftliche Voll⸗ 
macht, z. B. für Gefandte. 

Creditor, lat., der Gläubiger, der von Andern zu fordern 
hat. Creditorſ chaf t, die lͤmmtlichen Gläubiger eines 

Schuldners. 

Credulitaͤt, lat., die Leichtglaͤnbigket. Zu 

creiren, lat., ſchaffen, ernennen, einrichten. 

Creme, franz., der Milchrahm, auch eine daraus mit 
Eyern u. ſ. w. zubereitete Speiſe. 

Creolen, fpanifch,, Leute, die von europaͤiſchen Eltern in 
America erzeugt ſind. 

Crepe, Erepon, franz., Krepp, Krausflor. 

erescendo, Iat.., in der Muſik, wachjend, zunehmend. 


Crethi umd Plethi, allerley Volk unter einander, ‚aus 


2. Sam. 15, 18. entlehnt. 
Cretin, franz., Kretinen ‚nennt man gewifle geiftig und 
fürperlid) elende, aofe innige, ſprachloſe, kurze, aufges 


dunfene, kroͤpfige Menſchen, die beſonders im Ballifers \ 


lande in manchen Dörfern fehr haufig find. 
Creve⸗-Coeur, franz., herzbrechender Kummer, Verdruß. 
Crimen, lat., das Verbrechen ; crimen capitale, ein 
Haupt: od. tobeswhrbiges Verbrechen : crimen laesae 
“Majestatig, Verbrechen gegen Die höchfte Landesobrigkeit. 
triminal od. eriminell, lat., peinlich, Leib und Leben 


betreffend, daher: Eriminal⸗ Gericht, Criminal⸗ 


Geſez u.f.w 

Criſe od. Crifi is, griech. der Entſcheidungspunkt, Aus⸗ 
ſchlag, z. B. einer Krankheit. 

Criterium, lat., das Kennzeichen, Merkmahl. 

Critif, griech., die Prüfung, Beurtheilung der Befchaf 
fenheit ‘einer Sade; ; die Kunft diefer Beurtheilung. 

Critifafter, Einer der fi) mit Unrecht ein Critiker nennt, 
ein Krittler. 
er od. Critikus, griech., ein eigentlicher Kunſt⸗ 
richter. 

critiſch, griech, pruͤfend, beurtheilend, mißlich, bebenflih. 

erieifi iren, griech., beurtheilen, tabeln. 


treditiken, lat., anvertrauen, leihen, auf Credit geben, 


redit-Briefe, Credit⸗Scheink, Beglaubigungs⸗ ober u 


’ 
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Eri ſus ber Name eines wegen feines Reichthums im 
Allerthum beruͤhmten lydiſchen Koͤnigs, daher ſprichwoͤrt⸗ 
lich fuͤr: ein ausgezeichnet reicher Mann. 

Croun , engl., die Hautbraͤune, eine gefährliche Luftroͤh⸗ 

rene nizandung bey Kindern, die meiſt von feuchter, kal⸗ 

ter Witterung herruͤhrt, beſonders in Fluß⸗ und See⸗ 
gegenden. 

| Croupe, franz., das Kreuz, der Hinterruͤcken der Pferde 

.. und anderer Laſtthiere. 

Krudität, lat., Unverbaulichkeit, Rohheit, Grobheit. 

crüel, franz., grauſam, unmenſchlich. « 

Cruſ aben, eine portugieſiſche Münze, im Merth von 13 
bis 22 Echwoeizerbazen. 

Erpftall, griech., ein wafferheller, durhhſt chtiger, in regels 


Imäßigen Eken in Gebirgen ſich findender Stein, der zu 


verfchiedenen Kunftfachen, befonders Trinkgeſchirren, vera 


arbeitet wird. 

EryftallsLinfe, ein wafferheller runder Körper, hinter 
dem Steru des Auges. 

Sryftallifation, die Bildung in Cryſtall⸗ Form, ‚ befon 
dere bey Salzen. 

erpfkaltifiren, in Cryſtall verwandeln , ‚oder t vielmehr 

Eryftallforg annehmen. 
cubit od. cubiſch, lat., wuͤrfelfoͤrmig. 
eu 1b k⸗Fuß, ein Fuß oder Schuh nad) Länge, Breite oder 
e. 

Cubik⸗Zahl nennt man diejenige, welche entſteht, wenn 
man eine Zahl mit ſich ſelbſt, und daun nochmals mit 
bem Herausfommenden multiplicirt, z. B. 5 mal 3 macht 
9 und 3 mal 9, 27. Letztere ift die Eubifzahl von 5. 

Eubus, lat., ein Würfel, oder ein in Lange, Breite ‚und 
Dike gleich großer Körper, 

Eulmination, lat., der Durchgang der Sterne (eigents 
lih nur der Planeten) dur) den Mittagefreis, alfo ihre 
höchfte Höhe, Daher überhaupt die oberfte Höhe, der Gipfel. 

culminiren, lat., feine größte Höhe erreichen. 

.Culpa, lat., die Schuld, Zurechnung. In culpa, ſchul⸗ 
dig, ftrafbar. 

eultiviren, lat., anbauen, urbar machen, bilden, verfeis 
nern; daher : 

eultivirt, lat., bebaut, gebildet, gefittet, veredelt. 

Eultur, lat., der Anbau des Bodens, befonderd aber auch 
geiftige Bildung „ Verfeinerung, Veredlung des Menfchen. 


| 


Cultus — 95 — Cgclopen 

Cultus, lat., der oͤffentliche Gottesvienft, die kirchlichen 

Gebräuche. 
Cumulation, lat., die Haͤufung; von: 
eumsliren, lat., anhäufen, aufhäufen. . \ Ä 
Cunctation, Iat., bie Zögerumg, der Auffehab. re | 
Gunctator, lat., "der Zauderer; von? | 
eunctiren, lat, zögern, zaubern. 
Cupido, lat., nad) der Kabellehre der Kiebesgott. 


Eur, lat., (von cura, die Sorge) die Genefung, Heilung; 
defonders der anhaltende Gebrauch von Baͤdern, minera⸗ 
liſchem Waſſer, Ziegenmolken, Milch u. fi w. 

curabel, lat., heilbar, von: 

curiren, lat., helfen, heilen. 

cura, lat., die Beforgung, Bemähung; pro oura, für 
Beforgung, gehabte M be. 

Curand, At, ein Pflegebeduͤrftiger, Bevormundeter. 

Chraffier, ein fohwerer Reiter mit dem Cuͤraß oder 
Bruftharnifch.. 


Curatel, lat., bie Pflegſchaft, Verwaltungsbehoͤrde. 

curator, lat., ein Vormund, Beſorger, Verwalter. 

Curatorium, lat., das Pflegamt, Vevormundſchaftung · 

Curatpfruͤnde, eine katholiſche Pfruͤnde, mit der zugleich 
die Seelſorge verbunden iſt. 


Curia, Curie, lat., ein Rath» oder Stiftshaus; eine Be⸗ 
hoͤrde, ein Gerichtͤhof; ; daher: die paͤbſtliche oder roͤ⸗ 
miſche Curie. 

——— lat., der foͤrmliche Kanzley⸗ Styl, gerichtliche 
Schreibart. 

curios, lat., neugierig, wunderlich, ſeltſam. 

curioſi itaͤt, die Neugierde, Sonderbarkeit, Selterheit. 
current, lat., ſiehe curant. 

Cu rreniſchrift, die kleine, gewoͤhnliche deutſche Schrift. 

Curriculum, lat., der.Lauf, die Laufbahn. 

eurfiren, lat., umlaufen, gangbar ſeyn. 

Curf iv-Schrift, eine fchräglaufende, zum Auszeichnen 
sewiffer Wörter dienende, Drukſchrift. 

curſoriſch, lat., fortlaufend, ohne Unterbrechung. 

Curfus, lat, der Lauf, Gang, befonders ber Gang des 
Unterrichts, bie berfelben © ewidmete Zeit. 

Cuſtos, lat., ein Hüter, Wächter, Auffeher, Küfter oder _ 

Mepmer. 
Eyelopen, griech. , nach der Gabeliegre einäugige Rieſen, 


Cyclus — 960 — Damastener 
weiche in der Werkkätte Vulkan's befonderd auf Sicilien, 
die Donnerfeile ſchmiedeten. 

Cyclus, griech., ein Zeitkreis, ober eine gewiſſe Reihe von 
Jahren, nad) deren Verfluß wieder von bornen an gezahlt 

” wird. v 

Cylinder, Briech, ein runder, länglichter Körper, Walze, 
Welle. cylindrifch, walzen⸗ oder wellenfoͤrmig. 

Cymbel, griech., eine kleine Gloke oder Schelle ; aud) ein 
bey Kriegsmuſik gebrauchliches Inſtrument. 

Cyniker, griech. eigentlich fo viel als: huͤndiſche Menſchen, 
der Name gewiffer Philofophen im Alterthum, welche | 
\ KXebensart und Anftand bey Seite fezten, und die größ- 
ten Unreinlichfeiten und Schamlofi gleiten für erlaubt er 

. Härten; daher heißt Cyniker oft: ein ganz gemein le 
bender , ſchamloſer Menſch und pm if ch, huͤndiſch, uns 
anfländig, ſchamlos. 

Czar, zu ifch ,. der ehemalige Titel der Raifer von Füplan. 


j . N . . 3 
D. 


D als cöriſthe Zahl boo; in der Muſik it d fo viel als Re. 
D. oder. Haufiger Dr. bedeiitet Doctor; daher: D. J. U. 
Doctor Juris Utriusque, beyder Rechte oder der Rechts - 
gelehrtheit Doktor. DB. M., Doctor Medicinae „der Arz⸗ 
nengelehrtheit. D. Th., Doctor Theologiae , der Gotteös 
gelehrtheit. . 

da capo, ital,, in der Muſik, wieder von vorne, noch 
einmal wiederholt. J 

d'accord, franz., einmuͤthig, einverſtanden, gleichformig. 

Dactylus, griech., eigentlich ein Singer, in der Dicht⸗ 
kunſt ein Versfuß von einer langen und zwey Turzen 
Spiben , wird angedentet mit: — vo ©. 

Dalai-Lama, der Oberpriefter und zugleich Landesherr 
eines großen Volkes in Aſien, das ſich zur heidniſchen 
Religion gleiches Namens bekennt. 

Damon und Pithias, zwey durch ihre treue Freund⸗ 
ſchaft bis in den Tod, im Alterthum zum Sprichwort ge⸗ 
wordene Freunde. | 

Damascener, od. Damascener- Klingen, berühmte 
Stahl»-Sabel oder Schwerter, von der ſyriſchen Stadt. 
 Damascus; eben daher Fommt der Name: | 

_ . Dama a 


% 
’ 








Damaſt — 97 — debloquiren 


Damaſt, ein gebluͤmter, ſeldener, wollener oder leinena 


Zeug. 
Danaiden, griech, hießen nach der Fabellehre 50 Schwe⸗ 


ſtern, die verbannt waren in ber Hölle, durchloͤcherte 
Faͤſſer mit Waſſer zu fuͤllen; daher: Danaiden⸗Arbeit 


fuͤr: vergebliche Arbeit. 
Dardanellen, die 4 feſten tiriſchen Schloͤßer an der 
Weerenge von Conſtantinopel. 
Daſymeler, griech., ein: Luft⸗Dichtigkeitsmeſſer. 
Data, lat., gegebene Thatſachen, Angaben, Stoff. 
datiren, lat, Tag und Jahreszahl beyfuͤgen. 
datirt, lat., geſchrieben, den und ben Tag. 
Dativ (us), lat., der Gebefall, der dritte Ziegungefall der 


dauptwoͤrter u. ſ. w. auf die Frage: wem? dem Vater. 


dato, lat., von heute an, gegenwaͤrtig, jetzt. 
datum, lat., die Anzeige vom Zeit. und Ort ber Ausfer⸗ 
tigung einer Schrift. 


| Dauphin, franz., hieß ‚ehemals der Kronprinz von Frank. 


| rei 
debal fi iren, Waaren auspaken aus Ballen. 
Debarquement, franz., die Ausſchiffung, eelabung; von: 
debarquiren, franz., ausſchiffen, auöfezen, landen. 
bebaraffiren, franz., fih aus einer Verlegenheit ziehen, 
entledigen, wegräumen, 


‚Debatte, franz., eine eifrige Berathſchlagung, Wort⸗ 


kampf, Redeſtreit. 
ar attiren, franz, lebhaft berathen , ‚ einen Wortfampf 
' führen | ’ 
Debau ch e, franz., die Ausſchweifung. 
Debauché« oder Debaucheur, franz., ein Schwelger, 
ein ausſchweifender, verſchwenderiſcher Menſch. 


debauchiren, franz., ein anordentliches, ſchwelgeriſches | 


Leben führen. 
Debet, lat., wörtlich: er ift ſchuldig daher: die Schuld, 
das Sollen. 
Debit, franz., ber Abſaz, Verkauf, von Waaren. 
debitiren, franz., ‚verkaufen, abfezen, ald Schuld ans 
ſchreiben. 


Debitor, lat., der Schuldner, das Gegentheil von Cre⸗ 


ditor. 
Debitu m, lat., die Schuld. 


debloquiren, franz., gine im Krieg eingefchloffene Stadt 


oder einen Meerhafen entſezen, beftepen, 
Rechkl, Handwörth, 7 


N . 





J 


Debordement — 95 — decimiren 
| Debordement, franz.,' das Austreten , Ueberſchwemmen 


von Gewaͤſſern. 
debordiren, franz., austreten, ausfchweifen. - : 


debouciren, franz, guten Waarenabfaz finden; den 


Pfropf oder Zapfen aus. einer Flafche ziehen. 
debourfiren, franz., auslegen, auszahlen, vworfchießen. 
Decade., grieh., ein Zeitraum von zehn Tagen oder Jah⸗ 

ren, überhaupt was zu 10 gezählt wird. - \ 
Decadence, franz, der Verfall, allmählige Untergang. 
Decalogus, griech., die heiligen zehn Gebote. 
becampiteisn 


Schulen. 
Decanat, lat., das Amt, die Würde eines Decans. 


ranz., ein Lager abbrechen, abziehen, entrinnen. 
Decan od. Dedhant, lat., ein Vorſteher der Geiftlichkeit 
eines gewiſſen Bezirks; auch ein Vorgeſezter auf hohen | 





December, lat., urfprünglich der zehnte, jezt der zwoͤlfte | 


oder Chriſtmonat. | 
decem, lät., Zehen; daber: : . x -- 
Decempire, lat., die sehen Männer, obrigfeitliche Per⸗ 


/ 


fonen, denen in Rom eine Zeitlang die höchfte Regie⸗ 


rungsde Gewalt anvertraut war. - - ’ 
Decempirat;, lat., das Amt oder die Umtsdauer der ehes 
mals zu Rom regierenden zehn Männer. 
- Decennium, lat., ein Jahrzehend. 
decent, lat., anftändig, geziemend ,. fittfam. 
- Decenz, lat., die Wohlanftändigkeit, Ehrbarkeit. 
decermiren, lat., entfcheiben,, befchließen,, aburtheilen. 
Decharge, frapz., die Eytladung, Ubfeurung, Erleichterung. 
dehargiren, franz., ab: oder entladen, befreyen, abfeuern. 
bechiffriren, franz., entziffern , auflöfen , enträthfeln. 
Decidiren, lat., entfcheiden, beflimmen, Streit beylegen. 
decidirt, lat., entfchieden, beſtimmt, entichloffen. 
decimal, lat., was in 10 getheilt, mir oder zu 10 ge= 
» rechnet wird; daher: Decimal: Bruch, deſſen Nenner 
aus 10,'100 oder 1000 beſteht. Decimal⸗Rechnung, 
in der. nur zehntheilige Brüche vorkommen. Deeimaäls 
Schub, Zoll, ein.Schub von 10 Zoll, ein Zoll von 
30 Linien. ‘ 
Decime; franz., der zehnte Theil eines Franken. 
Dercimation, lat., die Verzehntung, Auslofung des zehn⸗ 
ten Mannes. | 
decimiren, lat., den Zehnten entrichten, oder einſam⸗ 
meln, auch durch's Roos den zehnten Mann ausheben. 


Declamation — 99 — dedigniren - 


Deelamation,'lat., der kunſtmaͤßige Vortrag einer Rebe, 
mit Stimme und Geberde. . . 
beelamiren, lat., nad) den Regeln der Redekunſt, leſen, 
richtig und ſchoͤn vortragen in Ausdruck und Geberbe ; 
aud zuweilen fo viel als; über etwas losziehen, weits 
läufig, prahleriſch reden, . 
Declamator, lat., ein Kunſtredner, der einen ‚guten 
Vortrag hat. oo. 
declamatorifch, lat., was fich auf die Redekunſt bezieht. 
Declaration, lat,, die Erklaͤrung, Bekanntmachung; von: 
declariren, lat., erklären ,, befannt machen, den Werth 
verfendeter Waaren angeben. 
beelinabel, lat., was fich biegen, abändern läßt, 3. B. 
ein Hauptwort. > 
Deelination, lat., die Abweichung, Entfernung, 3. B. 
der Magnetnabel, oder der Geſtirne; die Biegung oder 
Veränderung der Wörter in der Sprachlehre, on 
declinatorif&, lat., abweichend, 
Decoet, lat., ein abgekochter Arzney⸗, Kräuter «Tran. 
decomponiren, lat., auseinanderfezen , zerlegen. 
Decompofition, lat., die Zerſezung, Auseinanderlegung. 
de’concert, franz, Äbereinftimmend , gemeinfchaftlich.- 
‚ deconcertiren, franz., aus der Faſſung, in Verwirrung 
| bringen. . 
ı Decoration, lat., die Verzierung, befonders eines Theaters. , 
| deeoriren, lat., zieren, ausfchmäten. * 
Decorum, bad, lat., die Wohlanftändigkeit; Schiklichkeit. 
Decouragement, franz., die Entmuthigung, Verzagtheit. 
decouragiren, franz. den Muth benehmen. 
| Decouverte, frang., die Entdekung. 
deconvriren, franz., entdeken, offenbaren. 
‚ deerediriren, franz., einen um Credit, Vertrauen, Anſe⸗ 
ben bringen, 
Decret (um), lat., ein obrigkeitliher Beſchluß, Aus: 
ſpruch, Befehl, 
decretiren, lat., befchließen,, verordnen , erkennen, 
deeretirt, lat., befcyloffen, verordnet, verfügt. 
Dedication, lat., die Zueignung, Widmung, 3. B 
ned Buchs; von: 
dediciren, lat., zueignen, widmen, weihen. 
Dedignation, lat., die Verachtung, Verſchmaͤhung; 1 
dedigniren, lat., herabwuͤrdigen, veraͤchtlich, um 
behandeln. . . 
7 


dediren — 400 —  Deformitdt. 


dediren, lat., eine Bezahlte Schald im Buche tilgen. 

dedneiren, lat, herleiten, auseinander ſezen, erweiſen. 

Deduction, lat., bie Herleitung, Entwillung, der Er: 
weiß, Abzug Ze 

De feci, lat., der Mangel, Fehler, Life, Abgang. defect, 

mangelhaft, unvollſtaͤndig. 

Defectivum, nämlid) verbum, lat., d. i. ein Zeitwort, 
das in der Sprachlehre nicht vollſtaͤndig durch alle Faͤlle 
und Zeiten veraͤndert werden kann. 

Deficit, lat., woͤrtlich: es fehlt, mangelt; als Haupt: 

wort: dad Fehlende, die mangelnde Rechnungs-Summe. 

Deficient, lat., Einer, dem in feiner Rechnung fehlt, 

\ ein Schuldner. 

Defendent, lat., ein Vertheidiger. 

defendiren, lat., vertheidigen. 

Defenfion, lat., die Vertheidigung. 

defenf ional od. defenſiv, lat., vertheidigend, vertheis 
digungsweife ; daher: Defenfio- Allianz, ein Bund: 
niß zu gegenfeitiger Vertheidigung ; dad Gegentheil von: 
Dffenfiv u - 

Defenfor, lat., ein Vertheidiger, Sachwalter. 

Deferent, lat., ein Anfläger, Angeber. . 

Deferenz, lat., die Nachgiebigkeit, Gewährung. 

deferiren, ‘lat. anflagen, bewilligen, geftatten, zugeben. 

Befi, das Herausfordern, Trohbieten. 

Defiguration, lat., die Entſtellung; von: 

defiguriren, lat., verunftalten,, entftellen. 

Defile, franz, ein enger Hohlweg, fchmaler Durchpaß. 

defiliren, franz., von Kriegötruppen, Mann für Mann 
durch einen engen, Paß, oder ſonſt in ſchmalen Reihen 
vorbey ziehen. 

definiren, lat., genau beſtimmen, zum Unterſchied deut⸗ 
lich erklaͤren. 

Definition, lat., genaue Beſtimmung, beſonders irgend 
eines Begriffs. 

definitiv, lat., entſcheidend, beſtimmt; daher: Defi ini: 

x tip: Friede, Friedens⸗Abſchluß, odlliger Sriede. Defi⸗ 
witiv-Urtheil, ein Schluß - oder End⸗Urtheil. 

deflectiren, lat., abweichen oder ablenfen. 

Deflection, lat., die Ablenkung, Abweichung. 

deformiren, lat., aus der Form bringen, entſtellen, His: 
lich machen. | 

Deformitaͤt, lat., die Mißseſtalt, Haͤßlichteir. 


\ 





Defräudant — 101 — Delice | 


Defraudant, franz, ein Betruͤger, Schleihhänbter. . a 
Defrandation,. lat., bie ‚ Mebervortheilung „ Betrug, 
Schleichhandel. 

defraudiren, lat., heimlich betruͤgen, Schleichhandel treiben. 

degagirt, franz.,. ungezwungen, gelenffam, gewandt. 
degagiren, franz, befregen, od machen. " 

degeneriren, lat., aus⸗ ober entarten. 

Degoüt, franz., der Ekel, Widerwille. 

degoutant, franz, etelbaft, widerlich. 

degoutiren, franz., Ekel erregen, die Luft benehmen zu etwas. 

Degradation, lat., die Herabſezung, Erniedrigung. 

degradiren, lat., herabſezen, entwuͤrdigen. 

de gustibus non disputandum est, lat, Ueber den Ger 
ſchmack läßt fid) nicht ſtreiten. 

Dejeung, franz., ein Fruͤhſtuͤk, Morgeneffen. Dejeüner 
ala four chette, ein kurzes Gabelfruͤhſtuͤk, — 
tags⸗Mahl. 

dejeuniren, franz. v frünfthten, zu Morgen effen oder 
trinfen. 

Deismus, lat., der Glaube an einen Gott obhne- Glau⸗ 
ben an eine Offenbarung u. ſ. w. 

Deiſt, lat., ein Anhaͤnger der Lehre an einen Gott ohne 
Glauben an eine Offenbarung. deiſtiſch, dieſer Lehre 
ergeben, ſie betreffend. 

de Jure, lat., von Rechts wegen, mit allem Recht. 

Delation, lat., die Angabe, Unzeige oder heimliche An⸗ 
klage, befonders bey einer Behörde. 

delatoriſch, Sat., angeberifch , verleumderiſch. 
Delectation, fat., die Ergözung, Beluftigung. 
delectiren,; lat., ergözen, laben. 

Delegat-od. ein Delegirter, lat. ein Abgeordneten. 

: Delegation, lat;, die Abfendung. 
| Delegant, lat. Einer, der Auftrag, Auweiſung giebt; von: 
deligiren, lat., abſenden, abordnen; Auftrag geben. 

‚ Deliberation, lat., die Berathſchlagung, Meberlegung. 

‚deliberandum f. ad deliberandum. 

‚deliberiren, lat., berathfchlagen , überlegen. 

delicat, lat., zart, fein, zerbrechlid) ; wohlſchmeckend, von 

Speiſen; von Menſchen: zartfuͤhlend, empfindlich. 

Delicatef fe, franz., die Zartheit, Empfindfamkeit, Sorge 

„rel; auch. envas Wohlſchmekendes, ein Lekerbiſſen. 
en ice, franz, etwas Köftliches, eine Luft, Ergögung, 
onne. 
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delicioös — 102 — demontiren 


delieids, franz., koͤſtlich, ſehr gugenchm, niedlich. 

delictum mehrfache Zahl: Delicra, lat., Verbrechen, 
Der eben. : 

del. od. delin., abgekürzt. von delinearit, d. 5. der 
od. der hats gezeichnet, ſteht gewöhnlih am untern 
Rand von Ku ferſtiche n, Zeichnungen. | 

Delinquent, lat., ein —ãE erbrecher, Miffethäter. 

deliriren, lat., wahnfinnig ſeyn, itrereden, rafen. 

Delirium, lat., der Wahnfinn, das Irrereden, die Raferey. 

Delphine, lat, eine Gattung : großer Raubfifche in vers 

ſchiedenen Meeren: zu welchen das Meerfchwein, ber Tuͤm⸗ 
ler und Nordcaper, als befondere. Arten, gehören. | 

Demagog, griech., ein. Führer, befonderer Freund und 
Beſchuͤtzer oder auch Beherrſcher, Verführer des Volks. 

demagogifch, die Leitung oder Verführung bed Volles 

etreffend. 

Demarkation, franz. auch beutfch, die Begrenzung, 
Marf- Bezeichnung ; daher: 

Demarkationsskinie, die Gränzlinie oder Mark⸗Schei⸗ 
de zwiſchen verfchiedenen Ländern. 

demagquiren, franz, entlarven, die Maske abziehen, 
fi) zeigen, wie man’ ift. 

Dementi, franz., die Blichuldigung einer Lüge, ein Selbſt⸗ 

widerſpruch, daher die Redensart: ſich ein Dementi 
geben, ſich ſelbſt widerſprechen, bloß geben. 

Demoifelle, franz., Sungfer, Sräulein von Adel. 

Demokrat, griech, woͤrtlich: ein Bolföbeherrfcher, . Daher 
ein Volfös oder Freyheitsfreund; auch einer, der unter 
einer Völköregierung fteht als Bürger. 

Demofratie, griedy., die Bolfsregierung; ein Staat, def 
ſen Bürger die Regierung felbft mittelbar oder unmittel 
bar wählen, und die höchfte Gewalt ausüben. 

bemofratifd), was nad) dieſer Verfaſſung eingerichtet 
ift, auf fie Beziehung hat. 

Demofrarismus, jene Volks⸗ » Regierungsform, der Sinn 
für diefelbe. - 

"demoliren,.lat., niederreißen, fchleifen. 
Demolirung od. Demolition, die Zerftörung, Schleifung. 
‚.  bemonftrabel, lat., beweisbar, erweislich. 
- Demonftration, lat., der Beweis, deutliche Erklärung. 
demonſtrativ, lat., beweifend, überzeugend. | 
demonſtriren, lat., anſchaulich zeigen, beweifen. 
demontiren, franz., vom Pferde abfegen, aus. dem Eat- 


\ 





ld mortnis — 105 —deploriten 
tel: heben; auch: ſchweres Geſchn betwerhen unbrauch⸗ 

bar machen, Ä 

de mortuis nil nisi bene (scil. loquendum est). 
lat., ein Sprichwort, von ben Tobten ſoll man nur Gu⸗ 
tes reden. 

Denar,/ lat., eine altrdmiſche kleine Siber / Mine, fe 
nach der Zeit von verſchiedenem Werthe. 

Dendriten, griech., woͤrtl. Baumſteine, oder Mergel⸗ 
Stuͤke: mit natuͤrlichen ſchwarzen Baum⸗ vder Geſtraͤuche⸗ 
Zeichnungen. 

dendritiſch, in Baum⸗ oder Strauchart gezeichnet. 

Dendrologie, griech., die Lehre von den Bäumen. 

Denegation, lat., die Verweigerung, Verläugnung. 

benegiren,"Iat., verfagen, verweigern, abläugnen. 

Denier, der 12te Theil eines franz. Sou, etwa ein Heller. 

Denomination, lat., die Ernennung: 

denominiren, lat., ernennen, benennen. 

de novo, vom Neuem, von Anfang an. 

Dentift, lat., ein Zahnarzt. 

Denunciation, lat., heimliche Anklage, Denunciat, 
oder Denuncirter, des Angeklagte:- Denunclant, 
der Angeber, Auklaͤger; von: 

denunciren; lat. angeben, verffagen.. 

Departement, gan vom lat., die Ahtheilung eines 
Landes, daher: Bezirk, Kreis; auch) eine:befondere Bez 
hörde, ein Fach der Staatövermaltung. 3. B. Depar⸗ 
tement der Finanzen, oder Staats⸗Ein⸗ und Ausnah⸗ 
men; endlich auch: ein beſonderes Zimmer in einem Ge⸗ 
baͤude. 

dependent, lat., abhaͤnggg. 

Dependenz, lat., die Abhanais!ein Unterwürfigtei, von: 

depenpdiren, lat., von etwas abhangen. 

Depenfe, franz., die Angabe, der Aufwand. 

depenfiren, franz, ausgeben, verzehren, durchbringen. 

Depefhen, eigentlih Depechen, franz., gmtliche oder 
Staate- - Briefiachen, wichtige Eil- Berichte oder Befehle. 

depefchiren, eilig ause od. abfertigen, befchleunigen. 

dephlogiftifirt, griech., des brennbaren Stoffd oð Licht⸗ 
ftoffö "beraubt, von dephlogiftifi iren, die brennbaren, 
entzündlichen Theile benehmen. Ä 
deplacirt, franz., am unrechten Drt. befindlich, zur Unzeit. 
depiorabel, lat., beweinens-, bedaurungswuͤrdig. 
deploriren, lat., beweinen, beflagen. | 
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| deplopiren — a04 — deroutiren 


deployiren, franz, entfalten, entwikeln/ anwenden. 

Deponent, lat., einer, der etwas niederlegt, ansertzant, 

. auch: gerichtlich. ausſagt. 

deponiren, lat., niederlegen, zur Wermwahtung:aübertrauen, 
eine Ausſage vor Gericht thun. . 

"Deportation, latı, die Wegfuͤhrung, Verbannung. Von: 

deportiren, lat., als Gefangenen: wegführen, ‚außer das 
Vaterland verweifen. 

Depofitär, (od. ariud) lat., ber, bey. dem etwas nie⸗ 

 bergelegt, zur Verwahrung übergeben wird. 

Deyofition, lat., die Niederlegung, Anvertrauung, die 
Ausſage von Zeugen. 

depoſitiren, lat., gerichtlich niederlegen. 

Depoſi itum, lat., eine niedergelegte, zur Verwahrung 
uͤbergebene Sache. 

Depot, franz, anvertrautes Gut, Niederlage, Vorraths⸗ 
haus, Sammelplaz, die Ergaͤnzungs⸗Mannſchaft, auch 
der Bodenſaz einer Fluͤßigkeit. 

depouilliren, franz., berauben, pluͤndern, entbloßen. 

Depravation, lat., Verborbeupeit,, Verſchlimmerung. 

"deprapiren, lat., verderben, zerruͤtten, verſchlimmern. 

Deprecation, lat., die Abbitte, das Verbitten.— 

depreciren, lat., abbitten, ſich etwas verbitten. 

deprehendiren, lat., ertappen, erwiſchen. 

Deprehenſion, lat., die Ertappung, Ergreifung. 

Depreffion, lat., die Nieder⸗ oder Unterdruͤung. 

deprimiren, Tat, nieberbrüfen, verfolgen, auch abs 

N fpannen, ſchwaͤchen. 

Deputat (us), lat., od. Deputirter, ein Abgeordneter, 
Abgeſandter. 

Deputatlon, lat., die Abſendung, Geſandſchaft. von: 

deputiren, lat., abordnen, abſenden. | 

Derangement, franz, Anordnung, Berrüung, Störung, | 

berangiren, franz., in Unordnung bringen; verwirren, flören. 

Derivation, lat., die Ab⸗ oder Herleitung. 

deriviren, lat., ab» oder herleiten , folgern. | 

‚Derogation, lat., die Schmälerung, Beeinträchtigung, 

Abſchaffung. | 

berogiren, lat., ſchmaͤlern, Abbruch thun, aufheben. 

Derdute, franz., der Ab⸗ oder Irrweg, Verwirrung, Zer⸗ 
ſtreuung einer fliehenben Armee, . | 

Derontiren, franz, vom rechten Wes abluhren, in Uns | 
ordnung bringen, zerſtreuen. | 








oo. 
Derwiſch — 105 — Defperation 


Derwifch, ein turklſcher oder auch —* morgenlaͤn⸗ 

diſcher Bettelmönd). - 

dbeöagreabel, franz., unangenehm. . 

Dedagrement, frang,,, nensehmlichkelt; 

desarmiren, franz., entwaffnen, 

Desarmirung, Entwäffnung. n 

Desſcendent, lat., ein Abk mmling. 

Defcendenz, Iat., ..die Nachtommenſchaft, Kinder amd 
Kindes = Kinder. 

defcendiren, lat; abſteigen, abſtammen. 

deſcribiren, lat., befchreiben: 

Deſcription, lat., die Beſchteibung, Schilderung. - 
befert, lat., verlaffen, leer, dde. | 
Deferteur, franz., ein Ausreißer, weglaufenber, flüchtis 

ger Soldat. - - 
Defertion, lat., das Ausreißen, Berlaffen; von: 
dbefertiren, lat, verlaffen, davon laufen, ausreißen. 

Defervit (um), Iat,, ber Verdienſt, die Gebuͤhren eines 

Advokaten. 

deſes periren, lat. alle Hoffnung aufgeben, verzweifeln. 
defideyabel, lat., wuͤnſchens⸗, begehrenswerth. | 
defideriren, lat., wünfchen, verlangen, miſſen. 

Defideriam, miebsfache Zahl: Defiderig, lat., Wuͤn⸗ 

ſche, Verlangen. 

Deſignation, lat., die Bezeichnung, Ernennung, Bes 

flimmung; von: 

defigniren, lat., bezeichnen, benennen, zu etwas ernen⸗ 
nen, beſtimmen. 

ef olat, lat., traurig, äußerft beträßt, hilf⸗ troſtlos, ver⸗ 


wuͤſtet. 

Defi olation, Iat., bie Troſtloſtgkeit, Hilflofigkeit, Bere 
wuͤſtung; von: 

defoliren, lat., verheeren, betruͤben, hilflos laſſen. 
deſolirt, ſiehe defolat. 

Des or dre, franz., Unordnung, Verwirrung. - 
Desorg anifation, franz., Unordnung, Zerſtoͤrung, Auf⸗ 
ſung. 

desorientiren, lat. sfranz., irre machen, verwirren. 
Deſpect, lat; Berachtung, Schimpf. \, 
deſpectirlich, lat., veraͤchtlich, ſchimpflich. 
deſperat, lat., hoffnungslos, verzweifelnd. 
Defperation, la. Softnungstofgleit, Verzweiflung, Toll: 
kuͤhnheit; von: 


— 





‚deterioriren, lat., verfchjlechtern, verderben. . 


deſperiren — 106 — deteriotiren 


deſperiren, lat. alle Hoffnung auftzeben; verzweifeln. 
Depot, griech., ein unumſchraͤnkter ‚Her, wiltähelicher, 
ftrenger Herrſcher, Zwingberr..::: .. 


herrſchaft. 


def potifiren, griech., wüntägrih, gernaitthärig, ‚graufam 
herrſchen. 


Dei porismyß; griech. die umuieferänfie, wiliweliche 


Gewalt⸗Herrſchaft. 


deſpotiſch, griech: gehieteriſch, egenmächtig. .. 


Deſſein, franz., das Vorhaben, die Abſicht. 

DeMert, franz., der Nachtiſch, das Nacheffen, J B. von 
Fruͤchten; daher: 

Deſſert⸗Teller Nachtiſch⸗ ober Fruchtteller.n 

Deſſin, franz., Zeichnung, Abriß, Muſter. 

deſſiniren, franz., zeichnen, entwenffen. 


Deſtilbateur, franz., ein Verfertiger gehtaunten Waſ⸗ern. 


Deſtillation, lat. Abziehung, Laͤnterung. 
deſtilliren, lat., abziehen, brennen. 
deſtillirt, Iat., abgezogen, gebrannt; geläutert.. 
Deftination, lat., die Bellimmung, Berorduung... 
beftiniren, lat. beftimmen, befchließen.: . : 1 3- 
deftiruiren, lat. ab= oder entjagen, verlaffen. : 
Deftitution, lat., die Abs oder Entfezung. 2 ei | 
Deftruetibikität, lat... die Zerſtoͤrbarkeit. : 0: 
Deftruction, lat., die Zerftdrung, ernihtunge. 
deſtructiv, lat., Jerftörend, on ur 
deftruiren, lat., niederreiffen, serftören. a Bee 
defultorifch, vom lat., abfpringend;, abweichend odm der 
Hauptſache. 
Detachement, franz., ein abgeſonderter Arnpp Seit 
ten, Sendichaar. 
detachiren, franz... logmacheu, ab= ober. auöfenben. 


detachirt, franz, losgemadht, abgefchikt. 


Detail, fraug., das Ausführliche, das Einpeine 6 von einer 


en detail, franz. ., Im Einzelnen, Kleinen. 
Detail: Handel, der Kleinhandel, Werkauf im Kleinen. 


detailliren, v. franz., vereinzelnen, auselnanderſezen, 
umſtaͤndlich erzaͤhlen. 


2deteniren, lat., zuruͤckhalten, vorenthalten, hindern. 


Deterioration, vp. lat., die Verſchlimmerung. 


— 


. Defpbtie, griech. die wiut ahruce Frings aber Qemalt, | 


beterminabel — 107 — | Devife 

beterminabel, Iat., beftiinmbar. n 

Determination, lat., - die Veſtimmung/ ertſhedans, 
der Entſchluß. 

determiniren, lat., beſtinmen, feftfegen, euiſchewen 
beſchlieſſen. 

determinirt, lat., beſtimmt entfchieden. ° U 

Determinismus, lat., die kehte ober der Sum an 
göttliche Vorherbeftimmung. -- i 

Determinift, lat., ein Anhänger’ dieſer gehn. Zur 

deterriren, dv. lat., abs oder erfchreden. tn 

deteflabel, lat.= franz... verabfehenungemlitg. 

Deteftation, die Verabſcheuung. 

beteftiren, verabfcheuen‘, verwänfchen, Deu 

Detbronifarion. oder Dethronifitung,. lat., de Ent- 
thronung. 0 

dethronifiren, Int., vom Throne ſtoßen, entſezen. 

Detonation, lat., Verpuffung, Verkrachen; in der Mu⸗ 
fit; die Ton⸗Abweichung, Mißtbuung. 

betoniren, lat., verpuffen, mißtönen. 

detorquiren, lat., verbiegen, abwaͤlzen, verbrehen. 

Detour, franz, die Srämmung, der Ums oder Nebenweg. 

betourniren, franz, ablenken, abwenden ; auch : eutwenden. 

Detraction, lat., die Entziehung, Verkürzung, aud) 
Verlaͤumdung; von: 

detrahiren, lat., ab⸗ oder entziehen, verkleinern, ver⸗ 
laͤumden. 

Detroit, franz., die Meerenge. 

detrompiren, franz, einen Irrthum benehmen. 

de an oder dito, ital. v. lat., geſagt, wie vorher, deßglei⸗ 

en. 

Deus ex machina, lat.,. wie ein Gott aus der Ma 
(ine; (in Comdbien) fo. viel als: ganz unerwartet, 
plözlich. 

Deuteronomium, griech., die zweyte Geſezgebung, ſo 
heißt das 5te Buch Moſis. 

Devalvation, lat., die Herabfezung einer Münze. 

devalviren, lat., Geld herabſezen, verrufen. 


devanciren, franz. . zuverkommen. 


| Devaftation, lat., die Verheerung. 


devaftiren, lat., verheeren, verwüften. 


Developp ement, franz., die Entwiklung, Enthuͤllung. 


developpiren, franz. entfalten, entwickeln. 
Deviſe, franz., ein Sinnbild, Dent⸗ oder Wahlſpruch; 


Devolution — 208 — 2 Diameter 


‚auch allerley bemalte Figuͤrchenson Backwerk, die inwendig 
ſolche Denk⸗Zettelchen enthalten. 

Devolution, lat., die Abwälzung, beſonders Vererbung 

..  auf’einen Andern, Heimfall; daher: 
Devolutions-Recht, das Heimfalisrecht; von: 
devolviren, lat./ übertragen, vererben. 

de vot, lat.andaͤchtig, fromm, ganz ergeben, ehrerbietig. 


Devotion, lat., die Andacht, Ergebenheit, Unterthaͤnigkeit. 


De y, rg der oberſte Befehlshaber, Fuͤrſt zu Algier und. 

ripolis. 

diaboliſch, v. griech., ui, abſcheulich wu." 

Diabolus, griedh.=lat,, der Teufel, 

Diaconat, v. griedh., die Stelle ober Wohnung eines D i⸗ 
aconus, das beißt; des zweyten Predigers ‚oder Hel⸗ 
fers bey einer Kirche. 

D — griech, die konigliche Kopfbinde, anſatt der 

rone. 

Diät, griech., die Lebensordnung, Enthaltſamkeit im Eſ⸗ 
ſen und Trinken. 

Diaͤtetik, griech., die Lebensordnung, Geſundheitspflege. 

diaͤtetiſch, griech, der Geſundheitslehre gemaͤß. 

Diagnoſe oder Diagnoſis, rich, die Erkennung, die 

- Zeichen einer Krankheit. 


Diagnoftif, griech, die Lehre oder Kunde der Kennzei- 
hen der Krankheiten. 
dDiagnoftifch, griech, anzeigend, unterſcheidend. 


Diagonale oder Diagonal⸗-Linie, griech., die Schraͤg⸗ 
Querlinie, die von einem Winkel einer geradlinichten, 
mehr als 5 ſeitigen Figur in den gegeniberftehenben Win⸗ 
kel gezogen wird. 


Diakuſtik, griech. die Lehre vom Widerſchal der Klaͤnge. 
Dialekt, griech., die Mundart, beſondere Ausſprache. 
Dialektik, griech., die Vernunftlehre, wiflenfchaftliche 

Disputirkunft. | 
Dialeftifer, griech. ein gelehrter Dieputiers Känfkler. 
vi Far ch, griech., vernunftmaßig, kuͤnſtlich, beweiſend, 

reitend 
Dialog (u8), griedy., Wechſelgeſpraͤch, Unterredung. 
dialogiſch, griech., gefpräd) Sweife. 
dfalogifiren, griedy., in Gefpräch einkleiden. 
Diameter, griech., der Durchmeffer oder der Durchfchnitt 
eines- Kreifee durch den Mittelpunkt, 


4 
X 








diametraliſch — 109 — Diffamation . 


diametraliſch oder diametriſch, griech., den Durch⸗ 
| meffer betreffend; ‚auch: geradezu entgegen. 

- Diana, gried)., nach der Görrerlehre, die Göttin ber Sagd, 
| auch des Mondes. 


N 


Dianenbaum oder Silberbaum, eine gewächd= ober. 


| baumartige Zufammenfägung von Silbertheilhen, welche 


. durch chemiſche Verrichtungen hervorgebracht wird, und in 
einer Waſſerflaſche ein merkwuͤrdiges Anſehen gewaͤhrt. 
diaphoretiſch, griech., zertheilend, ſchweißtreibend. 
Diarium, lat., ein Tagebuch. 

Diarehee oder Diarrhde, der Durdjlauf, Durchfall. 


N 


Diaſtole, griech. die: Ausdehnung oder Erweiterung des. 


Herzens. 

diatoniſch, griech., ftufentönig, nad) ber Zonleiter. 

| Diatribe, griech., ein gelehrtes Gefpräh, eine Abhands 
lung, bitterer Zabel, Ausfall auf jemand. 
Dicafterium, griech. ein Gerichtshof. 


fuͤr: denk' an deine Beſtimmung, Pflicht. 


Geſtalt des nur zur Haͤlfte ſichtbaren Mondes. 
dihotomifch, griech., zweytheilig, halbſichtbar. 


— 





auch gebieteriſch, befehlend. 
dieta classica, lat., claſſiſche Stellen, Hauptſtellen. 


dieta probantia, lat., Beweisſtellen, z. B. aus der 


heil. Schrift. 

Distate, Iat., das zum Nachfchreiben Vorgeſagte, gefchries 

ene Hefte. 

Dietator, Iat., hieß bey den alten Römern, der in Zei⸗ 
ten der Gefahr ernannte, mit unumſchraͤnkter Macht ver⸗ 
ſehene oberſte Befehlshaber. | 

‚dietatorifch, lat., gebieterifch. 

Aietatur, lat., die Ober = oder Aeinherfäaft, die e Zeit 

derſelben. 
diction, lat., die Schreibart, der Vortrag. 


Dietionaͤr, franz., ein Worterbuch nach den A. B. 6. | 
dictiren, zum Schreiben vorfagen, angeben, auch: zuer⸗ | 


| fennen, 3. B. Strafen. 
| Didaktik, griech;, die Kunft zu lehren, zu unterrichten. 
didakeifch, griech, lehrend, belehrend. 
dies, lat., der Tag. ad dies vitae,fat., auf Lebenszeit. 
| diffamation, at, bie üble Nachrede, Verldumdung- 


Dichotonie, griech, die Eintheilung in 2 Glieder, die 


die cur hic? lat., wörtlich: fage, warum bift du bier? 


dietand'o, lat., zum Nachfchreiben durd) Vorſprechen; 


+ 
J 


diffamiren — 110 — Diogenes 
rif famiren; lat., verſchreven, in uͤblen Ruf bringen. 
different, lat., verfchieden, ungleich. 
Differehz, fat., der Unterfchied, auch Uneinigkeit, Zwiſt. 
differiren, lat., abweichen, verfchieden feyn. : 
Bit ! kcil, lat., fehwer, mit Schwierigkeiten verbunden, pein⸗ 


\ Difleuteät, lat. die Schwierigkeit, dad Hinderniß. 


bifficultiren, lat., erſchweren. 
difform, lat., ungeftaltet, haͤßlich. 
difformiren, lat., verunftalten, verderben. 


. Difformität, lat., die Mißgeftalt , Unfdrmiichkeit. 


2 R 


diffundiren, lat. ausgießen, verbreiten. 


diffus, lat., ausgegoffen, weitläufig. 


Diffufion, lat., die Ergießung, Weitſchweifigkeit. 

Digeſtion, lat., die Aufldſung, Perdauung. 

Dignitaͤt, lat., die Würde, im Benehmen oder in einer 
Ehrenfelle, 

Digreffion, lat., die Abweichung, Abſchweifan 

dilatabel, lat., ausdehnbar. 

Dilatation, lat., die Ausdehnung. 

Dilation, lat., die Verzoͤgerung, Aufſchiebung. 

dilatoriſch, lat., aufſchiebend. 

Dilemma, griech. ein verfaͤnglicher Doppelichluß, wie 
z. B. Jeſus Joh. 18, 23. feinen Os Gegnern vorlegt. - 

Diletant, ital., ein Kunſtliebhaber, Kunſtfreund. 

Diligence, franz., eigentlich: die Emſi gkeit, Eilpoſt, 
Poſtkutſche. 

Dimenſi ion, lat., die Ausdehnung eines Koͤrpers nach 
Länge, Breite und Dicke, Weite, Abſtand. 

diminuendo, lat., abnehmend, vermindernd, 


* 


‚ biminuiren, lat., vermindern, verkleinern. 


Diminution, lat;, die Verminderung, dem Abzug, | 
Diminutio (um), lat. ., ein Verkleinerungs⸗ Wort, z. B. 
Gaͤrtchen. 


Dimiſſion, lat. die Entlaffung, Abdankung; der Abſchied. 
Dimittiren, lai. ‚ entlaſſen, verabſchieden. 


Diner w. Dihe, franz, dad Mittagseffen, Mittagsmahl. 
diniren, vom franz., zu Mittag eſſen. 


| Didced (e), griedh., der. Kirchſprengel eines Biſchoffs 


oder Pfarrers. | ' 
Didcefan, ein Eingepfartter; von Geiftlichens ein folder, 
der zu einem gewißen Sprengel gehdrt. Ä 
Dio gened, ein berähmiter griechiſcher Philoſoph der cyni⸗ 





Diopter : —441 — Dieconvenienʒ 


ſchen Schule, ‘der Im hoͤchſten Grade einfach ebte, ein 
Faß zur Wohnung hatte und durch andere Eigenheiten 
mehr ſich auszeichnete. 

Diopter, griech., das Abſehen, Viſir ein Inſtrument auf 
einem Meßriſche mit kleinen Loͤchern oder Spalten, durch 
welche man nach einem gewißen Punkt hinſieht. 

Dioptrik, griech., derjenige Theil der Sehekunſt oder Dp: 

‚ tif, welcher von der Brechung der Tichtftrahlen handele. 

dioptrif ch, die Brechung der Lichtſtrahlen betreffend. 

Dioskuren, griech. die Zwillingsſoͤhne des Jupiter: Ca⸗ 

ſtor und Pollux, nach der Götterlehre Schuzgottheiten 
der Seefahrer. — 


Diplom (a), griech., eine Urkunde, ein Erinnerungs-, 
Freyheits- oder Gnaden= Brief. 

diplomatik, griech. die Lehre von den Urkunden, Kennt⸗ 
niß der Staatöverhältniffe, Geſandſchafts⸗ Obliegenheiten. 

‚Diplomarifer, griech. ein Kenner ber Urkunden, ber 
Staatsverhaͤltniſſe, oder Pflichten eines Gefandten. Ä 

diplonatif ch, griech., urkundlich, ſagtwiſſenſchafrlich⸗ 
diplomatifches Corps, ſiehe 

direct, lat., in gerader Richtung, gerabegu, unmittelbar. 





direction, lat., die Richtung, Leitung, Aufſicht, Regierung. | 


Director, lat., der Führer, Vorfteher, Auffeher. 
Directorium,. lat., die Aufſichts⸗ od. Regierungsbehdrbe. 
Direetrice, franz., die Borfteherin, Aufleherin; von: - 
Nrigiren, lat., leiten, richten, Aufficht halten, verwalten, 
irigirend, lat., leitend, richtend, vorſtehend. 

discant, lat., die höchfte, der 4 Singftimmen in der Muſik. 
Necerniren, lat., unterfcheiden.. beurtheilen. 

Discipel, lat., ein Schüler, Lehrling. 


Diphtong (u8), griech., ein Doppellauter, 3. B. aͤ, d, 4,1 | 


‚Disciplin, lat., die Lehre, der Unterricht Zucht, Ordnung, 


Mannszucht unter Soldaten. 
Disciplinar: ⸗Vorſchrift, Lehr⸗ oder Zuchtvorſchrift. 
discipliniren, lat. in Zucht und Ordnung halten, daran 
gewöhnen. disciplinirt, an Zucht gewöhnt, v. Soldaten. 
kconefren, ital., abrechnen, abziehen, durch Kauf oder 
WVerkauf erft fpäter verfallener Mechfel etivad gewinnen 
| oder verlieren. 
Ddisconto, ital.; der. Abzug, fuͤr den Kaͤufer eines Wech⸗ 
ſels, der vor der Verfallzeit ausbezahlt wird. 
Disconv enienz, lat., die Nichtü ereinſtimmung, das 
Nißverhaͤltniß; von? 


- Y 
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disconveniren — 112 — disvpendioͤs 
disco nveniren, lat., nicht abereinſtimmend⸗ uneins ſeyn. 
Discordanz, lat., die Mißſtimmung, der Mißlaut. 


Discordia, lqt., die Zwietracht; bey den alten Nbmern 
bie Göttin berfelbgn. 


discordiren, fat., night übereins oder zuſawmenſtimmen, 


mißhellig ſeyn. 
dischuriten, vom franz. ſich befprechen, unterhalten. 
Discours, franz, ein Gefprädy, Unterhaltung, Rede, 
DVorlefung. dis courſiviſch oder discursive, Ges 
fprächweife, in der Unterredung. 
dbiscrepant, lat., verfchieden.: lautend, abmeichend. 
. Diserepanz, lat., die Verſchiedenheit, Unehrigfeit. - 
discrepiren, lat., bon einander abweichen, zumwiderfeyn. 


hoͤflich, verfchwiegen. 


Diseretion, lat, Vorfiht, Schonung, Befcheidenheit, | 


auch Willkuͤhr, Gutdünfen, Gnade und Ungnade, Großmuth. 
Discurs u. f. w. fiehe Discours. 





-  dißeret, lat, Ruͤkſicht nehmend, bedachtſam, befeheiden, 


Discuſſion, lat., die Unterfuchung,- Erörterung, Vers 


handlung, Wortwechiel. 


Discutirenlat., unterfuchen, gemeinfchaftlich berathſchlagen. 


Disgrage, franz., Ungnade, Mißgunſt. 
disgracirt, franz., in Ungnade gefallen. 


Disharmonie, franz, der Mipklang, Mißheliigkeit, 


wietracht. 

didharmoniren, franz., miß ſtimmen/ uneinig ſeyn. 
disharmoniſch, franz., mißtönend, mißhellig, entzweyt. 
Dis junction, lat., die Abfonderung, Trennung. 
disjunctiv, disjunctive, abſondernd, krennend; von: 
disjungiren, lat., abſondern, trennen, ſcheiden. 
Dislocation, lat., die Ortsveraͤnderung, Verſezung, 
Verruͤkung. 

dislociren, lat., den Ort verändern, verlegen, verruͤken. 


Dispache, franz., bie Berechnung und Ausgleichung des 


Schadens eines Seeſchiffs, wornach die Verguͤtung be⸗ 


ſtimmt wird. 
bieparat, lat., ungleich, unähnlich, unvereinbar, wider: 
fprechend.. 


dispariren, lat., ungleid), ungereimt ſeyn, auch: ver⸗ 


ſchwinden, unſichtbar werden. 
di Speciren od. dispesciren, ital., eine ſchwierige, 
ſtreitige Kaufmannsrechnung ausgleichen. 
dispendids, lat., koſtſpielig. dis 
i8- 


- y . i 
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diöpenfabel‘ — 113 —  diffimulirt 7 


dispenfabel, lat., erlaßbar, zuläßig. 

Dispenfation, lat.,. die Srepfprechung, Erlaffung, Bus 
laſſung, Austheilung; von: | 

dispenjiren, lat., freyſprechen, zulaſſen, vergunſtigen, 
austheilen. 

Disponent, lat. der Verfuͤger, Anordner. 

disponibel, lat., verfuͤgbar, bereit, zu Gebote ſtehend, 
zug- oder ftreitfertig. 

disponiren, lat., anordnen, verfügen, fohalten, zu ets 
was geneigt machen oder überreden. 

Höpenirt, eingerichtet, bewogen, aufgelegt, gefinnt f eyn. 
Dispoſition, lat., die Anordnung, Verfuͤgung, Einthei⸗ 
lung, Entwurf; ferner: Neigung, lezter Wille, Vermaͤchtniß. 

Disproportion, lat., dad Mißverhaͤltniß. 

disproportionirt, lat., unverhältnißmäßig. 

Disput od. Dispite, franz, Streit, Wortwechfel. 

disputabel, lat., freitig, was nod) beftritten werden kann. 

Diöputant, lat., ein Wortfämpfer , gelehrter Streiter. 

Diöputat, was Disput, 

Disputation, lat., eine gelehrte Streitäbung, eine ge -- 
lehrte Etreit= oder Schulſchrift, Abhandlung. 

Disputatorium, lat., die. Anſtalt, Anleitung zu gelehr⸗ 
ten Streituͤbungen. 

dis pütiren, lat., ſtreiten, wortwechſein, rechten, eine 
wiſſenſchaftliche Streituͤbung halten. | u 

iöquiriren, lat., unterfuchen, erforfhen. 

Disquifi ition, lat., die Unterſuchung, Erforfhung. 

Diffens od. Diffenfud, Diffenfion, lat., bie Ders 
ihiedenheit der Meinungen, 3 

Diffenters, woͤrtlich: Undersdenfende oder Gläubige z' 
nennt man in England foldhe Broteffanten, die fich nicht 
zur bifchöflichen, herrfihenden Kirche befennen ; fie heißen, | 
auch Presbyterianer, Nonconformiſten, u. f. w. 

diffentiren, lat., anderer Meinung feyn, abweichen. 

Differtation, lat., gelehrte Abhandlung, Etreitfchrift. 

differtiren, lat., gelehrt unterfuchen, abhandeln. ? 

Diffident, lat., ein Abweichender, Anderöbenfender, Ges. 

trennter; in Pohlen heißen fo allg Nichtfatholifen. 

diff idiren, lat., anders —1 — anderer Meinung ſeyn. 

si f mutarion. lat, bie erftellung, Berhehlung, Heu . | 

eley. | | 

dtiffimuliren,- lat., verhehlen, ſich verſtellen. 
diſſimnlirt,“tat., verſtellt, verborgen. 
8 


Rechſt. Handwoͤrth. 


Diſſi ipatios — 114 — Divergenz 
Dir ipation, lat., bie Zerftreuung, Verſchwendung. 
diſſipiren, lat., zerſtreuen, verſchwenden. 
diffolut, lat., aufgeloͤßt, ausſchweifend, liederlich, weichlich. 
Diff olution, lat., die Aufloͤſung, Scheidung, liederli⸗ 

> ches Leben; von: 
. diffolviren, lat, auflöfen,- aufheben, trennen. 
Diſſonanz, lat., Mißlaut, Mißklang, Uneinigkeit. 
diſſoniren, lat mißtoͤnen, nicht zuſammenſtimmen. 
diſſuadiren, lat., ausreden, abrathen. 
Difſuaſion, lat, das Widers oder Abrathen. “ 


Diftance oder Diftanz, frang.elat., die Entfernung, 
Weite, der Zwiſchenraum. 


Diſtichon, griech. ., ein Doppelpers, Gedicht, das aus 2 

Berſen oder FAR befteht. 
diſtiltiren, ehe deſtilliren. 
diftimet, lat., unterſchieden, abgetbeilt, deutlich, verftändlich. 


Diftinetion, fat., die Unterſcheidung, Abſonderung, deß⸗ 
gleichen: Auszeichnung, Vorzuͤglichkeit, Achtung. 
Diſtinctiv, lat., unterſcheidend, auszeichnend; von: 
diſtinguiren, lat., unterſcheiden, abtheilen, auszeichnen, 
mit Achtung ıc. 
diſtract oder distrait, lat.sfranz,, zerftreut, unachtfant. 
Diftraction, lat., die Zerſtreuung, Geiſtesabweſenheit, 
auch: Veraͤußerung. 
diſtrahiren, lat., zerſtreuen, ſtoͤren, veraͤußern. 
Diſtribnent eder Distributeur, lat.franz. der Aus⸗, 
Ein- oder Vertheiler. 
diſtribuiren, lat., aus⸗, ab⸗, eins oder vertheilen. 
Diſtribution, lat., die Ab⸗, Aus-, Ein⸗ oder Vertheilung. 
diſtributiv, ab— oder zutheilend u. f. w. 
Diftriet, lat., der Bezirk, Landſtrich, Umfang. 


Dithbyrambus, griech., ein Beyname bed Weingottes Bas 
chus; daher: Cieder ihm zu Ehren, wilde, feurige, bes 
geifternde Mein-Gefänge, ! 
dithyrambif ch, gried)., wildbegeiftert, fenrig. | 
Diurnäle, lat., das Alitags ⸗Gebetbuch eines katholiſchen 
Ordensgeiſtlichen. Ä 
Divan oder Diwan, türk., der Staatsrat des türkifchen 
Kayfers, . 
didergent oder divergirend, lat. aus einander lau⸗ 
ſend, abweichend. | 
Div ergend, lat., die Ayweichung das aeberdetbaſe 


— 


a 
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divergiren — 115 — Documentum 


divergiren, lat., außeinanderlaufen, abweichen, 3 B. 


von den Lichtſtrahlen. 
Divers, lat., verſchieden. 


| Diverfion, lat., die Ablenkung, Asfehmeifung, Zerſtreu⸗ 


ung; auch ein uͤnbermutheter Seitenangriff einer Armee. 

Diverfitat, lat., die Verſchiedenheit, Manigfaltigkeit. 

divertiren, franz., ſich beluftigen, ergüzen. 

Divertiffement, franz, Unterhaltung, Beluftigung; 
auch heimliche Unterſchlagung. 

Dividend (Gus) lat., die Theilungszahl; der unter eine 
Gefellfchaft zu theilende Gewinn, Ausbeute, 3 B. von 
erfauften Actien. 

dipidiren, lat., theilen; in der Rechenkunſt unterſuchen, 
wie vielmal eine tieinere Zahl in der Groͤßern enthalten iſt. 

Divination, lat., die Vorherſagung, Ahnung, Wahrſage⸗ 
rey; von: 

diviniren, lat., errathen, ahnen, wahrſagen. 

diviſibel, lat., theilbar. 


Diviſion, lat., die Theilung, 3.8. von Zahlen; auch die 


Abrheilung eines Kriegsheeres ; ‚daher: 
Divifions-Generalx. 


Diviſor, lat., der Theiler, die theilende Zahl beym Rechnen. 


Diviſorium, lat., ein Werkzeug, zum Eintheilen der 
Cirkel, Räder, 3.8. für Uhrenmacher. 


. Divulgation, lat., die Ausbreitung, Kundmachung. 
divulgiren, lat., ausbreiten, ausſprengen. 
dixi, lat., ich habe eö gefagt! Din am Ende % B. einer Rebe). 





‚ doc endo discimus ; lat., durchs Lehren lernen ıpir, ober 


lernt man felbft. 

Docent, lat., ein Lehrer, Privat: Unterrichtgeber. 

docil, lat., gelehrig, folgfam. 

Docili tä t, lat., Gelehrigkeit. - 

dociren, lat., lehren, unterrichten, beweifend darthun. 

Doctor, lat., nicht nur Arzt, fonbern woͤrtlich: Lehrer; 
einer der in der Gottesgelehrtheit, Arzney - oder Rechts: 
kunde auf einer hohen Schule die hoͤchſte Meiſter⸗Wuͤrde 
erhalten hat. 

doct driren, lat., ſi ch um dieſe Lehrwuͤrde auf einer Uni⸗ 
verfität bewerben. " 

Doctrin (a), lat., die Gelehrfamteit, Wiſſenſchaft oder 
Lehrmethode. 

* ment (um), lat. ſchriftüicheꝛ Beweis, Veleg, Urs 
unde. 


g * 


. 
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documentiren — 116. — domiciliren 


bocumentiren, lat., ſchriftlich beweiſen, beurkunden. 

documentirt, lat., beurkundet, beglaubigt. 

Dodekaaͤder, griech. in der Geometrie von 12 gleichen, 

regelmaͤßigen Fuͤnfeken begrenzter Koͤrper. 

Dodekagon, griech. in der Geometrie, das Zwoͤlfek, eine 

Figur die 12 Seiten und 12 Winkel Yat. 

Doͤdekarchie, griech, die Regierung von 12 Männern. 

Doge, ital., franz., Herzog, ehemalige Titel der Staats⸗ 
oberhäuptern von Venedig und Genua. 

Dogge, eigentlich Dog, englifch, ein großer Hund, Hetz⸗ 
hund.. 

Dogma, griech., ein Lehrſaz, Glaubensſaß. 

Dogmatik, griech., der Inbegriff der Lehrſaͤze einer Wiſ⸗ 
ſenſchaft; beſonders aber die wiſſenſchaftlich bearbeitete 
cyriſtliche Glaubenslehre. 

Dogmaticis mus, griech., lat., das Feſtſezen, Beſtimmen 
gewiſſer Lehren, im Gegenfaz des Skepticismus oder 

. der zweifelnden Lehrart. 

Dogmatiker, griech., ein Kenner, Bearbeiter gewiffer 
Lehrſaͤze befonders ber chriftlichen Glaubenslehre. 

dogmatifch, griech., lehrend, im Lehrtone, die chriftliche 
. Glaubenslehre betreffend. 

dolce, ital,, in der Mufif vorkommend, ſuͤß, lieblich, ſanft. 

Dollard, eine ameritaniſch⸗engliſche Geloforte, vom Merth 

eines Speziesthalers. 

Dolkond oder Dollondſches Fernrohr, ein ſolches mit 
farbenloſen Glaͤſern. ⸗ 

Dolus, lat., Betrug, Liſt, Hintergehung. 

Dom, der, oder Domkirche, die Haupt⸗, Stifts oder 
Viſchofstirche. 

Domaine oder Domäne, franz., ein Erbgut, befonders 
Kron oder Etaatögut. 

Domanial, franz, erbgärlich, Kron oder Stantegäter 
betreffend. 

Domcapitel, lat., bie Snfesgeitiäteie; Brfammlung 
alfer zu einem Stifte gehörigen Beiftlichen. 

Domeftication, lat., die Zähmung z. B. von Thieren; 

aauch von wilden Gerwächfen. 

Dome ftife, eigentlih: Domeftique, franz., ein Dienfte 
bote, Bedienter, Das Gefinde. 

Dommberr, ein Gtiftäherr, Mitglied eines Domcapitels. 

domiciliren, lat., ſich anſtedeln, ſeßhaft machen oder 
werden. 


r 
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domicilirt — 117 — Dotation 
domicilirt, lat. wohnhaft, anſaͤßig. 
Domicilium, lat., der Wohn⸗ oder Aufenthaltsort, die 
Heymath. 
dominant, lat., herrſchend, gebietend, uͤberlegen. 
drmi nation, lat., die Herrſchaft, Gewalt, Bothmaͤßig⸗ 
eit. J 
Domine, lat., Herr! (in der Anrede) von Dominas, 
der Herr, 


Dominicaner, Iat., ein Mönd) vom Orden des heil. 
Dominicus. 


dominiren, lat., herrſchen, befehlen, den Meiſter oder 

Herrn ſpielen, hervorſtehen, auch von einer Gegend, Aus⸗ 
ſicht ꝛc. beherrſchen. — 

Dominium, lat., die eigenthuͤmliche Herrſchaft, ein Frey⸗ 
gut. 

Domino; ital., ein Larven= oder Masken⸗Mantel; auch 

| ein bekanntes Zahlenfpiel. | Fe 

Don, ſpaniſch, ein Herr, Gebieter. —X— 

Donation, lat., Schenkung, Stiftung. 

Donna, ſpan., ital., Frau, Herrin, Geliebte. 


Ddon-Quixote, der Name eines, durch den vortrefflich J 


ſpaniſchen Dichter Cervantes, beruͤhmt gewordenen Rit⸗ 
ters, der vielerley eingebildete Gefahren und Abentheuer 
beſtanden haben ſoll; daher ſprichwoͤrtlich ein Donquixote 
fuͤr: Abentheuter, irrender Ritter. 


Donquirotiaden, abentheuerliche, laͤcherliche Streiche 
oder Erzählungen davon. 

donum, lat., die Gabe, Fähigkeit, Anlage, z. B. donum 
loquondi oder eloeutionia, lat., die Rednergabe. 

doriſch, von der Landfchaft Doris, in Alt: Griechenland, 
herkonimend; diefen Namen fährt eine Säaulen-Gattung 
in der Bildhanerkfunft, ohne Schnoͤrkel oder vielen andern 
Schmuk. Ir 

Dormenfe, franz., eine Schlafs oder Nachthaube. 

dos a das, franz., Ruͤken gegen Ruͤken, bey einigen Taͤn⸗ 
zen. .. 

Doſis oder Dofe, griech., die Gabe, Portion, z. B. von 

| Urzneyen. 

doſſiren, franz., fchräg machen, abdaden. -- 
Dotalium oder Dotalitium, lat., das Leibgedinge, Wite 

thum. 
dotation, lat. die Vergabung, Schenkung, Ausſtattung. 





botiren Ä | — 118 — Draperie 


botiren; Iat., vers oder begaben, ſchenken, ausſtatten, 
Einkuͤnfte anweiſen. 

dotirg, lat., begabt, mit Einkünften beſchenkt, ausgeſteuert. 

Douane, franz., das Zoll» oder Mauth⸗Amt, Zollhaus. 

Douanier, franz., ein Zoll; oder Manth- Beamter. 

Douanen=Linie, eine Zoll: oder Mauth = Grenze. 

Doublette, franz., ein. Gegenſtand von diefed oder jener 
Art, den man doppelt hat, z. B. Bücher; ein zen fach 
vorhandenes Stüf. 

doubliren, f., verdoppeln, zwenfach geben, nehmen, machen. 

Doubläre, franz., das Unterfutter, Unterlage am Klei⸗ 
dern. 

‚Douce und Doucemeht, franz., fanft, leiſe, gelinde, 
bedachtſam, ruhig ꝛc. 

Douceur, franz., die Suͤßigkeit, Sanftheit, Lieblichkeit; 
auch: Geſchenk, Trinkgeld, in der mehrfachen Zahl: 

Douceurs, franz, Schmeihele Reden, füßes, verliebtes 


Zeug. 

Dorolo gie, griech., die Lobpreifung, Verherrlichung Got⸗ 
tes, daher: der Schluß des Unſer Vaters: denn dein iſt 
das Reich ꝛc. 


Drachme, griech. ein Viertels⸗ ⸗Loth, Achtels⸗ Unze oder 
ein Quentchen; bey den alten: Griechen und Juden er 
ne Münze im Werth von etwa 5—6 Bazen. 

 Dragee, franz., Schrott, Zuferkörner, 

Dragoman, türk,, ein Dollmetfcher in der Türfep; auch 
ein Waaren-Unterhaͤndler. 


Dragonaden, franz., die gewaltſamen Bekehrungen und 
Verfolgungen der Protefkanten in Frankreich mittelft Dias 
gonern, unter Zudwig XIV. 


Drama, gried)., eine Handlung, That, befonders die Bors 
ftellung derfelben, ein Echaufpiel. 

dramatifcdy, griech, durch Handlung vorftellend, ſchau⸗ 
ſpielmaͤßig, zu demfelben gehörig. 

. dramatiſirt iren, griech, fhaufpielmäßig darſtellen, einklei⸗ 
en. 

Denaturg. griech. Schauſpiel⸗ Lehrer, Schauſpiel⸗ Bes 
. urtheiler. 

Dramaturgie, griech., die Lehre vom Schanfpiel. 


Draperie, er (von Drap, franz. Tuch) die Tuchma⸗ 
cherkunſt, Tuchwaare, bung; ; bey Maler. und Bild⸗ 
hauern: der Faltenwurf. 


t 
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drapiren — 119 — dupliciren 


vrapiren, franz., beffeiben,, Zimmer mit Tuch ausſchla— 
gen, z. B. bey Traueranlaͤſſen. 

dreſſiren, franz., abrichten, ſchulen, z. B. Thiere; auch: 
zurecht machen, ordnen, kraͤuſeln, von Pagren. 

Droguen oder Droguerien, franz., Material⸗-Apothe⸗ 
ker⸗ Arzneywaaren. 

Droguiſt, franz., einer der damit handelt oder ſie zube⸗ 
reitet. 

Dromedar, griech. das Cameel, mit einem Höfer. 

Druide, Priefter im ehemaligen heydniſchen Europa, bey 

den alten Gelten und GSalliern. | | 

Dryaden, gried., nad) der Sabellehre, Baums ober Wald: 

. _göttinnen. , . 

Dualis mus, (Pihlofophie) die Annahme zweyer ungleid)s 
artigen Prinzipien oder Subſtanzen aller Dinge, der ma 
teriellen und der denkenden oder des Idealen und Ren: 
len. In der Theologie heißt: Dualismuß, die Leh⸗ 
te, nad) welcher nur einigen Auserwählten die Seligkeit, 
den uͤbrigen die Verdammniß zugeſprochen wird. 

Dualiſt, griech., einer der dieſe Anſicht hat. 

dubids, lat., zweifelhaft, bedenklich; von: 

dubitiren, lat., zweifeln. 

Duc, franz., der Herzog. Duchefte, die Herzogin. 

ductil, lat., ziehbar, dehnbar, z. B. Eiſen zu Drath. 

Ducilität, lat., bie Dehubarkeit.. a 

Duell, lat., der Zweykampf. 

Duellant, lat., ein Zweykaͤmpfer. 

buelliren, lat., einen Zweykampf beftehen, fid) (lagen. 2 

Dünen, holländ. . Sandhägel an der Meereskuͤſte. nu 

Duett, ital., ein Zweygeſang, Doppelftid in der Muß u 

Dulcinea oder— ee, fpan., bie Süße, Geliebte. Ri 

Dulia oder Dulie, gried,., in der vömifchen Kirche - — 
Heiligenverehrung. . 9 

Duodecimal-Maß,/lat., bad Zwoͤlftel-Maß, die Ein⸗ 
theilung in 12, z. B. des Schuhes, des Zolles. 

Duodez, lat., dasjenige Format eines Buches, nach) wel⸗ 
chem ein Bogen in 12 Blaͤtter getheilt wird. 

Duͤpe, franz., die Liſt; auch ein einfaͤltiger, betrogener, 
gefoppter Menſch. 

duͤpiren, franz., uͤberliſten, anfuͤhren, zum Beſten ha⸗ 
ben, betrugen. | 

Duplication, lat., die Berdopplung, Eriviederung. 

duplieiren od. dupliren, I.,verdoppeln, gegenantivorten. 


A 
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Duplicitaͤt — 120 — eoce homp 


Duplieirät lat, die Doppelpeit, Zwepzängigfeit, Jalſchheit. 
Duplik, lat, die Gegenantwort. Erwiederungs⸗ Rede oder 
\ Schrift. | 
Duplum, lat., das Doppelte, Zweyfache. ⸗ 
dur, v, lat., hart; in der Muſik die Harte Tonart, im 
Gegenſatz: vom moll. . 
Durabel, lat., dauerhaft. a | 
| Duumpir, lat., einer von 2 Herrfchern, Machthabern. 
Duumpirat, lat., die Zweyherrſchaft; wo die Obergewalt 
in Haͤnden zweyer Maͤnner liegt. | 
Dynamif, gried., die Lehre von den Kräften der Körper, 
ihren Bewegungen u, ſ. w. | 
Dyu amiten g griech., ein Erforſcher, Kenner der Kraͤfte 
u. ſ. w. 
dynamiſch, bie Lehre von den Kräften, Verhaͤltniſſen, 
SGrundſaͤzen betreffend. | 
Dynamometer, gried)., Staͤrken⸗ ober Kraftmeffer. 
-Dynaft, griech., Beherrfcher eines Heinen Staats, der von 
einem andern abhängt. 
Dynaftie, gried)., das Herrſcherhaus, die Regentenfol⸗ | 
ge in einer Familie. 
Dyffenterie, griedy., die Ruhr. 
dyifentrifch, gried)., ruhrartig. | 
Dytomie, griech., die ſchwere Geburt, batte Niedenunt. 


1 





E. 


B dieſer Bte Vachſtabe im A. B. C. zeigt auch den zten 
Ton mi, in der Muſik an. — e.g. für exempli gratia, 
zum Beyſpiel. ejusd. für ejusdem, ebendeffelben. | 
EaudeCologne, franz, Eöllnifches Waffer. 
Eau de Lavande, franz., Lawendel = Waffer. 
Ebeniſt, einer der in Chenholz arbeitet, Kunft = ESchkeiner. 
Ebbe, lat., der Abfluß des Meerwaſſers nach der Fluth. 
Ebbe und Fluth, das in 24 Stunden regelmäßig 2 mal 
erfolgende Fallen. und Steigen des Waſſers, freylich in 
verfchiedenen Meeren auch in ungleihem Grabe. 
eblouirt, franz., geblender, außer = afung gebracht. 
ebranliren, fang. ., erfhüttern, beftärgen. | 
ecartiren, franz., entfernen, abbringen, zerftreuen. 
eco8 homo! tat, wörtlich: ſiehe weich ein Menſch! ein 


J \ 
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eccentriſhh — 121 — ediren 

Bid, Gemälde des leidenden mit Dornen gekrdnten mb 
gegeifelten Jeſu, bey deffen Aublit Pilatus jene Worte - 
außrief. Joh. 19, 5. 

eccentrifch fiehe exrcent. 

Ecclesia, gried).lat., die. Kirche. 

ecclesia pressa, lat., bie gedruͤckte, verfolgte Kirche 

- oder Religionsparthey. 

Ecclesiastes, griedy.slat., das bibliſche Buch: Prediger 
Salomo. 

Ecclesiasticus, griech.⸗lat. ein’ Geiftlicher; , auch die 
Benennung des biblifhen Buchs: Jeſus Sirach! 

Echange, franz., der Tauſch, Tauſchhandel, Auswecheluns- 

echangiren, franz.; .auswechſeln, taufchen. 

echantillon, franz., Mufter, Probe. 

echappiren, franz, entwilchen, weglaufen, entfallen, 
entgehen. | 


echauffant, franz., erhigend. 
 Echauffement, franz., die Erhizung. 





echauffiren, franz., erhizen, in Hize oder Eifer kommen. 
echauffirt/ franz., erhizt. 


Echinit, griech. ein Igelſtein, Krdtenſtein, Verſteineruu⸗ 


gen von Seeigeln oder Meerthieren aus der Claſſe der 
Wuͤrmer. 


Echo, griech., ber Wiederhall, Nachhalt, ein Ort, wo ein 


Schall wiederholt hörbar iſt; daher auch für: ein, Nach⸗ 
fprecher, Nachbeter. 

eclatant, franz., glänzend, ſchimmernd, laut, auffallend, 
offenbar,. auögezeichnet. 


 eclagiren, franz, glänzen, offenbar, ruchtbar werden, 


auch: zerplazen, praſſeln. 


ecorchiren, f., abhaͤuten, fchiuden; auch für: überfordern, 


Eclectiker, fiehe Eklekt. 


Eclipſe ſiehe Eflipfe u. ſ. w. 

Eccoſſaiſe, franz., ein ſchottiſcher Tanz. 

nr franz., zermalmen, zerquetſchen, zertreten, zer⸗ 
nichten. 

Cdda, die alte Goͤtterlehre oder Gedichtſammlnng der ches 
maligen nordiſchen Völker z. B. in Norwegen, Island. 

Eden, hebr., ein Luftgarten, Paradies. 

ediametro, lat., geradezu, entgegengefezt, ſchnurſtraks. 

Ediet, lat., ein obrigfeitlicher, landesherrlicher Befehl, 
Verordnung. 

ediren, lat, herausgeben, bekannt machen, bruten laſen. 


— 
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Edition” — 122 — Eiderdunen 
Editien, lat. die Ausgabe, Auflage eines Buchs. 
Editor, lat., der Herausgeber, Verleger. . 
‚Education, lat., die Erziehung, Kinderzucht; von: 
educiren, lat., herausziehen, erziehen. 

Effect, Iat., Sie Wirkung, der Erfolg. 

Effecten, lat.; Habſeligkeiten, leidmgsftäte: ; au: 
Staatöfheine, Papiergeld. 

effectiv, effective, lat., wirklich, in der That. 

effectuiren, lat., ins Werf ſezen, zu Stande bringen. 

Effemination, lat., bie Weibiſchmachung, Vermeichli⸗ 
chung, Entnervung. 

ef — miniren, lat., welbiſch machen oder werden, verweich⸗ 

lichen. 

Effendi, tuͤrk. eigentlich ſoviel als ein Gelehrter, beſon⸗ 
ders Rechtsgelehrer; iſt der Ehrentitel tuͤrkiſcher Staats⸗ 
beamter, z. B. Reis⸗Effendi, der Großcanzler. 

efficiren, lat., bewirken, ausrichten. 

Tffigies, lat., das Bildniß. in effigie, in Bildnig, 
(3.8. aufhängen, verbrennen). 

Efflorescenz, lat., das Aufblühen, der Hautausfchlag. 

effloresciren, lat., aufblähen, am Körper ausfchlagen. 


Effort, franz, die Anftrengung, Gewalt, das Muͤhſame. 


effronte od. effrontirt, lat.sfranz., unverfhämt, frech. 

Effronterie, franz., Frechheit, Schamloſigkeit. 

Effufion, lat., die Ausgießung, Erguß, Ausftrömung. 

egal, franz.slat., glei), gleichfoͤrmig, gleichviel, eben. 

Egalifation, franz., die Gleichmachung. 

egalifiren, franz., gleichmachen, gleich) fommen, ebnen. 

Egalität, lat., die Gleichheit. 

Egard, franz, Aufmerkſamkeit, Achtung, Beruͤckſi chtigung, 
Betracht, Anſehung. 


— — 





Egarement, franz., Verirrung, Irnhum, Ausſchweifuns | 


egarirt, franz, verirrt. 

Egide, ſiehe Aegide. 

Egoi us, lat., bie Selbſtſucht, der etzennu, die Ei⸗ 
genliebe 

Egoitt, lat., ein Selbſtſuͤchtiger, Eigennuͤziger. 

Egoiſterey, lat., das ſelbſtſuͤchtige Weſen. 

egoiftiſch, lat., felbft= oder eigenfüchtig. 

eh bien! franz., Nun! wohlan! 

Chepaften, lat., Eheverträge, Uebereinkunft zwifchen 

. Eheleutgn. 

Eiverbunen, banifch, Eiderflaum, zarte Wollenfedern zu 


J 


einbalfamiren — 125 — elektriſiren 


Betten von den Eiderodgeln, die fi) an der Nords und 
Oſtſee aufhalten. 0 J 
einbalſamiren, einbalſamen, einſalben, mit wohlriechen⸗ 
den Salben vor Verweſung verwahren. 
einbarquiren, franz., einſchiffen, zu Schiffe laden. 
ejusdem, [at,. deſſelben, an demſelbigen z. B. Jahr, Tag. 
Eklektiker, griech., einer ver auswaͤhlt; in der Philoſophie 
ein ſolcher, der ſich zu Feiner beftimmten einzigen Schule 
oder Anficht bekennt, fondern alles prüfend, das Beſte 
auswaͤhlt. * 
eklektiſch, lat, auswählend, pruͤfend, freyforſchend. 
Eflipfe, griech. die Verfinſterung, Verdunklung, z. B. 
der Sonne, des Mondes. 
Ekliptik, griech, die Sonnenbahn, der Thierkreis. 
Ekloge, griech. eine Auswahl, beſonders Yon Gedichten, 
daher laͤndliche Schäfer = Gedichte. Ä 
Ekſtaſe, griech., die Entzuͤkung. 
ekſtaſiren, griech., verzuͤken, entzuͤkt. 
ekſtatiſch, griech., verzuͤkt, außer. ſich, ſchwaͤrmeriſhh. 
Elaboration, lat., die Ausarbeitung. 
elaboriren, lat., ausarbeiten, ſchriftlich aufſezen. 
Elaſticitaͤt, lat. die Schnells oder Federkraft. | 
elaftifch, lat, was. Feder-oder Spannfraft hat, und fi, 
wenn man e& biegt, von felbft wieder in feine vorige Las 
ge zuruͤck begiebt. 
er orado, fpan., bad fabelhafte Goldland, Schlaraffen« 
and. . \ 
elegant, franz., zierlih, fehön, artig. Ein Elegant, 
ein hoffärtiger, fich zierender Menſch, Stuzer. : 
Eleganz oder Elegance, franz., Zierlichkeit, Niedlichkeit, 
Geſchmak. | 
Elegie, griech., ein Klage: Trauer: Gefang oder Gedicht. 
elegifch, griech., wehmiüthig, traurend, Tlagend. 
Cleftricität, gried)., diefes nicht wohl zu verbeutfchende 
Wort bedeutet diejenige Eigenfchaft gewiffer Körper (4.3. 
gläferner Röhren, Eiegellat, Bernftein, electrum, das 
ber Elefteicitat), vermöge deren fie, mit andern 4.9. 
mit MWollenzeug, Kabenfellen u. f. w.) ſtark gerieben und 
erhizt, andere leichte Körper (Papierſtuͤckgen) an fidy zie⸗ 
ben und zuräctoßen, oder bey Berührung anderes kni⸗ 
fternde Funken von fidh) geben. . 
eleftri ſyo; was dieſe Eigenſchaft beſizt. | 
eleftrijiren; in den Zuſtand verfezen, daß eleftrifche Ers 
. N j 


⸗ 
N 


) 


Elektriſirmaſchine — 124 — Elocaͤtion 


—4 






ſcheinungen erfolden; mit Elektricitaͤt durchdringen, daher 
auch bildlich: beleben, begeiftern, erfchüttern. 
Elektriſir-Maſchine, ift eine foldhe, vermittelft wel: 
her .durdy Reiben eines eteftrifchen Körperd mit einem 
andern, jene Erfcheinungen (fiehe Elektricitaͤt) hervor⸗ 
gebracht werden. . 
Elektrometer, griech., ein Elektrieitaͤts ⸗Meſſer, d. h. 
um die Staͤrke ꝛc. derſelben zu beſtimmen. 
Elektrophor, griech., ein Elektricitaͤts⸗ ⸗Traͤger, d. h. 
ein Inſtrument, jene Eigenſchaft lange, ohne neue Er⸗ 
regung, zu erhalten. 
Element, lat., Urſtoff, Grundſtoff; uneigentlich von Kuͤn⸗ 
ſten und Wiſſenſchaften: Anfangs-Gruͤnde, Hauptbe⸗ 
ſtandtheil; daher: 


— ——— 


Glementar - Bücher oder Lehrer, ſolche, die ben ı ets | 


ften Unterricht geben. _ 

Elementars Kenntniffe, Grundkenntniſſe. 

Elementar = Schule, in ber die Anfänge Lefen, Schrei⸗ 
ben gelehrt werden. 

elementariſch, uränfänglich Vie Elemente oder die‘ Ans | 
fangsgründe einer Wiffenfchaft betseffend. 


Clephantiafis, griech., eine in. wärmern Erdſtrichen . 


B. Arabien vorkommende Hautkrankheit, oder ein hoher 
Grad’des Ausfazes, der beſonders Beine und Haͤnde mit 
einer der Elephantenhaut aͤhnlichen Deke uͤberzieht. 

Eleuͤſiniſch, griech, von Eleuͤſis, einer Stadt der griech. 
Landſchaft Attika; die eleuͤſiniſche Myſterien od. 
Geheimniſſe, deren Urſprung, Zwek ꝛc. meiſt unbekannt 
iſt, wurden dort gefeyert. 


Elevation, lat. die Erhoͤhung, Aufhebung, Anhoͤhe. | 


Gleve, franz. ., ein Zögling, Pflegefohn, Schüler. 


eleviren, franz. erheben, erhöhen, erziehen, gegen jemand 


fid) erheben, aufftehen. 

Elite, Franz, die Auswahl, das Belte, Schönfte; da⸗ 
her auch: 

Eliten, auserleſene, ſchoͤne Soldaten, Kern-Mannſchaft. 

Elixir, lat., ein aus Pflanzen gekochtes Arzuegmittel, 
Krautertranf. 

Ellipfis oder Ellipfe, griedy., die Aus⸗ oder Weglaſ⸗ 
fung z. B. eines oder mehrerer Worte; ferner : eine 
laͤngliche Rundung , die Eylinie. 
elliptifch, griech. auslaffungsmeife, länglichrund. 


Elocation, lat., die Vermiethung, Verleihung, Ausftattung. 
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eleciren, lat. vermiethen, ausſtatten. 

Elocution, lat., der Vortrag, Ausdruck im Reden, Dan 
ftellung. 

Eloge, franz., Lobrede, Lobſpruch. 

eloquent, lat., beredt. 

Eloquenz, lat., die Beredſamkeit, Wohlredenheit. 

eludiren, lat., ausweichen, vereiteln. 

Eluſion, lat., bie Bereitlung, Taͤuſchung, Berfpottung. 

Elyfium, gried., nad) dem Glauben der alten Griechen 
und Römer, der Himmel, oder der Aufenthaltsort froms 
mer Menfthen, tapferer Helden, eine reizende Gegend; 
daher: 

nie oder elyfaifche Selder, kLuſt⸗, Wonne⸗ 

gefihde 

Email, franz., Schmelzglas, Glasfluß, Echmelzgemalde. 

enailliren, in Echmelz arbeiten oder mahlen, z. B. Uh⸗ 

ren = Zifferblätter. | 

Emailleär, franz., ein Schmelzarbeiter, Schmelzmahler. 

Emanation, lat., die Ausfließung, der Ausfluß, das Aue⸗ 
fromen feiner Xheile aus einem Körper; 3. B. Licht 

und Wärme aus der Sonne. 


‚Emancipation, lat., F Loslaſſung, Freyſprechung von 
irgend einem Zwang, 3. B. von Leibeigenſchaft oder an⸗ 
dern ſehr beſchraͤnkenden Sefesen. 


‚emancipiren, l. loslaffen, entlaffen, für mindig erklären. 

emaniren, lat., ausgehen, ausfließen oder ſtroͤmen. 

Emballage, franz., das Paken von Waaren; beſonders 
der Pak⸗Umſchlag. 

emballiren, einpafen, einballen. | 

Embargo, fpan., das in Beſchlag legen ober nehmen ı von 
Schiffwaren und Edhiffen. 

Embarguement. franz, bad Einfhiffen, die Einladung. | 

| anf Echiffe. 

embarquiren, franz., einfchiffen, zu Echiffe laden. 

Embarras, franz., die Verlegenheit, Verwirrung. 

embaraffant, franz., beſchwerlich, hinderlich. 

embaraſſiren, franz., verwirren, in Verlegenheit ſezen, 
indern. 

enbelbiren, franz., verſchͤnern. 

Embelliffement, franz., Verſchonerung. 

Emblem (a), griech., eingelegte Arbeit ein Sinnbild, 

| 

» B. ein inter für; Hoffnung. | 


x. 
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emblematiſch, griech. ſinnbildlich, anſchaulich, bildli 
darſtellend. 

Embonpoint, franz., die Wohlbeleibtheit, Korper⸗Fulle 

Embouchuͤre, franz., die Muͤndung, z. B. an einem Blas 
Inſtrument; .an einer Canone; auch der Ausfluß einet 
Stromes. 

Embraſſement, franz., die Umarmung. 

embraſſiren, franz, umarmen, umfaſſen, fich auf eis 

was erſtreken. 

embrauilliren, franz., verwikeln, verwirren, einmengen. 

Embryo, griech., die Frucht im Mutterleibe, von Mens 
fhen und Thieren, vor deren Entwiflung. 

Emenpation, lat., die Verbefferung. | 

Emendator, Iat., ein Berbefferer, Berichtiger, 3. B. 
neuer Buͤcher⸗Ausgaben. 

emendiren, lat., verbeſſern, berichtigen, ergänzen. 

Emeritus, lat., ein Yusgedienter, Entlaffener, in Ruhe⸗ 
ftand Verfegter. 

 Emigrant od. Emigrirter, lat., ein Ausmandernder. 

Emigration, lat., die Auswanderung, Flucht aus dem 
Vaterland; von: 

emigrire n, lat,, auswandern, fein Vaterland verlaffen. 

eminent, lat., hoch, erhaben, hervorftechend, vorzüglich. 

Eminens, lat., die Erhabenpeit; auch Eprentitel der Car⸗ 
dinaͤle. 

eminiren, lat., hervorragen oder leuchten, vortrefflich ſeyn. 

Emir, arabiſch, ein Fuͤrſt, Befehlshaber, auch Abkdmmling 
Mahomeds von weiblicher Linie. 

Emiſſaͤr (arius), lat., ein Ab⸗ oder Ausgeſandter, Aus⸗ 
kundſchafter, 









Emiſſion, lat., die Ausſendung, Ausfließung. 
Emolument (um), lat., Vortheil, Gewinn, Nebenein⸗ 


kommen, Amts⸗Ertrag. 

Emotion, lat., Gemuͤths⸗-Bewegung, heftige Aufwallung. 

Emphaſe (id), griedh., Nachdruk, Safe im Reden. 

emphatifch, griech., mit Nachdruck, kraͤftig. 

„Emphyteuſis, gried., Erbpacht, Erblehn⸗Zins. 

Empirie, griech. die Erfahrung, die Kenntniß, Willen 
{haft aus Erfahrung. 

Empirifer, Empiricus, lat., ein Erfahrungs: Rund 
ger, 3. B. von unftudirten Werzten, im Gegenſaz von 
wiſfenſchaftlichen, gelehrten Aerzten. 

empiriſch, lat., aus oder durch ‚Erfaprung, 


® 
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Emplacement, franz. die Stellung, Anſtellung. 

emplaciten, lat., anſtellen, anwenden. 

emplaſtiſch, griech., bedefend, verfiopfend. 

Emplette, franz., der Einkauf von Waaren. 

Emploi, franz, Amt, Anftelung, Dienft; auch Anwen 
dung, Gebrauch. 


Employe od. Employirte r, franz., ein Ungeftellter, . 
Beamter. 


employiren, franz, anwenden, gebrauchen, anftellen, 


verforgen. 
emportirt, franz, heftig, hizig, enträftet, aufgebracht. 
empreffiren f ih, franz., ſich beeifern, anftrengen. 
empreffirt, lat., eifrig bemüht. 
emppräifch, griech.elat., von: 


Empyréum, ber Feuer? Himmel, Wohnftz der Seligen, 


Emulation, emuliren, ftehe YAemulation u. f. w. 


Enallage, griech, die Verwechslung von Wörtern, Rede⸗ 


theilen. 
en blano, franz, im Weißen, unauögefällt, unbefchrieben. 
en bloc, franz., überhaupt, in Bauſch und Bogen. 
en carriere, franz., in vollem Laufe, Galopp. 


enchainiren, "franz., verketten, feſſeln, verbinden. 


| 


enchantiren, franz., bezaubern, entzuͤken. 
enchantirt, entzüdt, bezaubert. 
Enchyridion, gried., ein Handbuch. 


Enclaven, (von enclapiren, franz., einschließen, ums 
geben) Landestheile, Befizungen, welche von fremden 
Gebiete umgeben find. 

en comparaison, franz., in Vergleichung. 

Encouragement, franz, die Aufmunterung, Ermu⸗ 
thigung. 


‚ encouragiren, franz, Muth, einflößen, ermuntern, an⸗ 


treiben. 


| encouragirt, ermuthigt, herzhaft. 


Entyelopadie, griedy,, der Inbegriff. aller Künfte und 
Wiffenfchaften, oder des Wiſſenswuͤrdigſten derfelben ; 
auch Einleitung, Abriß einer einzelnen Wiffenfchaft. 

a bil, griech., alumfaffend, vorläufig, ober 
a 

ang, ber Berfaffer einer encyclop. Echrift. 

_ Endemie, gried,, Landes s ober Volkseigenheit, einhei⸗ 
miſche Krantheit > | | 


% 
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endemiſch, griech, landeselgen, einheimiſch, detlich, z. B. 


Krankheiten. 
en detail, franz., fiehe Detail. 
eu isie, griech⸗ franz., Gartenwegwarte, eine Gattung 
Salat. 
Endof fement, franz., die Wechſel⸗ Ueberrragung, Bes 
ſcheinigung auf der Ruͤckfeite. | 
endoffiren, einen Wechfel‘ an einen Andern übertragen, 
-- indem man dies auf den Ruͤken des Mechfels fchreibt. 


Energie, gried., Kraft, Nachdruk, Berriebfamteit. 


energiſch, kaͤftig, nachdruklich. 


enerviren, entnerven, entkraͤften, ſchwaͤchen. 

en face, franz., von vorn, ind Angeſicht. 

en famille, franz., im Kreife der Seinigen,. Hausge⸗ 
noſſen. 


enfans perdus, franz. F woͤrtlic: : verlorne Kinder, Vor⸗ 


poſten, Waghaͤlſe. 
enfant gate, franz., woͤrtlich: verdorbenes Kind; ein 
verwoͤhnter, weichlicher Menſch. 
en faveur, franz., zu Gunften, zum Beſten. 
Enfilade, franz., eine Reihe, befonders vpn Zimmern. 
enfiliren, franz., einfädeln, anreihen, mit Geſchuͤz der 
Laͤnge' nad) beſtreichen. 
enfin, franz., endlich, kurz, mit einem Worte. 


enflamiren, franz., entflammen, entzuͤnden. 


Enfoncement, franz., die Ver tiefung, der Hintergrund 
in Gemälden. _ 

enfo neiren, franz, einfenfen, einbrechen. 

engageant, franz., einnehmend, einladend. 


Engagement, franz, die Verbindung, Verpflichtung, 


Anftellung, Dienftannahme. ' 

engagiren, franz, verbindlid) machen, verpflichten, am 
werben, in Dienft nehmen, bereden. 

engagirt, franz., ee angemorben, zugefagt, ıc. 

Engroift, franz., ein Großhändler, von: 

en gros, im Gfoßen, 3. B. faufen, verkaufen. 

Enigma, ſiehe Aenigma. 

ennuyant, franz., langweilig, verdrießlich; von: 

en nuͤyren, Langeweiie machen, oder haben, ermiüden. 

enorm, franz, außerordentlich, ungeheuer, übermäßig, 
‚entfezlich. 

Enormität, lat., die Außerordentlichkeit, Uebertriebens 
heit, Hebermäßlgfein. | oo 
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en passant, franz., im Vorbeygehen, beyläufig, gele⸗ · 
geutlich. 
enrhämirt, franz., den Schnupfen habend. 
enroMiren, franz., anwerben, zum Kriegsbienft cinſchreiben. 
Ens, lat., ein Weſen. 
ens ratiohis, lar., ein Gebanfenwefen. 
non ens, lat., ein Ünmefen, Unding. 
Ensemble, franz., ein Ganzes, Vereinigtes, Zuſam⸗ 
menhang · 
tr franz., angreifen, anz oder aufſchneiden, 
erboffneu. 
entern, hollaͤnd. anhaken, ein feindliches Schiff mit. Has 
ten an ſich ziehen, um es zu beſteigen und zu erobern, 
Entetement, franz., die Starrföpfigfeit, Halöftarrigkeit. 
entetirt, farekbpfig, eigenfinnig. 
enthbufiasmiren, griech., begeiftern, anfenern. . 
Enthufiasmuä, gried., Vegeifterung, Hochfinn, lelden⸗ 
ſchaftliche Vorliebe, Bewunderung, Echwaͤrmerey. 
Enthuſiaſt, griech., ein Begeiſterter, Echwaͤrmer. N 
enthufiaftifc), gr., begeiftert, leidenſchaftlich eingenommen, 
Entomolith, gricch., ein verfteinertes Inſekt. 
Entomolog, gried., ein Kenner der Juſekten. 
Entomologie, derjenige Theil der Naturgefchichte, welcher 
san den Inſekten oder Kerbthieren handelt, Jnſelten⸗ 
unde. 
Entour, franz., Umgebung, umliegende Gegend. 
en train, franz, im Zuge. 
Entrehat, franz, Kreuzfprung während dem Zanze- 
mo man in der Kuft die Beine Ereuzweis ſchlaͤgt. 
Entree, franz, der Eins oder Zugang, Eintritt ober. 3 
tritt, Eintrittö= Geld, Einfuhrzoll. 
Entremens, franz, ein, Zwifdhen « oder Nebengericht v 
peiſen. 
Entrepöt, franz. Waaren-Niederlage, Stapelplaz. 
entreprenant, franz., unternehmend, verwegen. 
Entrepreneur, ftanz., der Unternehmer. 
entrepreniren, franz., unternehmen. 
Entreprife, franz., dad Unternehmen, Vorhaben 
entreteniren, franz., unterhalten, ſowohl durch Ger 
als mit Lebensunterhalt. 
‚entriren, franz, eingehen, eiutreten, eindringen, f 
einlaffen, antreten. 
Enumeration.,:lat., Die Hemehnung , Bufktng; 
Rröp, dendvorth. 9% 


“ 
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enumeriren, lat., aufzählen, "herrechnen. 

Enunciation, lat., die Ausſage, der Vortrag, - 

enunciren, lat., ausfprechen, angeben, hinterbringen. | 

Enselappe, franz., Hülle, Umſchlag, Dede, Frauen⸗ | 

antel. 

enveloppiren, franz., einhällen, einwideln, umgeben, 

Environs, franz., die Umgebungen, umliegende Gegen« 
ben ‚"Ausfichten. | 

Euvope, franz., ein Abgeordneter, Gefandter, im Rang 
unter dem Yınbaffador. 

eodem, lat., an eben demſelben, z. B- anno, Jahre, 
die, Tag e. 

eo ipso, Ta. ., von felbft, geradezu, zugleich, ebendadurd). 

Eos, griech die Morgenroͤthe, von den alten Griechen 
und Roͤmern als Göttin verehrt. 

Epakten, gried., Zuſchuß, Einſchieb, Ehalt: Tage; Uns 
terjchied des Mondjahres von Sonnen- oder Erdjahre, 
alfo dem gewöhnlichen bürgerlichen. | 

Epanorthoſis, griech., Selbſtverbeſſerung, Berichtigung 
im Ausdruck, eine Kedefi igur. 

Eparchie, griech., biſchoͤfflicher Kirchfprengel, Statthals 

. terfchaft. 

Epargne, fram., die Sparfamfeit, dad Erfparniß oder 
Erſparte. | 

Epaulette, franz., die Achfel = Quafte, das Schulterband. 

Ephem ere, griech. ein Inſekt, Fliegenart, die nur einen 
Tag lebt; daher and) : eine vorübergehende Erſcheinung. 

ephemerifch, eintägig , furzdauernd , vorübergehend. 

Ephemeriden, gried)., Tageblätter, Tagebücher, Zeis 
tungen. 

Ephialtes, griedh., der Alp, das Alpdruͤken im Schlafe. 

Ephorat oder Ephorie, gried., das Auffeher = Amt, 
der Aufſichtskreis. 

Ephorus, griech. ein Aufſeher, Vorſteher, z. B. Kirchen⸗ 
und S huls Au jeher. | 

Epidemie, griech., Seuche, herrfchende, oͤrtliche, anſte⸗ 
kende Krankheit. 

epidemiſch, griech., feuchenartig, anſtekend, einheimiſch. 

Epidermis, griecd., die Ober- oder Äußere Haut am 
ganzen Körper. 

Epigramm, griech, Ueber = oder Juſchriſt; ‚Sin, Wit⸗ 
Spott⸗Gedicht. 

erigtemmatiie, sieh. Fansenäei n 
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Epikurder — 131 —  Epode 
Epiku raer, griech, Anhänger, Schuͤler des 
Epikur, eines alt⸗griech. Philofophen. Meil feine Lehren 


von vielen mißverſtanden werden, kam es dahin, daß 
man allmaͤhlig unter: 


Epikuraͤer, griech. Schwelger, Wolluͤſtling verſtund. . 

Epilepfie, gried., die jalienbe Sucht. 

epileptiſch, griech., fallſuͤchtig. 

Epilog (us), griech. ., die Schlußrede, ESchlußvortrag. 

Enhania, griech.,, die Erſcheinung, beſonders Jeſu 

Sprifti. 

Epiphora, griedh., Aufwallung des Gebluͤts, beſonders 
das Augen⸗Rinnen; ferner: die Wiederholung eines 
Ausdrucks. 


‚epifch, griech., zum Epos oder Heldengedicht gehbrig. 


Episcopal⸗ griechiſche-Kirche, biſchoͤffliche Kirche. 

Episcopal⸗Recht, griech., biſchoͤffliches Recht. 

Episcopat, griech., das Bisthum, die Biſchoffswuͤrde. 

Episkopus, griech. Dberauffeher, Vorfteher, Biſchoff. 

Epiſode, griech. Zwiſchenſtuͤck, Einſchaltung in einem 
Gedicht, einer Erzählung g. 

epiſodiſch, griech. eingeſchaltet, eingeflochten. 

Epiftel, griech, Brief, Sendſchreiben, ein Gedicht in 
Briefform , ein Verweis. 

epiftolarifch, griech., brieflid, in Brief > Korm. 

Eyifyllogismus, griech., ein Schluß aus einem vor⸗ 
vorhergehenden Schluffe. 

Epithaphium, griech.⸗lat., Grabſchrift, Grab⸗ ober 
Denkmal. 

Erirhalamin m, griech., ein Hochzeit + Gedicht. 
Epitheton, griedh., ein VBeywort, Beyſaz, Beſtimmungs⸗ 
wort, z. B. bie Duftende Blume. 

Epitomator, griech., der einen Auszug macht; von: 

Epitome, gried., ein Auszug, kurzer Inbegriff. 

epitomiren, gried., Auszüge machen. " 

Epitrop, gried)., die Nedefigur, da man einem Gegner 
etwas fcheinbar zugiebt, um in der Hauptſache deſto eher. 
feinen Zweck zu erreichen. 

Eyizootie, griech, Viehfeuche; daher: | 

epizootifch, griech, die Viehkrankheit, das Viehſterben be⸗ 
treffend. Bu 

Epoche, griech., ein wichtiger Zeitpunkt, denfwilhrdiger Zeit⸗ 
bbſchnitt, z. B. Jeſu Geburt. F 
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Ep Wi e machen, grieh.,. Auffehen erregen, denkwuͤr⸗ 
dig feyn. 

Eyode, gried). ein Nacgefang, Schlußvers. 

Epopea oder de, griech, was * 

Epos, Heldengedicht, Sagen⸗Dichtung. 

Epuration, lat., die Reinigung, i eidung; von: 

epuriren, reinigen, läutern, fichten. 

Equipage, franz.) Reifegeräthe, Gepäf, Kleidung; Was 
gen oder Kutfchen fammt Pferden; auch die Mannſchaft 
‚oder Beſazung eines Schiffe. 


equipiren, franz., ausrüften, mit den nöthigen Geraͤthen, 


Kleidern verſehen; ein Schiff bemannen. 
Equipitung, griech,, die Ausräftung, Kleidung, Beman⸗ 
nung %. 


equivoque, franz., zweydeutig, bopyelfinnig. 


eradiren, lat., ausfrazen, ausſchaben. 
Erato, griech. Muſe oder Göttin der Liebesgeſaͤnge und 
Tanzkunſt. 


Erebus, griech., die Hölle, Unterwelt. 


Erection, lat., die Aufrihtung, Erhebung. 
Eremit, griech. ‚ein Einſiedler, Waldbruder. — 


‚Eremitage, franz., eine Einfiedelep. 


„ergo, lat., folglich, daher, alfo. 


‚errata, lat., Druffehler. 


erigiren, lat., errichten, aufrichten, erheben. 
eripiren, lat., entreißen. . 


‚Eris, griech., Göttin der Zwietracht, daher: Zwietracht, 


Zank. 
Erogatien, lat., die Ausgabe, Vertheilung, Auszahlung. 


erotiſch, griech, von der Liebe handelnd. 


errare humanum est, lat., irren ift menſchlich. 


erratum, vielfache Zahl: | oo 


” 


th lat., ein Irrthum, 3. 3. error juris, 'ein Rechts⸗ 

ehler. 

Eructation, lat. dad Aufſtoßen aus dem Magen, 
Kuͤlpſen. 

erudit, lat., gelehrt. 

Erudition, Iat., Gelehrſamkeit. 

erumpiren, lat., aus- oder hervorbrechen, ausreißen. 

Eruption, lat., der Ausbruch, z. B. einesVulkaus oder 
feyerſpeyenden Berges. 


Erynnien, griech., wie gurien: Kader ober "Page. | 


n 


Gdttinnen. 
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Escadre — 135 — Eſtime 

Escadre, franz., ein Geſchwader, oder Anzahl von Schif⸗ 
fen, Heiner. als Flotte, 

Eöcadrille, franz., ein noch lleineres Geſchwader als 
Escadre. 

Escadron, franz., eine Schwadron, Reiter ⸗Abtheilung 
von ungefaͤhr 100 Mann. 

Escalade, franz., die Erſtuͤrmung mit Sturmleitern. 

escaladiren, mit Sturmleitern erfteigen, erklettern. 

Edcam oteur, franz., ein Zafchenfpieler.. 

escamotiren. franz., Tafchenfpieler - Künfte machen. 

Edcarpins, franz., Tanzfehuhe, auch Folterſchuhe, Fuß⸗ 
ſchrauben für Verbrecher. 

Escompte, franz., wie Diskonto, Abzug, Nachlaß, bey 
Wechfelzahlungen. 

en —* franz.e, bewaffnete Begleitung, Sicherheits- 

ache. | 

eöcortiren, ficheres Geleit geben, bevefen. 

efoferif ch, griech., innerlich, geheim, hiſſenſchaftüch; 
gelehrt. 

Espalir, franz, Gatten - oder’ Baumgeländer ; daher 
auch: eine Doppelreihe von Soldaten. 

Esparſette, franz., ſpaniſcher oder tuͤrkiſcher Klee, Suͤß⸗ 
klee, ein trefliches F utter. 


Espéèce, franz., die — Gattung, Schlag von Menſchen. 


Esplanade, franz. .,. ein ebener, offener Plaz vor gropen 
Gebäuden, außer den Feftungswerfen. 
esprit, franz., Geift, Verftand, Wiz, Scharfſinn; 
esprit de Corps, franz., Einigfeitö - Zunfegeft: 
esprit fort, franz., ein ftarker, d. h. Freyg 
Esquire, engl., Titel eines engliſchen — Ritters. 
Effäer, eme, zu Jeſu Chriſti Zeiten vorhandene jd; 
difche Sekte, die mehr auf firenge Eitten und ftille Uns 
dacht hielten, als auf äußere -Temipel- Gebräuche. 
eſſentiell, lat., weſentlich, nothwendig. 
Effenz, lat., das Weſen, der Geiſt, das Abgezogene aus 
ruͤchten u. f, w., 3. B. Pomeranzen-Eſſenz. 
Efito = Zoll, ital., Ausgangs =, Auefube 300, 
Chaffette, franz., Geſchwind⸗ Eilbote, eiter. 
Eſtampe, franz., ber ei, Stempel... 
etimabel, lat., ſchaͤ 
Efimation, die —A Werthbeſtimmung. 
er frarz. Achtung, Werthſchaung Anſehen, An⸗ 
ag 
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eſtimiren — 134 — etourdiren 


eſtimiren, lat.⸗franz., ſchaͤzen, achten, anſchlagen, dafuͤr 
halten, glauben. 

Eſto mihi, lat., wörtlich: ſey mir! (d. h. Schuzgott) iſt 

‚ bie Benennung des erſten Faſten-Sonntages, weil an 
diefem die Mefle mit den Worteu des 31. Pſalm, Vers 3. 
beginnt. \ 

eftropiren, franz., lähmen, verftimmeln, verfrüppeln. 

etabliren, (fi) franz., feftfezen, anfaßig machen, grüns 
den, bauen, ein= oder aufrichten. 

Etabliffement, franz., Gründung, Niederlaffung, Eins 
richtung, Anftalt. 

Etage, franz., Stokwerk, Gefchoß. 

Etalon, franz., ein Zuchthengft, Beſchaͤer. 

Etamin, franz, Beuteltuch, Seih- oder Siebtuch. 


Etappe, franz, der Drt, wo Lebensmittel an durchmar⸗ 


fhirende Truppen vertheilt werden; auch die für einen 
Soldaten feftgefezte Portion Brod, Fleiſch ıc. 
Etat, franz., der Stand, Zuftand, Beſchaffenheit, Lage, 
Verfaſſung, daher befonders: Staat; ebenfo: das Wer- 


zeichniß, der Anfchlag, 3. B. der Einnahmen und Aus⸗ 


gaben; bey einer Armee foviel ald der Staab. 


“ et. cetera, lat., und das Webrige, und fofort, und fo 


no 


weiter. 
Etendue, franz., Umfang, Strefe, Weite. | 
Ethik, griedh., Sitten, Pflichten= oder Tugendlehre. 
ethifch, die Sitten= oder Tugendlehre betreffend. 
Ethnarch, griech., ein Volföbeherrfcher, Statthalter. 
Ethnardie, griech., Volksherrſchaft, Statthalterfchaft. 
Ethnograph, griech., ein Volföbefchreiber. 
Ethnographie, griech., die Volksbeſchreibung. 
ethnographiſch, volksgeſchichtlich. 
Etiquette, franz., die Ueber» oder Aufſchrift; beſonders 

Hoffitte oder Gebranch, Höflichkeit, Lebensart. 
etonnant, franz., erftaunlich, außerordentlich. 
etouffant, franz., erftifend, drüfend, ſchwuͤl; von: 
etouffiren, franz, erftifen, dämpfen. | 
Etourderie, franz., Unbefonnenheit, einfältiger Streich, 

Hirnloſigkeit. | 


etourdi, franz., unbefonnen, Teichtfinnig, dumm, verwes 


gen; ein: ; 
Etourdi, han ein umbefonnener Menſch, Tollkopf. 


etourdiren, franz, betäuben, beftärzen, fich iin ven Kopf 


fegen. 
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Eu. — 135 — Evocation 


Etui, franz., Vefſtek, Futteral, Vehäleniß fuͤr manchen 


lei Kleinigkeiten. 
Etymolog, griech., ein Wortforſcher. 
Etymologie, griech., die Wortforſchung, Wortableitung. 
etymologiſch, griech, wortforſchend, herleitend, ur: 
ſpruͤnglich. 


etymologifiren, arte. ., nad) der Abſtammung/ Herleit 


tung der Worte forſchen. 


Euchariſtie, griech., eigentlich Dankbarkeit, dann: das 


heil. Abendmahl. 
Eudämonie, griech, Wohlſeyn, Gluͤkſeligkeit. 
Eudämonismus oder Eudämonologie, griedh., Die. 
Gtüffeligfeitölehre, welche die eigene Glüffeligkeit zum 
—e und zum hoͤchſten Beweggrund aller Pflich⸗ 
ten macht. 


Eudaͤmomiſt, griech., ein Anhänger diefer Stätfeligtette ; 


lehre. 


Eumeniden, griedh./_ Beyname der drey Furien oder 


Rachegoͤttinnen. 
Eunuch, griech., ein Verſchnittener, Entmannter. 
Euphemiſmus, griech, ein Milderungs + Ausdrud, Scho⸗ 


nungswort, um etwas ünſchuliches ſchiklicher anzubringen. 


Euphonie, .grieh., der Wohllaut, Wohlflang. 
euphonifch, gried)., wohllautend, 
Euthanafie, griech., das fanfte Sterben, Entfchlummern. 


Europa, der Name unfers, oder des Kleinften aber bes - 


wohnteften der 5 Welttheile. 
Euus, griech., der Eüdoft= oder Mittag, Morgens 
ind. 
Evacnation, lat., die Ausleerung, NRaumung. . 
evacuniren, lat., ausleeren, räumen. - 
Eoaporation, lat., die Ausduͤnſtung, Ausdaͤmpfung. 
evappriren, fat. gusdünften. 
Evafion, lat., die Entweichung, Entrinnung. 
Evenement, franz., Begebenheit, Ereigniß, Erfolg. 
eventuell, lat., auf den möglichen Fall, zum Voraus. 
Enerfion, lat., der Umfturz. 
evertiren, Sat., umftürzen, ungültig machen. 
evident, fat., einleuchtend , augenfcheinlich, deutlich. 
Eoidenz, fat., die Anfchaulichkeit, Klarheit, Gewißpeit. 
evitabel, Iat., vermeidlich. 
evitiren, lat., ausweichen, vermeiden. 


Evocation, lat, die Berufung, Borlabung vor Gericht. . 


l 


evociren — 136 — Erxcentricitaͤt 


evociren, lat. aufrufen, vorfordern. 

Evolution, lat., Entwillung, Schwenkung, Daduns bey 
Kriegs-Uebungen. 

evoliren, lat., entwikeln, entfalten. 

evulgiren, lat, auöbseiten, ein Gerücht ausſprengen. 

ex, lat., wörtlich: aus; in Zufanımenfezungen mit einent 
Titel, einer Würbe u. T. w. bedeutet ed: ehemalig, vors 
malig, gewefen. 3. B. Er=Kaifer, Er» Minifter, Ex = Jes 
fuit, vormaliger, gewefener Kaifer, Minifter, Jeſuit. — 
Andere Zufammenfezungen find: 


ex abrupto, lat., plözlid, unerwartet. 
Exracerbation, lat., Erbitterung, Unwillen. 
eracerbiren, lat., erbittern, unmwillig machen. 
eract, lat., pünktlich, forgfältig, genau. | 


Eractitüde, franz., Pinktlichkeit, Genauigkeit, Sorgfalt. . 


‚Eraggeration, lat., Vergrößerung, Uebertreibung. 
eraggeriren, lat., vergrößern, übertreiben. 
.eragititen, lat., reizen, neken. 









Exaltation, lat. ‚Erhöhung, Begetfterung, Ueberfpannung, | 


eraltiren, lat., erhöhen, überfpannen, begeiftern. 

eraltirt, lat., berreist, überfpannt, entzüft. 

Cramen, lat., Prüfung, Unterfuhung, Verhoͤr. 

‚eraminiren, Tat.., prüfen, ausforſchen, verhoͤren. 

Examinandus, lat., der zu Pruͤfende. 

Eraminationd- Collegium oder Commiffion, lat., 
die Prüfungs» Behdrde. 

Eraminator, lat, der Prüfende, Unterfucher, Verhoͤr⸗ 
Richter. 

‚Eranimation, lat., die Entfeelung, Ohnmacht, Schreken. 

er animisen, lat., den Muth benehmen, erſchreken auch 
toͤdten. 


‚ex animo, lat., von Herzen. 

Eraubi, lat., woͤrtlich: erhoͤre.! der 6. Sonnt ag nach 
Oſtern, weil die Meſſe an dieſem Tage beginnt: aus Pſalm 
27, v. 7. exandi ıc. Herr, hoͤre meine Stimme! 

excellent, lat., vorzüglich, vortrefflich, herrlich, 

Ercellenz, lat., bie Vortrefflichkeit, Herrlichkeit 5. aud) 
Ehrentitel für verfchiedene Aemter und Würden. 

ergellgen— lat., ſich auszeichnen, übertreffen, vorzuͤg⸗ 

ich ſeyn. 

Excentricitaͤt, lat., das Abweichen vom Mittel puukt, 

Irtkreiſen; ud: Ueberfpannung, 


D 
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ercentifh — 137 — Execution 


Ä ercentirfch, Iat., außen dem - Mittelpunkt, abweichend, | 


überfpannt, fchwindelföpfig. 
Exception, lat., die Ausnahme, Ausflucht, Einwendung. 
ercerpiren, lat., ausziehen, Auszüge machen. 
Ercerpte, lat., Auszuͤge, ausgezogene Echriftftellen. " 
end, lat., Uebertreibung, Unfug, Ausfchweifung, Vers 
gehen. \ 
exceſſiv, lat., übertrieben, übermäßig, allzuviel. 
excipiren, iat Ausnahme machen. 
Excitation, lat., Erregung, Reizung, Aufrufung, Auf⸗ 
wieglung. 
excitiren, lat., erregen, anreizen, ermuntern. 
‚Erclamation, lat. Yusrufung, Zuruf. 
‚erclamiren, lat., ausrufen. 
excludiren, lat., ausfhließen . 
‚Erelufion, lat., Ausfchließung, Entfernung. 
erclufive, lat., mit Ausfchluß, nicht mitgesechnet. " 
Srcommunication, lat., Ausftoßung, Ausfchließung, 
| aus (Eirchlicher) Gemeinſchaft, -Kirchenbann. 
excommuniciren, lat., ausftoßen, ausichließen,, in den 
| Kirchenbann thun. 
! Erreme nte,:lat., Abſonderungen, Auswuͤrfe, Stuhlgang, 
| rath. 


| Ereretion, lat., Ab» oder Aus ſonderung, Abfuͤhrung, aus 


dem menfchlichen Körper. 


fertigung. ’ 
trculpiren, lat., von der Schul losſagen, rechtfertigen. 
Excurs (u8), lat., Ausgang, Beyfaz, Erklaͤrungsanhang. 
Ä Ercurfion, lat., Auslauf, Ausflug, Streiferey, Abftechen. 
ercuſabel, lat., zu entfchuldigen. 
ren fation, lat., oder Excuͤſe, franz . Entſchuldigung, 
Vorwand, Verantwortung. 





excuſiren, lat., entſchuldigen, verantworten, auch Nach⸗ 


ſicht haben, verzeihen. 


Ercuffion, lat., Ausfchättlung, Ausforſchung, beſonders 


die Einklage des Hauptſchuldners. 
treerabet, lat., abſcheulich, verrucht, fluchwuͤrdi 


i | 
Grecration, lat.,. die Verabſcheuung, Bermänfthung, 


Berfluchung 

erecatiom, Yat., .,.bie Ausführung, Vollziehung, z. B. ei⸗ 
nes Urtheils, gerichtliche Schulden⸗ Eintreibaug ; auch: 
obrigkeitlicher Zwang durch Soldaten. 


krculpation, lat., Freyſprechung von Schuld, Nedits 


P 


on / — 
executiren, lat. vollziehen, ausfuͤhren, hinrichten. 


exegeſiren, griech., auslegen, erklaͤren. 
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executiren — 135 — exilirt 


executiv, lat., vollziehend, ansuͤbend. 

Executor, lat., der Vollzieher, Vollſtreker. 
Exegeſe cis), griech, Auslegung, Erklaͤrung, beſonder 
‚der heil. Schrift. | “ 





Ereget, griech., ein Ausleger, Erklärer. 
exegetiſch, griech., auslegend, erflärend. 
Eregetif, griech., die Auslegungss oder ErflärumgsFunfh 
Erempel, lat., Beyſpiel, Muſter, Vorbild, Aufgabe ; ein 
Eee! ftatuiren, lat., ein warnendes Beyſpiel aufs 
ellen. u a 
Eremplat, lat., ein Stil, Abdruk von Büchern oder 
Kupferftichen. | Ä 
eremplarifch, lat., mufterhaft, ftreng, abfchrefend. 
eremt oder 'erimirt, lat., ausgeſchloſſen, dienft= oder 
fteuerfrey. | 
Eremtion, lat., die Befreyung, Ausnahme von Steuern 
oder Strafen. | 
Erequien, lat., Leichenbegängniffe oder Feyerlichkeiten, 
Eeelen: Meffen, " 
exequiren, Iat., vollziehen, ausführen, Schulden eintreiben. 
exerciren, lat., üben, befonders in Kriegswaffen, abrich⸗ 
ten, ausüben. Ä 
Erercitium, lat., Uebung, z. B. in den Waffen oder 
die Art und Meife, diefelben zu führen; - au) Schul⸗ 
Uebung oder Aufgabe. 
Erhalation, lat., Aushauchung, Ausdünftung. 
erhaliren, lat., aushauchen, ausdünften, ausdämpfen. 
erhibiren, lat., darbieten, übergeben, einreichen, aufs 
weifen. | 
Exhibition, lat., die Darbietung, Anfftelung, Einreichung. 


. Erhortation, lat., die Ermahnung. 


erhortatip, lat., ermahnend, erinnernd. 


“erhortiren, lat., ermabnen, ermuntern. 


erigeant, franz., begehrlich, vielverlangend, ungendgfam. 


“ erigibel, franz., was mit Recht gefordert werden kann. 


erigiren, lat., fordern, Begehren, eintreiben, .einzichen. 


 Eriguität, lat., Geringfügigfeit, Kleinigkeit. 


Exil (ium), lat., die Landesverweifung, Verbannung, auch 
der Dit der Verbanmung, das Elend. i 

exiliren, lat., verbannen, ins Elend ſchiken. 

exilirt, lat. verbannt, verwieſen. Zu 
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erimiren — 139 — expendiren 

rimiren, lat., ausſchließen, ausnehmen, befreyen. 
simirt, lat., befreyt, dienftfrey. 

ximproviso, lat., ynverfehends, aus dem Stegreif. 
riftenz, lat., Dafeyn, Dauer, Lebens + Unterhalt. 
riffimation, lat., die Meinung, Schaͤzung. 
siftimiren, lat., fhäzen, wilrdigen. 

sißite n, lat., ſeyn, da oder vorhanden ſeyn, beſtehen, 

leben. 

krodus, lat. der Ausgang, Auszug; auch der Name 
des 2. Bud Moſis, weil es den Auszug der Joraeliten 
aus Egypten erzählt. 

ex officio, lat., von Amtswegen, pflichtmaͤßig. 

exorbitiren, lat. dad Maaß uͤberſchreiten, berfreiben.. 

Exorcismus, lat., die Geifterbannung, die Beſchwdruug 
oder Yustreibung böfer Geifter, des Teufels. 

Eroreift, lat., ein Geifterbefchwörer,, Teufelöbanner. 

til. m, lat., der Eingang, Anfang, 3. B. einer Rede, 

redi 

Ernterifer, ariech.,. ein Uneingeweihter, Gegenteil von 
Efoterifer. 

eroterifch, griech., gemein, dffentlich für Uneingeweibte, 
Ungelehrte. 

erotifch, griech., ausländifch, 3. B. von Gewaͤchſen. 

expanſibel, lat., ausdehnbar. | 

Erpanfibilität, lat., Ausdehnbarkeit. 

Erpyanfion, Iat., die Ausdehnung, Erweiterung, Ver⸗ | 
längerung. ' 

eypanfio, lat., ausdehnend, auswätts liegend. 

Erpectant, lat. ‚ein Wartender, Anwartfchafthaber. 

Erpectanz, lat., die Hoffnung, Auwartſchaft. 

erpectiven, lat., hoffen, erwarten. 

Expeetoration, lat., die Ergießung, Erleichterung des 
Herzens. 

erpectoriren, lat., fein Herz ausſchuͤtten, ſich freymuͤ⸗ 
thig erklaͤren, aushuften, ‚auswerfen. 

Erpedient, lat., ein Ausfertiger, 3. B. von obrigkeitl. 
Dekreten, ein Sekretär. . ? 

erpebiren, lat. abs ober ansfertigen, wegſchaffen, abe 
enden. | 

expedit oder erpebitiv, lat., fertig, flinf, behende. 

Expedition, lat., die Aus⸗ oder Abfertigung, Abſendung, 
Unternehmung, Feldzug. 

erpendiren, lat., auslegen, bezahlen. 





Ervenſen — ⏑ exprimiren 


Exp enf en, lat., Yusgaben, Gerichtskoſlen. 

Erperienz, lat., die Erfahrung. 

Erperiment, lat., Verſuch durch Erfahrung, Probe. 

er erimentabel, lat., verfuchend, erfahrungsmäßig au 

bend, z. ®. - 

Erpsrimental, ⸗Phyſik, lat. die Naturlehre durch Ve 

ſuche. 

experimentiren, lat., Verſuche machen, anſtellen. 

expiabel, lat., verfoͤhrlid h. 

Expiation, lat., die Verföhnung, Buͤßung. 

expiatoriſch, lat., verſoͤhnend, genugthuend. | 

Erpiration, lat., dad Aushauchen. — 

- erpiriren, lat., aushauchen, den Geiſt aufgeben, 

exrplicabel, lat., erflärbar. 

Erplication, lat., die Erklärung, Erläuterung. 

erplicativ, lat, erflärend, erläuternd. ' 

erpliciren, Iat., entwileln, erklären, auslegen. 

explicite, lat., ausdruͤklich, deutlich, Har, beftimmt. 

Erploration, lat., die Erforfchung, Auskundſchaftung. 

esploriren, lat., erforſchen, ausſnaͤhen. 

Exploſion, lat., die Entladung, das pidzliche Zerplazen, 
Knallen, Ausbrechen, z. B. von entzuͤndetem Pulver oder 
eines feuerſpeyenden Berges; auch: der Ausbruch einer 
Empoͤrung. 


expoliren, lat., audglaͤtten, auspuzen. - 

Erpolitur, lat. ir ‚bie Auspuzung, Ausarbeitung, Ver⸗ 
ſchoͤnerung. 

Erponent, Iat., ber Ausleger, Erflärer; in der Mathe 
matik die Zahl, welche heraus Efummt, wenn man eine 
kleinere in eine größere Zahl dividirt. 

erponiren, Iat., auslegen, erklären, überfegen, ausfezen, 
3. B. einer Gefahr. 

Erportation, lat., die Ausfuhr, Verbannung. . 

erportiren, lat., ausführen, des Landes verweilen. 

Erpofition, lat., die Auseinanderfezung, Erklärung, Ues 
berfezung, Entfaltung. 

expreß, lat. au&dräklich, befonders, eigene, 

Erpre ion, lat., der Ausdruf, die Nedensart, ber Nach⸗ 
druk. 

erxpreſſiv, lat. ausdruksvoll, bedeutſam. 


exprimiren, lat., auddrũten, Gedanfen, Empfindungen 
aͤußern. | 
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x profesno,. Iat., gefliſſentlich, mit Aufmerkſamkeit/ 
Sorgfalt. .. 

spromittiren, lat., für einen andern Buͤrgſchaft leiften, 
xpugnabel, lat., uͤberwindlich, zum Erobern, 
krpulſion, lat., die Ver > oder Austreibung. 
zpulſiv, lat., austreibend, abfuͤhrend. 

rpurgiren, lat., ausreinigen, wegſchaffen. 

tquiriren, lar., ausſuchen, nachforſchen. 
ryuifit, lat, ausgeſucht, auserleſen, vortrefflich. 
irſpectant u. ſ. w., ſiehe Expectant u. ſ. w. 
ixrſpiration u. ſ. w., ſiehe Expiration u. ſ. w. 
—2 ſiehe Ekſtaſe. 
kfirpation, A Ausrottung, Vertilgung. 
ftirpiren, lat. ausrotten, mit der Wurzel, vertilgen 
ktempore, lat., aus dem ÖStegreif, unvorbereitet. 
Itemporiren, lat., auf ſolche umvorbereitete Weiſe 
teden. 
htendiren, lat., ausdehnen, erweitern, ſich erſtreken. 
tttenſibel, lat., außsdehnbar. 
Ertenf ibilität, lat., die Ausdehnbarkeit. 
Frtenfion, lat., die Ausdehnung, Weite. 
uienſiv, lat., nach außen, der Ausdehnung, dem Um⸗ 
fang nach. 
Frterieur, franz., dad Ueußere, die Außenfeite, Geftalt, 
dad Anfehen. 
htermination, lat., Ausrottung, Bertilgung, Ber 
treihung. 
Kterminiren, Jat.,' audrotten, vertreiben, verwüften, 
' verbannen, 
ktern, lat., außerlich, auswendig. 
kterritorial, lat., den Landesgefe je n nicht unterworfen. 
btinction, lat,; die Erldfchung, Ausldfchung, Tilgung. 
Kinguiren, lat., auslöfchen, tilgen. 
orguiren, lat., erpreffen, abzwingen. | 
storfion, Tat., die Erpreffung, Abnöthigung. g 
htra, lat., außerhalb, außerordentlich, ungewöhnlich, vor⸗ 
zuglich, z. B. extrafein. 
—2** (us), las, der Auszug, 3. B. aus einer Schrift, 
auch Auszug, Saft aus Früchten ıc. 
Etraction,. lat., die Ausziehung, Here ober Abkunft. 
Etand, Auszeichnung. 

Istractins Stoff ‚ der agb > B. aus Dann 
urh Zochuug und Verdu bunftung. 


ie ne 


Y 
\ 


| 
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extradiren, lat., ausliefern, aushaͤndigen. 

Extradition, lat., die Auslieferung, Uebergebung. 

extrahiren, lat., ausziehen, einen Auszug machen. | 

extraordinaͤr, franz, außerordentlich, ungewöhnlich, 
feltfam, fonderbar. \ 

Extrapoſt, befondere Eilpoft. 

exrtravagant, lat, ausfchweifend, thöricht, ungereimt. 

Ertravaganz,, lat., die Ausfchweifung, Thorheit. 

ertravagiren, lat., ausſchweifend feyn, albern, ungereimt. 

Extrem, lat., dad Aeußerfte, das Außenende, Lezte, Ent: 
gegengefezte, Webertriebene. 

Extremität, lat., Endſpize, der aͤußerſte Theil, 3. ©. 
Finger oder Zehen; aud) Außerfte Noth, Elend. | 

Erulant, lat., ein VBerbannter, Tandesverwiefener. 

eruliren, lat., verweifen, verbannen.: 

Erultation, lat., das Frohlofen, Jubeln. Ä 

erultiren, lat., frohlofen, vor Freude aufhüpfen. 

ex ungue leonem, lat., aus⸗ oder an der Klaue, d. h 
erfennt man den Loͤwen. | | 

ex voto, lat., um eines Geluͤbdes willen. — 





F. 


Dieſer Buchſtabe bedeutet in der Muſik den Aten Ton ü 
der Tonleiter, aud) f genannt. 
Fabel, lat., eine erdichtete Erzählung, ein Mährdyen. 
Fabellehre, Iat., Mährchenlehre oder erdichtete (Götter 
lehre der alten Egypter, Griechen, Römer u. f. w. 
Fabrik (a), lat., ein Gebäude, Werkhaus oder groß 
Werkſtatt, wo Waaren in großer Menge mit einande 
verfertigt werden, "" a 
Fabrikat, lat., dad Verarbeitete, Kunfterzeugniß, die in de 
Fabrik verfertigte Waare. 
Sabrifarion, Sobrifatur, Fabricirung, lat, im wei 
ter Sim, die Verfertigung , Verarbeitung der verſchie 
denften Waaren in Tuch, Metallen-u. f. w. 
fabuliren, lat., nichtige Dinge fabeln, erdichten. _ 
fabutds, lat., fabel= oder mährchenhaft. | 
Beade, franz., die Vorderſeite eines Gebäudes. 
Age, franz, das Antliz, die Vorder⸗ oder Geſichtsſeite 


& 


en fage : — 143 — Solfomit 


en fare. franz., in geradem Angeſicht, von der Vorderſeite. 
fachiren, franz., -boje, verdrießlid) med)en. 


facil, lat., leicht, verſtaͤndlich, gelehrig, willfaͤhrig, ges 


neigt, nm = oder zugaͤnglich. 

Sarilität, lat., die Leichtigkeit, Gewandtheit, Gefaͤllig⸗ 
keit, Gelehrigkeit. 

facilitiren, lat., erleichtern, befordern. 

facit, lat., woͤrtlich: es oder es macht, daher: die 
Summe, der Betrag, das Ergebniß einer Rechnung. 

Facon, franz., Geſtalt, Schnitt, Art und Weiſe, Bench 
men, Lebendart Umſtaͤnde, Complimente. 


facsimile, lat., die genau nachgebildete, geftochene 


Handfchrift einer zumal merkwuͤrdigen Perſon. 

Facta, lat., Thatſachen, Begebenheit, Ereigniſſe. 

Faction, lat. Parthey, Spaltung im Staate, aufrüher⸗ 
riſche Rotte. 

Factionaͤr, lat., ein Theilnehmer an einer ſolchen Par⸗ 

they oder Rotte; auch: ein Schildwach ſtehender Officier 

eder Soldat. 

factiſch, lat., thatſaͤchlich; auf wirkliche Begebenheiten 
geſtuͤrzt, ausgemacht. 

dactor, lat., Aufſeher oder Geſchaͤftsfuͤhrer, Buchhalter i in 

einer Handlung oder Öewerböanftalt s in der Rechenfunft: 

die Zaͤhl, welche durch eine andere multiplicirt wird. 

Factorey, lat., das Gefchäft, Amt, Gebäude eines Fal⸗ 
tors, die Waren⸗Niederlage. 

factotum, lat., wörtlid: Mad) Alles, d. h. Alles i in ls 
lem, Hauptfache. oder Perſon, Mittelpunft, Zriebrad. 

Factum, lat., die That, Thatfache, Begebenheit, Handlung, 

Gacultät, lat., Kraft, Fähigkeit, Naturgabe , eine gelehrte 
Zunft auf Univerfitäten, oder Die fämntlichen zu einer 


der 4 Hauptwiſſenſchaften: Theologie, Philofophie, Rechts⸗ 


gelehrtheit und Arzneykunde gehoͤrigen Lehrer. 

ſade, abgeſchmalt, gejhmaflos . (von Speiſen), laͤppiſch, 
ſchaal, bloͤde. 

fait, von etwas machen, franz., aus etwas ein. Ges 
werbe machen, betreiben. 

dakir, arab., eine Art heidnifcher für peilig gehaltener. 
Dettelmönche in Dftindien. 


Salbala, Zalbel, franz., Hand von Falten. an Braun | 


jimmer- Kleidern, Vorhangen ꝛc. 
dalkonett, eine Heine. Feldfchlange oder ein Gef, das 


hoͤchſtens 5 Pfund ſchießt. 


Falkenier — 14 — Faſanerie 


galtenier, ein „Selfenträger, bey der Vogeljagd mit ab⸗ 
gerichteten Falken. 
rk bel, lat., dem Irtthum, Fehlen unterworfen, truͤglich, 
irrfaͤhig. 
Fallibilitaͤt, lat., die Fehlbarkeit, Jerfaͤhigkeit, Truͤg⸗ 
lichkeit. 
Falliment, lat., das uUnvermdgen zu bezahlen, Handels⸗ 
ſturz Bankerut. | 
Kr —* lat., aufhören zu Bezahlen, Bankerut machen, 
ehlſchlagen. 
Falli«, ein Unzahlfaͤhiger, wegen Schulden rechtlich Aus⸗ 
getriebener. 
Salfariuß, lat., ein Betrüger, Berfälfcher von Geld, 
Schriften ꝛc. 
Fama, lat., das Geruͤcht, der Ruß die Sage, De den 
Roͤmern die Göttin des Gerüchte, 
familiar, lat., vertraulich, gemein. 
familiarifiren,lat., fi) vertraut, befannt, gemein mache. 
FSamiliarität, lat., die Vertraulichkeit. . 
famds, franz., berächtigt, verrufen, entehrend. 
Famulus, lat. . ein Diener, Aufwärter, auf Univerfitäten 
folche die den’ Studenten die Plaͤze anweifen, das Geld 
fuͤr die Profeſſoren einfordern u. ſ. w. 
famuliren, lat., dienen, den Aufwaͤrter machen. 


. Fanal, v. griech., eine Schiffslaterne; ein Leuchtthurm, 


an Meerufern, zur Leitung, Warnung fuͤr die Schiffer. 

Fanatiker, lat., ein Religionsſchwaͤrmer, überfpannter 
und dabey verfolgungäfüchtiger Menſch. 

fana tiſch, lat, fbwarmerifh. 

fanatifiren, I ” fchwärmen, und zur Schwaͤrmerey verleiten. 

Fanatismus, l., Glaubens- oder Religions-Schwaͤrmerey. 

Faufare, franz., ., ein Trompeter oder Hoͤrnerſtuͤk, auch an⸗ 
dere muſikaliſche, laͤrmende Stuͤke. 

Fanfaron, franz, ein Prahler, Großſprecher, Windbeutel. 

Fantaſie, Fantaſt ꝛc. ſiehe Phantaſt. 

Farce, franz., Poſſe, Narrenſtreich, Inftiged Nachſpiel. 

farin dB, lat., mehlig, mehlreich. 

farneſiſch, Benemung alter Kunftwerke aus der Samm⸗ 
lung des Pallaftes der römifchen Familien Sarnefe. | 

as, lat., Recht, Billigkeit; ſpruchwortlich: per fas et.ne- 
‚fas: mit Recht und Unrecht. \ 

Safanerie, ein Ort; ein..Garten, wo Safanen, d. h. 
ſchoͤne, Gold» und Silberfarbige Voͤgel gehalten werden. 
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Fasces, lat., ein Buͤndel Staͤbe — hervorragendem Beil, 
welches durch Gerichtsdiener vor den alt⸗roͤmiſchen obrig⸗ 

- feitlihen Perſonen hergetragen wurde, zum Zeichen ber 
obrigkeitlichen Gewalt. 

Faſchinen, franz., Neisbindel oder Wellen zur Ausfuͤl⸗ 


lung bey Wafferbauten,, “Feftungsgräben. . J 
Faſching, oberdeutſch, Faſtnachtszeit oder Beluſtigungen. 
Faſcikel, lat., ein Buͤndel, z. B. von Schriften. En 


Sata, lat., vielfache Zahl; von: _ 1— 
fatum, lat., Schikſaule, ſeltſame Begebenheiten. 
fatal, lat., eigentlich: zufällig, gewoͤhnlich aber fuͤr: wis 
derwärtig, ſchlimm. s — 
Fatalismus, lat., die Lehre von, oder der Glaube an ein 
unvermeidliches Verhaͤngniß, Schikſal. = 
Satalift, lat., ein Anhänger djefer Lehre. u | 
Satalität, I., die Widerwärtigfeit, das Mißgefchik, Unfall, 
fatigant, lat., ermüdend, muͤhſam. 
fatigiren, franz., ermüden, abmatten. N, 
Satigue, franz, die Ermuͤdung, heftige Anftrengung,- _ 
Strapaze. | on 
Fatum, lat., das Verhaͤngniß, das vorherbeflimmte, uns 
ausweichlidde Schikſal. nn 
Faunen, lat., nad) der Zabellehre, Wald s ober Feldgdtter, 
mit Boksfuͤßen. | Ä 
Fansse couche, franz, Fehlgeburt, ungeitige Nieder , - 
funft. 
Faute, franz., ein Fehler, Verſehen. | _ 
Fanteuil, franz., ein Arm» oder Lehnſtuhl. 
Fautor, lat., ein Gönner, Beförderer. - 
Faut=z$racht oder frais, franz, Nebenkoften, unvers 
diente Fracht. 9— . 
Favour franz., vom lat. Faror, die Gunſt, Gewogenheit. 
en faveur, franz., zu Gunſten, aus Gefaͤlligkeit. 
favorabel, lat., gänftig, vortheilhaft. N 
favorifıren, lat., begünftigen. 0 
Favorit, lat., ein Günftling, Liebling. 
Favoritin, lat., die Begünftigte, Geliebte. . 
Sayence, franz., Halbporzellan oder irdenes Geſchirr mit 
weißer Glaſur, wie z. B. Teller u. ſ. w. (von dem Erfin⸗ 
dungsort Faenza in Italien.) Ze 
Sebricirant, lat., ein Fieberkranker. N 
feeit, lat., er, fie hat e6 gemacht, wirb von Kuͤnſtlern 
unter Zeichnungen, Ge geſezt. 
itecha. Santwerh. | 10 \ 
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Serien, lat.,. Feyer- oder Ruhe⸗ Zeiten ; wo man von 


3 ste, franz., Feft, Feyerlichkeit, Freude, Gaſtmahl. 


Feudal, ſein Lehen oder Lehensſachen betreffend; daher: 


Feudal-Syſtem, die Lehens⸗-Verfaſſung, oder diejenige 


Fiakre, franz., eine Lohn⸗ oder Miethkutſche, oͤder Kutſcher. 
fiat, latı, e8 geſchehe! werde bewilligt! als Zeichen hie 


fiat justitia, lat., es gefchehe nad) Recht. 
Fibroͤs, lat., faferig, faͤdig. 


See — 146 — Fiction 

See oder Feye, — Ara 

felicitiren, lat., bKMuͤkwuͤnſchen. 

Selicitation, lat., Begluͤkwuͤnſchung. 

Kelonie, neulat., die Untreue oder der Frevel eines kehen⸗ 
mannes -gegen den Lehenherru. | | 

Selufe, ital. und franz., ein leuchtes Schiff ohne Verdek, 
mit Ruder und _Ergel, | 








Arbeit frey ift, Urlaub. 
ferm, lat., feft, derb, ſtandhaft, maͤnnlich. 
Ferment, lat., Giprungs: ‚Mittel oder "Sof, Sauertaig. 
fermentiren, lat., gahren. Ä 
fertil, lat, fruchtbar. 
gertiligät, lat., die Fruchtbarkeit, Ergiebigkeit, 

Feſtin, lat., Feſt, Gajterey, Schmauß. 

festina lente, lat, eile mit Weile! 

Seftivirät, lat., Feſtlichkeit, Feyerlichkeit. 

Feſton, franz., ein Gewinde oder Gehaͤnge von Blumen, 

Laub, Fruͤchten zur Verzierung, 


\ 


Fetiſch, Gözenbilder mehrerer wilter afrifanifcher Voͤlker⸗ 
ſchaften, beſtehend in Thieren, oder durch Menſchenhand 
gebildeten Figuren von Holz, Stein u. f. w. 


Fetiſchismus, dieſer Goͤzendienſt, Zauber : Glaube. 
Feudal-Recht, das Lehenrecht. 


Ordnung, nach welcher Lehensherrn oder Beſizer von Gi: 
tern, Andern nd Benuzungs⸗-Recht ertheilen, gegen ges 
wiſſe zu entrichtende Abgaben : oder zu leiſtende Dienſte. 


Feudum, lat., ein Lehen. 

Feuillage, franz., Laub, Laubwerf, Baumſchlag g. | 

Feuillette, franz., ein Weinfäßchen, in dem gewöhnlich 
der Burgunder verfandt wird und welches 70 — 80 Maaß 
enthaͤlt. 





herer Genehmigung. 
Siber, lat., eine kleine Safer, Zaſer, feines Aedercher. 
—R n, lat., die Edichtung, Erfindung. J 





p 
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didei⸗Kommis, lat, ein anvertrantes Gut oder Ders 
maͤchtniß, dad einem Erben auf beſtimmte Zeit zur Nuz⸗ 
nießumg überlaffen wird ober. bey einer Familie unper⸗ 
aͤußerlich bleiben ſoll. 


fidel, lat., treu, vertraut; ‘offen, luſtig, loker. 

Sivelität, lat.,. die Treue, Xreuherzigfeit, Sefligte, 

fides, lat., Treue, Glauben. 

fide, sed cui fide! lat., trau, aber fchan, wen? 

Fidibus, lat. Papier:Streifen zum Anzuͤnden der Ta⸗ 
baks-Pfeifen. 

Fieranten, ital., Kaufleute, die auf die Meſſe ziehen; von: 

fier a, ital., der Jahmartt die Meſſe. 

figiren‘, lat., anheften, befeſtigen. 

Figment, lat., etwas Erdichtetes. 

figuriren, lat., bilden, eine Geſtalt geben, Figur machen, 
ſich hervorthun, auszeichnen. 


figuͤrlich, lat., bildlich, in uneigentlichem Verſtand ge⸗ 


nommen. 
Filet, franz., ein geſtriktes Nez, Nez: ; Gewebe. 
$ilial, lat., von filia, die Tochter, eine Tochter- oder 


Mebenkirche, die zu einer andern, Hauptkirche gehort, 


und von deren Geiftlichen bedient. wird. 

Filou, franz., ein Spizbub, Beträger, Gaudieb. 

filtriren, lat., burchfeiben, läutern. . 

sinal oder Finale, latı, zum Schluß, Ende; auch ein 
Schlußſtuͤk in der Muſik. : 

finaliter, lat., endlich, ſchließlich, zulezt; 3 8. Final⸗ 
Urtheil, Sentenz — ein Ende⸗Urtheil oder —8— 

dinaneter, franz., ein. Beamter, der die Staats + Eins 
fünfte einnimmt und verwaltet, 

Sina » Collegium, Zinanz- : Dep artement öder 
Finanz Wefen, franz, die Staats » Verwaltungss 
Behörde: oder das Fach ber Einnahme und Ausgaben 
eined Staates; von: 

Finan zen, franz., die herrfchaftlidhen oder Staats⸗ Ei⸗ 
kuͤrfte, Abgaben oder Steuern; auch überhaupt: bie 
Vermögens = Umftände, bad baare 


Si fe, franz., die Feinheit, Sewandiei, tik, Syn 


fingiren, lat., erdichten, vorgeben, 
fingirt, lat., erdichtet, erſonuen. 
Finis, lat. das Ende, Echluß/ Biel, Endzwech. 
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kinis eoronat opus, Iat., Sprichwort Ende gab 
Alles gut. 
Sinte, ital., Heucheley, Ausflucht, Aſt, Kunſtgriff. 
Firma, ital. . die Namens s Unterfchrift einer Handlung 
Vollmacht, Befugniß. 
Firmament, lat., die Veſte oder das Gewolbe des Hm 
meld, der Weltbau. 
| Sirman, tuͤrk., ein Befehl, Beſchluß des tuͤrkiſchen Kaiſers. 
firmeln, lat., befräftigen, betätigen, einweihen, ‚einfegnen, 
(Kinder in der tatholifchen Kirche.) 
‚Firmelung oder Firmung, lat., dad Einweißen ber 
Kinder, die Zauf- Betätigung. | 
Sirniß, ein glänzender Anftricy, Lak für Holzarbeiten, über 
Malereyen u. ſ. w. | 
Fiscal, lat., ein öffentlicher Anklaͤger, beſonders aber ein 
der Einzieher, Verwalter von’ Staats: Eit 
kuͤnften. 
Fiscus, lat., die Einkünfte eines Staats oder einer. An 
ftalt, Staatskaſſe, dffentliher Schaz. 
Siftel, lat. eine Röhre, Pfeife, ein innerliches tiefes Go⸗ 
, ſchwuͤr; auch: erzwungene hohe Stimme. 
fiſtulds, lat., röhrig, vöhrge efchroärig, eiternd. 
fir, lat., feſt, beflandig, ſtimmt, unbeweglich, einge⸗ 
ſchloſſen, z. B. 
fixe Luft, lat., verfchloffene oder Stikluft; endlich aud: 
\ fertig, bereit, geſchwind. 
| Biration, lat., das - Feſtmaqhen, die Feſtſezung, Beſtim⸗ 


mung. 
fixe Idee, Jat.⸗griech., ein herrſchender Gedanke, Vor 
-ftelung, die immer und immer wieder kehrt; auch: eine 
Beni irrige Einbildung eines Geifteötanten, Wahn⸗ 
| nnigen. 
firiren, lat., feitfegen „ Beftimmen, ſich feft entfeließen, 
den Blik quf etwas richten, ſich anfiedeln. - 
Firſtern, unbeweglicher oder Ruheſtern, d. h. ein ſolcher, 
der nicht, wie z. B. Commeten und — ſeinen 
Stand gegen Andere veraͤndert, und eine gewiſſe Umlaufszeit 
hat, ſondern wie die Sonne feſtſteht und mit eigenen 
Lichte leuchtet. 
Sirum, lat., das ‚Beftgefezte, das fi dere, beftimmte Ein 
kommen oder Gehalt. 
Slagevlet, franz., eine Meine Floͤte ober Pfeifchen vos 
Jehr Durchdringenden Fon 





Flambean 19 ſott 
Flambe au, franz., eine Fakel, große Dachekerʒe. 


Blanfe oder Flanque, franz., die Seite, ver Fluͤgel ober. 


die Aptheilung eines Heeres. 


flanliren, flanquiren, franz., von ber Seite her bes. 


reichen oder befchießen, defen. 
$latterie, franz,, Schmeicheley. 
— franz., der Schmeichler. 
lattiren, franz., ſchmeicheln, liebkoſen. 
Flauto, ital., die Flöte, Querpfeife. 
fleetiren, lat., iwenden, biegen, verändern, 9. B. Worter 
nad) der Sprachlehre. 


Kleuretten, franz., füße Worte, Schmeicheleyen. 


Bien rons, franz., Blumenz oder Laubwerk zur Werden 


ung. 
feribet, lat, biegſam, lenkſam. 
leribilitdt, lat., die Biegſamkeit, Gef meiget. 
$lerion, lat., die Biegung, Wort: Veränderung, 


flibuftier, Srepbeuter oder Seeräuber, vormals in Ben. 


amerifanifchen Meeren. 


klintglas, eine in England verfertigte, ausgezeichnet hel⸗ 


le, reine Glasart. 

Slor, lat., die Bluͤthezeit, der Bluͤthenſtand, eine Samm 
lung bluͤhender Pflanzen, z. B. Nelkenflor. 

$lora, lat. die Blumengdttinn; der Inbegriff, das Ben 
zeichniß oder die Befchreibung aller, in einer gewiflen Ges 
gend, oder in einem Lande wild wachfenden Pflanzen, 


$loren oder F Iorin, Iat.-franz, ein Gulden (weil auf den 
erften zu Florenz geprägten Gulden eine Lilie ftund). 
zlores, lat. Blumen, Blüthen, die feinften, edelften aus 
un erpern durch Anfldfung ſich ſcheidenden Theile oder 
toffe. 


dloret⸗Seide, Flok⸗ Seide, Rauhſeide, d. h. gemeinere 


Seide, die aus dem aͤußern Geſpinnſt, oder aus dem Ab⸗ 
gang der guten Seide, verfertigt wird. 
oriten, at, blähen, im Flor, d. h. in Gluͤck, im Wohl— 


d ſeyn 
ſuen ſ ant, lat.,. blühend, im Mohlftande. 
slorift,,. Iat., ein Blumenfreund, Blumengaͤrtner. 
gloöfel, Iat., Blümchen, zierliche Wendungen, Ausdruke, 
Bilder in der Schreibart,; Rednerbluͤmchen. 
flosculds, Iat., blumig, gefhmädt, geziert. u 
fort, (hwiumend, Hießend; z.&. von Schüfen, Die nice 


, 


nn) 
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aufliegen; außerdem bedeutet flott auch: im Ueberfluß, 
Wohlleben, loker, liederlich. 

Flotte, eine Anzahl unter einem gemeinſamen Anführer 
ftehender Schiffe. 

Flotille, franz., eine Eleine Flotte, ein Geſchwader. 

Fluctuation, lat., das Wallen, Wogen, Schwanken; da⸗ 

ber: Unentſchloſſenheit. 

fluctuiren, lat. wogen, ſchwanken. 

fluid, lat., fluͤßig. 

Fluidität, lat., die Fluͤßig keit. 

Fluidum, lat., etwas zluſiges. ein fluͤſſiger Koͤrper. 

Soral: Lange oder Weite, lat., die Brennpunkts—⸗ 
Entfernung; von: 

Focus, lat., der Brennpunkt, Zuͤndpunkt, in Brennſpie⸗ 
"geln, d. h. der Puukt, in dem die Sonnenſtrahlen ſich 
vereinigen. 


Foecundation, lat., die Befruchtung. 

Foecundität, lat., "die Fruchtbarkeit. 

fvederalifiren, lat., verbuͤnden. 

Foedexralismus, lat., die Neigung oder das Syſtem, 
ein Laud in einzelne kleinere Republiken oder einzelne 
kleine Staaten einzutheilen, jedoch mit gegenfeitiger Ders 
bündung derfelben, unter einander. - 


-Soederalift, lat., ein Anhänger, Beforderer ſolcher Sim 
tenbündniße. 
Soederation, lar., in Verbindung, das Buͤndniß. 
fvederativ, lat., bundesmäfig, verbindet. 
fvederiren, mas foederalifiren. 
fvederirt, lat., verbindet. 
Foetus, lat., die Leibesfrucht, ungeitige Geburt. 
Koibleffe, franz. Schwahheit, allzugroße Nachſicht. 
Foliant, lat., ein Buch oder Band bon ganzer Sr 
eines halben Bogens. 
Folie, lor., Ölanzblättchen, von Gold, Silber, Zinn 
die Unterlage oder das Belege auf der Rüffeite des Spi 
gelglajes, 
Folio, lat., die Vlattfeite eines Buchs; ; die Bogen⸗ ⸗For 
oder Größe. 
Foment, lat., ein wärmender Umſchlag, ein Baͤhmittel. 
Fomentäation „Tat... der Umſchlag, die Bahung. 
fomentiren, lat., erwärmen, biihen, erleichtern. 
Fonktionür, lat., ein Gefchäftsführer, Beamtek. 


\ 





Fond — 11 — Foſfſil 


Fond, lat.franz., Grund, Grundlage, Boden, Tiefe, Hin⸗ 
terarund, Gelbvorrath, Kaffe, Vermögen einer Handlunges 
Anſtalt. 

Fondament, fondiren, ſiehe Fundament, fundiren. 

Fontaine, franz., Quelle, Brunnen, Springbrunnen. 

Fontanelle, neulat., eigentlid) : : ein Bruͤnnlein; gewoͤhn⸗ 
ih: ein Fünftlihes Gefhwiür zur Ableitung ungefunder 


Cäfte aus dem Körper; auch der Echlagbrunnen oder 


Blättchen auf dem Kopfe neugeborner Kinder. 


sorce, franz, die Erärke, Kraft, Gewalt, Kriegsmacht. 


Parforçe-Jagd, franz., das Hezen oder Jagen eines 
Hirſchen mit Hunden. 

Ireiten, franz., zwingen, ndthigen, uͤberwaͤltigen, ers 
flürmen. 

Form, Geftalt, Mufter, Bild ꝛc. von: forma, lat., 
pro forma,zum Schein, in optima forma, in 
befter Geſtalt oder Weife. 


Formale, Sormelle, lat., die Geftaltung, dad Uebliche. 


Sormali täten, lat,, die Fdrmlichfeiten, Umftändlichfeiten, 
Wohlſtands, Mflichkeits⸗ ⸗Gebraͤuche. 

formaliter, lat., fürmlid), auf gewöhnliche Art und 
Weiſe, auoͤdruͤklich. 

Format, lat., die Form, Groͤße eines Bogens oder Buche. 

Formation, lat., die Bildung, Geftaltung. | 

formidabel, lat., furchtbar, fchreflich. 

formiren, lat., bilden, geftalten. 

jermular, lat. . Mufter, Vorfchrift, 

nornication, lat., Hurerey, Unzucht. 

sort, lat.-franz., eine kleine Seftung, Befeſtigungswerk. 

forte, lat.:ital., in der Muſik: ftarf, 

Forte-Piano oder Pianoforte, ital., ein im Ganzen 
dem Klavier ähnlich gebautes Zaften » Inftrument , auf 
dem man aber den Ton verftärfen und ſchwaͤchen kann. 

Fortereſſe, franz., ein befeftigter Ort, Seftung, Burg. 

Sortification, lat., die Befeſtigung, das Schanz⸗ oder 
Befeſtigungswerk. 

fortificiren, lat., ſtaͤrken, befeſtigen. on 

fortissimo, ital., fehr flarf oder laut. | 

Fortung, lat. Sortüne, franz., nach ber Fabellehre: 
die Gluksgbitin daher: Gluͤk, Loos, Schikſal. 


Forum, lat., dad Gericht, der Gerichtshof. ° we 


doſſil, Sofl filien, lat., etwas ausgegrabenss, befonders 
Bteinartiges, z. B. von ‚verfleinerten Knochen, Zähnen ic. 


+ 


n 


Vonrage — 1852 — frappant 


Fourage, franz., die gileterung, "befonders Pferdefutter. Ä 

fouragiren, franz, Sutter oder andere Lebensmittel ſam⸗ 
meln, holen, auftreiben. 

F qurgon, franz., ein Gabel⸗ ober: Gepaͤk⸗Wagen, ſchwere 
Fuhr. 

fourniren, furniren, franz., anſchaffen, liefern, ver⸗ 
ſehen; dann: füttern, beſonders bey Schreinern mit duͤnn 
geſaͤgten Blaͤttchen von ſchͤnem Holz auslegen, uͤberzie⸗ 
hen; daher: 

[eurni ste Arbeit, eingelegte Zifchler « Arbeit. 
purnisäre, franz., die Lieferung, Anſchaffung, der Vor⸗ 
rath. 

Foyer, franz., der Heerd, auch Brennpunkt, Vereinigungs⸗ 
punkt oder Ort zu einer Verſchwoͤrung oder Schauſpiel. 
Beurtheilung.“ 

*F 4 engl., ein einfacher, furz ausgeſchnittener, leichter 


Fraction, lat., die Berechnung, der Zahlenbruch. 

Fractur, lat., der Bruch, z. DB. eines Beins; Frac⸗ 
— FA nennt man auch Die große gebrochene oder Ek⸗ 

pri 

‚ fragil, fat., zerbrechlich, hinfällig, ſchwach, ſündhaft. 

Fragiiitat, lat., die Zerbrechlichkeit, Schwachheit. 

Fragment, lat, ein Bruchſtuͤck, Ueberbleibfel ; eine eins 
zeine, gleichfam abgeriffene Echrift oder Auffaz. 

Sragmentift, lat., ein Brudhftüfs Schreiber oder. Her⸗ 

ausgeber. 

fragmentariſch, lat., In Bruchſtuͤken, abgebrochen. 

Franc, Franken, eine franzoͤſiſche Münze, etwa 27 Kreu⸗ 
zer am Werthe. 

franchement, franz., freyheraus, offenherzig, raſch. 

Franchiſe, franz., die Freymuͤthigkeit, auch Befreyung, 

3, B. von Laſten. 

franco, ital.⸗deutſch., frey, poſtfrey. 

Kant ital.-deutfch, frey heraus, unbefangen, offenherzig. 
ranfiren, frey, poftfiey madyen, durch Vorausbezahlung 
des Poſt⸗- oder Boteu-Geldes. 

Franken, nennt man in dem Morgenland, Taͤrkey ꝛc. die 
Europaͤer aller Nationen. | 

‚Branzof en, heißt man die eben durch die Franzoſen be⸗ 
Der verbreitete Zuftfeuche, anftefende venerifche Kranke 


frepnant, franz, auffallend, treßjend, überrafchend. 
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frappiren — 135 — Srottement 


frappiren,. franz., eigentlich ſchlagen; daher: erfchätte | 
überrafchen, befremden, auffallend fepn. f m ' 

Krater, lat., eigentlich: Bruder, Ordens ‚Bruber; such 
der Gehülfe eiyes Barbiers, Chirutgs. 

fraternell, lat., bruͤderlich. 

fraternifiren, lat., Bruͤderſchaft machen, vertraut um⸗ 
gehen. 

Fraternitaͤt, lat., die Bruderſchaft, aufrichtige Sreunde 
(daft, Treue, Eintracht. 

fraudulent, fraudulds, Iat., beträglich, trügerifch. 

Fraudulenz, lat., die Beträglichfeit, Berrägeren. 

‚gregatte, franz, leichtes, ſchnellſegelndes Kriegöhif, 
dad 20 —48 Kanonen führt. | 

freguent, lat., haufig, ſtark befucht, zahlreich. 

frequentiren, lat., befuchen, wohin gehen, fommen, mit 
der Bedeutung; oft: 

Frequenz, lat., der häufige, zahlreiche. Beſuch, Zuforuch, 

' Zulauf, Umgang, Menge. 

Fresco- Mahlerey, ital. al fresco, die Mahlerey mit 
Waſſerfarben auf frifchen Kalkwaͤnden oder Deden, wo 
fie fih von ferne fehr hr ausnimmt. 

Fricaſſée, franz; Kleingefepnittenes, gebämpftes Fleiſch, u 
‘auch von Geflügel. 

Ftiction, lat., dad Reiben, die Reibung. 

griedrich s d'or, preußifhe Goldmüänze mit dem Bibdniß 
des Königs, im Werth 5 preußiſche Thaler oder 9 Sl. 
theinifch. 

Itipon, franz, ein Schelm, Spizbub, Gauner. 

Sri ernerie ‚ franz., Spizbuͤberey, Gaunerep⸗ Schelmen⸗ 


7 


Frif eur, franz, ein. Haarkraͤusler. 
frifiren, franz., kraͤuſeln, dad Haar zieren. 
Friſur, lat. die Haarkrauſe, der Haarpuz. 
öritte, ital, die zuſammengemiſchten Zeſtandtheile, die 
Stoffe, aus denen dad Glas bereitet wird. 
frivot, Iat., eitel, Eleinlich, leichtfinnig, frech. 
| grivolität,. Iat., die Kleinlicpkeit, Nichtigkeit, glatteigafe 
tigkeit, der geichrfinn. 
Fronte, franz., die Stirn, Geſichtsvorderſeite, bie vorder⸗ 
fie Reihe eines Soldaten-Haufens. 
Örontifpice, franz. ., die Vorder s oder Hauptſeite, der Gie⸗ 
bel eines Gebaͤudes. 
örittemen t, Fra. das Beiben, die Reibung. 
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frottirnn — 15: — Futurum 
f rattiren, franz., reiben, abreiben, glattreiben, z. B. mit 
achs 


Anderer on, lat., die Befruchtung, rachtbeingung. 

ructuds, lat., fruchtbar, einträglich. 

. frugal, lat., mäßig, einfad), genügfam. | 

Srugalität, lat, die Maͤßigkeit, Eifachheit, Genuͤg⸗ 
ſamkeit. 

fruiren, lat., genießen. Ä | 

fugitiv, lat., flüchtig, oberflählih. - 

fulminant, lat., bfizend, donnernd, tobend, heftig. 

Sulmination, lat., das Bligen, Wettern, Toben. 

f ulminiren, lat., blizen, donnern, toben, fchelten. 

fumiren, lat., rauchen, dampfen, räuchern. 

Function, lat., die Verrihtung, Dienftverfehung, Amt, 

kirchliche Seyerlichkeit. 

functioniren, lat., verrichten, im Amte ftchen, Dienft 

“ serfeben. 

® undament, lat., Grundlage, Stüze, Sauptfache; in 
vielfaher Zahl: 

Surndamente, lat, Anfangsgrunde. 

fundamental, lat., was zur Grundlage dient, gehört, 3. B. 

FundamentalsGefeze, Grundgefeze einer‘ Verfaflung. 

Fundation, lat., die Gründung, Etiftung. 

K ndören, lat., gründen, fiften, errichten, ſich flüzen. 
uneralien, fat. ., Beerdigungss oder Begraͤbniß⸗ Anſtal⸗ 
ten, Gebraͤuche Koſten. 

funeſt, lat., traurig, verderblich, Ungluͤk bringend. 

Furie, nad) der griech. romiſchen Fabellehre eine Plage⸗ 
oder Rachegoͤttin; daher eine boshafte, zornige Perſon; 
auch: Wuth, Grimm, Hize. 

furios, lat., grimmig, wuͤthend, unſinnig, raſend. 

Furor, lat., die Wuth, Raſerey, wilde Begeiſterung. 

furtio, lat., heimlich, verſtohlen. 

Shfilfade, franz, die Erſchieſſung mit Kleingewehrfeuer, 
als militaͤriſche Todesftrafe; 

Fuͤſilier, franz, Soldat zu Fuß mit Flinte ꝛc. 

räfitiren, franz., erfchießen, zur Strafe todt! fchießen. 
FSuftd, ital., das Unreine, Verdorbene, oder unbrauchbar | 
rer Abgaug von erwas. | 

futil, lat., unnuͤz, untauglich, nichtig, laͤppiſch. 

F ueilitäe, Tat., die Nichtswuͤrdigkeit, Leerheit, Lapperey. 

Futura, lat., die Zukünftige, Geliebte, Braut. * 

F uturunrʒ Hat; das Zufiinftige, die zukuͤnftige Zeit. 
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G. — 168 Galsnen 


G. 
6. In der: Muſik iſt dieſer Buchſtabe die 8. Seite unſers 
Syſtems. 1* 

Gage, franz., das Pfand, Unterpfand, Beſoldung, Gehalt, 
ae Galle, italsfoan, £ Prachtklei | 
ala oder Galle, ital.ſpan., Hofs oder Prachtkleidun 
Staat, Sofeperlichten. | Hof | ” 
galant, franz., artig, höflich, einſchmeichelnd, zierlich, vers 

liebt; daher: | Eu N 
Galant, ald Hauptwort: der Liebhaber, Buhle. 
Galanterie, franz., Artigkeit, Höflichkeit, Perliebtheit, 

Buhlerey. ' N | 


Galanrerie: Waren, Zierrathen, Putz⸗, Schmuckwaren ; 


daher auch Salanterie-Händler. 


Galanthomme, ein Mann, von Welt, feiner Lebensart, 
De ya“ N oa 2 


ein Stuzer. ’ | | . Bu 
Salarie, griech. die Milchſtraße am Himmel. 


. 


 Galeere, ein Kriegsſchiff mit .2 Maften, Segeln un 


Rudern. _ u Ä 
Galeeren- Sklave, ein Menſch der zur harten Strafe. 

verurtheilt ift, gefeffelt auf den Galeeren zu rudern, oder 

fonft ſchwere Arbeiten in Seeſtaͤdten zu. verrichten. : 
Galeot, ein Ruderfuecht auf Galeeren. J 
Galeore oder Galiote, eine kleinere Galeere. 


Galerie, franz., ein bedeckter, mit Geländer oder Gitter 


verfehener Gang; ein Saal, wo Gemälde, Kunſtwerke 
oder andere Merkwürdigkeiten in Ordnung aufgeftellt find 5. 
bey Bergkunftftraßen ein in. Felfen gehauener Durdgang.: 
Galimathias, finnlos verbundene, verwirrte Begriffe, 


. Worte, leeres Geſchwaͤz, Kauderwelſch. 


Galterte, eine fihlelmige, gleichſam ‚gefrorne Eulze vom 
Speifen; der aus Knochen gefogtene dicke Saft oder Keim. 
gallicani fch, franzoͤſiſch 3. B. die Kirche, d. Kirchenglaube. 
Gallicismuß,' Franzdfifhe Kedensart, Eigenthümlichteit 
diefer Sprache.” . 
Gallien, Fräukreich; Gallier, ein Zranzofe. , 
Gallomanie, griech., die uͤbertriebene Sucht, alles was 
franzoͤſiſch iſt, 3. B. in der Mode, Sprache nachzuaͤffen. 
Galonen, franz., Treffen, Randſchnuͤre, Gold⸗ oder Sil⸗ 
berborten. FOR B —W u ’ . . 
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galoniren — 166 — Gascon 


galoniren, franz., verbraͤmen, mit Treffen befezen. 
WGalvanismus, eine nad, dem Italiaͤner Galvani Bo 

nannte Art des Elektrifirens, oder ein Wetallreiz auf Muss 

keln und Nerven. | 

‚galvanifiren, einen lebenden Körper in. den Zuftand fes 
zen, daß er jene eleftrifche Erfcheinungen hervorbringt. | 

Gamaſchen, franz., Weberfträmpfe. | 

Gambe, itäl., eine Bein» oder Baßgeige, die mit den 

Knien gehalten wird. | 
Ganglium; vielfache Zahl: Banglien, griech. ‚lat., Ner⸗ 

venverwiklung, Nervenknoten. 

Gangräna, griech., der heiße Brand, Krebs, Sauffleifch.. 
Ganymed, nad) der * Sabellehres der Mundſchenk des Ju⸗ 

piters, ein ſchoͤner Juͤngling. | 

Garant, franz., der Bürge, Gewährsmann. 

Garantie, franz., bie Buͤrgſchaft, Gewaͤhrleiſtung, Schug. 

— garantiren, franz., Buͤrge ſeyn, gut ſtehen. 

Gar çon, franz, Knabe, Junggeſell, Aufwaͤrter, Kellner. 

Garde, franz., Wache, Garde: bil Corps, die Leibwache 
3.8. eines Ärften, Seldherrn. 

Garderobe, franz, Kleiderfammer, Kleiderſchrank; auch 
die Kleider felbft, der Vorrath derfelben. 

Gardine, franz, Bette oder Senftere Vorhang. _ 

Gardiſt, franz, Einer, der unter der Leibwache bient. 

Ge fagen Die Franzoſen fürs Achtung! Kopf weg: vor⸗ 
geſehen! 

garniren, franz., mit dem Nöthigen verſehen, einfaſſen, 
beſezen, uͤberziehen. 

Garniſon, franz., die Beſazung, ſtehende Mannſchaft 
in Staͤdten, Feſtungen. 

garniſonniren, franz, in Beſazung ſtehen oder liegen, 

Garnitur, franz., die Einfaffung, Befezung, Werzierung, 
das Zubehör, Beſtek. 

Gas, eine gewiße Iuftartige Materie, die kuͤnſtlich bereitet 
und in gläferne Gefäffe eingefchloffen werben kann; ver« 
fhiedene Arten diejes Suftftoffes oder Gaſes mit befons 
dern ee find z. B. das Sauer ſtoff⸗, Stile 
ſtoff-Waſſerſtoff— Gas, u. f. m. 

Gasbeleudhtung, die in England erfundene, dort und 
immer“ allgemeiner benuzte Beleuchtung von Gebäuden, 
Straßen, u. f. w. mittelft des Gafes, das in Röhren bes 
liebig geleitet nnd angezündet werden Tann, 

Qaseon oder Gaseonier, Bewohner ber Fan Kante 


' 











Gasconade — 1857 — Genealsgie 


(haft Ga Beogne, beruhmt als Luſtigmacher, wizige 
Aufſchneider, Prahler, Windbeutel. 
Gasconade, franz., ein Streich eines Gascon, Aufſchnel⸗ 
derey, Prahlerey. 
gaſtire n, bewirthen, eine Mahlzeit geben. 
Gaſtirung, die Bewirthung, Mahlzeit. 
Gaſtrilog, griedh., ein Bauchredner. 
Gaſtrilogie, griech., die Bauchrednerkunſt. 
gaftrifch, griech., den Unterleib, Magen betreffend. 
Gaſtritis, griech., die Magenentzuͤndung. 
Gaftrolarrie, griech. Bauchdienerep, da man den Bau - 
ge feinem Gott macht. ' 
Saftromanie, griech., übertriebene Sorge für den Bau, 
EB: oder Zrinkluft. 
Gaftropoden, griech, Bauchfuͤßler, d. h., Warmer, bie - 
auf dem Bauche Friechen. 
Gaſtroto mie, griech. Bauchfchnitt, Bauchdffnung. 
gauche, franz., links, linkiſch, ungeſchikt. 
Shetie, franz., tinkifches , unbeholfenes Befen, U 


y. 
Siudieb, lat. kandftreicher, Gauner, Benteffihntider, 
Spibube, 
gaudiren, lat., fi freuen, fufti machen. 
Gaudium, lat., Freude, AB n, LAuſtbarkeit. 


Gaur, arab.-türk., nennen die Türken einen Nichtmaho⸗ 
medaner, in der Bedentung: Kezer, Chriftenhund. 

Gaze, franz, Slor ever Schleyer⸗Zeug, Nepeltuch. 

Gazelle, ans, eine Gattung Ziegenähnlicher, vierfüßis 
ger Thiere, Siegenhirfch. 
azette, franz., die Zeitung, vom ital. Gazetta, einer . 
feinen Münze, für welche anfänglic) ein Zeitungsblatt 
verfauft wurde, 

Gelee, franz., Gefrornes, Kunfteis, ein zur Erfriſchung 
dienender difer Saft, Sulze. 

Gemara, hebr., der zweyte Theil des juůͤdiſchen Talmuds, 
die Gefezauslegung. 

Gemmen, lat., ein. Edelftein, beſonders mit erhaben gen 
ſchnittenen Figurkn. 

genant, franz., beengend, laͤſtig, beſchwerlich. 

Geng, franz., der Zwang, die Beengung, beſonders des 
Wohlſtandes, der Lebensart. 

Genealogie, griech., Gejclechte / Regiſer, Stammbaum, 


s h r- 
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gencalbogiſch — 158. —gegnialifch 
auch bie, Kenntuiß "der Gefchlechtä « Folge oder Abſtam⸗ 


mung. 
genealegiſch, griech. nach der Abſtammung, die Ge 
ſchlechtskunde betreffend. 
Genealogift, griech, ein Forfcher ober. Wefchreiber der 
Geſchlechtskunde. 
general, lat., allgemein, überhaupt, zeigt. in verſchiedenen 
Verbindungen dad Allgemeine, oder von Perſonen einen 
gewiſſen hohan. Rang an z. B. General: Baß, der 
Hauptbaß, Generals Carte, die eines ganzen Landes, 
Generals ’ufpeltor, Generals Intendant ꝛc. 
General (der), ‚franz. ein Anführer,. Seldherr, Heer⸗ 
uͤhrer. 
ee ir fi imus, Frany., der Oberbefehlshaber. 
Generalitaͤt, franz, der, Rath, die Verſammlung aller 
Feldherrn, die Allgemeinheit: Ä | 
GenergleGapitän, frgitg., : Heer € Obeiſter, Befehle | 
haber einer Provinz. | 
Generalen Chef, franz., Anführer, befehlender ‚General, 
General, Superienrendent, Tan , seiftlicher , kirch⸗ 
licher Oberaufſeher oder 
General⸗ Bifarius, — der biſchofliche kicchliche 
Statthalter... ..-r 
Generation, lat... die. —— Fortpflanzung, ein 
Geſchlecht, beſonders ein enſchenalter oder Zeitraum 
von 50 —35 Jahren. . J 
generiren, lat., erzeugen, hervorbringen = 
generiſch, lat., geihlechrlidh, zum“ eſchlecht gehdrig. 
Gehneris communis, fat., "gemein chaftlichen Seidl | 
ted,, männlid), und weiblid). | 
Generi is feminini, lat. weiblichen ; generis mas- | 
culini, männlichen, ‚gener is neutrius, fächlichen 
Geſchlechtes, gener is omnis, von allen. drey Ge⸗ 
ſchlechtern, in genere, im Allgemeinen; N 
enerds, lat., großmäthig, edelmuͤthig, freygebig. 
enerofität, lat., Groͤßmuth, Freygebigkeit. 
generoso, ital. ., in der Mufif, in edlem Tone, Vortrage. 
Genefi is, griech., Entflehung, Urſprung; auch Name des 
1, Buch Mofis, weil es die Schdpfungsgeſchichte ent⸗ 
t. 
genetiſch, griech., was zur Erzeugung, Entſtehung ge⸗ 
hört, den Urſprung erklaͤrt. 
genialiſch, lat. geiſtvoll, erſinderiſch, angemdinlich. 
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Genialität — 159 — - Geographie 

Genialitaͤt, lat., Geiſteskraft, Geiſtesfuͤlle, Selbſterfind⸗ 
ſamkeit, Sonderbarkeit. 

Genie, franz., Natur⸗, Geiſtes⸗Anlage, beſondere Faͤhig⸗ 
feit zu etwas oder in einer Kunſt' ein ausgezeichneter ‚ 
fühiger Menſch, aber auch ein fonft eigenthümlicher, ein 
Braufes oder Schwindelfopf. 

Genie-Corps, Genie-Weſen, die Ingenieurd: Mann 
haft ; was zur Artilleries und zur Befeftigungskunft 
gehört, 

Genien, vom lat., Shusgeifter. oder Engel, Slügelfins 
ver, 3. B. auf Gemälden. ' 

geniren, franz., beläftigen, beengen, unangenehm, ber 
ſchwerlich feyn. | 

genirt, franz., gezwungen. 

Genitalien, lat., die. Zeugungs = Theile... 

Genitiv (us), lat., der 2te Tall in der Biegung und Ver⸗ 
aͤnderung der Woͤrter, z. B. des Vaters. 

Genius, lat., der Schuzgeiſt; der zur einen Zeit herr 
ſchende Ton oder Geiſt in etwas; auch das Eigenthuͤm⸗ 

liche, Unterſcheidende, 3.2. einer Sprache, a 

Genre, franz, Geſchlecht, Gattung, Art, & Ordnung, Sad. 

Öensdarmen, franz., Landjäger, Lands nder Straßen⸗ 
reuter, Polizey⸗ Wechter. 

Gens darmerie, franz., dad Landjaͤgeccorps, dad Stra⸗ 
9 oder Polizey-Militair. 

gentil, ‚franz., artig, höflich, von feinen Eitten. 

Gentilbomme, franz., ein Edelmann, Adeliger. 

Öentleman, engl., nennt man in England jeden, zwar 
ehe adeligen, aber doch gebildeten Mann von guter 
derkunft. 

genuim, lat., urfpringlich , aͤcht, unverfaͤlſcht. 

Genuinität, Aechtheit, uͤnverfalſchtheit. 

Genus, lat., Geſchlecht, Gattung, Haupt btheilung, ſi ehe 
auch generis ete. 

Geognofie und Geognoſtik. griech. die Kenntniß ber 
Erde, des Innern der Gebirge und ihrer Schichten ed 

Seognoft, griech, ein Erdfundiger, Gebirgskenner. 

geognoſtiſch, griech.; zur Erd» oder Gebirgskunde gehörig. 

Öeogonte, ‚griech., Lehre von der Entftehung und Vils 
dung ded Erdbodens. 

Öeograph, griech., Erdkundiger, Gröbefihreiber. | 

Geographie, Wied, die Erde uud Länder - Kunde oder 
Veſchreibuns · 
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geographiſch — 160 — Girant 


geographiſch, griech., zur Erbbefchreibung gehbrig. 


Geolog, griedh., ein Forſcher, Kenner der Erde, 

Geologie, griedh., die allgemeine Xehre oder Kunde von 
der Erde, ihrer Bildung, vermuchlichem Alter ıc. 

geologiſch, griech, die Erdkunde, Erdbildungslehre bes 

treffend. 

Beomantie, griech, die vorgeblihe Wahrfagerey aus 
Sand oder Erde. 

Geometer, griech., Erd⸗ oder Feldmeſſer. 


Geometrie, griech., die Feld⸗ oder Erdmeßkunſt. 


ge ar griech. ‚zur Mepkunft gehdrig, meßfünfb 


Georgica, lat., ländliche Gedichte oder Schriften uͤber 
Landwirthſchaft, vom römifchen Dichter Virgilius. 
Geoſtatik, griech., die Lehre vom Sleihgewichte fefter 

Körper, ein Theil der Mechanik, 
eriren, lat., fi) als etwas ftellen, benehmeun, ausgeben. 
ermane, lat. ., ein Deutfcher. - 
Germanien, lat., Deutſchland. Zu 
a rmanif ch/ deutfch, nach deutfcher Sitte, 
ermanismus, griech., eine Eigenthuͤmlichkeit der deut⸗ 
ſchen Sprache. 
Germination, lat., die Keimung, Keimzeit, Bluͤthe. 


Geronten, griech. Namen hoher obrigkeitlicher Perſonen 


in dem altgriechifchen Staate Sparta. 
Gerundium, Iat., der Theil eines Zeitworts, welcher 
anzeigt : daß etwas zu thun, zu laffen fen, 
Befticulation, lat., die Beberden-Eprache, Geberdenfpiel, 
gefticuliren, lat:, beym Sprechen Geberden machen. 
Geſtus, lat., die Handbewegung oder jede andere die Rede 
begleitende Bewegung des Koͤrpers. 
Giganten, griech., nad) ber Fabellehre: ungeheure Rie⸗ 
5 mit ſcheußlichen Geſichtern, und fehlangenartigen 
uͤßen. | 
Gigantifd, griech., riefenmäßig , 3. B. eine Arbeit. 
Milde, griedy., eine Zunft, Innung ber Handwerker, ges 
ſchloſſene Geſellſchaft.d | 
Giler, franz., eine Wefte, Wamis ohne Aermel, Bruſttuch. 
Girandole, franz, ein Armleuchter, bey Feierwerfen 
eine Sonne oder ein Feuerrad, 
Girant, ital.sfranz:, ein Kaufmann, der einen ' für ihn 
ansgeftellten Wechfel an oder für einen Andern, der dann 
Girat heißt, überträgt oder nmichreib t. 


giriren 


giriren — .161 — Glouton 


giriren, lat., Wechſel oder andere Zahlungen umfchreiben | 
oder übertragen, 

Giro, ital., der Uinlauf, die Rutſchrelbung— Uebertragung) 
Anweiſung eines Wechſels auf Andere; daher: 
Girobank, ital., eine, Wechſelbank oder ein Inſtitut, wo 

Wechſel übertragen, ab = und zugefchrieben werden. Ä 

Gitarre, fpan., ein Saiten⸗ Juſtzument— aͤhnlich, doch 
Heiner als Cither und Harfe. 

Glace, franz., Eid, auch kuͤnſtliches Öeftornes, ‚ein er⸗ 
friſchender Eaft. 

glaciren, franz, gefrieren, eiskalt machen, überzufern, 
mit einem Glanz überziehen, überfchmelzen. . 

Glacis, franz, die abhängige Seite, ‚äußere. Abdachunug 
von Feſtunge werken, bey manchen Staͤdten als Spazier⸗ 
gang gebraucht. 

Gladiator, lat., bey den alten Römern, ein zum Schau⸗ 
ſpiel auf Leben und Tod Fämpfender Fechter. 

Glandeln, lat., Eicheln, Druͤſen; beſonders am Halſe 

des menſchlichen Koͤrpers. | 

| glandulds, lat., druͤſig, druͤſenvoll. 

glaſiren, verglafen, mit Glaſur oder dinnen, glänzen 
dem Farben s Meberzug defen oder überfchmelzen. 

Glaucoma, grieh., Blendwerf, blauer Dunſt vor dem 
Augen; daher: grüner oder auch grauer Stahr. 

Gletf he r, heißen in der Schweiz: die Berge oder Gründe. 
von nie fehmelzendem Eife. 

Globus, lat, die Kugel, eine kuͤnſtliche, die Erd⸗ oder 
den Himmel vorftellende Kugel. 

Ölorie, von gloria, lat., Ehre, Glanz, Hewlichkeit 
auf Gemaͤlden, Kupfern, der Heiligenſchein, Strablen⸗ 
Kranz. 

Glorification, lat., Verherrlichung, Verklaͤrung. 

gloriren, lat., rähmen, großthun, prablen. 

glorids, lat. ruͤhmlich, ruhmwuͤrdig, herrlich, großſpre⸗ 
cheriſch. 

Gloſſator, griech. slat., ein Ausleger, Erklaͤrer durch Nee 
denbemerfungeu. 

Gloſſe, gried., Erklärung, kurze auölegende Randbe⸗ | 
merkung. 

gloffiren, griech., mit kurzen Auelegungen, R Randbemer⸗ 
kungen begleitet; auch beſpoͤtteln, beißend tadeln. 

Gloſſitis, griech,, die Jungen - Entzündung, 

Glouton, franz, ein Vielfraß. 


Rep. Handwörth, 41 
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glutinos — 162 — Sonomrhda 


glutinds, lat., klebrig, leimig, zaͤhe. 

Gly hit oder Glyp it griech., die Eteiiſchueidekanſt 
Bildhauerey. | 

Glyptographie, griech., die Wiſſenſchaft oder Beſchrei⸗ 
bung von den geſchnittenen oder geſchliffenen Steinen, 
Gemmen-Kunde. | 

Siyptotber, griech., Sammlung von geſchnittenen Stei⸗ 
nen und auch‘ Alterthämern bdiefer Art. 

nei, eine dem ‚Granit. ähnliche Gebirgsart. ' 

Gnom, gried., ein fabelyafter Erdgeift, Erdmännchen, 
oder Berggeift. 

Gnome, griech, Turzer Lehrfaz, Sinn- oder Denkſpruch. 

Gmomologie, griech. „ eine Sammlung von Sprichwoͤr⸗ 
. tern, Denkſpruͤchen. 

Gnomen, griech., ein Sonnenuhrzeiger, Sternweifer. 

Gnomonif, griech., die Lehre von den Sonnenuhren. 

Gnoſis, ‘griech., Kenntnif, Wiſſenſchaft, vorgebliche ge⸗ 
heime Gottes Erfenntniß, Offenbarung. 

gnoſtiſch, griech., diefe geheime Kenntniß oder bie Gno⸗ 

ſtiker betreffend, d. h. eine Eefte won Menfchen in 
den erften chriftlichen Jahrhunderten, welche fi ch beſon⸗ 
derer Einſichten und Offenbarungen ruͤhmten. 

Gobelet, franz., ein Becher, Trinkglas, Taſſe. 

Goddam, engl., Betheurung, Schwur: Gott verdamme, 
ſtrafe mich! 

God fan the King, engl., Gott erhalte den König, ꝛc. 
die Anfangsworte des bekannten engliſchen Dolls; und 
‚Sreuden = Liedes. 

Goel, hebr,, ‚ „der Blutraͤcher bey den ehemaligen Juden 
oder der naͤchſte Verwandte eined Ermordeten, der dad 

RKecht hatte, den Mörder aufzuſuchen und zu toͤdten. 

Gojim, hebr., nennen die Juden Alle die, welche nicht 
von ihrer Religion ſind. 

Golf, ital., der Meerbuſen oder eine Einbiegung, Bucht, 
des Meeres und des Landes. 

Gondel, ital., eine Art, beforders in Venedig gebräud)s 
licher, mit hohem Echnabel: verfehener Luſt-⸗Schiffe, 
ohne Eegel. | 

Gondelier ‚ 'Ttal., ein Gondelfahrer, Schiffer mit. ſolchen 
Luſt⸗Nachen. | 

GSoniometer, griech. ., ein Winkelmeſſer. 

Goniometrie, griech., die Winkelmeßkunſt. 

Gonosrhba, wie der Saamenfluß, Brippen “ 
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Gordiſcher — 163 —  gradafin.* 


Gordiſcher Ruoten, Iat., ein, der alten Gefchichtsfage 


nad) im der alten Stadt‘ Gordinm aufbewahrter,. noch ” 


von Niemand vorher aufgelöfter Knoten, den aber König 
Alerander der Große von Macedonien mit dem Schwerdt 
3 daher für: ‚eine fehr verwilelte, ſchwierige 
Sache 
Gorge, franz, Kehle, Hals, Gurgei, Buſen, Bruſt. 
Gorgonen, griech, nad) der Fabellehre 3 graufame, haͤß⸗ 
lich geſtaltete Schweſtern, Namens: Medufa, Stehno, 
Eurpale. 
gothifch, von oder nach Art ber Gothen, eines alte 
germaniſchen Vdlkerſtammes; 3 von ihnen ſtammen noch 
viele erhabene, aber f öwerfällige, überladene Werte ‚ber 
Baufunft her, z. B. Kirchen, Schloͤſſer ıc. | 
Gouache, franz., Mahlerey mit Waſſerfarben. 
| Sourmand, franz... ein Vielfraß, Schwelger, kelermaui— 
| Wohlſchmeker. 
Gour mandiſe, framz., Gefraͤßigkeit, Schwelgerey, Beer 
haftigfeit. 
Gout, franz, Geſchmak, Neigung, Wohlgefallen. 
Gouter, franz., Abend = oder Zwiſchen-Eſſen. 


gontiren, franz., koſten, verſuchen, Geſchmak an etwas 


finden, billigen, gutheißen. 
Gouvernante, franz., die Hofmeiſterin, Erzieherin. 
Gouvernement, franz. ., ‚die Regierung, Verwaltuug 
—* Staats, Landesbezirk, Statthalterſchaft, Leitung⸗ 
rung. 

‚Gouverneur, franz, Statthalter, Landvogt eines Bezirks, 
| Befehlehaber einer Stadt oder Feſtung, Hofmeifter; Er 
zieher. 
gouverniren, franz., regieren, herrſchen, gebieten, ver⸗ 

walten, leiten, pflegen, erziehen. 

Governo, ital., bey Kaufleuten fo viel als: zur Regel, 
Richtſchnur. 


Grace, franz., Gnade, Huld, Gewogenheit, Ynftand, An⸗ 


muth,/ Liebreiz, 
gracids, franz., gnaͤdig, angenehm, lieblich, gefällig: 
Graziöoso, ital., in der Muftf mit lieblichem, gefalligem 
Ausdruk. 

Grad, lat., Schritt, Stufe, Rang, Wuͤrde, der 360. Theil 
| eines Kreifes: in, der mathemgtifchen Erdbefchreibung 
ein Raum von 15 deutfchen Meilen ober 80 Stunden, 
gradatin, Jat., ‚finfenweife, allmaͤhlig. 
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Bradatien — 164 — | grandios 


Gradation, lat, die ſtaſenweiſe Erhebung, Steigerung, 
Zunahme. 

gradiren, lat., erhöben, verbeffern; Salzwafler lautern, 
abtrbpfeln ; ven Gold beffern Gehalt und höhere: Farbe 

geben. 

Gradir- Haͤuſer oder Gradir⸗ Werke, Gebaͤude, 
Maſchinen, in oder durch welche das Salz geſotten und 
gelaͤutert wird, durch Abdampfung ꝛc. au). kekwerk ge⸗ 
nannt. .. 

Graͤduale, lat., Kirchenbuch. der Kathpliten; enthält die 
bey der Meſſe üblichen Stufengefänge: ve 
Sraduation, lat., die Abtheilung in Grade, Ertheilung, 
Erlangung einer Wuͤrde auf Univerſuaͤten, z. B. die ei⸗ 
nes Magiſters, Doktors. 
graduiren, lat., nach Graden abtheilen, beſonders aber 

eine gelehrte, akademiſche Wuͤrde ertheilen oder erhalten. 
araduirt, lat., mit einer afademifchen Morde begabt. 
Gradus, lat., fiehbe Grad. - ..; 

graeca fides, lat., wörtlich: griechiſche Trene, im übeln 
Sinne: für: Untreue, Falſchheit, Liſt. 

graͤciſiren, griech., die Griechen nachafmen , 3 B. in 
den Sprad)= Eigenheiten, 

Graͤcismus, lat.=gried)., Sprachgebraud), Spracheigenheit. 

Grammaire, franz., Grammatik, Sprachlehre: 

grammatifalifch, griech., die. Sprachlehre betreffend. 

SGrammatifer, Grammatikus, ‚griech:,. ein Sprad)r 
forfher, Sprachlehrer, aud) Anfangsſchuͤler in derſelben. 

Gramme, franz., eine Gewichtseinheit. oder ein ſeht 
kleines neu⸗-franz. Gewicht. — 

Gran, lat., ein ſehr kleines Gewicht für Sol -, Apothe⸗ 

ker⸗ und andere Waaren, etwa ein boſtel Quentchen oder ein 
240ſtel Loth. 

Granate, eine apfelaͤhnliche, wohlſchmekende Frucht bes 
in warmern Ländern wachfenden Sranatbanmed;:. ferner: 
- ein dunkelrother Edelſtein, z. B. an Halebandern ; end⸗ 
lich: eine mit Pulver gefuͤllte Hohl⸗ oder Brandkugel 
ehemaliger Grenadire. 

Grande, ital.⸗ſpan. ein Großer, d. b.-. Hochadelicher in 
Spanien. | 

Grandezza, ital.«{pan., Größe, Hoheit, Birde; auch 
Adelſtolz. 

grandig, lat. kieſig, grobſandig; großartig, be 

grandios, ‚lat., sro erhaben, praͤchtig. 


' 








Srandiofitdt _ 165 — Gravitation 


Grandiofität, lat. Groͤße, Erhabenheit, Pracht, . B. 
in Mahlerey, Baukunſt. | 
graniren, ‘ober granuliren, lat., Eörnig machen, in 
Köruchen‘ verwandeln. 
Granit, Köruerftein, eine fehr harte Stein» und zwar 
Urgebirgs-Art, van verſchiedenen Farben. 
granum salis, lat., wörtlih + ein Körnchen Salz, im 
Spridjwort:. cum’ grano salis, fo viel ald: mit Eine 
fi rt. Urtheilskraft, Verſtand, Maaß und Ziel. 
Graphik, griech.,, die Schreibkunſt, auch Zeichen⸗ oder 
| Maplertumg, 
graphiſch, griech. ſchriftlich, bildlich. 
graſſiren, lat., umher, oder im Schwange gehen, ein⸗ 
reißen, wuͤthen. 3. B. Krankheiten. 
Gratial, lat., Dankgeſchenk, Trinkgeld, Erkenntlichkeit. 
gratias, lat., (scil. ago,) ich danke, oder auch nur: Dank! 
Ä ÖGratification, Iat., Vergütung, Belohnung, Geſchenk. 
gratificiren, lat., belohnen, vergäten, ſchenken, willfahs 
ren, begnadigen. 
gratis, lat., umfonft, unentgeldlich. 
gratuito, fat. umfonft, nuzlos, freywillig. 
Gratulant, [at., ein Gluͤkwuͤnſchender. | 
Gra tulation, lat., die Gluͤkwuͤnſchung; ; con: 
gratuliren, lat., Gluͤk wuͤnſchen. 
Gravamen, lat., (vielf. Zahl: Gravamina) eine Bes 
ſchwerung, Klage. 
Gravantia, lat., beſchwerende Umftände, Klagfachen. 
grave, ital., in der Muſik: mit Ernſt, Wuͤrde, Feyer⸗ 
lichkeit. 
Graveur, franz., ein Kuͤnſtler, der Mappen, Namen u. 
in Stein.oder Metalle einfchneidet. 
graviren, lat.-franz., flechen, einfchneiden oder graben ; 
auch Beſchwerde führen, beladen. 
Gravirkunſt, Iat., die Steinfchneide>, Kupferfiecher « u 
etzkunſt. 
gravirt, lat. geſtochen, eingegraben, geaͤzt, auch be⸗ 
ſchuldigt. 
Gravität, lat., Schwere, Gewicht, Ernſthaftigkeit, Mürde, - 
fteifes, vornehmes Wefen. 
Br nf hat. "eenflhaft, würbenvoll, fteif, vornehmz 
thuend. 
Gravitkation, lat., die Schwerkraft, der Druf eines 
Körpers durch feine eigene Schwere. Be Ä 


gravitiren — 166 — Guardian 


grapitiren, lat., die Schwerkraft aͤußern. 
Grazie, v.lat., Anmury, Reis, Auftand. 


Grazien, lat., nach der beidwifchen Gößterlehre: die 5 


Goͤttinnen alles Anmuthigen, Schönen, Gefälligen, deren 
Namen: Aglaja, Thalia und Euphrofine. 
granioso, ital., in der Muſik: anmuthig, lieblich, ges 
llig. 
Greffier, franz., Staats⸗, Gerichts- oder Amts⸗Schreiber. 
Gregorianiſcher Calender, der auf Anordnung Papſt 


.. Gregors WI. im Jahr 1582 verbeſſerte und eingefuͤhrte 


Sn 


Salender.. - 


Griffonage, franz., das Gekrizel, die Schmiererey, 3.2. 


einer fchlechten Schrift. . 
griffoniren, franz., krizeln, ſchmieren, unleferlic) fchreiben. 
Grille, lat., das Heimchen, eine Inſekten- oder Muͤken⸗ 

art, die zumal des Abends im Grafe ſich hören laßt. 
Grimaffe, franz, wunderlihe Geberde, WBerzerrung, 

Verftellung des Gefichts. “ 
Grippe, franz., ein bösartiged Echnupfen » Fieber. 
Grifaille, franz., Graumahlerey, grau auf grauem Grunde, 


Griſette, franz, graues Zeug, gemifcht aus Wolle, 


Leinen oder Seide; aud) eine liederliche Weibsperfon. 

Gros, franz., das Große, Ganze, der größte Theil. en 
gros, franz., d. h. im Großen, Ballen » ober, Eents 

. nerweis handeln. 

®roffier-oder Groffift, franz.. sin Großhändler, Kaufs 
mann im Großen. 

Großmogul, oftind., der ehemalige mächtigfte Fuͤrſt in 
Indien und im mittleren Aſien, deffen Reich aber jet 
zerftört und zertheilt ift. N 

Groß⸗Vezier, tuͤrk. der erfte Staatöbeamte, Oberfeld- 
herr oder Etatthalter des türkifhen Kaifers. 


grotesk, ital-franz., in der Mahlerey und Bildhauers 


kunſt: ſeltſam, wunderlich,, unnatuͤrlich, bunt. 
Grotte, ital.-franz., eine kuͤnſtliche, z. B. mit Steinen, 
Muſcheln oder dergl. ausgelegte Hoͤhle. 
Brouppe oder Gruppe, franz., Zuſammenſtellung, Ber 


*. Bindung von. mehreren Gegenftänden, Bildern, Perfonen, 


zu einem’ Ganzen, . 
sruppiren, franz, zufammenflellen ,:zu. einem Ganzen 
vereinigen. 
Buardian, ital, ein Wächter, Oberauffeher oder Bor 
fieher eines Moͤnchskloſters u... 
u, 


’ | 

Gubernator — 167 — Gynantrop 

Gubernator, guberniren ꝛc. ſtehe Gouver. ꝛc. = 

er ide, franz., Führer, Wegweifer, Begleiter, Geſchaͤfts⸗ 

rer. 

Guitgnon, franz., Unfall, Ungluk, im Spielen. 

Guillotin, die von dem Erfinder Guillotin benannte, in 
‚der franz. Revolution aufgefommene Köpf: Mafchine, 
Hinrichtung durdy ein Fallbeil. 


guillotiniren, durd) dieſes Fabel hinrichten. 0 
Gruinee, eine englifhe Goldmuͤnze von Werthe einer kouis⸗ 








dors oder 11 Gulden. 

Guirlande, franz., Blumenkranz oder + Gewinde. 

Guitarre, fiehe Gitarre. . | 

Gummi, grab.. Schleim, Baum: oder Kleb⸗ Harz. 

Gummi elasticum .pder. gomme elastique, franz., 
Federharz, zum Auswilchen der Bleyſtifeſchrift, auch 
Cautchuk oder Katſchuk genannt. 

guſtiren, tat., ſchmeken, koſten, verfuchen, billigen, gut⸗ 
heißen. 

guftds, geſchmakvoll. Guſtus, lat.gusto, ital. goüt, 
franz. Geſchmak, Wohlgeſchmak, Vergnuͤgen, Gebrauch, 
Tracht. Daher das lateiniſche Sprichwort: de gustibus 
non- disputandum est, über den Geſchmak oder Sachen 
des Geſchmaks fol man nicht flreiten. | 

Guttural-Buchſtabe, lat. Kehl: oder Saum » Buch: 
ftabe , welcher durch die Kehle oder Gurgel ausgeſprochen 
wird, wie k, ch, ꝛc. J 

Gymnaf iarch, griech., ein. Vorſteher, Aufſeher uͤber ein 

Gymfiafium, griech., eine höhere, gelehrte oder wiſſen⸗ 
ſchaftliche Anftalt. 

Gymnaftif, gried)., die Kunft oder Fertigkeit, mancher⸗ 
ley Leibesbewegungen, z. B., Springen, Klettern ꝛc. zu 
lehren oder vorzunehmen; ; daher gymnaſtiſche Ue— 
bungen oder Spiele, ſolche, die dem Körper Stärke, 
Gewandtheit geben. 

Gynaceum, griedy., die bey Griechen und Kömern und, 
auch bey andern Völkern zum Aufenthalt der Weiber und 

‚ ihres Gefindes beftimmte Abtheilung der Gebäude. 


Gynaͤcologie, griech, die Kehre, oder Naturgefchichte des . 


eiblichen Geſchlechts. 
Gynakokratie, griech., die Weiberherrſchaft, Weiber 
Staat oder Regierung. J 
Gynaͤkomanie, griech., die Weiberſucht. 
Gpnantrop⸗ gie ein Weibs Mann, zeätter. 





N 


Gyps ee Hachts 
Gyps, eine Art Kalkſtein, bald mehlig, bald feſt und von 
verfchiedener, doch meiſt weißer oder ajchgrauer Farbe. 


Gyromantie, griech, Wahrſagerey durch Drehen oder 
Herumgehen im Seile. 





.e . . H. 

In der Muftt iſt dieſer Buchſtabe. der 1ete Ton. H.a, für 
hujus anni, dieſes Jahrs. u. ın. für hujüs mensis, 

- diefed Monats, 

Haartour, ein Haar: Aufn, von Rtien Haaren. 

 'Habeas- Corpus - Akte, lat., ifl ein (mit jenen Wors 
ten anfangendes) Grundgefez der Verfaſſung Englands, 
vermoͤge deſſen ein Einwohner, wenn er verhaftet wird, 
in Zeit von 24 Stunden verhoͤrt und gegen Bürgfchaft 

freygegeben werden muß, wenn es Fein Hauptverbrechen, 
ſondern z. B. Schulden betrifft; bey innern Unruhen 

" wird diefes Gefez zuweilen für eine Zeitlang fuspendirt 
oder aufgehoben. 

habeas tibi, lat., hab’ es für dich oder an dirs ſchreib 
es dir ſelbſt zu. 

bhpabeat'sibi, lat., erhab es an ſich, ſchreib es ſich 
ſelbſt zu. 

habil, lat., geſchikt, tauglich, gewandt, hurtig. 

Habilitaͤt, lat., die Geſchiklichkeit, Tuͤchtigkeit, Ge⸗ 
wandtheit. 

habilitiren (ſich), lat. geſchikt, faͤhig, tauglich machen; 

auf hohen Schulen durch eine gelehrte Streitſchrift feine 
Züchtigfeit zum Lehramte beweifen. 

Habit, franz., Kleid, Tracht, Anzug. 

habitabel, lat., bewohnbar. 

habitant, lat., wohnhaft. 

Habitant, lat, der Einwohner, Bewohner. 

Habitation, lat., Wohnung, Wohnungs⸗Recht. 

Habituͤde, feanz,, Gewohnheit, Fertigkeit, Gefchikfichkeit, 
Haltung des Körpers, Beſchaffenheit. 

habituell, lat., angewöhnt, geläufig, fertig. 

Habitus, lat., Zuſtand, BVeſchaffenheit, Haltung, Tracht, 
Kleidung. 


| Hachis, ang etwas Gehattes, Halfleiſch. 
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Bar — 160 —  Hanfa 


Havee; grieh., das Sthätten .. oder Todtenrelch, die Un⸗ 

terwelt. 

Hadſchi, tuͤrk. ein Muhamedaner, der ſeine Wallfahrt 
nach Mecca oder ein griech. Chriſt, der ſie nach Jeruſa⸗ 
lem ˖gemacht hat. 

Haͤmgtokbogie, griech., die Lehre vom Blute. 

Haͤmatophobie, griech. die Scheue vor Blut, Aber⸗ 
laßſcheu. 

Haͤmoptyſite, griech., Blutſpeyen, Blutauswurf. 

Haͤmorrhat ie, griech., Blutverluſt, Blutſturz, Blutfluß. 

Haͤmorrhor̃den, grichh.,. die goldene Aber, ber Bluts 
Drang und Fluß aus dem After. 

hamoftatifc), griech., blutftillend. 

Haeres, Heres, oder Hereditarius, It, der Ers 
be, Erbnehmer. 

Haereditas, lat., die Erbfchaft, das Erbrecht. 

Härefte, griech, Kezerey Abweichung von der herrſchen⸗ 
den Kirchenlehre. 


Haͤreticus oder Haͤretiker, griech, ein Kezer, Irr⸗ 


glaͤubiger oder Irrlehrer. 


haͤretiſch, griech., kezeriſch, vom Kirchenglauben ab⸗ 
weichend. 


haͤſitiren, lat., in der Rede ſtoken, ſteken bleiben, zwei⸗ 


feln, unſchluͤſſig ſeyn. 

Hagiograͤpha, griech., diejenigen Bücher des A. Teſt. 
welche die Juden von dem Moſaiſchen Geſeze und den 
Propheten unterſchieden, und welche die Ste Claſſe bib⸗ 
liſcher Buͤcher ausmachen; naͤmlich: das Buch Hiob, die 


Pſalmen, Salomons Spruͤche, Prediger und Hohelied, 


Kaglieber Jeremiaͤ, Ruth, Eſther, Daniel, Eſra, Ne⸗ 
hemia, und die Bucher der Chronik. 
bagiologifch, griech, was von Heiligen oder heiligen 
Dingen handelt. 
Halle, ein Bogengang, Borhof. 
Sallejuiah, hebr., lobet den Herrn! Gelobt fey Gott! 
Halloren, bie Salzarbeiter zu Preußifch = Halle. — 
Hallonen, g., Höfe oder Dunſtkreiſe um Sonne und Mont. 
Halurgie, griedy., die Salzwerf= Kunde. 


Hamadryade, griech. .„nach der Fabellehre: Baumgbttin- | 


nen oder Nymphen, 


Yanfa, 'Dünfe, Hanfeatifher Bund, altdeutſch, 


eine berühmte‘, mächtige Handelsverbindung vom 13: 
bis zum 16. Jahrhundert, welche 35 deutſche Staͤdte in 


— 


Harodſch ..—10.—  Hetfheriff 


fih: faßte, und unter welchen - Hamburg „. Liühel und 
Bremen, die auch jezt noch Hanfee : Städte heißen, 
die bedeutendflen waren. 
Haradſch, türk., Tribut, Kopfgeld, welches alle Nichtma⸗ 
homedaner dem tärfifchen Kaifer entrichten mäffen.. . 
Harangue, franz., eine feyerliche Anrede, Standrebe. 
baranguiren, franz., eine folche Rede halten. 
harceliren, franz., beunruhigen, nefen, anfallen. 
Hardes, franz, Kleider, Neifegeräthe, Gepäf. 
bardi, franz, kuͤhn, beherzt, frech, verwegen. 
9: FAR] fe, franz., Kühnpeit, Dreiftigkeit, Kekheit, Hery 
haftigkeit. Bu J 
Harem, tuͤrk. in den Haͤuſern vornehmer Türken derjenige 
Theil, wo ſich die Frauen und Beyſchlaͤferinnen unter 
ſtrenger Aufſicht aufhalten muͤſſen. 
Be fin oder Harlequin, franz, Zuftigmacher, Hands 
wurft. 9. I 
Harlekinade, franz., Poſſenreiſſerey, Hanswurſt-⸗Streiche. 
Harmonie, griech. Einklang, Wohllaut, Zufammenftims 
mung, ein mufifaliihes Stuͤk fuͤr Blas⸗Juſtrumente; 
auch: Webereinftimmung, Einigkeit, Eintracht. Praftas 
bilirte, (mad) der Leibnig - Molfifchen Philoſophie) die 
‚ vorherbeftinmte Uebereinfiimmugg der Geele und des 
Körpers oder aller erichaffenen Mefen untereinander. 
Harmonifa, gried.zlat., ein von Franklin erfundenes 
oder verbefferted wuſikaliſches Inſtrument, von Glas⸗ oder 
Stahlgloken oder” Staͤben, denen durch Schlagen ober 
Reiben liebliche, durchdringende Toͤne entlokt werden. | 
Harpar, griech, ein Wegnehmer, Geizhale, Filz. 
Harpie, griech, nath der Fabellehre, gefräßige, raubfüd): 
tige Üngeheuer mit weiblichen Gefichtern und Haaren, 
aber mit fcharfen Krallen, Bäreuohren und, Geyerflügeln; 
bildlich für: raub-⸗ und zankfüchtiged Gefchöpf. . 
Harpune, griedh., Wurffpies mit Wivderhafen, beym 
Wallfiſchfang gebräudylich. | . 
Harufper, lat., römifche Priefter, ver aus den Einge⸗ 
weiden der Opferthiere weifjagte. N 
Hafard, franz, Ungefähr, Zufall, blindes Gluͤk; daher; 
KHafardfpiel, Gläfs-.oder Wag- Spiel; par hasard, 
franz., von ungefähr, zufällig. oo. | 
Hafardiren, franz, wagen, aufs Spiel fezen. _ 
Hatſcheriff, tuͤrk., woͤrtlich: heil, Schrift ; ein unaban- 
‚ berlicyer Befehl des tuͤrkiſchen Kaiſers. 
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Hanbike  — 172 — Helleniſtiſch 
Haubitze, ein Geſchuͤz, dad Fleine Bomben ꝛc. ‚wirft. 
Hauderer, oberfähfith, ein Lohn: oder Mieth⸗Kutſcher. 
Hautbois, franz., Hochhorn, ein Blas⸗Inſtrument. 
Hautboift, franz, eiyer der die Hautbois bläßt. 
hautement, franz., laut, frey heraus, Öffentlich. 
Hautgoüt, franz,, hoher, feiner, auch vornehmer Ges 

ſchmak, gewürzhafte Zubereitung einer Speiſe. i 

Haut -relief, franz., erhabenes Bild auf flachem Grunde, 
von Metall, Steinzc. fiehe Bas -relief. , - Ä 

Haverey, on Den y, franz, die Unkoſten und der 
Schaden an Schiff und Gütern auf einer Reife, z. B., 
Zölle, Lohn für leitende Schiffe ꝛc. 

Hehe, griedy., die Göttin der Tugend, befränzt und als 
Mundfchenkin des Jupiters mit einer goldenen Schaale 
in der Hand dargeftellt. | 

Hebraismus, hebr.-lat., eine Eigenheit, Redensart der 
hebräifchen Sprache. 

Hegira oder Hedfchra, hebr., wörtlich: die Flucht, naͤm⸗ 
li) ded Muhameds von Mecca, den 16. Suli. 622. chrifte 
licher Zeitrechnung . von diefem Tage begannen die Mur 
haniedaner oder Tuͤrken zc, eine eigene Zeitrechnung, wel 
"de eben Hedfchra heißt. ‘ 

Heiduk, urfprünglid ein leicht bewafneter, ungrifcher 
Sup» Soldat ; jezt: ein ſchoͤn gekleideter Bedienter vder 
Kutjcher großer Herren. 

Hekate, gried., nach der Sabellehreg die Göttin der Une 
terwelt , eine Zayberinn. | 

‚Helatombe, gried., bey riechen und Nömert, ein 
Opfer von 100 Rindern, Schaafen oder vergl. ' 

Hektik, griech., die Unszehrung, Schwindfudht. 

hektiſch, griech., anszehrend, ſchwindſuͤchtig. — 

Hektiker, griech. ein Schwindſuͤchtiger, Auszehrender. 

Helikon, griech. ein Berg in Griechenland, der nad) der 
Götterlehre ein Mohnfiz des Apollo und der Mufen war. 

heliocentrifch, gried)., nad) dem Mittelpunkt der Sonne. 

Helios, gried., die Sonne, der Sonnengott. 

Helioffop, griech., ein Sonnenglas, Sonnen = Fernrohr. 

Hellas, gried., der alte Name von Griechenland, 

Hellenen, grieh., Name: der alten Griechen. 

Helleniften, Juden, welche anßer Palaftina, unter den 


Griechen lebten , griechifch Iprachen, aber nad Art und 


» mit manchen Eigenheiten des Hebräifchen. 
Lelleniſtiſch, hebr., griechiihe Sprache oder Mundart 


\ 
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Heleſpont — 17%. — Hermandad 


der Juden, in welcher 3. B. der Grundtext des N. Teft. 
verfaßt ift. 

Helefpont, griech., die Meerenge oder Meer: Straße der 
Dardanellln bey Konftantinopel, zwiſchen Aften und 
Europa. | 

Heloten, griech., geibeigene ,. Shave im altgriechifchen 
Staate Sparta oder Lacedaͤmon. 

Helvetien, der ältere Name der Schweiz oder Eidge⸗ 

voſſenſchaft. 

Hemicyelus, griech., ein Halbzirkel, eine Sonnenuhr 

von dieſer Geſtalt. 2. 

Hemisphäre, griech. Halbkugel, die. ‚Hälfte der Erd: 
oder Himmelskugel. 

‚Hemiftihium, griech., die Haͤlfte eines Verſes, ein 
Halbvers. 

Hendekagon, griech, ein Eilfek. 

Henriade, franz, ein bekanntes Heldengeditht von Bob 
taire, auf Heinrid) IV. König von Fraufreich. 

hepatiſches Gas, Gchwefelleber -Luft oder Dunft. 

Hepatitis, griedh.,. Die Leber - Entzündung. 

Hepatologie, griech. die Lehre von der Leber. 

Hephäftos, giech., der Gott des Feuers, Vulkan, 

Heptachoid, griech., ber ſiebente Ton, aufſteigend vom 
Grundtone. 


Heptagon, griedh., ein Siebenel. 

Heptardie, gried., die Herrfchaft von ſteb eben. Perſonen. 
Herakliden, griech. Nachkommen des altgriechiſchen Hel— 
den und Halbgottes Herkules. 

Heraldik, griech., die Wappenkunde. 

Heraldiker, griech., ein Warpenfundiger. 
Herbarium, lat., ein Kraͤuterbuch, Sammlung von ge 

preßten und getrofneten Pflanzen. 

berbarifiren oder herbatim gehen, lat., Kräuter, 
Pflanzen famnteln, 


Herkules, griech., ein im griechifchen Altertbum hochbe⸗ 
rühmter Held und Halbgott, von ungeheurer Stärke und 
Tapferkeit; daher ein zweyter Herkules, ein außer 
ordentlid) ſtarker Menſch. 


herkuliſch, griech., dem Herkules aͤhnlich, fraftoof, ſtark, 
rieſenhaft, tapfer. 

Hermandad, woͤrtlich: Brüderfchaft, Vereinigung fir 
Stadt = und Land «Drdnung und Sicherhen in Spanien. 


Hermaphredit — 173 — Detdre 


Herma rodit, gri ein. Zwitter, „ber männlichen 
und et ie zugleich ift. 

Hermelin, eine Urt Wiefel in Sibirien, und Nordamerikaz 
liefert ſchdnes, koſtbares Pelzwerk. 

Hermen, griech, Bildfäylen oder Bruſtbilder mit dem 
Kopfe des. Merkurs, gegen unten ſpitz zulaufenð, ohne 
Arme und Beine.— 

Se me neutik, rich, die Auslegungs⸗ ober Erklaͤrungs⸗ 

ungt. 
hermenentif.ch, griech., auslegend, erklaͤrend. 

Hermes, der griechiſche Nanme des Merkurs oder des 
Gottes, ber bald. gie. ‚Bote, bald als Dolmerfcher oder 
als, Gott der- Kaufleute und Diebe dargeftellt wird, . - 

bermeei ch, griech., fe verfchloffen, Iuftfeft, verſi egelt, 

dun 


Heremitage, franz., y OR Wohnung oder Hatte eines Ein⸗ 


ſiedlers, Einfiedeley. .., 

Hernta,.grich.,.ein Bruch, Austritt der irgend aus 
der Bauchhöhle: 

hernioß, griech., gebrochen, leibichadhaft. 


Herniotomig, griech., Bruchſchnitt oder —R 


kunſt. 

Heroen, riech, durch Tapferkeit und ‚große Thaten: bir 
sühmte Helden, daher: vergdtterte Helden oder Halbs 
götter des griehifchen Alterthums, z. B. Herkules, 
Theſeus ıc. 

heroiſch, griech., hebenmägi, tapfer, unerfchrofen, auch 
von Helden handelnd, ein Gedicht. 

Heroismus, griech. Geldenmuth,- Heldenfinn, Tapferkeit. 
Herold, altdeutſch, ein. feyerlicjer Verkuͤndiger oder Aus⸗ 
‚fer, Bote, z. DB. eines Sieges. FR 

herpetiſch, griech., flechtenartig , Fräzig. 

gerpetologie, griech., die Raturgeſchichte kriechender 
yiere. 

Herta oder Hertha, ben den. alten beutfchen und nors 
difchen. Boͤlkern: die Göttin oder Mutter des Erde. 
Hefperiden, gried., nach der Tabellehre : reizende Toͤch⸗ 
ter, in deren Gärten goldene Aepfel wuchſen, die von 

einem Drachen bewacht wurden, . 


Hefperien, griech, das Abendland; (d.h. von Griechens. 


land auß) nämlich : Italien. 
Heſperus, griech.elat. der Abendſtern, Venus⸗ ⸗Geſtirn. 
Hetaͤre, griech., eine Freundin, Buhlerin, Luſtdirne. 


Heterodog - — ara Hilarität 


Heter odox, griech. anbersgläubig, irrglaͤnbig, vom herw 
ſchenden Glauben abweichend. 

Hete ro doxie, gr., der abweichende Glanbe, die Irtlehre. 

heterogen, griech., ungleich , verfchiedenartig.. 

Heterogenität, griech., die Ungleichartigkeit, Fremd⸗ 
artigkeit. 

heteroklitiſch, griech., unregelmäßig , abweichend. 

Heteronomie, griech., die fremde Gefezgebung, ver Ges 
genfaz von Autonomie. | 

Heterofeii, griech, Gegenſchattige, Einſchattige, Ber 
wohner gemaͤßigter Zonen oder Erdftriche, die ihren Echats 
ten Mittags immer nur mad) eimer Gegend Hinwerfen. 

'.Heuriftik, oder Hevriſtik, griech. er bie Erfindungs- 

opera oder —— z Pi E 
eraedron,. gried)., eine von fech6 ve ehmäßigen, 

vierekigen Flächen, ein W A ge 

Hexagon, griech., ein Sechsek. .* 

Herameter, griech, ein Vers, der aus ſechs Fußen 
oder Gliedern beſteht; in ſolcher Versart ift3- B. Klop⸗ 
ſtoks Meßias geſchrieben. 

Hexapla, griech. die Bibel in ſechs Sprachen, wie die 
von Origenes von Alexandrien. | 

Hiatus, lat. der Gaͤhnlaut, gedehnter Uebellaut, auch 
eine güfe, Auslaffung , Sprung. - 

hibridiſ ch/ et: .,. was von zweyen Geſchlechtern ab⸗ 
ſtammt, z. B. Thiere, Pflanzen. 

Hidalgo, fpan. y Sidalgo, portugief., ein Adeliger vom 








| 


.  -  niedern Range. 


Hierarchie, griech., eigentlich: heilige Hertſchaft, d. » 
Kirchen, Priefter = Herrichaft. 

hbierarhifch, griech, was zur Kirchen = und: Prieſter⸗ 
herrſchaft gehoͤrt, ſich auf ſie bezieht. 

Hierokratie, griech., Prieſter⸗ Regiment, Herrſchaft der 
Geiſtlichen. 

Hieroglyphen, griech. Bilderſchrift oder Sprache, zum 
Ausdruͤken der Gedanken durch allerley Figuren; ſie wa⸗ 
ren bey den Aegyptern uͤblich und finden ſi ſich auf unzaͤh⸗ 
ligen alt= egyptiſchen Denkmalen ꝛc.; in Erklaͤrung und 
Verſtehen derſelben iſt man aber noch nicht weit gekommen. 

hieroglyphiſch, griech. ., bildlich, raͤthſelhaft, dunkel. 

Hierophant, grieh., ein Dberpriefter der Göttin Ceres; 

ein Vorſteher, Abt eines Kloſters. 

Hilaritat, lat., die Irdblichteit. Beier 


= 
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biderattdisntus = 215 — Homilebrlter 


Hildebrandi Smuß, lat., die Herrſchaft. der’ Geifllichen 
beſonders des Pabſtes; vom Voͤbſt Gregor, vu. der vor⸗ 
her Hildebrand hieß. 

hinc illae lacrymae, lat., von daher iminen” jene_ 
Thränen oder Klagen; ſprichwoͤrtlich für: dag i die 
wahre‘ Urſache! da liegt der Hafe im Dfeffert” 

Hippiatrik, grieh., die Pferd = oder Roparzneytunf . 

Hippotentaur, griedh., nad) ‚der Fabellehre ein er, 
bald Menfch, halb Pferd. 

hippokras, griech., ein mit Gewuͤrzen⸗ Zuker, aimtet ꝛe. 
angemachter Wein, Gewuͤrzwein. 

hippodromus, griech., ein Pferde⸗ ober Badenrennen, 
der Ort, die Kennbahn dazu. 

Hippopotamus, griech., dad Fluß⸗ oder Nupferd, 
eins der größten Saͤugethlere, beſonders ih Afrika eitie 


mifch. Ä 

iteria oder hiſt oriſch, lat., geſchichtlich, zur Geſchichte 
dienend. 

Hiſtorikus oder Hiſtoriker, lat. ein Geſchichtkenner, 
Forſcher oder Beſchreiber. 

Hiftorie, griech., eine Gefchtchte, Begebenheit, Geſchichte 
im Zuſammenhang. 

Hiſtrlonen, Friech.⸗lat., Schauſpieler Ges den alten Gries, 
den und Römern : daher Poffenreißer, Gaukler. 

hoctempore, Iat., derzeit, dvermalen.  " “ 

Hocus pocus, lat., Gaukeley, Blendwerk, Taſchenſpie⸗ 
erey. 

Hodegeſe, griech., die Wegweiſung⸗ Anleitung, 
Hodoget, griech., ein Wegweiſer. 

bodogetifch, wegweifend, zur Anleitung, a 

Hodometer, gried., ein Wegmeffer, Schrittzähler. 

hofiren, jemaud' den Hof machen, ſchmeicheln; auch ſein 
natdrliches Bedärfniß befriedigen: " 

Holm, eine Inſel; Werfte dder Schiffbaupfaz. 

Holofauftum, griech, bey Griechen und Römern, ein 
DBrandopfer. 

Homagium, lat., die Hulbigung, Lehenspflicht, ehrerbie⸗ 
tige Unterwerfung. 

Homicidium, lat., der Mord, Todtſchlag. 

Homiletik, griech., die Anleitung zum Predigen, zur Kan⸗ 
zelberedſamkeit. | 

Homiletiker, griech... ein kehrer der geiftlichen Veredſam⸗ 
keit, Kanzelredner. 


4 


HommedeNaali; kön, Ban, ein Mann von Stande, Uns 


1} pmoeentrif ch, griech. was einerley Mittelpunkt hat. 
homogen, griech., gleichartig, von eingiley Vefſchaffenhen⸗ 


Honorar (ium),. lat., die Bezahlung An Profeſſoren, 


homiſetiſch = 176 —; „‚Donsrarkıs 
omiletifch, wag-zur geilichen Redeku ehoͤrt, 

näch bien en .eingefichfet, erbaulich ie 
Homilie, griech., eine geiftlihe Nede ap das Voik über: 
Rn upt; beſonders aber eing Predigt, die nicht von einem 
upfö ausgehend und in’mehrere Theile abgetheilt, 
ch erklaͤrend und zueignend Bey dem Texte und einzels 

en Verſen deſſelben. verweilt. 

Homme.d' affaires,. franz., ein Geſchaͤftsfuͤhrer. | 
Homme de lettres, fraiız.,, ein Gelehrter. Be 


fehen. 


Natur. 

Homogenität, griech. die. Gleichartigkeit. 2 

Homolog, griech., gleichläutenb, —— 

Homologumena, © griech. «. gleichlautende, , unbeftriftene, 

allgemein 'als acht anerkannte ‚Schriften, ' 3%. des N. 
Teſtaments. 

homonpih, gried)., gleichnamend, er 

Homonymig, griech big. gleiche Benennung verichtebener 
Dinge, z. B. ein Bert im Garten und zum Schlafen. 

NE franz · ehrbar, ſjttſam, auftändig, gefälig, ehrlich, 
redlich. 

Honnetete, franz. Ehrbarkeit, Sittſamteit, Wohlan⸗ 
ſtaͤndigkeit; Biederkeit, Ehrlichkeit. | 

Hoͤnneur, franz, Ehre,‘ Ehrerbietung, Rechtſchaffenheit, 
Verbindlichkeit... Die Honneurd machen, fpviel als: 
Ehre eriveifen, bey Tiſche oder ſonſt die Aufiwartung mas 
hen. Das Point d’ honneur, fihe: Point. 

Honni.soit, qui malypense, franz., woͤrtlich: Troz 
oder Schmach dem, der Uebels dabey denkt! fo ſprach 
König Eduard IE in England, im Jahr 1350, als er ei⸗ 
ner Gräfin das beym Tanz entfallene Strumpfband wies 
‚ber aufhob; dieß gab ihm Anlaß zur Stiftung des Dröens 

vdom blauen Hoſenband, deſſen Ritter von nun an ein Band 
mit jener Aufſchrift um das linke Knie trugen. 

honorabel, lat. ehrenvoll, ruͤmlich. 


Aerzte, Schriftſteller, oder andere nicht ganz feſtgeſezte 
Beſoldung. 
Dondrarius, lat., der den Titel von einem Amt, einer 
Stelle beſizt, doch ohne Beſoldung. be 
en Son 





Hondratiores — 177 — hoſtil 

Honoratiores, lat, die Bornehmflen, Gebildeten, bie 
Standesperfonen eines Orts. 

honoriren, lat., Ehre erweifen; einen Wechfel annehmen 
oder bezahlen, Belohnung ertheilen. 

hontds, franz., befchämt, ſchuͤchtern, ſchaͤndlich. 

Horae, oder Horen, lat., die gewoͤhnlichen Sing⸗ und 
Betſtunden in getholiſchen Kirchen und Kloͤſtern. 

Horde, franz., Haufe, Schaar von Raͤubern oder andern 
herumziehenden Menſchen. 

Horen, lat., nad) der Fabellehre die Goͤttinnen ber Jah⸗ 
res⸗ und Tageszeiten, auch der Anmuth und Schoͤnheit; 

ſie wurden als leichte, taͤndelnde Maͤdchen dargeſtellt. 

Horizont, griech, der Geſichtskreis, Umkreis des ſichtba⸗ 
ren Himmels; auch Erfenntnißleis, Faſſungskraft. 

horizontal, griech. wagerecht, eben, wie die immer gleis 
he Flache ftillftehenden Maffers. 

Horoffop, gried., ein Stunden» Schauer ober «Zeiger, 
ein Inſtrument, auf welchem die Länge der Tage und 

. Nächte an allen Orten und zu allen Zeiten bezeichnet ift. 
HorofEopie, gried., die vorgeblihe Weiffagung menſchæ 
liher Schickſale aus der Stellung der Geſtirne in der Stuns 
de der Geburt eined Menfchen. 

horrend, Iat., erfchreklich, entfezlich, abſcheulich. 

Horreur, f., Schrefen, Entfegen, Grauen, nofcheulichteit. 

horr ibel, lat., ſchreklich, abſcheulich, gräßlich. 

Hortenſia, lat., Name einer jetzt ſehr bekannten und 
beliebten. Garten oder Geſchirr-Pflanze. 

Hospes, Iat., ein Gaftgeber, Wirth, mehr aus Freund: 
haft als um's Geld; auch ein Gaft. 

Hospital, lat., ein Armen», Kranken⸗-Siechenhaus. 

hospital, lat., gaſtfreundlich. 

Hospitalitaͤt, lat., bie Gaſtfreyheit, Gaſtfreundſchaft. 

hoßpitiren, lat., Herberge nehmen, einkehren, als Gaſt 
zuhoͤren 3. B. einer Vorleſung auf hohen Schulen. 

Hospitium, lat., ein Gaſthaus, ein Ordenshaus als 
Herberge fuͤr Durchreiſende. 

Hospodar, tuͤrk, Name ver Fuͤrſten der unter türfifcher 
Oberherrſchaft ſtehenden Provinzen: Moldau u. Wallachey. 

Hoſtie, lat., eigentlich: ein: Opferthier, bey den Alten; 
jezt aber, in der katholiſchen und lutheriſchen Kirche 
die Oblade oder das ungefänerte Weih⸗Brod beym heiligen 
Abendmahl. 

hoſtil, Ir feindlich, feindſelig. 
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Hoſtilitaͤt 1a — Hurrah 


Hoſtilitaͤt, lat. die geindfeligeit 


Hotel, franz., ein großes Wohnhaus vornehmer Perſonen; 
ein Gaſthof vom erſten Rang. 

Hötel de musique, franz., ein Muſikſaal. 

Hötel de ville, das Stadt, oder Rathhaus. 

Hottentoten, die urſpruͤnglichen Einwohner am Vorge⸗ 
birg der guten Hoffnung in Afrika, unwiſſende, rohe 
Menſchen. 


| Houris, nach ber Verheißung Muhameds, die Jung⸗ 


frauen, die den Gläubigen im Paradies zu Theil wer: 
den follen. 


Huiffier, franz, ein Thuͤrhuͤter, Gerichtsdiener. 


human, lat., menſchlich, menſchenfreundlich, ungänglic, 


gefällig, gütig. 

Humaniora, lat., Schulmiffenfhaften, allgemeine, Bor: 
fenntniffe, die man erlernt zur Bildung des Geſchmaks 
ehe oder aud) ohne daß man fich emem Brodſtudium, 
widmet z. B. alte Sprachen, Gefhichte, Mathematik. 





hbumanifiren, lat., menfchlicher, gefi tteter machen, bilden, 


. veredeln. 


Humaniſt, lat, ein Schüler, aber aud) ein Lehrer in 
jenen Edhulvifl enſchaften; ferner: ein Menfchenfreund, 


Befürderer alles Guten. 

Humanität, lat., Menfchlichkeit, Menfchenfreundlichkeit, 
Seutjeligkeit, Hoͤflichkeit, Menſchenbildung. 

Humectation, lat., die Anfeuchtung, Befeuchtung. 

Humerafe, lat., das Achſel- oder Schultertuch Fathol. 
Priefter unter dem Meßgewand. 

humid, lat, feucht, naß. 

Humiditärt, lat., Feuchtigkeit, Näffe. 

bumiltaut, lat, erniedrigend,‘ demüthig. 

Humiliation, lat., die Erniedrigung, Demüthigung, 
Kraͤnkung. 

bumiliiren, lat., erniedrigen, demuͤthigen, beugen. 

Humor, lat., eigenthuͤmliche Gemuͤthsſtimmung, Laune. 

Humorift, lat., ein launiger, wiziger Mann, beſonders 

als Schriftſteller. 

hamoriftifch, launig, ſcherzend, erheiternd. 

Humpen, große Trinkgeſchirre der alten Ritter; auch 
ſonſt große Glaͤſer. 

Hurrab! ein Ausruf., z. B. der Rufen; ſoviel als: 
Juche! Auf! Vorwaͤrts! Es lebe hocht 





J 


Huſſiten — 179 Hygroſcop 


Huſſiten, In Boͤhmen, Anhänger und muthige, wuͤthende 
Vertheidiger des Religions⸗Lehrers und Glaubenshelden 
Johann Huß, der im Jahr 1415 zu Conſtanz verbrannt 
wurde. 

Hyacinth, griech., Name eines feherfarbenen Edelfteins ; 
auch Name eined Zwiebelgewaͤchſes mit verfchiedenfarbis 
gen, wohlriechenden Blumen. 

Hyäane, ein in Afrika einheimifches, ungemein grimmiges, 

‚ gefräßiges wildes Thier, zum Hundsgeſchlecht gehörig. 

Hyder oder Hydra, gried., nach der Fabellehre: eine 
Waſſerſchlange, ein viellöpfiges Ungeheuer. 

Hydraulik, griech., die Lehre von der Bewegung fläfffs 
ger Körper, die Waſſerleitungskunſt. | 

hydrauliſch, griech., wad zu biefer Lehre gehört, waſ⸗ 
ferbaufünftlich. | 

Hyodrodynanik, griech., die Lehre von den Gefezen der 
Bewegung, den Kräften und Wirkungen des Waſſers. 

Hydrographie, griedh., die Befchreibung der Gewäffer, 

der Meere, Seen, Fluͤſſe, im Gegenfaz der Geographie 
oder Erpbefchreibung. | 

hydrographiſch, griech., was zur Kenntniß, Befchrels 
bung der Gewaͤſſer gehoͤrt. J | 

Hydrometer, griech., ein Waffermefler, zur Beobachtung 
ded Steigend und Fallens des Waſſers. 

Hydrophobie, griedh., die Mafferfcheu, Krankheit vom 

Biiſſe toller Hunde oder Kazen. 

Hydroſtatik, gried.,. die Lehre von den Geſezen des 
Gleichgewichts flüffiger Körper unter fi, und in Vers 
bindung mit feften Körpern. Ä 

‚ byoroftatifch, griech., das Gewicht flüfiger Körper, den 

Waſſerſtand betreffend. | 

Hydrotechnik, griech., die Waſſerbaukunſt, z. B. bey Daͤm⸗ 
men, Canuͤlen ꝛc. | Ä 

Hydrotekt, griech, ein Wafferbaufünftler. 

Hygea, Hygiaͤa, griech, die Göttin der Gefundheit, 
dargeftellt mit einer Schlange und einer Schale in den 
Händen. 

Hygrologie, griech., Die Lehre von der eufsfeuchtigteit 
oder auch von den Slüfligkeiten oder Saͤften eines 

Hygrometer, — ein. Feuchtigkeits⸗ Meſſer. 

Hygroſcop, i, ein Luftfeuchtigkeits⸗Zeiger. 
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Hymen — 180 — Hopothelar 


Hymen, Hymenaͤus, griech., der Gott der Ehe; die 


Hochzeit, Ehe. 


Hymne, Hymnus, griech., Loblied, Lobgeſang, zur Ehre 


der Gottheit. 

Hyperbel, griech, rebnerifche Webertreibung, Vergroͤße⸗ 

‚ rung; in ber Geometrie: ’eine Bogenlinie, deren Enden, 
obgleich fortgezogen, niemals zufammentreffen. 


boperb bolifch-, griecy,, übertreibend, mit Worten ver: 


ax 


größernd. 


Hyperboräer, griech., fabelhafte Vditer des Nordens; 


in der Bedeutung, rohe, ſonderbare Menſchen. 
hyperboraͤiſch, griech., mitternaͤchtlich, abgeſchmackt. 


Hypercultur, griech,, Webers Bildung, zu große Ver— 


feinerung. 
hyperorthodor, griech., überrechtgläubig, ftofgläußig. 


Hyperorthodoxie, griech., Ueber: Rechtglaͤubigkeit, Erz⸗ 


Kohlerglaube. 


hyper phyſiſch, griech., uͤbernatuͤrlich, aͤberſt nulich. 
Hyperſthenie, griech., die Ueberkraft, Ueberfuͤlle des 


Koͤrpers. 
h pperfthenifch, griech., uͤber⸗ ⸗lebenskraͤftig, von zu gro⸗ 
ßer Erregbarkeit. 
Hyphen, griech., das Wortverbindungszeichen. (s) - 
hypnot. if ch, griech., ſchlafer regend einſchlaͤfernd. 
H 2 4 ir drie, griech. ., der Zrübfinn, die Schwermuth, 
ilzſucht. 


vog Ki oudriſch, griech., trübfinnig, ſchwermuͤthig, milz | 
tig. | 
Hypochondriſt oder Hypochonder, griech., ein Mile 


füchtiger, Schwermäthiger. 


Hypokriſie, griech. .„EScheinheiligkeit, Heucheley, Ver⸗ 


ſtellung. 

Hypokrit, griech. ein Heuchler, Scheinheiliger, Gleichsner. 

Hypoſtaſe Gis), griech., die Perſoͤnlichkeit, ein Weſen für 
ſich ſelbſt; auch: der Bodenſaz. 

hypotheciren, griech.,, pfandmaͤßig verſchreiben, Güter 
verſichern. 

Hypothek, griech, das Unterpfand, die Verpfaͤndung 
liegender Guͤter; baher: 

D ppothefen- Bud, griech., dad Unterpfande - Buch. 

Hppothekar, griech., Einer, der ein Unterpfand zu ſei⸗ 
ner Sicherheit hat. 








hypothekariſch — 151 — Jakobiner 
hypothekariſch, griech. andes pfandrechtlich. 

Hypothenuſe, griech., bie laͤngſte Seite eines heit: 
winflichten Dreyeks. 

Hypotheſe, griech., bie Voraus ſezung ‚ ein zwar nicht 
erwiefener, aber als wahr vorausgeſezter Saz, ber zur 
Erklärung irgend einer fonft nicht erweiölichen Sache 
oder Meinung dient. 

hypothetiſch, griech.⸗ vorausgeſezt als wahr augenom⸗ 
men, obgleich nicht erwieſen. 


Hyſterie, Hyſterik, griech. "eine weibliche Krantheit, 
Mutterbeſchwerde, Bruſtkrankheit. 


hyſteriſch, griedy., mit dieſer Krankheit behaftet, mutterbe⸗ | 


fhwerend, bruſtbeklemniend. 


Hpferologie, griech... Gebantens oder. faliche Wort: 
Verſezung. 


Vpſtaron Proteron, griech., bad Lezte zuerſt, das Hin⸗ 


terſte zuvorderſt. 


Hyſteromanie, griech., die Mutterwuth, Mannſucht. 


Ayfterotonie, "griech., der Mutters oder Kaifer-Scpnit, 


3 
I 


Anmerku' ng. Ungeachtet des Unterfchleds zwiſchen dem 


— . . 


Buchftaben I ald Selbftlauter und dem J oder Jod als 
Mitlauter, folgen die mit diefen Buchftaben anfangenden 
Wörter Durcheinander, um Manchen das Nachſchlagen zu 
erleichtern. - 
Ib., Inter abgefirzt für ibidem : ebendafelbft. . 
LU. für Juris utriusque Doctor, Iat., Doktor 
— 88* Rechte. 


3 I, für: Im Jahr. UU 


ame 


€, für: im Jahr Ehrifti. 


| Fabot, franz., die Bruſt⸗ oder Hemd⸗ Kraufe. 


Jadıt, ein verdeftes, fchnellfegelndes Echiff. 

Jactanz, lat., Großfprecherey, Prähleren. J 

Jactur, lat., Ueberbordwerfung von Guͤtern; auch: Ber 
luft, Einbuße. 

Jakobiner, wäthende Freyheits⸗ oder Schreckensmaͤnner 
zur Zeit der franz. Revolution, alfo genannt ‚von ihrent 
Verſammlungsort ih einem Kloſter der St. Mlobe⸗ 
fitaße in Paris, 


Saloufle — 102 — 3ZIdealitaͤt 


Jalouſie, franz. Eiferſucht, Neld; eine⸗Art Fenſterladen 
mit Querbretterchen zum Oeffnen und Schließen. 
jaloux, franz, eiferſuͤchtig, neidiſch, mißguͤnſtig. 
„Jambe, griech., ein Versfuß, der aus einer kurzen und einer 
langen Sylbe beſteht. | 
Janhagel, gemeines Volk, niedriger Poͤbel. \ 
Janitſcharen, tür, das befte tuͤrkiſche Kriegs⸗Fußvolk. 
Janus, lat., in der Fabellehre der Gott ded Fahre, deſ⸗ 
fen Tempel bey den Römern beym Krieg offen ftand, beym 
Srieden aber gefchloffen wurde; daher auch. der Monat. 
Januarius oder Tenner, 
Jargon, franz., verborbene Ausſprache, Kauderwelfch. 
Jaspis, griech., ein halbdurchfichtiger Epelftein von mans 
cherley Farben, der polirt und verarbeitet wird, 3. B. zu. 
Ringen, auf Dofen un. f. w. 
bis, ein dem Storch ähnlicher Vogel, befonders in Aegyp⸗ 
ten, der von den alten Aegyptern als. ein wohlthätiger | 
Vertilger des Ungezieferd göttlich verehrt wurde. . 
Shnographie, griech., der Grundriß, Plan, 3. B., eines 
Gebaͤudes. | | 
Ichthyographle, griech, VBeichreibung der Fifche.: 
Ichthyolith, gried., Verfteinerung oder Abdruf eines 
Fiſches in Steinfchiefer. | 
Ichthyolog, griech., ein Kenner der Fifche. 
Ichthyologie, griech., die Lehre oder naturgefchichtliche 
Beichreibung der Fifche. | 
Ichthyolphag, griech., ein Fifcheffer. 
con, xx. fiehe FEon, x. 
Ideal, gried., ein Gedankenbild, Urbild, Vorftellung ber 
hoͤchſten Vollkommenheit einer Sache, Erdichtung. | 
idenlifch, griech., eingebildet, mufterhaft, nicht wirklich, 
erdichte. | 
Idealifiren, griech., etwas Mirfliches als Ideal darftellen, 
erdichten, erfinden. 
Idealismus, gried.slat., bie Lehre oder das Spftem, 
. nah welchem alle Dinge außer und für bloße Erfcheis 
nungen, und nur in unferer Vorftellung ‚vorhanden, ers 
Färt werden, wobey der Menfch nur feyn Sch für. et 
was Mirkliches hält. i 
Idealiſt, griech.⸗lat., ein Anhänger dieſes Ide alismus. 
ide aliſch, lat., was zu jener Lehre gehoͤrt. 
Idealitaͤt, griech.slat., die Ungewißheit des Daſeyns ber 
durch die Sinne erkennbaten Gegenſtaͤnde. 


= f} 
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bee: — 185 — jeſuitiſch 


Idee, griech.franz. eine Verſtelluna, namentlich vom Ue⸗ 
berfnnfichen, ein Bernunftbegriff, Gedanke, Einfall, Bild, 
Entwurf. ' 

dem, idem, lat. eben der ober eben daſſelbe. 

Ide miſt, lat. ein Jaſager, der immer Anderer Meinung iſt. 

identificiren, lat., vereinerleyen, verſchmelzen. 


identif ch, lat... gleichbedeutend, einerley fagend. 


— 


Identitaͤt, lat.; Einerlegheit, Gleichheit, Ueberelnſiim— 
mung. | 

idiveleftrifch, gried)., urſpruͤnglich, an oder durch ſi ch 
ſelbſt elektriſch. 

idiographiſch, griech. eigenhaͤndig geſchrieben. 

Idiokraſie, griech., Eigenthuͤmlichkeit eines Körpers. 

Idiom (a), griech., die Eigenthuͤmlichkeit einer Landes ſpra⸗ 

e, Mundart. 

piopatbie, griech., drtliches. Keiden eines Theiles oder 
Gliedes, ohne daß es die übrigen mitempfinden. 

Idioſynkraſie, griech, Körper= oder Gemäthd- Eigen: 
heit, beſondere Empfindlichteit fuͤr gemwiffe Reize. _ 

Idiot, griech., ein Unwiffender, Ungefchikter, Ungebildeter. _ 

Idiotikon, griech, Sammlung. der eigenthuͤmllchen Woͤr⸗ 
ter, Redensarten einer gewiſſen Gegend. 

Idiotismus, griech.,, Spracheigenheit, beſonderer Aus⸗ 
druck einer Sprache. 

Idol, lat., Goͤze, Goͤzenbild, Abgott. 

Solater, lat. ein Gbdzendiener, abgottifcher Menſch. 
Idolatrie, gried)., Goͤzen⸗ oder Bilderdienſt, Abgoͤtterey. 

Ssdylle, griech, ein Hirten- oder Schäfergedicht. 0 

idolliſ ch, griech., ländlich, hirten= oder Waͤfermaͤßig. 

Jeremiade, ein Klaglied, anbaltendes SJammern. -. 


. Sefniten oder Lonoliten, Mitglieder der Gefellfchaft 


U 


Jeſu.  Diefer mächtigfte aller Fatholifchen Orden ward 
im Jahre 1534 geftiftet von einem verarmten fpanifchen, 
Edelmann: Ignatius Loyola, von mehreren Paͤbſten 
betätigt, dann aber, weil er den. weltlichen Fuͤrſten alljzjn⸗ 
maͤchtig und manchen Staaten allzugefährlich gewoͤden war 
— aus ‚mebrern Ländern nad) einander vertrieben und. 
vabſt Clemens XIV. bob ihn 1775 ganz auf. Im 
Sahr 13814 wurde diefer Orden jedoch durch Pius VII. 
zu Rom wieder feyerlich hergeſtellt, uud ſeitdem in meh⸗ 
teren Laͤndern wieder thaͤfig eingeführt. 
jeſnit iſch, mach der. Lehre, der Erfindung oder den Ges - 
vräuchen der Sefellfchaft Jeſu. J 


[2 
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| .Setton — 1854 — illuminiren 


Jetton „ franz., ein Rechenpfennig, eine. ‚Splelmarte, auch 


Denf= oder Schaus Münze. . 
ignobel, lat., unedel, fchlecht, pobelhaft. 
ignominids, lat., ſchimpflich, hoͤhniſch, ſchandlich. 
Ignorant, lat., unwiſſend, ununterrichtet; ein, Unwif- 
ſender, Ungelehrter. 


5 Jgnoranz, Iat., Unwiffenbeit, Unkunde. 
ignoriren, lat., nicht wiffen, verftehen, fih unwiffend 


fielen, nicht achten. 


: Sfonograpphie, grieh., (von Jkon, mel. Be 


fchreibung von Bildern, Gemälden, Denkm 
S$Eonolater, griech., ein Bilderverehrer.  . 
Jkonolatrie, griech., der Bilderdienſt oder Bilder⸗Ver⸗ 
ehrung. 
JIkonologie, griech., die Erklaͤrung oder Deutung alter 
Bilder und Denkmaͤhler. 


Iliade oder Jlias, griech., Name eines berühmten al⸗ 


ten Heldengedicht8 des Homer, welches die Belagerung 
-Trojas oder Iliums, den Untergang beffelben, und 
die traurigen Schitfale der Griechen und. Tropaner, 
fchildert.- 

illegal, lat., widerrechtlich, gefezwibrig. r 

llegalität, lat., die Gefezwidrigkeit, Unrechtmaͤßigkelt. 


J illegitim, lat., ungeſezlich, unrechtmaͤßig, unehelich, un⸗ 


gültig. 


alfegitimität, lat. die Geſezwidrigkeit, Unehelichteit. 


illiberal, lat., unebel, ‚gemein, karg, niedrig. 
Stliberalität, lat., die Öemeinheit, Niedrigkeit, Kargheit. 
illimitirt, lat. v unumfchränft, graͤnzenlos. 


illiquid, Iat., eigentlich : nicht fhiffig; von Nechnungen 


und dergleichen-aber: nicht klar, nicht richtig, unerwiefen. 


Sstliteratug, lat., ein Ungelehrter, Unſtudirter. 9— 


illudiren, lat., fpotten, vereiteln, täufchen, betrügen. 
Slluminaten, lat., woͤrtlich: Erleuchtete,. Aufgeklärte, 
Freydenker; befonders hießen fo die Mitglieder eines 


im Jahr 1776 pom Profeffor Weishaupt zu Ingolſtadt 


in Bayern, geftifteten, geheimen, von ben Regierungen 
aber verbotenen Ordens. 
Illumination, lat., die Erleuchtung, Beleuchtung, Aus; 
. malung einer Zeichnung mit Farben; auch Auftlaͤrung 
im geiſtigen Sinne. 


illuminiren, lat., erleuchten, beleuchten; mit Zarben 


ausmalen; ; auch: trunken machen, benebein. 








iHeminirt = 318 — haemediatement 


illaminirt, lat., erleuchtet, aufgeflärt, beleuchtet, mit 
Sarben bemalt, 3. B. eine Landcharte; auch: benebelt, 
etrum en ® 

Illuminirte, lat., Erleuchtete, religidfe Schirmer, Ans 
dachtler. verſchiedener Art. 

Sllafio ns a Täufhung, Irrthum, falſche Einbildung,. 


Verſpottu 
iltaf 0 er A if 5, J lat. tduſchend, verblendend, verfaͤnglich, be⸗ 


— — — — lat. die Erläuterung, Yufgelung, Bes 
ruͤhmtheit. 


illuſtre, Iat.sfranz., beruͤhmt, bo, vornehm, berichtigt. 
illuſtriren, erläutern, aufhellen, berühmt machen, 
imaginabel, Yat., einbildlich, erdenklich. 
imaginaire, franz., eingebildet, erdichtet 
Imagination, Iat,, bie Einbildung, Einbildungskraft, 
Phantaſie. 
imaginiren, lat., ſich einbilden, vorſtellen, erdenken. 
Iman, tuͤrk., ein mahomedanifcher Spriefter bey einer Mo: 
fee oder einem Bethaus; auch: EhrensTitel des tür: 
liſchen Kaiſers ſelbſt. 


inbecill, Iat., ſchwach an Koͤrper oder Geiſt, bloͤdſinnig. 
Inbeeilticät, lat., Korper⸗ und Geiſtes = Schwäche, 
Bloͤdſinnigkeit. 
imitabel, * natchahmlich ober nachahmenswerth. 
Imitation, Iat., Nachahmung, Beyſpiel, Mufter. 
immitiren, lat., nachahmen, nachaͤffen. 
inmaeulat, immaculirt, lat, unbeflekt, rein. 
immanent, lat. in = oder amvohnend, innerlich. 
Immanität, lat., Grauſamkeit, Unmenſchlichkeit. 
Sumaterialifk, lat., einer, ber die Seele für umförperlich 
t . 


a lalitat, lat., die Unkdrperlichkeit, bloße Gei⸗ 
igkeit. 


immateriell, lat., unkdrperlich- geiſtig. 

Immatriculetion) lat., die Einfchreibung, 3. B. uns 
ter die Zahl Studirender. 

immatriculiren, lat., einfchreiben, einverleiben, in eine 
Geſellſchaft aufnehmen. 

Immaturitäͤt, lat., Unreife, Unzeitigkeit. 

immediat, lat... unmittelbar, direkt, eigen. 

immedintement, franz, y unmittelbar, direkt, ſogleich. 


J 


imparat, lat., unvorbereiter. 


immemorahel — 186 — Impediment 
‚fmmemprabel, Int, aneingedenk, des Andenkens "wicht 
werth. en u 
Immenſitaͤt, lat., Unermeßlichkelt, Gränzenlofigteit. 
immenſurabel, lat., uermeßlich, nicht meßbar. 
immergiren, lat., eintauchen, untertauchen. | 
Smmerfion, lat, die Eintauchung, Untertauchung. 
imminent, lat., fehr nahe, bevorftehend, drohend. 
imminuiren, Jat.. verringern, dermindern. 
Smminution, lat., Verminderung, Schmälerung. 
immiscidel, lat, unvermifhbiu, non: . 
immiſciren, lat., einmifchen, einmengen. 
Im miſſion, lat., Einweifung, gerichtliche Einfezung in 
den Beſſz ſtreitig gemachter Guͤter. 
immitiren, lat., einweiſen, gerichtlich einſezen. 
immobil, lat., unbeweglich, unerſchuͤtterlich. 
Immobilien, lat., unbewegliche, liegende Guͤter. 
Immoderation, lat., die Unmaͤßigkeit. 
immodertren, lat., unmaͤßig, unbeſcheiden ſeyn. 
immodeſt, lat., unbeſcheiden, ungebuͤhrlich, unhoͤflich. 
Immolation, lat., Opferung, Aufopferung, Schlachtung. 
immoliren, lat., opfern, aufopfern, ſchlachte. 
immoraliſch, lat., unſittlich, ſittenlos. 
Smmoralität, lat., Unſittlichkeit, Sittenloſigkeit. 
immortaliſiren, lat, unſterblich machen, verewigen. 
Immortalitaͤt, lat., die Unſterblichkeit. 
immortel, lat, franz., unſterblich, ewig. 
Smmunitärt, lat., Befreyung, von Beſchwerden, Ab⸗ 
gaben ꝛc. Steuerfreyheit. 
immutabel, lat., unveraͤnderlich. 
Smmutebilität, lat., Unveraͤnderlichkeit. 
Impanation, lat. bey den Lutheranern: die Vereinigung 
des Leibes Chriſti mit dem Brod im heiligen Abendmahl. 
impardonabel, franz., unverzeihlich, unverantwortlich. 
impartial, lat., theillos, unpartheyiſch. 
Impartüalitaͤt, lat., die Unpartheylichkeit. 
Impaſtation, ital, das Vermiſchen zu einem Taig 
oder Moͤrtel. | en | 
impaftiren, ital, in der Malerey: die Farben dik auf 
‚ tragen; in der Kupferftecherfunft : die mit. dem Grab» 
ſtichel gemachten Striche und Punkte unter einander ver: 
miſchen. 
Impediment, lat., ein Hinderniß, gültige Verhinderung. 





mpegns:. . — 1 plate 


Impegno, ital., P fand, Beruntibortlichkeit. Zu 
impenetrabel, lat., undurchdringlich, unerforgchlidh. 
7 Im H s nesrabil ität, lat., Undurdjbringlichkeit, Unergränbe 
eit. . 
Impenf en, Tat., Roften, Aufwand, Gerichts Gebuͤhren. 
Imperativ (u8) , lat., in der Sprache ve; die befehe 
lende Art zu ſprechen, z. B. ſchreib', 
kathegoriſcher Imperativ, nad. ve Santifipen phi⸗ 
loſophie: das Geſez der Vernunft, das GSittengebot. _ 
Imperator, lat., eigentlich: Befehlshaber, Gelder; 
daher: Kaifer.. 
imperatorifch, Iat., gebieterifch, ‚Eaiferlich. 
imperceptibel, lat., nicht wahrnehmbar, unbemerklich, 
Smperceptibilität, lat., die Unwahrnehmbarkeit. 
imperfeat, lat., unvolfommen. 
Imperfectum, lat., die kaum De jängft vergangene 
Zeit in der Sprachlehre, 3. B. ih I 
imperial, lat., kaiſerlich, vor andern Worten. fiehend, 
zeigt ed: Groͤße, Güte an, z. B. Imperials Papier. 
Smperial, lat.sfranz., eine ruffifche Goldmuͤnze, am Werthe 
10 Rubel oder etwa 22 Gulden 40 fr. rhein. 
Smperfonale, lat., ein Zeitwort, wodurd) Feine beſtimmte 
| „ perfon ausgedrückt wird, 3. B. es friert, es donnert. 
Smperfonalität, lat., Unperfdnlichkeit. 
imperfonaliter, fat., unperfbnlid), nicht namentlich. 
imperfonell, lat., unperfünlich, unfelbftftändig. 
Impertinent, lat., ungebuͤhtlich, unbeſcheiden, unver⸗ 
ſchaͤmt, grob. 
Smpertinens, Iat.. die Ungeboͤhrlichkeit, Grobheit, Um 
gezogenheit. . 
impeftiren,. lat.-ital., anftefen, vergifren. 
impejtirt, lat., angefteft, verpeſtet. 
Impetrant, lat., der etwas Bitter und erlangt, z. 2. 
vor Gericht, ein Kläger. ’ 
Impetrat, lat., der Belangte, Beklagte, von: 
impetriren, lai. auf Bitten erlangen. 
impetuoß, Tat., heftig, hizig, ungeftäm. 
Impetudſ ität, lat., Hize, Heftigkeit, Ungeftüm. 
a lat., Hige, heftiger Anfall, ungeſtuͤmer An⸗ 
gri 
ympierät, lat., Gottloſigkeit. 
impitoyabel, franz., unbarmherzig. 
implacabel, lat., underſbhulich. 





Implication — 188 — Impräferiptibil, 
Amplicatton, lat, ble Verwiklung, Verflechtung. 
implicireg, lat., verwikeln, verflechten. 
implicirt, lat., vervollelt, verflochten. | 
im Pe cite, lat., eingefchlofen, mitbegriffen, darunter vers 

® ' “ | 

Implorant, Lat., einer bee Huͤlfe oder Schuß begehrt, 

ger. 

Smplorat, lat., ber, wider ben Huͤlfe erfleht wird, ber 

Angeklagte. | 
Im loration, Iat., die Anrufung, Hilfgefuch vor Ges 
r t. 

imploriren, lat., anrufen, um Beyſtand flehen. 

Impoliteſſe, franz., Ungeſchliffenheit, Unhoͤflichkelt. 

imponiren, lat., woͤrtlich: auferlegen, gebieten, Achtung, 
Ehrfurcht einfloͤßen, viel gelten. 

Import oder Importatlon, lat., die Einfuhr. 

Importen, lat., eingefuͤhrte Waaren. 

important, lat.⸗franz., wichtig, bedeutend, eintraͤglich. | 

Importanz, lat.sfranz, Wichtigkeit, ErheblichFeit. 

importiren, lat., einführen, einbringen, von Wichtigkeit, 
erheblich ſeyn. 

importun, lat., beſchwerlich, laͤſtig, zudringlich. 

importuniren, lat., beläftigen, überlaufen, zudring⸗ 
lich feyn. i 

Smportunität, lat., Zubringlichkeit, Ueberläftigkeit. 

impoſant oder imponirend, lat., auffallend, Achtung, 

Bewunderung erregend. bedeutfam, gebieterifch. 

Tmpof er lat.efranz., unmoͤglich. 

Smpoffibilität, die Unmöglichkeit. . 

Impoſt, franz, Impöt, die Auflage, Waarenfteuer. 

impoftiren, lat.zital., mit Steuer, Auflage belegen. 

imporent, lat., "unvermdgend, untüchtig, befonders zur 

Zeugung. 

Impotenz, lat., das maͤnnliche Unvermoͤgen, der Man⸗ 
gel an Zeugungskraft. 

impracticabel, lat., unthunlich, unausfuͤhrbar, un⸗ 
brauchbar. 


Impragnation, lat, die Schwängerung, Befruchtung, 
chemiſche Auflöfung, Sättigung. 

imprägniren, lat., fhwängern, eintränken, auflöfen. 

impräfcriptibel, lat., unverjährlich, unveräußerlich. 


Imppraͤſcriptibilitaͤt, lat, die Unverjaͤhrbarkeit. 


N 


Imprecation — 189 —  Andaualitdt 


e— lat. das Ynfichen, die Verwaͤnſchung. 
uch 


Impteſſion, lat. der Eindruf, die Einprägung, NRührung. 

imprimatur, lat, ed werde oder darf gebrußt werben, 
die Druferlaubniß einer pbrigkeitlihen Cenſur. 

ir in m en, lat., druken, ein oder aufbrulen, einprägen, 
ein en. 

impr obabel, lat., unwahrfepeinlich. 

Impr obabilität, lat., die Unwoßsfheinliäeit. 

Smprobation, lat., Mtißbiligung, Tadel. 

impro.bire rg lat., mißbilligen. 


Smpromptä, franz., ein ſchneller Einfall, npenmartetet | 


Wiz Gedanke, ein Gedicht aus dem Stegreif. 
improprie, lat., uneigentlich, bildlich. 
Impropife ator, lat. ein Dichter, beſonders in Italien, 
der uͤber jeden beliebigen Gegenſtand auf der Stelle ge⸗ 
machte Verſe herſagt oder fingt. 


improvifiren,.lat., aus dem Stegreif, unvorbereitet tes 


den oder Dichten. 
imprubent, „Tat, unklug, nnvorfi tig, unbefonnen. 
Imp prudeng, lat., bie Unbefonnenbeit ꝛc. ir; 
jmpubertät, Tat, die Unmuͤndigkeit, Unmannbarkeit. 
imp udent, lat., ſchamlos, unverſchaͤmt. 
Impudenz, lat., Unverſchaͤmtheit, Frechheit. 
Supunieität, lat., die Schamlofigkeit, Unfeuföheit; 
Unzucht 
Impuls (us), Impulſion, lat., Stoß, Antrieb, Reiz 
Aunſtiftung. 
impnlſiren,lat., antreiben, reizen, wozu bewegen. 
imp une, lat., ungeftraft. 
Imp unität, lat., die Ungeftraftheit, Erlaffung der Safe 
| Impu ritaͤt, lat., die Unreinigkeit, Unfauberkeit, 
Imputation, lat., die Zurechnung, Beſchuldigung · 
imputiren, lat., zurechnen, Schuld gehen. 
in abstracto, (at., abgezogen, im Allgemeinen. 
inacceptabel, lat., unannehmbar, ungültig. 
innaeceffibel, Tat, unzugänglich, 
saaction, Iat,, die Unthätigkeit. 
inactiv, lat., unthätig 
Inactivitaͤt, lat, Unthätigfei, Shläfrigleil, 
inadbmiffibel, lat,, unzuläffig. 
| inäqual, lat., ungleid). 
Wiqualicit, Iat.,. bie Ungleichheit, N Zu 


\ v 


V 


. Snattention, lat., die Unaufmerffamkeit, Unachtfanteit. 


Incitament, lat., der Reiz, das Reizmittel. 


IIncivismus, lat., ber Mangel an. Bärgerfinn, Ge⸗ 


„i aove. — 190 — inclaviren 


in.agone, lat., in.den festen uͤgen, im Todesf 

ns rabel, Iat., Be en ae me ampf. 

inapplicabel, Iat., unanwendbar. j 

inarticulirt, lat., ungegliedert, ununterſchleden, un⸗ 
deutlich. 

inatteut, lat., unaufmerkſam. 


Snaugurals Schrift oder Diſputation, lat.,, eine 
Mede oder Abhandlung eines Studirenden zur Erlangung 
einer Magifters- oder Doctor⸗Wuͤrde; Antrittsſchrift. 

Inauguration, lat., Einweihung, feyerliche Einſezung, 
in ein Amt oder eine Wuͤrde. 

in bianco, ital., auf weiß, d. h. unuͤberſchrieben, auf 
Wechſeln. 

in bona pace, lat., in gutem Frieden, guter Ruhe. 

in calculo, lat., in der Zahl, Berechnung. 

Sncameration, lat., die Einziehung, Vereinigung, 3. 3. 
mit andern Domänen oder Staatsguͤtern. 

incameriren., lat., einfamniern, vereinigen mit paͤbſtli⸗ 
hen: Kammergätern. ' 

incapabel, lat., unfähig, untuͤchtig. 

Sneaparitä t, Iat., die Untauglichkeit, Unfähigkeit. 

incarceriren, lat., einkerkern, gefänglich einziehen. 

Incarnat, franz., fleifchfarbig, hochroth. 

Incarnatien, lat. die Einfleiſchung, beſonders die 
Menſchwerdung Chriſti. 

Incartade, franz., Beleidigung, ein muthwilliger Streich, 

in casu, iat. in dem Fall. 

Inceſt (uß), lat., Blutſchande. 

inceſtuds, lat., blutſchaͤnder iſch. 

Fneidente Punkt, ein Nebenpuntt, Nebenumftand. 

Sneidenz, lat., Berährung oder Fallen einer Linie auf 

- einer Bläche; ein Nebenpunkt, Einfchiebfel. 

Ineipient, Iat.., Unfänger , Lehrling. 

Sneifion, fat., der Einfchnitt, die Definung. 

incitabel, lat., reizbar, ertegbar. 

Sncitabilicdt, lat., die Reizbarkeit. 


incitiren, lat. reizen, anſtiften, aufmuntern. 
inciviliſ irt, lat.⸗franz., ungebildet, roh. 


meingeiſt. 
inclaviren, Tat., einklammern, cinſchließen, umfaffen. 





inclavirt — 11 — Inconſiſtenz 
inclavirt, lat. eingeſchloſſen , mitdegräffen; 
Snclemenz; lat., Ungnade, Unfreundlicykelt , Härte. 
Snelination, lat., die Zus oder Snmeigung, des Hang, 
die Liebe, giehfchaft. . 
incliniren, lat, Neigung , Hang zu etwas haben, ſich 
neigen, bilfen. | . 
ineludiren, lat., einfchließen.. ı - 
Incluſion, lat., die Eins oder Beyſchließung. 
inclusive, lat., einſchließlich, mitgerechnet. 
Sne ognite, lat.zital., unerfannt, mit Verheimlihung ober 
Beranderung feines Namens, Standes ıc. Ä 
Incognito, das, ald Hauptwort s diefe Namends und . 
Standed Verborgenheit. Ä 
Sncolat, lat., dad Einwohnungs⸗ oder Heimath - Recht. 
incommod, lat., unbequem, ungelegen, beſchwerlich. 
incommobdiren, Int.sfranz., beläftigen , befchiwerlich fals 
len, ‚bemühen. | 
Sncommodität, lat., die Unbequemlichkeit, Veſchwer⸗ 
lichkeit, Unpaͤßlichk eit. ZZ 
in communi, fat., gemeinſchaftlich. 
incommnnicabel, lat., ummittheilbar , verfchloffen. | 
incomparabel, fat. ., unvergleichbar, vortreflic. u 
incompatibel, lat., unverträglich , unvereinbar. 
incompetent, lat., unbefugt,, was einem nicht Zuſteht. 
Incompetenz, iall, die Unbefngtheit, Unrechtmaͤßigkeit. 
Sneomplaifange, franz. ., bie: Ungefälligkeit. 
incomplaifant, franz., ungefällig. 
incomplet, lat., unvollftandig, unsolfzäßfig, mangelhaft. ' 
incomprehenfibel, lat., unbegreiflich. | 
in concreto, lat., in wefentlicher Hinft cht, in einem 
beſtimmten Falle; ſiehe Concret. 
Inconfidenten, Tat., der Obrigkeit verbächtige Leute. 
inconform, lat., ungleich, verfchieden geftaltet. U 
Inconformitaͤt, lat., Ungleichheit, Nichtuͤbereinſtim— | 
mung. 
incon gruent, lat., unſchiklich, nicht paſſent. 

Incongruenz, lat., die Unſchiklichkeit. 
inconſequent, lat, ungereimt, widerſprechend, folge⸗ 
widrig. = 

sneonfequenz, lat., die Ungereimtheit, Widerpruch 
durch ſich ſelbſt. 

inconf iftent, lat., unhaltbar,, unbeftänbi 

Saconf iſten br lat. Unbeſtaͤndigleit, Deflandlsfigkeit 


inconfoladel — 198 — Incunabeln. 


inconfolabel, Iat., untröftlich,, troſtlos. 

inconteftgbel, lat., unwiderſprechlich, unbeftreitbar. 

incontinent, lat., unenthaltfam. 

Incontinenz, lat., Unenthaltfamteit. ⸗ 

in continuo, lat., ununterbrochen, in einem fort. 

inconvenabel, franz, unſchiklich, unfüglich, unbequem. 

Sueonvenieng lat., die Unfchiklichkeit, der Webelftand, 

Hinderniß, chwierigi eit. 

Incorporation, lat., die Einverleibung, Vereinbarung, 
3 . B. von Landestheii. en. 
in corpore, lat., vereint, insgeſammt, zufammen, 
incorporiren, (at., einverleiben , vereinigen. 
incorrect, lat., unrichtig, fehlerhaft, ungefeilt. . 
Incorrec theit, lat., die Fehlerhaftigkeit, Rachläiget, 
incorrigibel, lat.., unverbefferlich. 
incorrupt, lat. unverdorben, unverlezt. | 
incorruptibel; lat., unzerfldrbar,, unbeftechbar. 
Ineorruptibilicde, lat., Unzerſtoͤrbarkeit, unbeſtech⸗ 

* e t. 
incredibel, lat., unglaublich. 

Ineredibilitat, lat., die Unglaublichkeit. 

Incredulitaͤt, lat., Unglaube, Schwergläubigkeit. 

Increment, at., das Zunehmen, Wachsthum. 

incroyabel, franz., unglaublich. 

Fneropabie, als Hauptwort: ein Unglaublicher, ein 
Stuzer, Zierbengel, Freygeiſt. | 

Sneruftat, lat., etwas mit Steins oder Kalk» Rinde 
Ueberzogenes. 

Sneruftation, lat., die Ueberziehung, inlegung, mit 
Gold ıc. Ueberzug von Kalk: oder Sand- Mörtel, aud) 
die fleinigte Anfezung in manchen Mineral = Quellen. 

incruftiren, lat. mit Rinde oder einem Anwurf über 
ziehen. 

in culpa, lat., in der Schuld, firafbar. 

Snculpat, lat., der Beichuldigte, Angeklagte: 

Sneulpation, lat., die Befchuldigung , Anklage. 

- inculpiren, lat., befhuldigen, anflagen. 

Insumbenz, lat., die Obliegenheit, Pflicht, Auftrag, 

mt. 

Incunabeln, lat., eigentlich: — eug; urſpruͤngli⸗ 
der Anfang einer Sache; gewoͤhnlich heißen aber fo: 
die erſten gedruften Bücher bald nach Erfindung der 
Buchdrukerkunſt im lunſzehnten Jahrhundert. bel, 

incurabe 








incurabel — 193 — indifferent 


incurabeL, lat., unheilbar, unverbefferlich. - 

in curia, Tat. .‚ auf dem Rathhaus. 

Incurſion, lat., feindlicher Veberfall, Streiferey, 

Sndagation, lat., Nachſpuͤrung oder Forſchung. 

indagiren, Iat., nachforichen, auffpüren. 

indecent, lat., unanftändig, ungebuͤhrlich, unehrbar. 

Sndecenz, fat, Unſchiklichkeit, Unanftändigkeit ıc. 

indeclinabel, lat., in der Sprachlehre, was feine Dies 
gung, Umendung zuläßt. 

indefinite, lat., unbeftimmt, undeutlich. 

indelikat, franz., unzart, unfein, unhd ich. 

Indelicatef fe, franz, Unzartheit, minhen un⸗ 
hoͤflichkeit. 

Inde pendent, lat., unabhängig. 

Inde pendenten, lat., die Urabfängigen, heißen in En * 
land die Preöbpterianer, die fi ich von Feiner Kirche 
hängig wiffen wollen. 


Sndependenz, lat., bie Unabhängigkeit. 

in deposito, lat., in gerichtlicher erwahrung, hinterlegt. 

indeterminabel, lat., unbeftimmbar, unentfchloffen. . 

indeterminirt, lat., unbegrenzt, unbeflimmt. 

Indeterm inismu 6, lat., die Annahme oder Lehre, daß 
wir dies oder jenes’ wollen koͤnnen, ohne gewiſſe Beftims 
mungsgründe für unfern Willen. 


ndeterminiften, lat., die Anhänger biefer Meirtung. 
indevot, lat.⸗franz., andachtlos, unehrerbietig. 


Inde votion, lat., Undachtlofigkeit, Unehrerbietigkete.. 


Index, lat., Anzeiger, Inhaltsverzeichniß, Regiſter. 

Indication, lat., die Anzeige, das Zeichen, der Vermu⸗ 
thungsgrund. 

indicativ, lat., anzeigend. 

Indicativ N 8), Die anzeigende Sprachweiſe der Zeit 
wörter, 3: B. ich fchreibe 1c. im Gegenfaze bed Eon» 
jungtivs: daß ich ſchreibe ıc, 

Indicia oder (en), lat., Anzeigen, Merkmale, verdaͤchti⸗ 
gende Umſtaͤnde. 


indiciren, lat., anzeigen, ankuͤndigen. 
Sndietlon, lat., die Änkuͤndung, Rusſchreibung. u 
Indienne,' franz, eigentlich: Indianifcher Zeug; man 
berfteht aber darunter alle baumwollene, verſchiedenfar⸗ 
geblümte, bemalte Ydgg gedrufte Stoffe: 
indipferen t, lat. gleichgültig, einteley, uf innig. 
Keisf. Yandwörte, 413 
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Indifferentismus — 193 — individuell 


Andifferentismus, lat., Gleichgültigfeit, Lauigkeit 
3. B. In Religions » oder Glaubensſachen. 
Andifferentift, lat., ein Öleichgültiger, Kalt » oder Lau 
finniger in der Religion. 
Indifferenz, lat., die Gleichgültigkeit,- Gleichfoͤrmigkeit. 
‚ Snvigenat oder Incolat, lat., das Eingeburtsrecht, 
Etaatsbürgerrecht. 
*indigeft oder indigeftibel, lat., unverdaulich. 
Indigeſtion, lat., die Unverdaulichkeit. 
Indignation, lat., Unwille, Erbitterung, Verachtung. 
indigniren, lat, Unwillen erregen, aufbringen, Verach— 
tung außern. 
Imnignirdt lat., Unwuͤrdigkeit, Schändlichkeit, Befchim 
pfung. 
Indigo, fpan., indifche, d. h. eine ſchoͤn dunkelblaue Farbe, 
die aus der Indig⸗Pflanze verfertigt wird. 
Indigoterie, ſpan.franz., eine Indigo⸗Pflanzung und 
Indigo- Fabrik. | 
Inbireet, lat, nicht gerade zu, durch Umwege, mittel: 
ar, z. DB. — | 
indirecte Abgaben, lat., foldhe, die nicht geradezu auf 
erlegt, fondern mittelſt Verſteurung von Waren ıc. be 
zogen werden. 
Indisciplin, lat., Mangel an Zucht und Ordnung, bes 
fonderd unter Kriegsvoll, 
‚indifeiplinirt,lat., ungezogen, verwildert, ungefittet. 
"ind { f Ener lat., rücfichtslos, unbefcheiden, unhöflich, uns, 
überlegt. 
Indiscretion, lat., die Unbefcheidenheit,, Unuͤberlegt⸗ 
heit, Schwazhaftigkeit. | 
inbifpenfabel, lat., unerlaͤßlich, unumgänglich noth 
wendig. . wu 
indifponibel, lat., worüber ſich nicht verfilgen laͤßt. 
indifponirt, lat., übel aufgelegt, mißlaunig, unpaͤßlich 
Indifpoſition, lat, dad Nichtqufgelegtfeyn, die Ubl 
Laune, Unpäßlichkeit. \ 
indiffolubel, lat., unaufldslich, unzertrennlich. J 
indiſtinct, lat., ohne’ Unterſchied, unbeſtimmt, undeutlich 
individualiſiren, lat., vereinzeln, ald „Einzeln, abge 
ſondert, betrachten oder darſtellen. —7 
Indivitualitaͤt, lat., ber Zuſtand eines Einzelnen, di 
Einzelnheit. | 
Individuell, lat., einzeln, für fich, abgeſondert, perſonli 
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Individuum — 195 — inene 


Individuum, (at., ein einzelnes Ding, Wefen, ein 
Menfch. 

indivifibel, lat., untheilbar. 

Indiviſ ibilität, lat.; Die Untheilbarkeit 

indocil, lat., ungelehrig, unlenkſam. 

Sndoeilität, lat., die Ungelehrigteit. 0 | 

indolent, lat., unempfindlich, trage, forglos. | 

F i— lat., die Unempfindlichkeit, Traͤgheit, Sorg⸗ 
oſigkeit. 

Indoſſant, ital., Einer, der einen Wechſel uͤbertraͤgt 
oder durch Bemerkung auf der Ruͤkſeite einem Andern 
zuſchreibt. 

Sndoffat, ital., derjenige, dem ein Wechſel auf biefe 
Weiſe zugefchrieben wird. 

indoffiren fiehe ‚enboffiren, franz., Wechſel übertrar 
gen oder zufchreiden. 

in dubio, lat., im Zweifel, in Ungewißheit. 

indubitabel, lat.; unpieife Inaft. - 

induciren, lat. . einführen, verführen, überreden‘, hinter 
gehen, herleiten, ſchließen. 

ndurtion, lat., Ueberredung, Berleitung, ‚Herleitung, 
solgerung, Schluß vom Einzelnen aufs © 

in dulci jubilo, lat., in füßem —— in Saus | 
und Braus. 

indulgent, lat. nachſichtig, fchonend, nachgiebig. 

Indulgenz, lat., Nachſicht, Schonung, Ablaß, Erlaubniß. 

indulgiren, lat., Nachſicht haben, ſchonen, erlaſſen. 

Indult, lat., Nachſicht, Friſt, paͤbſtlicher Bewilligungs,⸗Be⸗ 
gnadigungs⸗, Erlaß-Brief; Einfuhrzoll oder Abgabe. 

in duplo, lat., doppelt, zweyfach. 

—B lat., Fleiß, beſonders Kunft oder Erwerbs⸗ 
fleiß, Betriebfamleit; daher: | 

Induſtrie-Comptoir, lat., eine Kunſtbetriebshandlung. 

| Seasle ⸗Schule, eine Erwerb, Kunft oder Arbeits . 

u de 

induſtrids, lat., betriebfam, kunſt⸗ oder gewerbsfleißig, 
emſig, erfinderiſch. 

ie lat., im Bildniſſe, z. B. befchimpfen, auf 
ängen. 

inegal, lat., ungleich, uneben, veraͤnderlich. 

Snegalisät, Iat., die: Ungleichheit, Unebenheit. 

inept, lat., untauglich, ungereimt, läppifch, albern, lindiſch. 

in ne, lat., im Sem, seftand, Gang. 
’ 15° 
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ineſtimabeld — 196 — ¶ Sufersiliedt 


| ineftimabel, lat., unfchäzbar. " 

in eventum, lat., im eintretenden Salle, 

inevitabel, lat., unausweichlidh. 

ineract, lai, unpunttlich, ungenau, ſorglos. 

Ine xactituͤde, franz., Ungenauigkeit. 

Br lat., im Nebermaße, durch zu viel thun, 
ehlen 

inexcuſabel, lat., nicht zu entſchuldigen, zu verantworten. 

inerigibel, Yat., was nicht zu fordern, einzutreiben oder 
zu erhalten ift. 

inerorabel, lat., unerbittlich. 

. Snerperienz, lat., bie Unerfahrenheit. 

inerpert, lat., unerfahten. 

inerpiabel, lat., unausſdhnlich, unabbuͤßlich. 

inerplicabel, Iat., unerflärbar. 

inerprimabel, lat.. unauöfprechlid), unbeſchreiblich. 

in extenso, lat., ausführlich, umſtaͤndlich, vollſtaͤndig. 

in faciem, lat. “ins Geſicht. unter die Augen. 

in facto, lat., in der That, wirklich. oo. 

infaillibet, lat., untruͤglich, unfehlbar. 

In faillibilität, lat., die Untrüglichkeit, Unfehlbarfeit. 

infam, lat., ehrlos, fchandlid), verrufen, berächtigt. 

Infamie, lat., Ehrloſigkeit, Beſchimpfung, Schandthat. 

infamiren, lat., ehrlos machen, beſchimpfen, verlaͤſtern. 

Infant, Infantin, lat., eigentlih: Kind; in Spanien 

und Portugal heißen pr die koniglichen Prinzen und 
Prinzeſſinnen. 

Infanterie, lat., Fußmannſchaft- Fußvolk. 

Infanteriſt, lat., ein Soldat zu Fuß. 4 

infatigabel, lat., unermuͤdlich. 

infatuirt, (at., bernarret, thöricht für etwas einge 
nommen. 

in favorem, lat., zu Öunften, zum Beften. 

Infection, Int. ., die Anftefung, Berpeftung. 

Infel oder nf ula, lat., die Kappe, Mize oder der 
Hut eines Bifchoffs. 

Inferior, lat., ein Untergebener, Untergeorbneter. 

Inferioritaͤt, Iat., die Untergebenheit, Unterordnung, 
ber niedere Rang. 

inferiren, lat., eintragen, einbringen, einzeichnen, ſchließen. 

infernal, lat. hoͤlliſch, teufliſch. 

infertil, lat., unfruchtbar. 

Infereilindr, lat, bie Unfruchtbarkeit. - 


% 











infefliren — 107 — in forma 


infefticen, Iat., felndlich Behandeln, beunruhigen, unficher 


machen, verwäften. 
Snfeftirung, lat., feindlicher Angriff, Befehdung, Huf 
forderung, Berennung einer Feftung. 
Snfeudetion, lat., Belehnung; von: 
infeudiren, Iat., ind Lehen geben, belehnen. 
inficire n, Iat., anftefen, verpeften. 
inficirt, lat., angeftelt. 
infidel, lat., unglaubig, treulos. 
Juf detirac, lat., Untreue, Ungläubigkeit. 


infinite, lat., unendlich. 


Snfinigeetmals Rehnung, lat., die Rechnung mie 


unendlich kleinen Groͤßen; auch: Analyſis des Unendlichen. 


Infinitiv (us), lat. in der Sprachlehre, die unbe⸗ 
ſtimmte Weiſe eines Zeitworts, z. B. denken, ſprechen. 

Infinitum, lat., das Unendliche, Grenzeuloſe, Unbe⸗ 
ſtimmte. 

infirm, lat., kraftlos, ſchwach, unguͤltig. 

Snfirmerie, franz., ein Kranken⸗ over Siechenhaus. | 


Infirmität, lat, Schwäche, Kraftloſigkeit, Sandhaf⸗ 


tigkeit. 
infammaber, Iat., entzündbar, brennbar. | 
Snflammation, lat., die Entzündung, auch Hize im 
Koͤrper. 
inflammatoriſch, lat., entzuͤndend. 
inflammiren, lat., entzuͤnden. 
inflexibel, lat. unbiegſam, unbereglich, unerbittlich. 
Inflexion, lat., bie Biegung, Abweichung, befonders 
J der Lichtſtrahlen. 
in us lat., in Bluͤthe oder Flor, im. Wohlleben, 
vollauf. 
Influenz, lat., Einfluß, Einwirkung. 
Influenza, ital, herrſchender Schnupfen» oder Fluß⸗ 
fieber; weil es zu. Zeiten von Rußland aus ſich verbrei⸗ 
tete; auch: ruffifcher Pipps genannt. 
| influire n,. lat., Einfluß haben, einwirken. 
Influrions = Spftem, lat., die Annahme oder Lehre, 
daß Leib und Geele einen wechfelfeitigen Einfluß. auf 
einander haben, 


in folio, lat., in ganzer Bogengroͤße, von ber erften, 


größten Art. 
inform, Iat., ungeftaltet, haͤßlich. 
in forma, lat., formal, in Geſtalt, auf hehdrige Weiſe. 


0 
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| Information — 198 — Inhaͤren; 


Juf ormation, lat., Unterricht, Erkundigung, gerichtliche 
Unterſuchung. 

Informator, lat., ein Unterrichtgeber, befonbers Hauds 

lehrer, Erzieher. - 

‚informiren, lat., unterrichten, lehren, fid) erkundigen, 

auch Erkundigung oder Bericht ertheilen. 
in foro, lat., im oder vor Gericht. 
infra, lat., unten. 
Infraction, lat, Bruch, Verlezung eines Buͤndniſſes. 
in Ak equent, lat., wenig oder gar nicht beſucht, men⸗ 
enleer. 

Infrequenz, lat., Unbeſuchtheit, Menſchenleere. 

infuliren, lat.von Inful oder Infel, mit der Bis 

ſchoffs⸗Muͤze begaben, zum Bifchoff erklären. 
infundiren, lat., ergießen, aufgießen. 

Infuſion, lat., Eingießung, Aufguß. 

Infuſibns Thierden, lat., in der Naturgeſchichte, ſind 
folche, welche beym Aufguß von Släffigkeiten, 3. B. durch 
Gährung,. entftehen, dem bloßen Auge nicht fihtbar find 
‚ Anb nur dur Vergrbßerungs « Gläfer betrachtet werben, 

oͤnnen. 

in genere, lat., im Garzen, uͤberhaupt, Inögemein. 

Ingenieur, franz., ein Feldmeſſer, befonders «in Krieges 
oder Feftungs + Baufünftler. 

er { 08, lat.⸗franz., ſinnreich, geiſtreich, wizig, erfinz 
deri ). 

Sngenium, lat., angeborne Faͤhigkeit, Verſtand, auch 

was Genie, 

in gratiam, lat., zu Gunften, zu Gefallen. 

Ingrediens oder (enz), lat., der Zubehdr, Beftandtheil, ‚| 


* 


Ing reß, Iat., Eintritt, Zutritt, Aufnahme, 

Ingroſſat (us), der Inhaber einer im Pfandbuch einges 
tragenen Forderung. | 

ingroffiren, lat, ind Hypotheken⸗ oder Pfandbuch eins 
tragen; auch groß, voll, rein fchreiben, 

Ingroffift, lat, ein Pfand = Buchhalter oder Hypothe⸗ 
Ten» Schreiber. - 

inhabitabel, lat., unbewohnbar. | 

Anhabitation, lat., die Einwohnung, Bewohnung. | 

inhärent, lat., anhangend, anflebend, beharrjich auf etwas. 

Sen, lay., das Anhangen, Ankleben, die Beharr⸗ 

eit. 
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inhäriren — 109 — in omnibus 


inhärtren, lat., anfangen, ankleben, auf etwas beharren. 
inhibiren, lat.,_verhindetn, unterfagen, Einhalt thun. 


Snhibition, lat., gerichtliches Verbot, Unterfogung, Eins 


halte = Befehl. 
in hospital, lat., ungaftfreundlich, unfreygebig. 
Inhospita lität ‚ lat., die Ungaftfreundlichkeit. 


inyuman, lat., unmenfchlich, hart, ungefellig, unfreundlich. 


Snhumanität, lat., bie Unmenſchlichkeit, Grauſamkeit, 
Ungefaͤllig⸗ oder Unfreundlichkelt. 
Injection, lat., die Einwendung, Einfprizung. 
injiciren, lat., einwerfen, einwenden, eins oder befprizen. 
inimi tabel, lat., unnachahmlich. 
In quitaͤt, Tat., Unbilligfeit, Ungerechtigkeit, Bosheit. 
itial⸗ Buchſtaben, lat., große oder, Anfanges Buche 
aben. 
Initiative, lat., der Anfang, die Einleitung, Eröffnung. 
initiiren, lat., anfangen ; Daher einweihen, feyerlich auf⸗ 
nehmen. 
Injurie, lat., Beſchimpfung, Beleidigung, Kraͤnkung der 
Ehre, Grobheit; daher: 
Injurien- Prozeß, Iat., einer wegen Beſchimpfung, ein 
Schelthandel. 
injurids, Iat., beſchimpfend, ehrenruͤhrig, beleidigend. 


injuriren, lat, beleidigen, an der Ehre angreifen, 


ſchaͤnden. 

in margine, lat., am Rande, zur Seite. 

in natura, lat., in Natur, natürlicher Geſtalt, Wirkuch⸗ 
keit, Unverſehrtheit. 

Sunocenz, lat., die Unfchuld, Schuldloft gkeit, Einfalt. 

in nomine, lat., im Namen, br 3. Dei, Gottes. prin- 
cipis, des Fuͤrſten. 

in nuce, lat., in einer Nuß, d. h. im Kurzen, Kleinen, 
kurzgefaßt. 

innumerabel, lat., unzaͤhlbar. 

Innumerabilität, lat., | die Unzählbarkeit. 

in oetavo, lat., in der Form oder Größe eines Achtels⸗ 
Bogens. 

Inoculation, lat., Einimpfung, Einpfropfung, ſowohl 
von Gewaͤchſen, als auch von Kinderblattern. 

inoculiren, lat., einimpfen, einpfropfen. 


in omnibus aliquid, in toto nihil. lat., Sprich⸗ 


wort: in. Allem etwas, im Ganzen nichts, naͤmlich: wiſ⸗ 
ſen, leiſten. 
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, AR optima — 200 — Inſect 


in optima forma, lat., in beſter Form oder Sitte, ges 
ziemend. | N | 
{n partibus infidelium, lat., im Gebiethe der Un⸗ 
gläubigen oder Nicht-Chriften; ein Bifchoff in part. inf. 
alfo ein folcher, der den Titel, aber nicht die biſchoͤfflichen 
Rechte eines Bifchoffs befitt, 3.8. der Bifchoff von Jeru⸗ 
falem, Tripoli ıc. | 
in petto, ital., im Herzen, im Sinne, Willens haben oder 
gefonnen ſeyn. | 
in pleno, lat., in voller, vollzähliger Verſammlung. 
in pontificalibus, lat., in Priefters, Amtö= oder Fey⸗ 
erfleidern, | 
"in praxi, lat., in der Ausuͤbung, Ausführung. . 
in puncto, lat., in Betreff, Rüdficht, anlangend. 
in puncto sexti, (scil. mandati) lat., dad fechöte Ges 
bot 'pder Unzucht, Ehebruch: betreffend. 
in puris naturalibus, lat., im reins natürlichen Zus 
ftand, d. h. ganz naft, unbefleibet, | 
in quarto, lat., in ber Größe. eines Viertel’: Bogens. 
Inquirent, lat., ein Unterfucher, in gerichtlichen oder 
peinlichen Sadhenz; von? * . °° 
‚inquiriren, lat., nachforſchen, gerichtlih unterfuchen, 
verhören. u | | 
Inquiſit, lat,, ein, wegen Verbrechen Ungellagter, Ver⸗ 
hafteter. | 
Inquiſition, lat., die Unterfuhung, dad Verhoͤr; fo 
"heißt ein ehemals, befonders in Spanien und Portugal, 
aber auch in, andern katholiſchen Ländern, furchtbares 
Keter » Gericht, das den Ungläubigen oder wegen Abwei⸗ 
chungen vom Kirchenglauben Verdächtigen, nachſpuͤrte, 
fie in ſchreckliche Gefängniffe verfchließen und zum lebens 
digen Verbrennen auf dem Scheiterhaufen verurtheilen 
fonnte. Nachdem e8 in neueren Zeiten abgefchafft wor⸗ 
den war, ſcheint es jeßt, zumal in Spanien, wieder neu 
aufleben zu wollen. | | | 
Inquiſitor, lat., ein geheimer Unterfucher, ein Mitglied 
oder Vorſteher des Kezer:Gerichts. Ä | | 
'inferibiren, lat., einfchreiben, überfchreiben, einverleiben. 
Inſceription, lat,, die Einfehreibung, Ueberſchrift, Ins 


ſchrift. | 

‚„snfect, lat,, ein-Kerbs oder Einfchnitt-Thierchen, Ge⸗ 

ziefer, 3.8. Bienen, Schmetterlinge, Käfer, Ameiſen, 
Spinnen x, | 
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Inſectologie — 201 — Juſpector 


Inſectologie, lat, (oder Entomologie) ver Theil 
der Naturbeſchreibung, welcher von ben Inſecten, als: 
Käfer, Schmetterlingen ıc. handelt. | 

ih sedez, lat., (sedecimo) von der Groͤße eines 16tel 
Bogenb. . | \ 


infenfibel, lat., unempfindlich, gefühllos, unmerklich. 

F fe nfibilität, Iat., die Unempfindlichkeit, Gefühllos 
igfeit. 

infeparabel, lat., unzertrennlich. 

Sinferat, Iat., eine Beylage, Anzeige, eingerüfte Bekannt⸗ 
machung in dffentlichen Blättern. 

inferiren, lat., einrüfen, eintragen, beyfügen. 

Inſertion, lat., die Beyfügung, Einſchaltung, Einräfung 
in ein Öffentliches Blatt. ur 

Snfertiond= Gebühr, lat., das, was für die Aufnahme 
oder Einruͤkung, 3. B. einer -Unzeige in eine Zeitung, 
bezahlt wird. 


inſidids, lat., Hinterliftig, tüfifch. 

Snfignien, lat., Zeichen, befonders Ehren oder Wuͤrden⸗ 
Zeichen, 3. B. Krone und Scepter eines König. : 

infignificant, lat., unbedeutend, geringfügig. 

infinuant, lat., einfchmeichelnd, einziehend. 

Snfinuation, lat., die Einfchmeichlung, Zuflüfterung, 
Uebergabe, Einfchärfung, Befcheids = Erbffnung. 

infinuiren, lat., fich einfchmeicheln, beliebt machen, eins 
flüftern, einfchärfen, eröffnen. i - 

infipid, Iat., geſchmaklos, abgeſchmakt, fad, unverftändig. 

Snfipidität, lat., Gefchmaflofigkeis, Albernheit ıc. 

inſiſtiren, lat., beharren, auf etwas. beftehen, fich ſtuͤzen. 

inſociabel, lat., unverträglich, ungefellig. 

infolent, lat., ungebuͤhrlich, unverſchaͤmt, übermüthig, 
trozig. 

Inſolenz, lat,, Unverſchaͤmtheit, Grobheit, Uebermuth, 

roz.· 

in solidum, lat., bey Buͤrgſchaften und dergleichen fo 
viel als: fuͤrs Ganze, Einer fuͤr Alle und Alle fuͤr Einen. 

in solutum, lat., an Zahlungsſtatt, für baar Gelb. 

inſolvendo oder inſolvent, lat., zahlungsunfaͤhig. 

Snfolvenz, lat., Zahlungsunfaͤhigkeit. 

in specie, lat., inſonderheit, im Einzelnen. 

Inſpection, kat., die Aufficht, Beſichtigung, Beſorgung. 
Inſpector, lat., der, Aufſeher, Beſorger, Verwahrer. 


Inſpectorat — 202 — inſtruiren 

Jnſpectorat, lat. das Amt, die Stelle, and bie Woh⸗ 
nung eined Aufſehers; von: 

infpiciren, lat., beſchauen — ichtigen. | 
Inſpiration, Iat., das Einblaſen, Einhauchen, beſonders 
Eingebung, Mittheilung des goͤttlichen Geiſtes. | 
infniriren, lat., einhauchen, durd) dem ar eingeben, 
mittheilen, ' 
infpiriet, lat., begeiftert, der fich gdtilicher Eingebungen 


gukallation, lat., bie Einfezung und Einführung in ein 
Öffentliches Amt. 

ren, lat., in, ein öffentliches Amt einfezen, eins 

hren 

Snftanz, lat., Vehorde, Gerichtshof, z. B. erſte, mWweyte 
dritte Inſtanz ꝛc. 

In statu quo, lat., in blöherigem oder vorigem Zuſtande, 

wie es iſt. 


Snftauration, Ilat., Erneuerung, Erdffnung. 
inftauriren, lat., iiederherftellen, eröffnen. 
Snftigation, Iat., die Anreizung, Aufhezung. 
"inftigiren, lat., anreizen, aufhezen, anftiften. 

Inſtinct, lat... der Natur» oder Kupfttrieb der Thiere, 
3: B. Pad Wandern vieler Vögel; das Arbeitem der 
Bienen ꝛc. 

inftincta rtig, lat., diefem Natur» oder Kunfktrieb gemäß. 

in stirpes, lat., ben Erbtheilungen: den Stammen oder 
Familien nach, nicht nach der Zahl der Köpfe oder ein 

zelner Erben. | 


inflituiren, lat., einrichten, einfezen, fliften, veranftalten. 

Inſtitut (um), lat., eine Stiftung, Anftalt, befonders 
Lehr: oder Erziehungs Anftalt. 

Snftitution, lat., Einrichtung, Stiftung, Unterweifung, 
Anleitung. - Ä 

Inſtitutionen, lat., geipen in befonderm Sinne die vom 
Kaifer Suftinian im J. 533 v. C. ©. herausgegebenen 

- Verordnungen und Anleitungen bes römifchen Rechts. 

Inſtruction, lat., Belehrung, Anleitung, Vorſchrift, Ver: 
haltungsbefehl. 

„Inftruetio, lat., Iehrreid), belehrend. 
Inſtructor, lat., em Lehrer, Erzieher, Hofmeifter. 

Ihftuirem lat., belchren, unterrichten, einleiten, Verhal⸗ 
ungsbefehle geben. 8 











_Snfulaner, Bewohner eines Eilands, einer Inſel. 2 
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Inſtrument — 203 — Intelligen; 


Inſtrument; lat., ein Werkzeug, beſonders muſikaliſches 


oder Zon = Werkzeug; in der Rechtswiſſenſchaft heißt 
Inſtrument, eine Urkunde, Beweisichrift, ein Aufſaz. 

Inftrumental: Mufit, lat., ſolche ohne Geſang, z. B. 
mit Clavier, Geige, Flöte, 


Infubordination, Ungehorfam, wperſezuchteit gegen 


Obere, Vorgeſezte, z. B. beym Militaͤr. 
in succum et sanguinem vertiren, lat., In Saft 


‚ und Blut, d. h. in Geift und Kraft verwandeln z etwas 


recht faſſen, fi ch tief einprägen, verbauen. 


infufficient, Tat., unzureichend, unzulänglich. 
Snfäffifance, franz. .die Unzulaͤnglichkeit. 


Infult, lat., Schimpf, Hohn, Mishandlung, Angriff. 


infultiren, lat., ſchimpfen, höhnen, Täftern, verfpotten, Ä 


mishandeln. 
in summa, lat., kurz, mit einem Worte, Äberhaupt. 
inf upportabel, franz., unerträglich, unaudftehlich. 
Snfurgent, lat., Aufrährer, Emnorer gegen die hefehende 
Obrigkeit. 
inf urgiren, lat., aufftehen, fich auflehnen, empdren. 


Snfurrection, Iat., Aufftand, Aufruhr, Auflehnung, Ems 


pdrung gegen bie vbrigkeit. 

intact, lat., unberührt, rein, ungerſebrt; | 

Integral: Redhnung, lat., Ergänzungs= oder Vervoll⸗ 
ſtaͤndigungs-Rechnung, d. h. diejenige, welche durch Ver⸗ 
gleichung der unendlich kleinen Theile die endlichen Groͤ⸗ 
ßen auffinden lehrt, aus welchen jene entſtanden ſind. 


Be -3ähl, lat., die vollſtaͤndige oder Ergaͤmungs⸗ 


inte grant, lat., zum Ganzen gehoͤrig, ergänzend. 


Integration, lat., bie Ergänzung, Bersolftänbigung, 


Herſtellung. 
integ riren, lat., ergänzen, vervolftändig en,” - 
Integrität, lat., die Vollftändigkeit, Underfehrifeit; auch 
Unbefholtenheit, Rechtfchaffenpeit. 


Sntelleetualität, lat., dad Denfoermögen, der Vers - 


ftand, die Geiftigkeit. 
intellectuell, lat., ben Verſtand, die geiſtigen Natur⸗ 
Faͤhigkeiten betreffend, | geiftig, werftändig. | Ä 
intelligent, —— einſichtsvoll, kundig. 


muiciitseni lat., Berftand,_ Eiuficht, ein, Berianbeh 


\ 


J 


‚ inter, lat, zwifchen, unter; kommt in verſchiedenen Wort⸗ 


\ 


J weten 2 Werfändnig oder gutes. Vernehmen; 3 auch Kennt- 
intelligibel, lat., verſtaͤndlich, faßlich, begreiflich. 


Äntendiren, lat., beabfi ihtigen, vorhaben, auf etwas paſ⸗ 


intenfip, lat., dem Gehalt, der innern Stärfe oder Kraft 


ö Intelligen; — 2010 — WMneeeſſent 


niß, Nachricht; daher: 

Intelligenz Blatt, lat., ein Wochenblatt oder derglei⸗ 
3 das Anzeigen, Erkundigungen, kurze Berichte ꝛc. 
enthaͤlt. 


Intelligibilisät, lat., die Verftändlichkeit, Faßlichkeit. 

Intendant, franz., Aufſeher, Vorſteher, Verwalter. 

Iutend ana, lat.⸗ranz., bie. Aufficht, Oberaufſicht, Ver⸗ 
waltung. 


ſen, merken. 
Intenſion, lat., der Gehalt, die innere Kraft oder Staͤrke, 
die Anſpannung. 


nach, innerlich oder rädwärts würffam. 

Sintention, lat.franz., die Abfi cht, Meinung, das Vor⸗ 
haben, der Zwek. 

Intentionalitaͤt, lat., die Beabſichtigung, abſichtliche 
Bezwekung. 

intentioniren, lat., beabſi chtigen, im Sinne haben, wil⸗ 
lens ſerhn. 

intentiren, lat. wider jemand etwas unternehmen, im 
Schilde führen. Ä 


Verbindungen vor. 

Sntercedent oder Interceſſor, lat., ein Vermittler, 

Fuͤrbitter, Fuͤrſprecher. 

intercediren, lat., zwiſchenein treten, vermitteln , ſich 
fuͤr jemand verwenden, fuͤrbitten. 

Interceſ ſion, lat., die Dazwiſchenkunft, Vermittlung, 

Fuüuͤrſprache, Hinderniß, Einrede. 

interdiciren, lat., unterſagen, verbieten. 

Interdiet, lat., ein Verbot, Unterfagung ; der päbftliche 
. Kirhenbann oder Ausſchluß vom Gebraud) der heiligen 
Saframente. 

intereffant,, franz, wichtig, unterhaltend , anziehend, 
einnehmend. 

In were fe, franz., die Theilnahme, Wichtigkeit, der 

Mutzen, Vortheil, auch Eigennuz, der Zins von aus⸗ 
geliehenem Gelde. 

Sntereffent, franz., ein Theilnehmer. oder Theilhaber, 
3. B. au einer Schuldforderung oder einem Gereinnf 





intereſſiren — 205 — Interpunttation 

intereffiren, franz., fich für jemand verwenden, anzies 
ben, ‚reizen, jemand angehen”, Theil an etwas nehmen, 
oder Theilnahme erweken. 

intereffirt, franz., Antheil habend, elgenndzig, ge⸗ 
winnſuͤchtig. 

Interjection, lat., ein geifgenort, Ausrufungs⸗ oder 
Empfindungs⸗Laut, 3. B. Ach! O! x. 

Interieur, franz. dad Innere. 


interim oder ad interim, lat., inzwiſchen, unterbeffen, 
vorläufig , einftweilig ; Daher: 

Interims⸗Regierung, lat., bie einftweilige, proviſo⸗ 
riſche Regierung. 

interimiſtiſch, lat., einſtweilig, inzwiſchen. 

Interlocut oder Interlocution, lat., ein Zwiſchen⸗ 
beſcheid, ein Neben: oder Bey = Urtheilfprud). 


Intermezzo, ital, eine Nebenvorftellung, Zwifchenfplel 


oder Stüf-, auf Theatern. 

Intermiſſion, lat. eine Unterlaſſung, Ausſezung, Un⸗ 
terbrechung. 

inte rmitiren, lat, unterlaſſen 9 unxthrechen, inne⸗ 
halten. 


interne, lat., innerlich, inwendig. . 


Internuncins, Iat., ein Zwifchenbottfchafter; pibſticher 
Geſandter vom 2ten Range. 

Snterpellation, lat., Unterbrechung in ber Rebe, Eins 
fprache , Hintertreibung. 

interpelliren,, lat., im Neben‘ unterbrechen, Einfprache 
thun , fireitig machen. 

Interpolation, Iat., die Einfhaltung, Verfälfchung eis 
ner Schrift. 

F oliren, lat., einſchalten, einſchieben, Schrift ver⸗ 

aͤlſchen. 
interp oniren, lat., zwifcheneintreten , vermitteln. 
Snterp ofi ition, lat., die Dazwifchenkunft, Vermittlung. 


‚Interpret, lat., Erkläver, Anslöger, Weberfezer, Doll 


metfcher. 


Ssnterpretation, Iat., die Erklärung, Auslegung, Vers 
dollmetſchung. 

inter pretiren, lat., erklaͤren, erlaͤutern, uͤberſezen. 

Interpunctation oder Interpunction, lat., die 
Abtheilung, der Wörter oder Saͤze durch Zwiſchen⸗ oder 
Unterfipeibungs s zeichen, 3. B. derch Komma, Punkt ꝛc. 


“interpunctiren — 206 — J intolerant 


inter — nettren, lat., mit ſolchen unterſcheidang ⸗ Zeicher 
verſehen. 
Interregnum lat., Zwiſchenreich, Zwiſchenhertſchaft, vom 
Tode eines Regenten bis zur Wahl eines Andern. 
Interrogation, lat., die Frage, daher : Interroga—⸗ 
tions⸗Zeichen ein Fragzeichen (7) 
interrogiren, lat., fragen, befragen. 
interrumpiren, lat., unterbrechen , ftören. 
Snterruption, Tat., Unterbrechung, Störung. 
Interftitium, lat., Zwiſchenraum, Ruhezeit, Paufe. 
Snterufurium, lat.» Zins von Zins, Zinsabzug von einer 
ovoor der Zeit bezahlten Schuld. 
Intervall, lat., Zwifchenraum, Zwifchenzeit , Abftand, 
verhälthißmäßige Entfernung der Töne. 
intervalla: lucida,. lat., lichte Zwiſchenraͤume, helle 
Augenblike, in denen ein Gemuͤths⸗ ober Fieber⸗ ⸗Kran⸗ 
ker bey Verſtande iſt. 


Sntervenient, lat., dazwiſchen kommend, ein Mittels⸗ 
mann, Schiedsrichter, Theilnehmer. | 

interveniren, lab, dazwifchen kommen, ins Mittel tre⸗ 
ten, den Schiedsrichter machen. 

Interoention, lat., die Dazwifchentunft, Vermittlung, 

auch Bi uͤrgſchaft. 

intervertiren, lat., verkehren, unterſchlagen, heimlich 

zuruͤkbbehalten, z. B. Geld. 
Inteſtat⸗- Erbe, lat., ein natürlicher gefezlicher Erbe, 
bes es nicht erſt durch ein Teftament wird. 

Inteſtat (us) lat. ein, ohne Vermaͤchtniß oder Erb⸗ 

Einſezung Verſtorbener. 

Inteſtina, lat., die Eingeweide, Gedaͤrme. 

inteſtinal, lat, die Eingeweide betreffend, z. B. 
Wuͤrmer. 

intim, lat., innig, vertraut. 

Intimation, lat., gerichtliche, amtliche Ankundigung, 
Eroͤffnung. 

intimiren, lat., gerichtlich apſagen, erdffnen. 

. Sntimuß, lat. vertrautefter, innigſter, beſter Freund. 

intituliren, lat., betiteln, mit Titel oder Auffchrift vers 


fehen. 
intolerabel, lat., unerträglich, unleidlich. 
intole r ent, Iat., unduldſam, unverträglic gegen Anders⸗ 
denkende. 


Intoleranz — 207 —  invarlabel 

®ntoleranz, lat., Undufdfamtelt, Unverträglichteit, Bere 
folgungsfucht. 

Intonation, lat., die Anftimmang, Tonamgebung. 

intoniren, lat., anftimmen, den Tom angeben, vorfingen. 

in totum oder toto, lat., fürs Ganze, volftändig, übers 
haupt, ganzlich. 

intractabel, lat., unblegſam, unlenkbar, unumgaͤnglich. 

Intrade, ital., Eingang, Einleitung, Borfpiel, Einkom⸗ 
men, Gefaͤlle. 

intranſitiv, lat., nicht übergehend oder auf etwas anderes. 
gehend; 3. B. das Zeitwort gehen, ſtehen ıc. 

intriguant, franz., raͤnkevoll, liſtig, verſchmizt. 

In triguant, franz., ein Raͤnkeſchmied ıc. 

Intrig F franz., geheimer Anfchlag, Raͤnke, liſtiger 
Streich, Kniff. 

intriguiren, franz., Ränfe ſchmieden, Kniſſe machen, 
Haͤndel anzetteln. 

introduciren, lat., einführen, borſtellen, anfanden, er⸗ 
Öffnen, einleiten. 

Sntroduction, lat., Einführung, Einfezung, Anfang, - 
Einleitung, Vorbericht. 

Introitus, lat., Eingang, Einleitung, Anfang. 

intrudiren, lat., hineinftoßen, fi) ein= oder aufbringen. 

Intuition, lat., dad Schauen, die Anfchauung. 

intuitiv, lat., auffchauend,. anſchaulich. 

Gntumedcenz, Iat., Auffchwellung , Aufblähung. 

intumeßdciren, lat., qufſchwellen, aufblaͤhen. 

inturbirt, lat. ungeſtdrt. 

Inund ation oder Snondation, lat., die Ueberſchwem⸗ 
mung. 

inundiren oder inonbiren, lat., üherfchwemifen. 

in usu, Tat., gebräuchlic) , üblich, eingeführt. 

inusum, lat. .‚ zum Gebrauch, Nuzen. 

invadiren, Iat., eins, ans oder‘ überfallen. | 

invalid, Iat., unvermoͤgend, ſchwach, gebrechlich, ſte ch, 
auch ungiltig, nichtig. 

Suvalidation, lat., die Aufhebung, Unguͤltigmachung. 

Invalide, iat ein ausgedienter, verſtuͤmmelter, zu fer⸗ 
nerm Kriegsdienſte unfaͤhiger Soldat. 

Invalidenhaus, ejn ſolches, worin ausgediente und 
dienſtunfaͤhige Krieger verpflegt werden. 

Invalidität, lat., die Unguͤltigkeit, Dienfunfähigteit 

mpariabel; Tat., unveränderlid). Ä 


— 


Invaſion — 208 — Joniſch 


Indaſton, lat., feindlicher Einfall oder Ueberfall ohne 
Kriegserflärung.- 

Invective, lat.⸗franz., Anzuͤglichkeit, Schimpfrede, Schelt- 
wort. 

in venit, lat., er hatd erfunden; wird mit dem Namen des 

| Künftlers unter Kupferftiche ꝛc. gefezt. 
‚Snventarium, lat., ein Erb⸗, Vermögens: oder Waren 
Verzeichniß, befonderd über bewegliche Güter. - 

inventarifiren oder inventiren, lat., ein Berzeichnig 

_ aufnehmen, anffchreiben. 

Invention, lat., die Erfindung, Erbichtung, Entdekung. 

inventios, lat., erfinderiſch, erfindfam,, fi finnreich. 

in verba magistri jurari, Iat., auf des Meiſters oder 
Lehrers Worte ſchwoͤren. 

Inverſion, lat. Umkehrung, Verſetzung der Worter. 

inveſtiren, lat., einkleiden, feyerlich einfuͤhren, einſezen, 
in weltliche Aemter. 

Inveſtitur, lat., vr Einkleivung, feyerliche Einfezung, 
3. B. eined Bilchoff 

invidids, lat., eh, eiferfüchtig. 

invincibel, lat., uniberwindlid). , 

inviolabel, lat., unverlezlich, unantaftbar. 

Inviolabilicät, lat., die Unverlezbarkeit, Unverbruͤch⸗ 


lichkeit 

inviſ ibel, lat. unſichtbar. 

Invifibilität, Iat., Unfichtbarkeit. 

Invitation, lat, die Einladung. 

invitiren, lat., einladen, zu Gaſt bitten. 

Invocavit, iat. woͤrtlich: er hat angerufen; ſo heißt 
dee 2te Sonntag ber Faſtenzeit, nach den Meßworten 
aus Pfalm 91, V. 15; invocavit me ect. d. h. 

‚bat mic) angerufen und ich will ihn erhören. 

Jobber, engl., ein Unterhändler im Kleinen, Mäfler. 

jocicausa, lat, (von: jocus, Scherz.) Echerz halber, 
zum Spaf. 

Jockey, engl., ein junger Reit» Burfche, in kurzer Jake, 

Reithoſen ıc. 

John-Bull, engl, gemeines Volk, Poͤbel. 

Songleur, franz., ein Gaukler, Tafchenfpieler, Spiel: 
mann, 

Songlerie, franz., Gaukeley, Tafchenfpielerey, Zauberey. 

Joniſch, nach Art der Einwohner von Jonien; ſo hieß 

ehemals ein a großer Theil der iezigen aſi atiſchen ten. 








Joniſ. Saͤul. — 209 — Irregularitaͤt 


Daher Ionifher Dialeet, Sprach⸗ oder griech. Munds 
art der alten Jonier. 


Jonifhe Säulenordnung, die Zte in der Baufunft ) 
hat am Capitäl 3 Schnörfel, aber ohne Blatt= oder Laubs 


werf. 

Jot a, griech., das Jange im Deutſchen; bildlich fagt 
man: nicht ein Jota, ıc. fürs nicht dad Geringſte, 
weil jenes im Hebräifchen und Griechifchen ber kleinſte 
Buchſtabe iſt. 


⸗ 


7 


Sournal, franz., Tagebuch, Zeitz oder Monatsſchrift, J 


Zeitung, bey Kaufleuten ein Handlungsbuch, worein alle 
Geſchaͤfte oder Vorfaͤlle aus den uͤbrigen Buͤchern nach 
der Tagesordnung bemerkt werden. 

Jonmaligre, franz., eine taͤglich fahrende Poſt. 

Journaliſt, franz. Herausgeber einer Zeitfchrift, Zei⸗ 

tungsſchreiber. 

‚journalifiren, franz., bey Kanfigpten, in das Tages 
buch eintragen. 

Iosial, jovialifch, lat., heiter, launig, aufgeraͤumt, 


ig. 
Ipsialität, lat., frohe, fcherzhafte, wizige Laune, Hei⸗ 
terkeit, Luſtigkeit. 
ipso facto, lat., durch die That felbft, eigenmächtig. 
Irene, gried., die Göttin bed Friedens, der ae ſelbſt. 
ireniſch, griech., > 2. von S riften: friedeſtiftend, ver⸗ 
mittelnd. 
Iris, griech., nach ber Fabellehre: eine Dienerin und Bot⸗ 
tin der Göttin Juno, die fie in einen Regenbogen ver⸗ 


wandelt haben foll; daher: der Regenbogen, auch der far⸗ j 


bige Ring um den Augapfel. 
Fronie, griech., feine, verdefte Spötterey, hoͤhniſche Stich⸗ 


rede, da man mit anſcheinendem Ernſt und Lob ſich über 


jemand luſtig macht. 


ironiſch, griech., ſpottelnd, — ſtichelnd. 
irraiſonabel, franz., unvernänftig, thbricht, unbillig. 


itrational, Iat., eig, was nicht berhaltnißma 


ßig, nicht zu berechnen 
irreconciliabel, lat., re eöhn ih; 
irreformabel, iat. unverbefferlich, unabänberlich. 
irregulär, (at., unregelmäßig, ungleid), unorbentlich , 
zu feinem geiſtlichen Orden gehdrig. 


Pflichtverſaͤumniß. 
Kcal. dandwðrth. 14 


Irregularitaät, lat., bie ngeimäiten, Uporduung, 


- - , 
“ 
’ 
‘ . 
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\ ‘ . ' 
:Sereligion — 210 — iſolirt 
Irreligion ober Frreligiofität, Kat, ‚Religions, oder 

Glaubensverachtung, Gottlofigkeit, Unglaube. 
ürreligiös, lat., ohne Religion, ungläubig, gottlos. 
irvemißib el, lat., unerläßlich , unverzechlich. 
irre parabel, lat., unerfezlich , « unwiederbringlich. 
irreprehenfibel, lat, untabelhaft, vorwurfs/ oder ta⸗ 


delfrey. 
ir eprochabel, fr anz., unbeſcholten, vorwurfofrey tadel⸗ 


irre fi iftibel, lat., unmiderftehlich. 
irrefolut, lat., unentfcjloffen,, wankelmäthig. . 
Srrefolution; lat., die Unfchläffigfeit, Unentfchloffenbeit, 
irrefponfabel, lat., unverantwortlid). Ä 
Frrefponf abilität, lat. die Nicht > Verantwortlichten— 
irrevocabel, lat., unwiderruflich. 
Irrigation, lat., die Befeuchtung, Waͤſſerung. 
Irriſion, lat., die Werlachung Verſpottung. 
irritabel, lat., reizbar, zum Zorn geneigt. 
Seritabilität, lat,, die —— — Erregbarkeit; von: 
irritiren, lat., reizen, erregen, erzuͤrnen, aufbringen. 
irrumpiren, lat, einhrechen, feindlich einfallen. 
Irruption, lat., feindlicher Einfall, Einbruch. 
iſabellfarbig, gelblich weiß, hell⸗ vder ſtrahgelb. 


Iſagoge, griech. Einleitung, Einführung... Worbereitung 


zu einer Wiſſenfchaft. 
if agognifc), gried., einfiihrend, einleitend. 


Sfagon, griech., das Gleichek, eine: arpematfe Figur. 


ifagonifch, griech., sgleihefig. 

Iſchurie, griech., die Harnverſtopfung, Haruſtreng e. 

Iſis, bey den alten Egyptern, die Mutter aller Götter, 
. die Schwerter und Semahlin des Oſiris — das Eins 
bild. ber ernährenden Natur. 

FJslam, Islamismus, arab., ‚der Glaube ‚sder die 
Religion der Muhamedaner, enthalten im Koran. - 

Isländiſch⸗Mobs, (kat; Lichen iskandipns.) ein be: 
. fonder& auf der, Sufel Island, nber. auch in. Deutſchland 
der Schweiz ꝛc. wachſendes Felſengras⸗ das in Island 
zur Speiſe dient, bey uns als bewaͤhrtes ſtaͤrlendes Arz⸗ 
ep: 2.088 Nahrung&s Mittel bekannt iſt. 

iſochroniſch, griech., gleichzeitig, von. gleicher Dauer. 


iſoliren, ital., (wie eine Inſel) abſondern, frey, einzeln, | 


. allein ſtellen, auch einſam. leben. 
if olirt, ital., abgefonbert, frey, allein ſehende einſam. 


—* 








iſorithmiſch — 211 —  Iudia. 
iforithmifch, griech, aus gleichen Zahlen, steichgatig- 


ifocel oder iſoscel, griech. gleichſchenklich, z. B. ein 


Dredek. F 
Iſt hmus, griech., eine Erd⸗ oder Landenge, oder ein ſchma⸗ 


ler, 2 größere Länder verbindender Landſtrich zwiſchen 


2 Meeren, namentlidy eine ſolche Landenge bey Corinth 
in Griechenland ; ; daher auch: 
Iſt hmiſche S viele, griech. feyerfiche Spiele ober Leibes— 


übungen der Griechen, im! Ringen, Werfen, Laufen ıc. 


die alle 5—4 Jahre anf jener Landenge von Corinth 
gehalten wurden. 

Iterativon, lat., die Wiederholung. 

iterativ, lat., wiederholend; von? 

interiren, lat., wiederholen. 2 | 

Stinerarium, lat, ein: Reifetagebuch, eine Reiſebe⸗ 
ſchreibung. 


Subelfeft oder Fubiläum, vom hebr., ein Freudenfeſt, 


Freudenjahr, das zum Andenken froher, wichtiger Ereig⸗ 


niſſe (3. B. der Reformation, der Stiftung oͤffentlicher 
Anſtalten, des Vermaͤhlungstages ꝛc.) alle 100, 50 ober 
25 Jahre gefeyert wird, 

Subilate, lat., heißt der dritte Sonntag. nach Oſtern, 
von dem as fange der Mefle aus dem 66. oder 100. 
Pſalm, Vs. 1: jubilate Domino omnis terra! x. 
Sauchzet dem Herrn alle Welt, ꝛc. 


Jubilare: Meffe, lat., die mit jenem Sonntage Begins 
nende Leipziger Oftermeſſe, 


jubiliren, lat., jauchzen frohloken, eine zojaͤhrige amts⸗ 


oder Eheſtands⸗ Dauer feyern. 
Juchten⸗ oder Juften-Leder, eine Art ruſfi iſchen Leders, 


beliebt wegen ſeiner Geſchmeidigkeit, Staͤrke und dauer⸗ 


haften Farbe, und and) wegen dem ihm ganz eigenen 
Geruche. 

judaifiren, griech., nach juͤdiſcher Weiſe reben oder hans 
dein‘, joͤdein 

Yudaismus, das Judenthum, auch eine Eigenheit der 

hebr. Sprache. 

Judex, lat., der Richter, z. B. Jud. competens, 

ein befugter, rechtmäßiger, incompetens, ein unbes 
fugter Richter. 

Judica, lat, wörtlich: Nichte; fo heißt der bte Sonn⸗ 
tag in der Faſten, weil die Dee an biefem Sonntag 

14” 
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Judication — 112 — Jura 


beginnt mit den Worten aus Pſalm 48, 1. jodicn me, 
d. h. richte mich ıc. 

Judication, lat., bie Beuthellung. 

Judicatum, lat., ein Rechtsſpruch, uUnheil. 

judicids, It. richtig urtheilend oder urtheilsfähig, Flug, 
ſcharfſi nnig 

Yudicium, lat. das Urtheil, die Beurtheilungsfraft . 
Gericht, Gerichtöhof. | 

$Fudicium, abgekärzt: Judic. lat., das Buch der Richter 
A. Teſtament. 


Fuften ſiehe Juchten. 


Fugement, franz., was Judicium; Urtheil, Beurthei⸗ 
Lungefraft, Berftand Gericht. 

Julianiſcher⸗ Kalender, der vom rbmifchen Feldherrn 
und Gebieter Julius Eä far bergefommene , oder füges 
nannte alte Kalender, der &e gen den neuern Gres 
gorianifhen um 11 Tage zurüf ift, weil in erſterm 
nah dem Sonnen: ftatt ved8 Mondsjahres gerechnet wird. 


Junctur, lat. Gelenf, Zuge, Knochenverbindung. 


jungiren, lat., verbinden , zuſammenfuͤgen. 

Junior, abgekuͤrzt: jun. iat der Juͤngſte. 

Juno, griech., nach der heidniſchen Wtterlehre: : die 
Schweſter und Gattin des Jupiters, die hoͤchſte Goͤttin, 
verehrt als Beſchuͤzerin des Eheſtandes und der verlobten 
Jungfrauen; dargeſtellt adẽ ſtolz, herrſchſuͤchtig u. ſ. w. 

Junta, ſpan., in Spanien oder Portugal ein Collegium, 
eine niebergefegte Commiffton, ein Ausfhuß, die Staatds 
ung eine Behdrde zur Verwaltung gewiſſer Ge⸗ 

aͤfte. 

Jupiter, lat., ober Zeus, griedh., nach der Götterlehre: | 
der höchfte Gott, der Bater der Götter, Erhalter und 
Megierer der Welt und der menſchlichen Schikſale; er 

wurde dargeftellt als kraftvoller, bärtiger Mann mit den 
Donnerfeien. oder dem Blize in der Hand, und einem 

dler. 


‚Jupiter beißt auch: der größte Planet unferd! Sonnens 


Syſtems, der 150 — 40mal groͤßer iſt als unſere Erde, 
und in 11 Jahren und 814 Tagen unſerer Zeit, ein⸗ 
mal um die Sonne läuft. . 
Jupe oder Fupon, franz, eine kurze Srauenzimmers- 
Kleidung, Unterröfgen.- _ | 
FJura, lat., Rechte oder Serechtfame, auch das Recht, 
die Rechts s Kunde oder ⸗Wiſſenſchaft. 


— 


N 
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Jurament — 13 — Juwelen 
Jurament, lat., ein Eid oder Schwur. 


Jura stolae, lat., Pfarramts⸗ oder. Pfarrey ⸗ Gebuͤhren. 


Jurat (us), lat., ein Beeidigter, Geſchworner. 

juratoriſch, lat., eidlich ſchwoͤrend. 

Juridice oder zuridiſch, lat., rechtlich, rechtskraͤftig 
zür Rechtswiſſenſchaft gehoͤrig. 

Surisdiction, lat., Rechtsſprechung, Gerichtsbarkeit, 

Gerichtsbezirk. 

Jurisprudenz, lat., die Rechts „Selehrfamfeit, Rechtes 
wiffenfchaft. 

Juriſt, lat., ein Rechtsgelehrter, Rechtöfundiger. 


juris utriusque, lat, beyder Rechte — Candidat 


oder Doktor. 


Juriſtiſ ch, bie Rechts elehrſamkeit betreffend. 


Jury, engl., dad Geſchworne⸗-Gericht, in England, 
Sranfreih und andern Ländern, welches aus 12 — 24 


bürgerlichen Mitgliedern befteht und über Schuld oder 


Unfchuld eines Angeklagten urtheilt. 
Jus, lat., das Recht, die Rechtswiſſenſchaft, Rechtſame, 
Vefugniß/ Anſpruch; daher: 
ſus canonicum, dad geiſtliche oder paͤbſtliche Necht- 
jus civile, lat., dad Eivil- oder bürgerliche Recht. jus 


criminale, das peinliche oder Criminal; ⸗Recht. jus 


ecclesiasticum, dad Kirchenrecht. jus gentium, 
das Voͤlkerrecht. jus naturae, das Harubehr; jus 
personale ‚ perfönliches Recht. jus public um, 
ffentlihes, allgemeines Recht, Staatsrecht. jus ta- 

lionis, das Vergeltungsrecht. 

Juſti fi ication, lat., die Rechtfertigung, Entſchuldigung. 

juſtificiren, iat. rechtfertigen , vertheidigen ‚ bemeifen, 
entfehulbigen. 

justitia, lat., bie Gergchtigkeit, auch die Goͤttin der 
„ Gerechtigkeit ; davon: oder gleichbedeutend iſt: 

Juſtiz, lat., Gerechtigleit, Rechtspflege, Handhabung des 
Rechts, der Gerichtshof; daher: 


| Juſtiz⸗ Collegium, die, Gerihtö- Rapmer; daher auch: 


Juſtiz⸗ Commiſſarius, Juſtiz- Departement, 
Juſtiz-Miniſter, Juſtizrath. 
—* tempore, lat., zur rechten, ſchiklichen Zeit. 


uwelen, ge chuͤffene, eingefaßte Edelſteine und Perlen, 


Kleinodien „Geſchmeide, Schmuf. 


oo \ U— 
Juwelier — 214 — Kalande 
FJuwelier, ein Kanſtler; der Edelſteine f ſchleift, einfaßt, 

. und. damit handelt, . Kleinodien, = Schmuk⸗Haͤndler. 


Jurtapoſition, lat., die Nebeneinanderfiellung , Auſe— 
zung, Zuwachs, Vergroͤſſerung von außen. 





| Re 
. Anmerfung. Wörter, ‚bie, man unter 8 ‚nit findet , fuche man 
ante €. 


Raabe, arab., ein Tempel in der arabiſchen Hauptſtadt 
Mecca, wohin die Mahomedaner wallfahrten, und nach 
welchem fie beym Gebet ihr Geſicht hinwenden. 

Kanbeltau,. holland., das. Ankertau, ein ſtarkes Schiffsſeil. 
Kabake, ruß. vier⸗ oder Branutweinſchenke in Rußland. 

Kabel, hollaͤnd. ein Loos oder ein durch's Lops erhalte: 
ner Theil von gewiſſen Waaren; daher: 

Kabelbier, ein ſolches, das in einer Gemeine in Ge: 
meinſchaft gebraut, und hernach in daͤſſern verlooſet 

kabeln oder kappeln, holländ., verloofen, gute und 

| ee Waaren vermiſchen um ſie theilweiſe zu ver⸗ 
aufen 

Kachektiker, griech. ein kraͤnklicher Menſch, Siechling. 

Fang tif ch, griech., voll verdorbener Saͤfte, kraͤnkelnd, 


Kachexie, griech., die Verdorbenheit der Leibes⸗ - Säfte, 

| Kränklichkeit. 

Kaftan, Ya das türfifche Mannskleid in. Geftalt eined 
Schlafrofs, 

Kahal, bebr;, Berfammlung jüdifcher Gemeinde - Borfteher. 

Kat, Kay, Quai, franz.,. ein mit Mauerwerk eingefafl: 
‘tes Ufer, Hafendam, Schiffslände. 

Kakerlafen, fiebe Albinos, A 

Kajuͤte, ſiehe Cajüte. 

Katobäman, gried)., ein böfer Geiſt, Plagegeiſt. 

Kakophonie, griech., Uebel⸗ oder Mißlaut Mißklang 

Kalabaſſe, eine Art Kürbis, den die wilden Neger aus⸗ 

hdhlen, und als Trintgeſchier gebrauchen. 
Kalande oder Kalende, vom lat., eine Abgabe von Le⸗ 

bensmitteln, welche die Landleute im Preußifgen? den Pfars 

vern und Drganiften. entrichten, | 


0. 








Kalander ni Kanon”. 
Kalander, franz, eine Maſchine mtr zwey Dahes 


w | 


durch welche ber Zeug gezogen, geglaͤttet oder appre⸗ | 


tist wird. 


Kaleidoſk op, griech., kurz etwa: ein Schönbilbergeiger, 


d. h. ein vor nicht langer Zeit in England erfundenes In⸗ 
firtument, in Geftalt eines Perſpektivs; legt man zwi⸗ 
ſchen die Glaͤſer deffelben alferley Stäfgen buntfarbiges 
Glas, Blätter, u. d. gl. jo bilden fich in denſelben, fo 


unorbentlid). ‚jene Dinge auch liegen oder gerüttelt werw. 


den mögen, immer newe, mannigfaltige ‚Figuren und 


Zufammenfezungen, wad zur Unterhaltung und Zeichnern 


als Mufter zu aleriep Zeichnungen dienen kann. 


daleſche, ſiehe Caleche. 

Kali, arab,, ſiehe Alkali. . . 

Kalif, tuͤrk., ein Nachfolger, Stellvertreter Muhameds, 
Statthalter des Sultans, auch Titel des Sultans -felbft, 


Kalifat, die Herrſchaft, das (ehemalige) Reich der ara⸗ 


biſchen Kalifen in Aſien. 9 


Kalleologie, griech. die Lehre vom Schoͤnen. 


Kam drei, gr 


Kalligraph, gried)., ein Schönfchreiber, Schreiblehrer. | 
Kalligraphie, griech, bie Schönfchreibefunft. 


talligraphifc, griech., - nach den Regeln der Schön \ 


ſchreibekunſt. 


Kallugier, — ein frommer ter, Beynatne der 


griehifhen Mönche. 

kalmaͤuſern, feinen befondern. Gedanken oder Grillen 
nachhängen; auch geizen, knikern; daher: 

Kalmaͤufer, ein Grillenfänger, ‚Knaufer. 

falmiren, franz., deruhigen, ſtillen. 


Kalmu 8 „ gried).zlat., die gewärzhafte, bittere Wurzel eis 


nes in Sftindien und Eutopa wachſenden Schilfrohrs. 


Kalokagat hie, griech., Schoͤnheit mit Guͤte der Seele, | 


Rechtſchaffenheit, Biederfeit, 


Kamifol, franz, ein kurzer Unterrok, Ermelweſte. . 
ch./ die Göttingen der Kauft, bie Muſen. 


Kannel, ttal.efranz., Zimmet. 


fanne Lin ren, franz., (von dem zufammengerollten Zimmet⸗ 


roͤhrchen) rinnenfoͤrmig vertiefen, auskehlen. 

Kanon, griech., Richtſchnur, Regel, Vorſchrift, Feſtſe⸗ 
zung‘ die Sanimlang der fuͤr goͤttlich gehaltenen Buͤcher 
der Bibel, im Gegenſaz der apokryphiſchen; ebenſo eine 


Sammlung sont Concilien⸗ Schluͤffen, Deppedäten, S Kirs 


Gengefängeng , 


N 


) 
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2 -Ramonade — 210 — karakteriſiren 
x. Kanonade, Kanonierung, franz., (von Kanone). 
Kanonenſchuͤſſe, Gefecht mit grobem Geſchuͤz. 
Kanonikat, griech., Stiftspfrände, die Stelle oder Würs 
- be eined: 
e. Ranonifuß,-b. h. eines Stiftö- oder Chorberrn. - 
Kanoniſation, lat., die Heiligfprechung durch den Pabſt. 
kanoniſch, kirchlich vorgefchrieben und beftinmt, glaub 
würdig. Ä 
kanoniſche Buͤcher, ſolche bibliſche Bücher, welche zuerſt 
die juͤdiſche, und hernach die chriſtliche Kirche als goͤtt⸗ 
lich erkannt und verehrt bat, naͤmlich die vom 1 Bud) 
N Mofis-Bis zum Propheten Malachi. 
Kanonifhes Recht, das kirchliche pähftlihe Net. 
Tanonifiren, griedh., unter die Zahl der Heiligen ver 
ſezen, heilig fprechen. Ä - | 
sanonif, griech., Lehrer oder Gelehrter des geiſtlichen 
8 


e ° 
Kante, (deutſch), die Eke, fcharfe Seite oder Rand; Spize. 
Kanthariden, griech, fpanifche Fliegen, als Blaſen⸗ 
pflafter dDienlih. 
Kanzler, vom lat. Cancellarius, ber oberfte Beamte ober 
Vorgefezte einer Canzley; daher: Staats, Univer— 
ſitaͤts⸗, Groß⸗Kanzler n.f. w. W 
Kanzley, der Ort, das Gebäude oder Zimmer wo oͤffent⸗ 
lliche Schriften Landes verordnungen oder Urtheile der Ge 
richtsbehoͤrden ausgefertigt werden. | 
Kanzleyftyl, die Schreibarr, deren man fi) bey Abfaf- 
fung dffentliher Schriften und Urkunden befonders auf 
beutfchen Kanzleyei bedient. 
Kapellmeifter, ein Zonfünftler, der die Muſik einer 
fürftlihen Kapelle oder fonft einer Muſikgeſellſchaft leitet. 
Kaprifteation, lat., die kuͤnſtliche Befruchtung durch 
ſtechende Gallwefpen. " | E 0. 
kaprificiren, Eünftlich befruchten durch Galfwefpen, bes 
ſſonders am wilden Feigenbaum. . 
. Kapudan= Pafcha, fiche Cap. ic. | 
Karafter, griech, Kennzeichen, Echriftzug, Drukbuch⸗ 
ftabe, ferner: Amtsname, Wirde, Stand, endlid 
befonbero üblich für: Gemärhe,, Sinnes⸗, Handlungs⸗ 
r 


laratteriſiren, griech., ſchildern, heſchrelben, vaͤher 
immen. u J 


x 


| 


| 
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Karakteriſtik — 217 — Karyathiden 
Karakteriſtik, die Kunft, ſchoͤn und treffend zu ſchildern. 


farafteriftifch, auszeichnend, treffend, kenntlich ſchildernd. 


Sarat. ein-Eleined Gewicht, deſſen fich ‚die Muͤnzmeiſter 
und Goldarbeiter bey Beflimmung des innern Gehalts, fo 
wie die Juveliere bey Abwägung und Schäzung der Pers 


len und Edelſteine bedienen; eine Mark enthalt 24 


Karat; ein Karat 12 Gran; bey Edelſteinen aber nur. 4. 


Karbonari, ital, (wörtlich: Köhler, Kohlenbrenner) jo 


nannte man in neuerer Zeit die Mitglieder einer meit 


ausgebreiteten, ‚politifchen -Verbindung in Italien, wel 


he, allem Anſchein nad), den Zwek hatte, alle italiänis 
fhen Staaten in einen Bund, als Republit oder als 
verfaffungsmäßige Monarchie zu vereinigen und von frem⸗ 
dem Einfluffezu befrepen. - Die neueften Ereigniffe in Ita⸗ 
lien ,. und fcharfe Nachfpärungen von Oben mögen biefe 
Verbindungen wenigftend fcheinbar bis auf günftigere Zei⸗ 
ten aufgelöst haben. » 


®r 


Karbunkel oder Ka rfunkel, Iat., eine glähende Kohle; 


der bochrothe Rubinſtein; auch eine Peſtbeule. 

Sardätfche, franz.sfpan., eine Bärfte von Difteln, zum 
Kragen der Wolle, ein MWollenfamm; auch Pferd Bürfte 
oder Striegel, 


torbätfchen, franz.-fpan., kaͤmmen, kraͤmpeln, ftreichen, _ 


flriegeln. 0 Ä 
Karden, vom lat., Difteln, beſonders Streid) = oder Tuch? 
weber = Digeln. | | 
Kardialgie, griech, Herzweh, Magenkrampf, Herzens: 


angſt . 
Karneol, lat.⸗franz., ein meiſt durchſichtiger, fleiſchfarbe⸗ 
ner Edelſtein, Rothagat. 0 


Karpologie, griech, die Xehre von der. Frucht oder dem“ 


Samen der Gewächfe. 


Karrette, ital.sfranz.; eine leichte Karfche, Kleines, uns | 


bedektes Fuhrwerk. 


Kartätfche, franz., eine, aus kleinen Kugeln, gehaktem 


Bley, Nägeln ıc. beftehende Ladung für Kanonen. 


Karthaune, lat., eine Art Eurzer, diker Kanonen, bie - 


24 und 43 Pfund ſchießt. 
Karthauſe, ein Klofter für Kartheufer = Mönche. Ä 
Karyathiden, griech., in der Baukunſt: Tragbilder zur 
Unserfelgung ‚bon Balken an Altanen und dergleichen 
er 


Körper. 


* 
“ 


Säulen in Gefalt des übern. Theus weibliher 


— W. ⸗ 
Kafaltven. — 218 — Repphalologie 


naaſtalden: ver. Kaſtalinnen, giech, Beynamen der 
‚+9. Muſen oder: Bbttinnen der Kunſt. 
Ra ſte, die, eih Stamm, ein Geſchlecht, eine Zunft, In⸗ 
gung, gefhloffene: Geſellſchaft; Daher?’ 
Raftıng etft, Zunftgeift, Innungsgeiſt. 
Katat om bon, griech., unterirdiſche Höhlen oder Genblbe 
> Leichen⸗ Todtengruͤfte oder. Hallen. - - 
| Ratatufif; griech., Die Lehre vom: Wider s oder Machhalle. 
Katalekte; griech., Bruchſtacke Ueberbleibſel alter Weite, 
Katalepfie, gricch. Starrſucht/ Schlaffucht, Stiikfluß; 
auch ˖ verſtellte Unwiſſenheit. = 


kataleptiſch, griech., ſtarrfuͤchtig, krampfhaft. 

kat⸗antrvophon, griech. nach menfchlicher Bei Ober 
Vorſtellungsart, gemeinverftändfic), 

Kataplerie, griech. Erſtarrung der Körper "oder in 
zefner Theile 

Kaͤtarakt, fiehe Sataratt 

Katarrh, ſiehe Cararrih. u 

Kataftrophe, griech, die ſchnelle vder entſcheidende Ber 
änderung, Gl ckwechſel, traurige · Wendung, klaͤgliches 
End 

tat ekodin oder erochän, griech.,, in vorzuͤglichen, be⸗ 
ſondern, ausnehmenden Sinne oder Verſtand. 

Katholicismus, griech., woͤrtlich: der Aulgemein⸗Glaube; | 
nach : dem Sprachgebrauch: Glaube, Lehrſaͤze, Verfaſ⸗ 
“fung „überhaupt das Weſen der katholif jen = oder rd⸗ 
miſchen; Kirche. 


— griech· allgemein, z. B. katholiſche 
Briefe des N. Teſtam. heißen. die, welche nicht an 

". einzelne befondgre Gemeinden gerichtet find, 3. B. ie 
Briefe Petri, Johannis, Judaͤ und Jacobi; katholiſ ch, 

im Siune fuͤr: rechtglaͤuhig, ie ein Depnamie des Konigs 
von Spanien, 


NKatoptrik, griech, bie - ‚gehre ‚von ber vnchung der 
Lichtſtrahlen, in Spiegeln. ‘... 

FZatoptrifc), griech, die Licftrahfenbreipung- ober Spie⸗ 
gellehre betreffend. 

Kazike, ein Oberhaupt, ‚Sir ben wilden. amerianichen 
Bölkerfchaften. ;: 

Kephalalgie,, griech. heftiger Sopffchnerz, -Kopffiechen. 

Kephalologie,griech., die. Lehre wos Ropfr-beionent 
som Gehirn. | 





— J 


Kermes ober Alkermes, arab., Schatlachbeeren ober 
eigentlish..eine Art rother Schildlaͤuſe, die ſich in Spanien, 
Portugal. und Frankreich auf der Stech⸗ oder Kernen 
Eiche aufhalten und eine. ſchoͤne ‚rache Farbe liefern; ih 
den Apotheken verfertigt man aus denſelben da&; foges 
nannte Alkermes⸗Confect ‚oder Bude, als. magen ſtat⸗ 
kende Arzney. 

Keroplaſtik, griech, Wahrſagerey aus Wache. 2 

Kings beuch, engl., eigentlich; Königsbanf; daß kdnig⸗ 
liche, hohe, Heinlihe Gericht zu London; auch ein weit⸗ 
laͤuftiges Gefaͤngniß daſelbſt fuͤr ſolche, die wegen Schul⸗ 

den ‚oder, kleineren Vergehungen, verhaftet werden. 

Klaͤdde, eigentlich: Schmuzbuch, erſter Entwurf einer 
Schrift; bey Kaufleuten ein Handbuch, zum flüchtigen 
täglichen Eintragen aller orfalenden Gerhäfte, Nech⸗ 
nungen ꝛc. 

Klinik, ſiehe Clinik. | 

Klio, griech, nach der Gotterlehre: eine der 9 Mauſen, 
als Goͤttin des Ruhms und der Geſchichte. 

Klyſtier, griech, Darm-Einſprizung, Einſprizung in ben 
After bey Leibe sverſtopfungen. | 

Iyftieren, griech., eine, den Stuhlgang ‚befdrbernde Arz⸗ 
ney, mittelſt der Klyſtierſprize, beybringen. | 

Knute, eine in Rußland, bey Strafen übliche, aus knoti⸗ 
gen Striken oder ledernen Riemen beſtehende Peitſche. 

Kobalt, gried., Bleygrau, Grauerz, ein ſchwerfluͤſi iges, 
ſproͤdes Metall. 

Kobold, griech., eine Art fabelhafter Geiſter, Berggeiſt, 
Bergmännchen. 

Kolik, griech.,. Bauchgrimmen, Darmgicht, Darmkrampf. 

Kolon, griech. der Doppelpunkt (:). 

ßomet, griech, ein Wandelſtern, Schweifftern, Haarſtern, 
der von Zeit zu Zeit mit einem groͤßern oder kleinern 
Schweife verſehen, ſichtbar iſt und von aberglaͤubiſchen 
Leuten als Vorbedeutung trautiger Begebenheiten ohne 
Grund angeſehen wird. 

Komiker oder Komikus, griech., ein Luftfpiel = Dichter; | 
auch der Echaufpieler, welcher‘ Yuffige Rollen gut ſpielt. 
komiſch, griech., beluſtigeüd, laͤcherlich, poſſierlich. 

komiſche Oper, griech., ein. Luſtſpiel mit Gefangen. - 

Komddiant, griedh., ein Echaufpieler. 

tombb iantife, gricch., ſchauſpieleriſch, nach Schauſpie⸗ 

Us 


\ 
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 ‚KRonibdie . — 230 — Krpptekalvinism. 
Kombpie, griech. eigentlich: —— im Gegenſaz von 
Ro 


Tragddie oder Trauerfpiel; bie wirb.aber ſchlecht⸗ 
hin gebraucht far?” Schaufpiel überhaupt. 


Komus, griedh.lät., nach ber —* der Gott der 


Scherze, zuftbarköit und Schmauſereyen. 
Kone oder Konus, lat. ein Kegel, Tegelfärmige mathes 
matifche Figur. 
Tonifch, lat., Tegelfbrmig, ſphrund zulaufend. 
Konbide; griech., ein Kegel mit ſtumpfer Spize. 
Kopal, oftind., wohlriechendes Harz, noilber Meyraud), 
aus mehreren Arten amerifanifcher Bäume. 
Kopefe, ruß., eine Heine rußiſche Kupfermänze, etwa 
1 Kreuzer am Werth. 
Kopten, arab., griechiſche Ehriften In Egnpten. 


Koran, Coran oder Alkoran, arab., das in arabifcher 


Sprache verfaßte Religions s und. Gefez Buch der Mu⸗ 
hamedaner. 
Korduan fiche Corduan. 
Koriander, griech., Schwindelkraur, Hanzendill, ein dem 
2lenie ähnliches Gewächs mit gewauͤrzhaften Saamen 
rnern. 


Kothurn, griech, hohe Schuhe, eine Art Halbſtiefel alt⸗ 


griechiſcher Schaufpieler. 

Kraal, ein wandelndes Lager, Dorf bey. Hettentoten und 
Negern in Afrika. 

Krofodills-Thränen, falfche, heuchlerifche Thraͤnen; 
daher, weil es heißt das Crocodill ahme die Stimme ei⸗ 
nes weinenden Kindes nach, wenn es Menſchen an fi) 
Iofen wolle. 


Kronos, griech., der Gott der Zeiten, Beyname ves Sa 


turnus, Water der Götter. 
Krypto, .griech., geheim, heimlich verftedt; iſt nur in 
zufammengefeten Mörtern üblih, z. B. 
Kryptogamie, griech., geheime, räthfelhafte Ehe — nad 
Linneiſchem Spitem die 2aſte Klaffe von Pflanzen, beren 
Befruchtung und Fortpflanzung mit bloßen Augen nicht 
fihtbar und zum ‘Theil nod) unbekannt if. 


Iryptogamifch, griedh., diefe Pflanzen⸗ —9 — betreffend. 
Kryptographie, griech. die Geheimfchreibefunft. 
Kryptofa tholicismus, griech., heimliched NHinneigen 
zu. den Lehrfaͤtzen, Gebräuchen ıc. der Tatholifchen Kirche. 
Krpptokalvinismus, griech. bie heimliche aber ſchein⸗ 


NS 
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Str mr Iaceiren. . 


Save Anhaͤnglichkeit an die Lehren des genferifchen Res 
formatord Calvinus. : 


Kutter, Name eines einmaftigen, leichten Ariegsſchiffed 


von 4 bis 18 Kanonen. 

Kur, vom ſlavoniſchen, der 120ſte oder 128ſte Theil einer 
Zeche, Schmelzhütte oder fonft eines Ganzen beym 
Bergbau. “o. u j 

Kprie elepyfon, griech, Herr, erbarme dich unfer! 





| L. 
L bedeutet in den roͤmiſchen Zahlen 60. 


L.c. für loco citato , am angezeigten Otte. .. 


L. 8. für. Loco Sigilli, aflftatt des Sigel. Br 
Labarum, lat., ein Stuͤck Eoftbares Zeug mit Franzen 
und Quaften, fo wie mit einem Erucifir oder Heiligen⸗ 


bild, welches die Katholiken bey Proceffionen flatt einer _ 


. Sahne gebrauchen. 

Labet feyn ober werden, lat., verlieren, bahin feyn, 
ermatten, Traftlod werden. Ä 
labial, Iat., was zu den eippen"gehbrt, u 3. Labial⸗ 
Buchſtaben, die mit den Kippen auögefprochen werben, 

als: b, p, f, m, v, | 


w. | 
taborant, lat., eigentlic) ein Arbeiter, beſonders Schmelz 


oder Scheidekuͤnſtler, Goldmacher. - 


Laboratorium, lat., Werkftätte eines Scheidefünftlers, | 


Soldmachers ; auch eines Apothefers. 
laborids, lat., arbeitfam, thätig, mähenol. | 
laboriren, lat., arbeiten, beſonders in der Scheidekunſt, 
in Apotheken, Berfuche machen, deftilliren u. f. w.; 
such: an einer Krankheit leiden, kraͤnkeln, 3. B. an’ der 
Auszehrung. | En 
tabradorftein, ein aus Labrador in Nord Amerika und 
aus Sibirien kommender, ſchwaͤrzlich⸗grauer Stein, der, 
angefchliffen und in verfchiedenen Richtungen gegen das. 
Auge gewandt mit den fehönften Farben fpielt. 
Labyrinth, griedh., ein Irrgarten, Gebäude mit vielen 
Irrgaͤngen (mie dad auf der Inſel Kreta und in Aegyp⸗ 
ten); daher bildlich für: Verwirrung, verwidelte Cache. 
faceration, fat., die Zerreißung, Zerfleifchung, Laͤſterung. 


laceriren, lat., zerreißen, zesleifchen ; auch laͤſten. 


7) 


— 


laceſſiren - mu Lama 


baceſſiren, Iat., riefen, reizen; herausfordern. 


ade —ã (af), ſchlaff, loker, traͤge, feig, ſchimpflich, 
| zadhete, Franz. ., bie Schlaffheit, Rapheit, Beighetzigteit, 


Niebertraͤchtigkeit. 
lacrimose,, ital., in der Muſik: meinerlich, raͤglich, 
traurig. 


. Lacryriiae:Christi,: lat., woͤrtlich: Thraͤnen Chriſti; 


ein vorzuͤglicher, beruͤhmter, braunrother, am feyerſpey⸗ 
onden Berg Veſuv bey Neapel, wachfender Wein. 
Lacune, lat., die Luͤke, beſonders Buch >, Schrift-⸗ule. 


lacunds, lagt., luͤkenhaft, vertieft. 


Ladanum, lat, ein wohlriechendes Harz aus den Mor 
genländern. 


| Lady, engl., gnäbige Frau; der Chrentitel adeliger Frau⸗ 


‚enzimmer. in England. . 


aͤdiren, lat., befehäbigen; verlegen, ‚beleidigen, vervor⸗ 


theilen. | 

Laͤfion, lat;, die Verlezung⸗ Beſchaͤigüng/ Beleidigung, 
Vervortheilung. 

Laͤtare, lar.; wörtlich n Freue dich! Benennung, bed Aten 
Saonntags in ber Saften, weil die Meffe an derfelben be 
ginnt mit Jeſaj. 54,1. Sey froͤhlich, du Unfruchtbare ıc. 


Lafette oder Lavette, vom franz., das hölgerne Geftell, auf 

„welchem eine Ganone oder anderes grobes Geſchuͤtz liegt. 

Lagunen, ital., Moraͤſte, Suͤmpfe mit kleinen Inſeln, 
beſonders die im adriatiſchen Meere bey Venedig. 

Laje, griech., in der katholiſchen Kirche: ein Meltlicher, 
im Gegenfaz der Ordensgeiſtlichen; im Allgemeinen: 
ein Ungelehrter, Unkundiger, Unerfahrner. | 

Lajen- Bruder oder Schwefter, gried,, eine weltliche 
. Mannd s oder Weibsperfon in Kloͤſtern, zu— Bedienung 
der Ordensgeiſtlichen. 

Lakey, Laquai, franz. ein. Bedienter, Aufwaͤrier. 


lakoniſ ch, griech. nach Art. der alten (griechifchen) Lace⸗ 


daͤmonier oder Spartaner: kurz. und ſinnreich, buͤndig, 
nachdrucksvoll. 
Lakonismus, griech. kurzer, blnbiger Ausdrufi im Reden, 
. Schreiben. 
Lakr izens Holz ober Saft, Sußholz, Einbetz- Saft. 
la, la, franz., fo fo, mittelmäßig -. ' 
Lama, chinefifch s tartazifcher Dberpriekr. Dalairtome 





N u \ 


Lambris In DIE — Lari fari 


oder des große Lama, der hoͤchſte Priefter der Zontdren; 
- der. göttlich. verehrt und, für unfterblich. gehalten wird: 
:ambris, franz., das Getaͤfel, Fuß- oder. Bruſt⸗ Getaͤ⸗ 
fel in tapezierten Zimmern; auch: GSapsdecke. 
ame, franz. eine Platte, Klinge, z. B. eines Sins, 
£amelle, lat., dünne Dlättchen ober Stüfgen von DIE, 
Eifen, Zinn, Meffing ꝛc 
lamentabel, lat., jdmmerlic, Häglic, erbärmlich. - 
tamentation, lat, dad Jammern, Wehklagen, Slagfied, 
Inmestiren, lat, wehllagen, jammern, meinem. : .: ..; 
lamentoso, ital., in der Muſi kr im Klageton, weh⸗ 
muthsvoll. 
Lamprette, griech., eine, dem Aal ihaliche Deuffäut: 
Steinlefen,- Steinfahgen . 
Lancier, franz., Ranpensräger: audy Kangenmacher. | 
Langage, franz., die Sprache, Sprech) =.vder Mundart. 
languente, ital;, lechzend, ſchmachtend, is der Muſik. 
Languette, frang., ünglein, Kläpchen, . Stimmrize. 
Lanzette, lat.frang., eigentlich: kleine Lanze, ein Inſtru⸗ 
ment der Wundaͤrzte, z. B. zum Aderlaſſen, Impfen. 
Laokon, griech., vach der Babel, ein trojaniſcher Priefter! 
de. Apollo, der mit feinen 3 Söhnen. zu gleicher Zeit von 
2 Schlangen umfchlungen und getöhter worden ſeyn foll, weil 
er zur Zerftörung des von den Griechen von Troja gelaffes 
nen hölzernen Pferdes, gerathen habe;sı.die ‚berühmte mare! 
morne Bibfänle beffelben, fteht im: Batican zu Rom. 
tapidars Styl, lat., die bey Inſchriften auf fteinernen” 
Denfindlern, übliche; furge, ausdrufsvolle Schreibart. 
lapıs infernalis, lat., Höllenftein, ein fcharfer Stein 
zum Wegbeizen von Marben, zum. Aezen ꝛc. 
lapis lazuli, fiehe Zafurftein | 
tappalien, ital, Lappereven, Kleinigkeiten, nichtewit⸗ 
dige Dinge. 
ten, lares, lat, bey den alten Roͤmern: Hans + oder. 
Echuzgotier oder Goͤzen, beſtehend aud kleinen Bildern 
von Holz, Stein oder Metall. 
larghetto, ital. in der Muſik: etwas langſam, gedehnt. 
Larghezza, ital., eigentlich: ——A— bey Kaufleuten: 
Ueberfluß an barem Geld für Wechſel. : °: j 
largo, ital., in der Muſik: langfaur, feyerlich; bey Kaufe 
leuten: überttiffig, © reichlich; auch: wohlfeil,.. : 
kari fari, lat., ‚wörtlicht. dem Hausgoͤzen fagen; daber 
fuͤr: unndie, * Dinge, ölaufen. . 


\ 





Larve — 2 — Landanum - 


Larve, o. Iat., e efn vermmmtes oder falfches Geſicht; der 
Zuftand ober die Hülle eines Inſelts vor vdiliger 

Entwiklung | 

lasciv, lat, kaͤſtern, unzuͤchtig, wolluͤſtig, 

eig lat., Unzucht, Unteufchheit, heit Leicht: 

rtigkeit. 

Laſt, ein Kornmaß, enthält ungefähr 60 — 65. Scheffel. 
Bey Ildßen und Schiffen Bedeutet Laft die Ladung, auch 
Schiffsgewicht von etwa 30— 45 Eentner oder 2. Tom 
nen, wornad) man bie Größe und Sti iäpte © eined Schiffs 


berechnet 
gefadie, daniſch, ein Aus⸗ und Einladungs⸗ Platz für 


dan urkein, lapus lazuli, lat., ein ſchoͤn blauer, gladartis 
| ger Stein, mit gelben - ‚Slefen, auch eine daraus bereite: 
» te blaue Farbe. 
Lateral⸗Erbe, Iat., Seitens Erbe oder Verwandter. 
gateran, Iat., ein paͤbſtlicher Pallaſt nebft Kirche in. Rom, 
wo mehrere Kircpenverfammlungen (lateranifche Synoden) 
gehalten wurden. 
In teriren, lat., Seitenweife berechnen, zufammenzählen. 
‚ Laterna magica, lat., Zauberlaterne, ein Inſtrument 
mit 3 Gläfern mittelft deflen man zur Unterhaltung klei⸗ 
"ne Bilder ſehr groß an einer Wand vorftellen kann. 
laternifiren, franz., an einen Laternen = Pfahl oder «Arm 
aufhängen, wie ſolches in ber .franzdf. ‚Revolution zu 
> Paris haufig geſchah. 
atet anguis in herba, lat., eine Schlange ſtelt im 
SGras verborgen; für: es ſtekt Gefahr dahinter. — 
latiniſir⸗ n, lat., lateinifhe Sprache treiben, gewißen 
Worten Iateinifche Endung geben. 
Latinismus, lat, eine aus bee Iateinifchen Space 
entlehnte oder ihr eigene Redensart. 
Latinität, lat., die lateinifche Sprache. - 
Latitudinarier, lat., Einer der * mit den Lehrſaͤzen der 
Religion und Forderungen der Sittenlehre nicht ſtrenge 
niinpnt, ben Weg zum Himmel bereit und bequem macht; 
das Gegentheil von: Rigoriſt. 
Latitudo, lat., die (geograpbifche) Breite, 
Latus, iat. bie Seite, in Rechnungen: die Summe ober 
ber Betrag einer Seite. 
audanım, lat., ein aus Mohn bereicetes, ſchmerzſtilendes, 
ſchlafbringendes atzixmitzel. x 


\- 





Laudemium — 225 —" - eckor 


Laudemium, lat., Lehengeld, Handlohn. | 

— ‚ lat., der Ausſpruch, der Verglich eines Schieds⸗ 
richters. r 

' Laus Deo, lat., Gott fen geloBt! weil man diefe Worte 
ehmals oben über Schuldrechnungen fezte, fü heißt es auch 
jezt noch im Scherz: eine Rechnung, Schuldforderung. 

Lauwine oder Lawine, eine im Fortrollen immer größer 
werdende Mafle Schnee, die in Gebirgögegenden , befon« 
ders bey Thauwetter, oft große Zerſtoͤrungen änrichtet. 


Lava, eine zuerft flüßig glühende, dann durch Erkalten 
erhartete Materie von ſchwarzer, grauer , grünlicher Far⸗ 
je ü. f. w., die von feyerfpeyenden Bergen ausgewors 

en wird. . - ' 

Lavement, franz, eine Darmeinfprizung, fiehe Klyſtier. 

Laviren, ital., von Schiffen, bin und her fegeln, ſich 
nad) dem Wind sichten; daher auch: behutfam verfahr 
ren, zaudern. | . 5 

Lavoir, franz., ein Wafchs oder Hand » Befen. ' 

lax, lat., Iofer, fchlaff , weit, unbſtimmt, nicht fehr ges 
wiffenhaft, zügelos. 

Laxanz oder Larativ, lat, ein Abfuͤhrungs⸗ oder Reis 
nigungsmittel. . | | a 

Rarität, lat., Schlaffheit, Unbeſtimmtheit, Leichtſinn. 

Laye, ſiehe Laje. 

Lazareth, hebr., urſpruͤnglich: ein Haus für Ausſaͤzige, 
Peſtkranke, daher im Allgemeinen: ein Kranken⸗ oder 
Zir henhaus/ namentlich fuͤr krankes, verwundetes Mi⸗ 

tar , 

Lazzaroni, ital., eine Elaffe von Menfchen in Italien, 
befonderd im Neapolitanifchen,, die fich mit Lafttragen, 
Sifhen, Betteln ꝛc. aber nebenbey auch mit Diebereyen 
und Mord, ihr Eümmerliches Leben friften. 

Leccage, Lekafie, franz, Abgang oder Verluft fluͤſſiger 
Waaren durch das Rinnen ber Faͤſſer. u 

Led, hollaͤnd, von Schiffen: ein Riß, eine Oeffnung 

durch Wetterſchaden, Aufftoßen an Selfenie 

Lection, lat., eine Vorlefung,, das Unfgegebene fir Schuͤ⸗ 
ler; die Lehrſtunde, der Unterrühtz auch: Verweis, Zus 


fprud). | 
Lectious⸗Catalog, lat., Verzeichniß der Lehrſtunden. 
Lector, lat., ein. Leſer, Vorleſer; auch Lehrer, beſonders 

der Sprachen. 

Reh. Hantwörth a 45 , 


Leda, gried,., Name der Gemahlin eines fpartanifchen Ads 


Pr 


Lectuͤrte — 226 — Legislator 


Lectire, franz., das Leſen, Leſerey, Beleſenheit; auch 
Buch, Schrift. 


nigs Tyndftrus, welche nach der Fabel. von Jupiter, 
in Geſtalt eines Schwans beſucht wurde, worauf fie 2 


Eyer zur Welt brachte, die Zwillinge enthielten, naͤmlich 
dad eine Kaſtor and Pollux, dad andere Helena und Kly⸗ 


temneſtra. 
Leeſeite, engl., in der Schiffart: die Windſeite, Gegend 
wo der Wind hinweht. 


Lega, ital., Korn oder Gehalt ver Muͤnze. | 
Lega=baffa, ital., geringhaltige, fchlechte Münze von 


Gold over Silber. 
legal, lat., geſezlich, geſezmaͤßig, rechtlich. 
Legalifation, lat., die Beurkundung , gerichtliche, oder 
obrigfeitliche Beſtaͤtigung. 


legaliſiren, lat., beurkunden, obrigkeitlich beſtaͤtigen, 


bekraͤftigen. 


Regalırat, lat., die Geſezmaͤßigkeit, gefezliches Verfahren. 


legaliter oder legali modo, lat., gefezmäßig, auf 
rechtlihe Weife. -. 
Legat, der, lat., ein Gefandter, befonderd ein päbftlicher. 
Legat, das, lat., Vermaͤchtniß, Schenkung, Stiftung. 
Legatarius, lat., der, dem ein Vermädtniß zu Theil 
wird, Witerbe. Ä 
Legation, lat., die Sendung, Gefandtfchaft; daher: 
Legations-Rath, ein Geſaundtſchafts-Rath, Gehülfe 
eined Gefandten. 
Legartiond=- Sefretär, Gefandtfchafts Schreiber. 
Legator, der, ein Vermächtnißftifter, Erblaffer. 
Legende, lat., Heiligengefchichte, Lebensbefchreibung eined 
‚Heiligen, daher: Mähren, Wundererzählung. 
leger, franz., leicht, leichtſinnig, flüchtig, flatterhaft. 
Legerete, franz., Leichtigkeit, Flüchtigkeit, Leichtfinn, 
Gewandtheit. | 
Legion, lat., bey den alten Römern eine Kriegsfchaar von 
drey bis fechd und noch mehr Zaufend Mann; daher: 
- eine große, unbeflimmte Menge oder Schaar. 
legiren, lat., vermachen , ftiften, abfenden, vermifchen, 
verbinden, z. B. gute Metalle mit geringer. 
gegiölarion, lat., die. Gefezgebung, oder gefezgebende 
" Gewalt. ' ; 
Legislator, lat., der Geſezgeber. 
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legislatoriſch _ 07 — Leufoma 


legislatoriſch oder tegislativ, lat., geſezgebend. 

Legiblatur, lat., die geſezgebende Verſammlung aber 
Behbröe. | 

Leg iſt, lat., ein Geſezkundiger, Rechtsgelehrter. 

legitim, lat., geſez⸗ oder. rechtmaͤßig, gültig, aͤcht. 

Legitima, (nämlid) : acquisitio oder pars.) lat., der ges 
fezliche Eıbs oder Kindeötheil. 


Legitimation, lat., die Berechtigung, Gaͤltigmachung, I 


Beglanbigung, Rechtfertigung. 

legitimiren, lat., berechtigen, für ‚acht und gültig er⸗ 
klaͤren, beglaubigen, rechtfertigen. 

Legitimitaͤt, lat, Geſezmaͤßigkeit, Rechtmaͤßigkeit und Anz’ 
erkennung der Regierungen oder TIhronfolge eines Fürften. 


Leibrenten, franz,, lebenslaͤngliche Einkuͤnfte eines Ca⸗ 


pitals, dad Einer dem Staate etwa in Nothfaͤllen dar⸗ 

“ leihet, mit der Bedingung hoher und mit dem Alter ſtei⸗ 
‚ gender Zinfen, voogegen dad Capital nie zuruͤkbezahlt 
wird, fondern beym Tode des Darleihers dem Staate 
anheimfaͤllt. | 
Lemma, gried., ein aus einer andern Miffenfchaft ent 
lehnter Saz, Huͤlfsſaz Bey: oder Ueberſchrift 5“ auch 
Pauſe in der Muſik. 

lentement, franz., lente, ital., langſam, ſachte. 

Leoniſche Berfe, folche „ die fich mitten und hinten. reis 
men, befonders. im Xateinifchen. - 

Lepidoptera, gried)., nach Linne die dritte Ordnung der. - 
Inſekten: die Schnietterlinge. | 

letal, lethal, griech, toͤdtlich, 3 ‚3. Wunden. 

Lethalithät, griech., die Chbrlihkeit, 2 

gethargie, griedh., Schlaffucht Tod⸗Aehnlichkeit, Fuͤhl⸗ 
loſigkeit, Unthaͤtigkeit. | 

lethar gif ch, gried., ſchlafſuͤchtig, unempfindlich, faul, 
unthaͤtig. 

Lethe, griech., nach der Fabellehre: ein Fluß in der Un⸗ 
terwelt, deſſen Waſſer bey den Verſtorbenen alles Fruͤ⸗ 
here in Vergeſſenheit brachte. 

Lettern, franz., gegoſſene Drukbuchſtaben oder Schriften 
in Buchdrufereyen, 

Lettres de cachet, franz., Töniglihe Geheim Briefe, 
geheime Werhaftungs s Befehle. 

Lettre de change, franz., ein Wechſelbrief. 

Le atom koma, griech. ein weißer Flek auf der Hornhaut des 

uges 
15* 
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Levante — 228 — Libel 


Levante;, vom Tat., das Morgenland oder von unferm 


weftlihen Europa oͤſtlich oder gegen Sonnenaufgang lies 
gende Länder, als: die griechifchen Inſeln, ‚Klein: Afien, 
Syrien, Perfien, Arabien und Aegypten. 


levantiſch, morgenländifch, 3. B. Gaffee oder andere 


Waaren, die durch den Handel auf dem mittelländifchen 
Meere dorther gebracht werden. - 

gever, framt. ., wörtlich) dad Aufftehen, die Aufiwartung, 
welche 3. 3. in Franfreich des Morgens dem Könige 
non den Hofleuten gemacht wird . 

Levigation, lat., die Glaͤttung, Zerreibung. 

levigiren, lat., glätten, zu Staub zerreiben. 

Leviratsehe, hebr., die Pflicht oder Schwager » Ehe, da 
namlid), nach) dem ifraelitifchen Gefez (5. Mof. 25, 5—9.) 
der Bruder eines ohne Erben verftorbenen Chemanns 
gehalten war , deffen Frau zu ehelichen. 

leviren, lat.:franz., fi verwahren, gegen einen unrich⸗ 
tigen oder nicht bezahlten Wechſel. 


‚Xevit, hebr., ein Glied des juͤdiſchen Stammes Levi, def 


fen Abkoͤmmlinge alle zum Qempel = Dienft berechtigt 
waren; daher auch bey den Katholifen: ein Priefterge, 
hülfe, Diakon. . 

Levitenzlefen, ben, jemanden einen Verweis geben. 

Leviticus, lat. das Ste Buch Mofis, welches die Vor⸗ 
ſchriften nnd Rechte für die Leniten enthält. _ 

F a lat., das ‚Gefez, in der mehrfachen Zahl: Leges, 

efeze. 

lex et regio, lat., eigentlich: Geſez und Landſchaft, 
d.h. laͤndlich, fittlich. ' 

Lexikograph, griech. „ein Worterbuch⸗ Schreiber oder 
Verfaſſer. 

Lexikon, griech., ein Worterbuch franz.; Dictionaire, 


1’hombre, fyan. franz., ein, Menſch; 53. beſonders aber ein 


Gefellfehaftsfpiel mit Carten. - 
Liaifon, franz., die Zufammenfiigung , Verbindung. 
Liard, franz., ein franzdfifcher Pfenning,, 4 machen einen 
Sous und SO einen. Liver. 


Libation, lat., bey den heidnifhen Römern eine Trank⸗ 


weihe, Tranfopfer, woben etwas Wein zu Ehren ber 
Goͤtter auf die Erde oder auf ein Opferthier gegoflen 
wurde. 

Libell, lat., eine ber Obrigkeit übergebene alagſchiift 


Schmabſchrift, Pasquill. 
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libelliren _ 2.1 re ‚ fcirtsen. 


N belliren, lat., ſchrifulich einflagen. 
tin ef, lat., der Verfaffer einer Klage oder Schmaͤh⸗ 
rift. 


liberal, lat., freygebig, utthätig, «billig, edel, unbefans ’ 


gen, oorurtheilöfren, der Freyheit günftig, 

Liberale oder Liberales hießen iu der neuern Sprache 
der Politik, befonders in Spanien, Frankreich die Freunde 
und ABefbrberer einer freyern, flellvertretenden Staats⸗ 
verfaffung, im Gegenfaz der Servilen oder Knechti⸗ 
hen, d. h. Anhänger des unbefchränkten Königthums. 


liberale Fbeen, lat., die aufgeflärten, repfinnigen, auf u 


Natur s und Menfchenrecht gegründeten Ideen von drey⸗ 
heit in politiſcher und religidfer Hinſicht. 
Liberalitaͤt, lat., Freygebigkeit, Güte, Freyſinnigkeit. 


kiberation, lat., Befreyung, Losſprechung, Entledi⸗ 


gung; von: 

liberiren, lat., befreyen, losſprechen, erloͤſen. 

Libertin, franz., ein (zu weit gehenter) Freydenker, Frep⸗ 
geiſt; lokerer, liederlicher Menſch, Wildfang. 


Libertinage, franz., Freydenkerey, Freygeiſterey, Ausge⸗ 


laſſenheit, Liederlichkei⸗ 
Libertinismus, lat., Freyheitstaumel, Zuͤgelloſi igkeit. 
Libration, lat., eine ſchwankende Bewegung. 
Licent, lat., 300, Abgabe oder Steuer von Waaren, Le⸗ 
bensmitteln. 


Licentia, Licenz, lat., bie Erlaubniß, Ermägtigung 
Bewilligung ‚ Ungebundenheit. 

licentia poetica oder poetifche Licenz, lat. die 
Dichter- oder überhaupt Kuͤnſtler⸗Freyheit, z. B. um 
der Schoͤnheit willen, der Wahrheit untreu zu werden, 
den Wortzwang nicht zu achten. 


ticentiat,, lat., einer der auf Uniderfitäten nach abge 


legtem Examen bie Erlaubniß erhält, Doktor der Rechte 
zu werden und ald folcher Vorlefungen zu halten. 
‚lirentiiren, lat., Freyheit, Erlaubniß ertheilen, verab» 
ſchieden, abdanfen, des Dienftes entlaſſen. 
licet,.Iat., es ift erlaubt; auch als Hauptwort: Die Ber 
willigung, Genehmigung, j 


‚ticitant, Iat., einer der auf etwas biethet, Steigerer, 


Echläger. _ 
ficitation, lat., dad Bieten, Steigern, Verganten. 
lieitiren, fat, ausbieten, verſteigern, verganten. 
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Lictoren. — 230 — Lingot 


rictoren; lat., Gerichtsdiener bey den Römern, welche 


mit den Fasces oder Staabbuͤndeln vor den obrigfeitlis | 


chen Perfonen bergiengen. 
Lieferant, ein ch 
beduͤrfniſſen, Pulver, Frucht 2c. übernommen hat. 


 Lieue, franz., eine ſranzoͤſiſche Meile, eine Stunde Weges. 
Pientenant, fi 


anz., eigentlich: ein Stellvertreter, naͤm⸗ 
Na : des Hauptmann, daher den nächfte Officier nad) 
dieſem. 

Lientenane,, franz., eigentlich: Stellvertretung; die 
‚Stelle des Lieutenant, 

gigament, lat., ein Band, eine Glieder - Sehne oder 
Slechfe im menſchlichen Körper. | 


- Ligation, lat., der Verband eines’ Wundarztes. 


Ligatur, lat., dad Wand, dns Unterbinden 3. B. einer 
Ader; in der, Muſik: die Bindung oder Dehnung der 
Noten aus einem Tact in den andern. 


ligiren, lat., beym Fechten dem Gegner feine Waffe aus 


der Hand winden oder fchlagen. 

Ligue, franz., Vertrag, Buͤndniß; befonders naunte man 

fo dasjenige Buͤndniß in Frankreich, welches. die katholi⸗ 
fche Parthey um das Jahr 576-zur Anterdrüdung der 
Reformirten, ſchloß. 

Lila⸗-Farbe, Farbe ded-fpanifchen Hollunders, blaß veil- 
henfarbig oder weißbläulich. 


Simbuß, lat. ‚eigentlich Saum, and nach dem Glau⸗ 


ben der Katholiken eine Art Borhölle für die Seelen der 
ungetauft verftorbenen Kinder, wo fie, um in den’ Hins 
mel eingehen zu koͤnnen, erft Kereinigt werben müßten. 


Limitation, lat., Die Beſchraͤnkung, Grenz⸗Beſtimmung. | 


limitativ, lat, beſchraͤnkend, einſchraͤnkend. 

limitiren, lat., veſchraͤnken, Grenzen beſtimmen, ver: 
ſchieben. 

Limonade, franz., ein kuͤhlendes Getraͤnk aus Waſſer, 
Zuker und Citronenſaft. 

Limone oder Limonie, daſſelbe was Citrone. 

Lineal, lat., ein Richtſtab, Richtſcheit, um gerade Kinien 
oder Striche zu ziehen. ° 


"2ineamente, lat., Striche, Grundzüge; auch bie Zuͤge 


des Gefichtes und’ in den Haͤfden. 


| Linge, franz., Wäfche, Weißzeitg, Leinenzeng. 


Lingot, franz., eine rohe, geaoffene Metalftange oder. 
Barre, von Gold, Silber, Eiſen ꝛc. wie fie aus den 


- 


rer, 3. B. der Lieferungen von Kriege: 
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Linguiſt — 231 — Litaney 


Vergworten ‚und Schmelzhatten in den Muͤnz⸗ und Mrs 
beitsſtaͤtten fommt. . 

Linguiſt, lat., ein Sprad): Forſcher oder Kenner, Sprach⸗ 
gelehrter. 

Linguſiſtik, lat, die Sprachkunde, Sprachgelehrfamkeit. 

£inie, linea, Tat., Strich, Zug; Xefes oder Schrift⸗ 
Zeile, der 10te Theil eined Zolls; eine Reihe von Ver⸗ 
wandten, ein Stamm, eine Reihe von Soldaten oder nes 
ben einander ſtehender Schiffe; endlich: auch der Yes 
‚guator, sehe diefes Wort. » 


Kinienfchiff, ein großes Kriegsfchiff, das mit einer.bes 


trächtlichen Anzahl Kanonen (wenigftens 50 bis 60,) 
Munition und Zruppen befezt ift, bey GSeegefechten in 


der Schladhtlinie fechten Fann und nmebenbey aud) zur  ' 


Bedefung. oder Beſchuͤzung ber Kauffarthey⸗ und Trans⸗ 
portſchiffe gebraucht wird. 

Linien» Truppen, reguläre, ſtehende, in der Linie gegen 
ben. Feind ziehende Truppen, zum Unterfchiede von ben 
Milizen oder der in der Gefchwindigfeit bewaffneten und - 
aufgebotenen, Mannfchaft. 

giniment, lat., eine dünne, fläffige Salbe, erwärmender 
Umfchlag. 

Linon, franz., eine, aus dem ndrblichen Frankreich kom⸗ 
mende feine Leipwand, Schleyertuch. 

Liqueur, Liggoͤhr, franz., gebränntes geiſtiges Waſſer, 
verſchieden an Farbe und Gefdmat, mit ewurz⸗ Zuker 
und a. m. angemacht. 


liquid, lat., fluͤſſig, weich, klar, richtig, erwiefen. 
Liquidation, Liquidirung, Igt., die Klarmachung, 
Berichtigung, Erweiſung, der Abſchluß einer Rechnung, 
Schuld, die Vorbefcheidung der Gläubiger und Unterfu- 
dung ihrer Forderungen; daher : 
giqguitationd- Termin‘, lat,, die gerichtlich feftgefezte 
Zeit zur Eingabe und Berichtigung von Schutbforberungen“ 
liquidiren, lat., eigentlich: fläffig, klar machen; Rech 
nungen erweiſen. ins Reine bringen, abſchließen. 
Liquidator, lat., der es auf ſich hat, Rechnungen, Schub 
den auszugleichen, ind Reine zu „bringen. 


Liquidum, lat., etwas Slüffiges, ‘eine ermiefene Schuld. 
gi gu ne lat., Stdpigfeit, Saft, Getränf, Kraftiwaffer oder 

ropfen. . 
Hitaney, Iat., ein Bitt⸗ oder Sieh Sefang, ein morhger 


t 
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Litra - m 232 — Litigation | 
gebe, Klaglied; and ein umftänbliches, langweillges Ges 


wi 

Littera, lat., abgekürzt 2. oder Kit. der Buchahe, 

literal oder literaliter, lat., buchftäblidy. - 

literarifch oder literär, late, wiffenfchaftlich, Gelehrte 
ſamkeit, Bücher betreffend. 

litera scripta manet, lat.; Gefchriebenes oder Schrift: 
liches bleibt. 

giterafor, lat,, ein Buͤcherkenner, Gelehrter. 

Literatur, lat., Bücherfunde oder Bücdjerwefen, Gelehr⸗ 
famteit, Zuftand der Wiflenfchaften. | 

Literatur: Zeitung, eine Zeitung, die Beurtheilungen 
neu erfchienener Bücher, allerley wiffenfhaftliche und ger 
lehrte Anzeigen und Nachrichten enthält, 

Literatus, lat., ein Wiffenfchaftliche Gebildeter, Gelehrter, 

literiren, lat., mit Buchflaben begeichnen. (wies numes 
riren, mit Zahlen.) 

‚githoglpph, griech. ein Stein mit gehauenen Bildern, is 
guren. 

Lithograph, griech, ein Steinbefchreiber; befonders aber 

,  GSteindrufer. 

Lithographi e, griech., die Beſchreibung der Steine; jetzt 
verſteht man darunter die Steindrukerey oder die in neu⸗ 
ern Zeiten erfundene und ſich immer noch vervollkommnen⸗ 
de Kunft, Zeichnungen auf gewifle Arten von Stein: 

ſchiefer zu zeichnen, und ſchwarz abzudruken; auf dieſe 
Meife Ednnen Umriße, Porträte ıc. fchnell und weit wohl: 
> feiler als durch Kupferftich geliefert werden. 

Alithographiſch oder lithographirt, griech. mittelft 

Steindruk, die Steindrukerey betreffend, 

‚ Kitholog, gried., ein Stein⸗ Kenner oder «Sammler, 
lithologiſch, griech, die Steintunde betreffend. 

| eier griech., Die Lehre von den Steinen, Steins 
. Tunde, 

Lithophag, griech., Steinfreffer. | 

Lithophpten, griech. Steinpflanzen,, and ‚bet Deere, 
3. 3. Corallen, Seefterne ⁊c. 

Lithotom, griech. ein Steinſchneider. 

Litbotomie, griech., die Steinfchneidekunft, auch Stein, 
ſchnitt (im menſchlichen Körper), 

gi ie ve, franz, eine Sänfte,, ein Tragſeſſel oder Trag⸗ 

ahre. 


girigation, lat., ein Rechtöftieit, Rechtshandel. 
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kitigiss — 233 — loenpletiren 
| . 
uütigibs, lat., ſtreitig; von: 

litigiren, lat., ſtreuen, rechten, Prozeß führen. 

titiöpendenz, lat,, die Hechts » rb nglichkeit, Unents 
fhiedenheit einer Streitfache, 

titorale, lat, das Ufers oder Küftenland, befouderd am 
adriatifhen Dieere. 

Litteratur, Litteratuß,'ıc. fiehe Literatur. . 

un lat., die Ausſtreichung, Ausldſchung des Geſchrie⸗ 

enen. 
sit und. griech. ein Worfprecher, Borfänger beym Kirchen⸗ 
ienſte. 

Liturgie, griech. die vorgeſchriebene Kirchenordnung, Ein⸗ 
richtung des oͤffentlichen Gottesdienſtes, auch die Kirchen⸗ 
Agende oder das Kirchen⸗Gebetbuch. 

Liturgik, griech., die Lehre vom aͤußern Kirchendienſt. 

litur gif ch, griech, zur Kirchenordnung, zum Gottesdienſt 
gehoͤrig, z. B. Lieder. Gebete x. Ä 

Livre oder livre tournois, frang., eine alt: + franzdfifche 
Kechnungs-Münze, im Werth von 27 Kreuzer 3 Heller 
Rhein. oder 20 Sdus franz. Anſtatt der Livrès find 
jezt die franz. Franc's eingeführt. | 

Livrée, franz, eine ausgezeichnete Kleidung für Bediente, 
Kutfcher ꝛc. vornehmer Herrn. — 

locabel, lat., ortfaͤhig, ſtell⸗- oder fe da 

loca classica, lat., klaſſiſche Stellen, d. !h. Haupt: oder 
Beweisſtellen aus der heiligen Echrift für. gewiſſe Rella 
gions⸗Wahrheiten. 

Iocal, lat,, ortlich, einem Ort gehörig, eigenthuͤmlich. 

Local oder Locale, lat., das Oertliche, die Ortsbeſchaf⸗ 
fenbeit, Lage, Stelle, Plaz. | 

Localitaͤt, lat., was Locale, 

Iocalifiren, Iat., an einen Ort fegen, Paz anmeifen, 
auch: vermiethen, verpachten. Ä 

loca probantia, lat., Beweiöftellen für eine Wahrheit 
oder Meinung. 

locarium, lat., Haus: oder Mieth⸗Zins, Pachtgeld. 

Locataͤr vder locator, lat., der Miethsmann, Vachter, 

Location, lat., die Stellung, Orts⸗ Anweifung, Verleihung. 
Verpachtung. 

loco citato, lat”, am angeführten Orte, 

loco sigilli, ital., abgefürzt: L.S. am Ort] ber auftatt 
des Sie egels oder Ppᷣeltſchafts. 

locupletiĩren, lat. bereichern, 


ey 


u „Loeus — 234 — | Longitade 
Locus, lat., der Dit, bie Stelle, der Plaz. 


locus communis, lat., ein Gemeinplaz, db. h. Autage⸗ 


vielbekannte und ausgeſprochene Wahrheit. 
locus aquo, lat., der Ort — woher? 


locus ad quem, lat., der Ort wohin? bey Wechfelauss 


ftellungen und Beziehungen. 
Locution, lat., die Redensart, Ausdruksweiſe. 
Logarithmen, griech., eigentlich Lehr- oder Verhaͤltniß⸗ 
Zahlen., d. h. ſolche, die ſtatt der gewoͤhnlichen Zahlen 
gebraucht werden, um bie Multiplication großer Zahlen 
in eine bloße Addition, die Divifton in bloße Subtraction 
und dad Ausziehen der Quadrat = Wurzel in ein bloßes 





Halbiren zu verwandeln. Man hat hiezu eigene Loga⸗ 


rithmen - Tafeln, die bis auf 100,000 gehen, 
Loge, franz., ein Verſchlag, abgefondertes, geſchloſſenes 
Fach von Sizen oder Stühlen in Schaufpielhäufern ; auch: 
Verſammlung oder Verſammlungs-Saal einer "Gefell: 
ſchaft, befonders der Srepmanrer; endlich ; eine Halle 
oder befondere Abtheilung für Kaufleute bey den Börfen. 


-Logement, franz, Wohnung, Herberge, Verſchanzung, 


Befefligung. 


Logik, griech, die Vernunftlehre oder Wiſſenſchaft von 


den allgemeinen Gefezen des. richtigen Denkens. 
Logiker, Kogieud, griech., ein in der Vernunft s oder 
Denklehre gut Unterrichteter, ein richtiger Denker. 


logiren, franz. . wohnen, bewohnen, beherbergen, einquars 


tivem. 

Logiß, franz. ., die Wohnung, Behaufung, Herberge, Quar⸗ 
tier. 

logiſch, griech. den Geſezen des Denkens oder den Regeln 
der Vernunft oder Denklehre gemäß, folgerichtig, wohlge— 
ordnet. 

Logogryph, griech. ein Wort= oder Buchftaben- Räthfel, 
indem die Berfezung vder Wegnahme eined oder mehrerer 
Buchftaben einen andern Einn giebt, 3. B. Wonne, Sonne, 

- Nonne, Tonne; oder: Ehre, Rehe, Ehe. 

Logomakhie, gried)., Wortſtreit, Wortgezaͤnk. 

Lombard, ital. -deutfch. .‚ ein Leih⸗ oder Pfandhaus. 


Lomber, fiehe l’hombre. 


Longimetrie, griech. Aat. Laͤngen⸗ Meßkunſt, ein Theil 
der Geometrie. 

Longitudo, lat., bie geographiſche Laͤnge, Entfernung 
vom Meridian oder Mittagskreiſe. 


‘er 
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Loottfee — 238 — Eunambulismus 
Rootfee, Lootsmann, Holländ., ‚ein Steuermann oder 


Schiffer, der die Einfahrt, Klippen und überhaupt die. 


Gegend um einen Seehafen oder an Küften genau Fennt 
und der ein= oder auslaufenden Schiffen zum Wegweiſer 
und Führer dient, 
Loquacitaͤt, lat., die Geſchwaͤzigkeit, Redſeligkeit. 
Lord, engl. ein hochadeliger, gnädiger Herr in England, 
der im Parlament Siz und Stimme hat. 


Lordma por, engl., die vornehmfte übrigkeitlihe Perfon, - 


der Bürgermeifter der Stadt Xondon. 
Lorgnette, franz., ein Hand oder Taſchen-Fernglas, 
mit einem oder zwey Gläfern. 


lorgnettiren, franz., mit dem Handfernglafe beobachten, 
begufen. 


Lotterie, franz.⸗ital., eine befannte Art von Glaͤcksſpiel, 


in welchem man gegen eine geringe Einlage, mittelſt der 
Looſe, groͤßere oder kleinere oder gar keine Gewinnſte zieht. 

Loupe, franz., ein Hand-Vergroͤßerungsglas, dik und er⸗ 
haben geſchliffen. 

loyal, franz., geſetzmaͤßig, rechtlich, redlich, bieder, treu, 
rechtſch Jaffen. 

toyalität oder Loyaute, franz., die Gefezlichkeit, Recht: 
lichkeit, Biederfeit, Treue. 

goyoliten, gleichbedeutend mit Feniten (ſiehe da3 Wort) 
von ihrem Stifter: Ignaͤtius Loyola. 

Luͤgerne, franz., Schnefenklee, ein treffliches Futterkraut. 

Lucifer, lat., woͤrtlich: der Lichtbringer, der Morgen» und 
Abendftern; auch: der Teufel. 

lucrativ, lat. gewinnbringend, eintraͤglich. 

lucriren, lat., gewinnen, erwerben. 

Lucubraͤtion lat., die Nachtarbeit, beſonders gelehrte; 
Nachtbetrachtung. 

lucubriren, lat bey Licht oder Nacht arbeiten. 

Ludi-Magiſter, lat., eigentlich: ein Fechtmeiſter; daher 
auch: Schullehrer, Schul = Auffeher. 

Lumen, lat., dad Licht. 


lumen mundi, lat., ein Weltlicht, ein großer Geiſt, aus⸗ 


gezeichneter Kopf. 
luminds, lat., lichtvoll, glänzend, herrlich. Ze 
tung, lat... der Mond; nach der Sabellehre die Monds 
Göttin; in der Chemie: oder Scheidekunſt: Silber. 
funambulismus, lat., die Monbfüchtigkeit, Schlaf⸗ 
oder Nacht⸗Wandlerey. 


⸗ 
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Lunambuliſt — 236 Lgra 


Zunambdultft, lat., ein Nachtwandler. 

lunariſch, lat., den Mond betreffend. | 

Lunaticus, iat., ein Mondfüchtiger, . 

Zunation, lat., die Monds⸗ «Veränderung, Mondwechſel. 

lunatiſch, lat., mondſuͤchtig 
Luͤnette, franz, ein Angenglas, Brille, ein Feſtungs⸗ 
Halbmond. 

Lupus in fabula, lat., woͤrtlich: der Wolf in ber 
Babel; wird fprüchwdrtlich von jemand gefagt, der, wenn 
man von ihm fpricht,, unerwartet ſelbſt erfcheint. 

lusingando, ital., inder Muſik: ſchmeichelnd, fcherzend. 

Zufitanien, lat., alter Name von Portugal, 

Zuftration, lat., Durchſicht, Deufterung, Reinigung, Reis 

 nigungs » Opfer. 

Lüftre, franz., Glanz, Pracht, auch: ein Kronleuchter. 

-Tuftriren, lat., durchfehen , muſtern, reinigen. 

Zuffrum, lat., bey den alten Kömern eine Mufterung 
und Befleurung des Volks, die alle fünf Fahre geſchah; 
- daher: ein Zeitraum von’ fünf Fahren. 

lusus naturae, lat., ein Naturfpiel, Abweichung von 
der natürlichen Bildung. 

furation, die Verrenkung, Werdrehung eines Knochens 

. oder Bliedeß, 


Iuriren, lat., verrenfen, einen Knochen oder ein Glied aus 
feiner Lage bringen. : \ 

har ariren ‚Iat., Aufwand machen, fhwelgen, üppig 
eben, 


Iururids, lat., verfchwenderifch , aͤppig, ſchwelgeriſch. 

Luruslat., Aufivand, Prachtliebe, Ueppigkeit, Schwels. 
gerey, Wohlieben. 

Luxus⸗ Artikel, eine Sache die nicht Beduͤrfniß iſt, Puz, 
Hoffart, Ueppigkeitsſache. 

Spcdum ober Lyceum, griech., eine Oberſchule, Gelehr⸗ 

tenſchule, doch weniger als Univerfität. 

Lykanthropie, gried., der Zuſtand eines Wahnſinnigen, 
indem er ſich für einen Wolf halt. 

Lymphoe, griech., Blutwaffer, eine vom Blut abgefonderte 
u m befondevtt Biefäflen befindliche waͤſſerige Slüffigkeit. 
Inmphatifch, griech., waͤſſerig, fläffig, jenes Blutwaſſer 

enthaltende Gefaͤſſe. — 


Lyra, gried)., „ie Ha bad äftefte Saiten» Jufrument, 
bon &— 8 Sai ten. | 


I 








Lyriker — 27 — Machination 


Lyriker, grlech. ein Leyer⸗ oder Lieder⸗ Dichter. 
lyriſch, griech., für die Leyer gedichtet, was zur Leyer 
geſungen werden kann; liederartig. | | 





u M. Fa 

M. auf Zandcharten für Mons oder Mont. d. h. Berg, — 
M. als römifche Zahl für: 1000.— M. für Magifter. — 
M. C. für mia conto , ital., auf meine Rechnung. — 
M.D. für, Medicinae Doctor, gelehrter Arzt. — M.. 
D.$. für misceatur detur signetur, d. h. man mifche, 
gebe und überfchreiberc. — "Mad. für Madame. — Mr. 
für Monsieur. — Mess. oder M. M. für Messieurs, - 
meine Herren. — Mile.. oder Madem. für Mademoi- 

selle, SFungfrau. 

Macaroni, ital., RöhrensNudeln, italienifche Nudeln. . 
Maccaronifhe Verfe, eine Art fcherzhafter Gedichte, . 
in welchen zweyerley Sprachen mit einander vermifcht , 
die Eprachendungen verwechfelt oder Wörter und’ ganze 

Zeilen bald‘ aus viefer bald aus jener Sprache ange _ 

bracht werden. 
Maceration, lat., die Einweichung, Einbeizung, das 

Mager werden, Abzehren, Abmatten. 
maceriren, lat., einweichen, einbeizen, fih abmergen, 

quälen, aͤngſtigen. u . 
mach6, franz., gekaut, zermalmt; daher: Doſen, Zuts 

terale, ‚Fünftliche Erdfugeln von papier -mach&, oder 

eingeweichtem Papier. | 
Machiavellismus, ital.-at., die Staatskunſt oder Polis 

tik nad) den Grundfazen, wie Nicolaus Machiavelli, 

(ein Slorentiner, ftarb i. J. 1528) fie aufftellte, in feinem 

Werke il Principe, d. i. der Fuͤrſt. Diefes Buh- - 

zeigt den Fürften nach den AUbfichten des Verfaſſers eis 

entlich fpdttifch und zur abfchrefenden‘ Warnung : wie 

te ihre unbefchränfte Herrſchaft durch Gewalt befeftigen 

in allem nur auf fi) und nicht auf Land und Unterthas 

nen Rüfficht nehmen follen. _ Srundfäze und Näthe, die - 

zur Zeit im Ernft .verftanden zu werden ſcheinen. 
Mahiavellift, ein Freund oder Anhänger dieſer verberbs 

lichen , eigennuͤzigen Staatöflugheit. | | 
Nachination, lat., Kunftgriff,.geheimer Anfchlag , raͤn⸗ 

fevoller Umtrieb, Hinterliſt. 


) 


Machinerie — 238 — . Magie 
Machinerie, lat., Fünftliches Triebwerk, Geruͤſtbau, auch 
im Sinne wie Machination. 
machiniren, lat., in Tuchfabriken: die Wolle auflofen, 
fäubern; häufiger aber bildlich für: Raͤnke ſchmieden, ans 
Jetteln, anftiften. “ 
-Macon, ganz, ein Maurer, Treymaurer. 
Maconnerie, franz., Mauerey, Freymauerey. | 
Maculatur, lat., unreines, unrichtig oder üderflüffig ges 
druktes Papier, Palpapier. 0 
maculiren, Jat., befleten, beſchmuzen, befudeln. 


Madame, franz, ald Anrede: (meine) Frau, befonders 
in hoͤhern Ständen; am franzdfifchen Hofe noch befondes 
rer Chrenname der Gemahlin eines Bruders des Königs, 
auch der Schwefter von Vater oder Mutter des König. 

Mademoifelle, franz., meine Jungfrau, Fräulein; auch: 

Ehrenname einer franzöfifchen Prinzeflin. “ 

Madonna, fpan.ital., die heilige Jungfrau Maria, ein 
Bild oder Gemälde derfelben. | 

Mapdreporen, griech, Sternforallen,- eine Art Würmer 
Gehäufe, ein Meergewaͤchs. | 

Madrigal, ital.efranz., ein vielftimmiges Singftäf, ein 
finnreiches, Turzes Gedicht von 7 bis 15 Zeilen. 

mäandrifch, (von dem Fluſſe Mäander in Klein-Afien) 

gekruͤmmt, fehlangenförmig ſich windend. 


Mäcen oder Maͤcenas, ein Freund und Beſchuͤzer ber 
* Gelehrten und Künftler, von einem Günftling des roͤmi⸗ 
then Kaifers Auguftus, jenes Namend,. - 
masstoso, ital., in der Muſik: majeſtaͤtiſch, feyerlich. 
Märtyrer, grieh., ein Blut- Zeuge oder Glaubensheld; 
d. h. einer der um der chriftlihen Religion willen Ber: 
folgung, Martern und Tod erlitt; überhaupt: einer, der 
um Wahrheit oder einer guten Sache willen, unfchuldig 
eidet. \ 
Marterthum oder Märtyrerthbum, griedh., freywilli⸗ 
ger Tod um ded Glaubens willen, - | 
ma foi, franz, bey meiner Treu, wahrlich. 
Magazin, franz., Niederlage, Vorrathskammer- oder Haus, 
Maarenlager ; auch: ein Buch, dad Sammlungen von 
Abhandlungen, Nachrichten ıc. aus dem Gebiete ver 
Wiſſenſchaften und Kuͤnſte enthält. 
Magie, Jiech. Zauberey, Zauber⸗Waͤhrſager oder ſchwar⸗ 
ze nſt. | 
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Mader - — 239 — Wagnetibmus 


Nagler, Magiker, griech., ein morgenlandiſcher Weiſer, | 
Sternkundiger, Gelehrter; dahers vorgeblicher Zauberer, 
Schwarzkünftler, -Herenmeifter. j 

magifch, griech., bezaubernd, geheimkuͤnſtlich, anziehend. 

Madifter ‚ lat., Meifter, Lehrmeifter, Auffeher, eine Ger | 
lehrten = Würde auf hohen Schulen. 

Magiftrat, lat., die Obrigkeit, beſonders in Städten; 
Stadtrath; auch: eine obrigkeitliche Perfon. 

‚Magiftratur, lar., brigleitliche Wuͤrde, Amt; 3 auch Daus 
er, Verwaltung deſſelb en. 

magiſtriren, lat., die Meiſter⸗ ober gehrmirde erhalten; 
den Meifter fpielen, herrichen. 

Magna Charta, lat., ein Freyheitsbrief, eine Hauptur⸗ 
kunde der Verfaffung Englands, von König Johann im 
Jahr 1214. 

magnanim, lat., groß- oder hochherzig, großmuͤthig. J 

Magnanmitaͤt, lat., Großherzigkeit, Seelengroͤße. 

Magnaten, in Pohlen und Ungarn, die Großen, die Alt⸗ 

Zund Hochadelichen. | 

Magnefia, Bittererde, Bitterſalz-Erde, ein leichtes, 
weißes Pulver, ald Arzneymittel gegen allzugroße Säure 
im Magen und in den. Gedärmen. 

Magnet, griech, (vonder Stadt Magnefia in Lidien) ein 
ſchwarzbraunes Eiſenerz, das Eiſen und eiſenhaltige Koͤr⸗ 
per an ſich zieht, und in einer freyſchwebenden Lage ſich 
gegen den Nordpol oder nach Mitternacht wendet; dies 
nennt man den eigentlichen natuͤrlichen Magnet; 
ein kuͤnſtlicher wird: gemacht durd) Beſtreichung eines 
Stuͤk Eiſens oder Stahl mit dem natuͤrlichen. Den 
groͤßten Nutzen gewaͤhrt der Magnet, bey der Schiffahrt 
auf dem Meere, als Magnet-Nadel im Compaß, 
wegen ihrer beftändigen Hichtung nad Norden. Giehe 
auch Compaß. 

magmetifch, eifenanziehend, den Magnet oder Magnetis⸗ 
mus betreffend. 

Magnetiſeur, ein Mittheiler der Eiſen-Anziehungskraft, 
einer der in den magnetiſchen Schlaf verſezt. Verglei⸗ 
che Magnetismus. 

magnetiſiren, Eiſen⸗Anziehungskraft mittheilen, in den 
magnetiſchen Schlaf verſezen, hellſehend machen. | 

Magnetismus, griech., die Anziehungskraft des Mag⸗ 
nets; befonderd aber verfteht man darunter: die Wirs 
fung der magnetiſchen Kraft auf den menſchlichen 





“ 


* 
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Magnificat — 240 — majorenn 


und thleriſchen Korper; bie Empfänglichtett beffelben für 
eine feine, durchftrömende‘, noch bey weitem nicht genug 
befannte Materie und Kraft; auch dad Vermögen, dieſe 
Durch gewiffe Behandlungen einem andern Körper mitzu: 
theilen. Diefe Kraft wandte man auf verfchiedene; Wei: 
fe bey Krantenan, bie dadurd) in den fogenannten mag- 
neben Schlaf verfielen,. indem fie höhere Einfichten, 
geheimnißvolle Dinge erfahren zu haben, behaupten. Die 
ganze Sache fcheint, bey den unzähligen Werfuchen und 
Forſchungen, noch nicht genug aufgehellt zu feyn, und 
ausgemacht ift ed, daß dabey oft auch: Leichtglaͤubig⸗ 
* Geheimnißkraͤmerey und Betrug ein weites Feld 
atte. 


Magnifi cat, das, |lat., der Lobgeſang der Maria. Luc. 1, 


46. Meine Seele erhebet den Herrn. 


Magnificenz, lat., die Pracht, Hoheit, Herrlichkeit; 


auh: CEhrentitel der Morfteher, befonderd des Rectors 

und Prorectord auf Univerfitäten; auch des Buͤrgermei⸗ 

flerd einer Freyftadt. 
magnifik, lat., prächtig, herrlich, erhaben, groß. 


Mahagoni, ein aus Amerika kommendes,, dunfelbraunes, 
ſchweres und hartes Holz, das zu koſtbaren Geräthen 


v 


verarbeitet und fchön polirt wird. 

Mahommet, lebte zu Anfang ded 7. Jahrhunderts zu 
Mecca in Arabien, zuerft ald Kaufmann, wurde aber 
dann nach vorgegebener himmlifcher Berufuwg, der Etif 
ter des Islam, einer neuen Religion, die fid) bald, groͤß⸗ 





theild mit Keuer und Echwerdt, weiter ausbreitete, und 


deren Anhänger Mahomedaner oder Moslemim, d. h. 
- Mechtgläubige genannt wurden. . 
Majeftät, lat., Hoheit, Würde, Herrlichkeit, Titel, Kai 

fer und Könige und ihre Gemahlimen. 
majeftätifch, lat., herrlich, erhaben, wuͤrdevoll. 





mainteniven, lat., aufrecht erhalten, handhaben, be⸗ | 


haupten. 3 
Major, lat., eigentlich der Größere, Aeltere; der dritte 
Staatöbeamte eines Regiments; auch der grfle ober 
Oberfaz in einem Vernunftſchluſſe., 
Majvra (scil. vota) , lat., die Mehrheit der Stimmen. 
Majorat, lat., das Vorzugs-Recht eines Kamilien ⸗Ael—⸗ 
teſten; eine Familien-Stiftuug für die Aelteſten. 





majorenn, lat., volljaͤhrig, muͤndig, nicht mehr unter 


Vormundſchaft. Mei⸗ 


| 





Majorennitaͤt — 23 — Malignitaͤt 


Najorennitaͤt, lat., die Volljaͤhrigkeit, Mindigkeit. 

Majoritat, lat., die. Stimmen » Mehrheit, bad ueber⸗ 
gewicht. 

Maire, franz., die erſte obrigFeitliche Perfon, etwa Buͤr⸗ 


germeiſter, Praͤſident, Amtmann, in franzofiſchen Staͤdten 


und Doͤrfern. 
Mais, Welſchkorn, Tuͤrkenkorn. | 
Maitre, franz., Meifter, Lehrer, Gebiether, Eigenthumer. 
Maltreſſe, franz, eigentlich: Gebietherin oder Lehrerin; 
gewöhnlicd) aberı Geliebte, Beyſchlaͤferin, Kebsweib. 


Nalrobiotit— griech. die Kunſt, das Leben zu verlaͤn⸗ 


Matt okosmos, griech. ., die große Bett, das ganze 
Meltgebäude. 

Nakulatur, ſiehe Maculatur. 

malade, franz., krank, unxaͤßlich, entkraͤftet. 

Maladie, franz., Krankheit, Unpaͤßlichkeit. 

Maladreſſe, franz., Ungeſchiklichkeit, Unbeholfenheit, 

maladroit, franz., ungeſchikt, unbeholfen, unklug. 

mala fide, lat., in boͤſer Abficht, hinterliſtig, wider beſſer 
Wiſſen und Gewiſſen. 


mal’a propös, franz, ungelegen, zur Unzeit, übel ans 
gebracht. 

malcontent, franz., unzufrieden, mihergnugt. 

male, lat., uͤbel, (led, ſchlimm, böfe. 

malediciren, lat. verwünfchen, verfluchen; 

Maledicetion, lat., die Verwuͤnſchung, Verfluchung. 

Maleficant, lat., der Uebelthaͤter, Miſſethaͤter, verur⸗ 
theiuer Verbrecher. 

Malefleium, Malefiz, lat., die Miſſethat, ein todes⸗ 
wuͤrdiges Verbrechen daher: 

Malefiz:Geridht, lat., das peiniche Gericht uͤber ts⸗ 
deswuͤrdige Verbrechen. 

Malentehduͤ, franz., ein Mißßverſt ͤndntß Irrthum⸗ 

Malheur, franz... eigentlich böfe Stunde, Ungd, 

a ureux, franz., ungluͤklich, elend ; auch der Un⸗ 

iche. 
m et frang., unanfländig, ungeſittet uyredlich, 
echt. 

Malice, franz. die Bosheit, Argliſt, Tuͤke, Shaltheit: 

malicibs, lat., boshaft, bdsartig, argliftig, er 

aliguität, lat,, die Boͤsartigkeit. 
Rechn. Hardwirtere. 16 
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wmalleabel — 242 — Mandragora 


malleabel, lat. was ſich haͤmmern, ſchmieden läßt, 
dehndbar. « 

malplaciren, lat., an den unrechten Ort ſtellen, ver⸗ 
ſtellen. 

malpropre, franz., unreinlich, unſauber, ſchmuzig. 

Malproperté, franz. ., die Unreinlichfeit, Unfauberkeit. 

maltraitiren, franz., mißhandeln, Unreche thun. 

Malum, lat., Uebel, Unglüf, Schaden, Krankheit, Ge⸗ 
brechen. 


Malvaſier, der Name eines ſuͤßen, gewuͤrzhaften Weine, 
von der Stadt Malveſia im griechiſchen Morea. 
NMalverſ ation, lat., die Veruntreuung, der Unterfchleif, 
im’ Amte. 
‚malverfiren, lat., veruntreuen; untren verwalten. 
Mameluf, .arab., ein von chriftlihen Weltern Geborner, 
Verkaufter und im mahomedaniſchen Glauben Unterrich⸗ 
teter; in Aegypten machen ſie die Leibwache des Pa— 
ſcha oder Fürften aus und fteigen oft ſelbſt zu hohem 
Nange. Unter Mameluf verfteht man wohl aud) im Al: 
gemeinen? einen Abtrännigen, Ubgefallenen, Treuloſen. 
Mammon , hebr., griech., der Geldsdze, Reichthum, zeit⸗ 
liches Gut. 


Mammuth, arab., der Name einer außerordentlich großen, 
ijezt nicht mehr lebend, vorhandenen Gattung vierfüßiger ı 
Thiere, von welchen man in Sibirien und Nord: Amerika 
“nur noch Gerippe oder Knochen findet. 
‚mancando, ital., in der Muſik: allmaͤhlig, abnehmend, 
ſchwindend. 
mancipiren, lat., uͤbergeben, zueignen. 
Manco, ital., in der Kaufmannsfpraches Mangel, Fehler. 
Mandarin, ein vornehmer Hof⸗ oder Staats⸗ ⸗Beamter 
in China. 
Mandat (um), lat., obrigfeitlicher Befehl, Verordnung 
: Vollmacht. 
Mandatar (ind), lat., ein Beauftragter, Bevollmoͤchrs⸗ 
ter, Anwalt. 
Mandement, franz., Verordnung, Anweiſung, gelinder, 
ermahnender Befehl. 
Mandoline, ital., Heine Laute, ein Saiten⸗ Inſtrument 
zur Geſangbegleitung. 
Mandrag orte, griech Allıuan s oder vorge Zauber 
wurzel. | 








Manducation — 243 — Manna - 


Manducation, lat., dad Verbelßen, Kauen, der Genuß 
des heiligen Abendmahls. 
Manege, franz., Reitſchule, Reitbahn; auch: Verfahren, 
Gang, Lauf. . 
Manen, lat., nach dem Glauben der alten Römer: die 
abgeſchiedenen Seelen, die Geiſter der Verftorbenen, die 


ſich nach ihrer Meinung bey: den Grädern aufhalten ud 


auf die Lebenden Einfluß haben follten. \ 
maniabel, franz., handlich, geichmeidig, lenkſam. . 
Manlaf (us), lat., ein Wahnfinniger, Verrüfter, Schwärs 
mer, ' 


Manichaͤer, gried,, Irrglaͤubige in den erften Zeiten des 


Chriſtenthums, weldye 2 Grundwefen, ein gutes Mid boͤ⸗ 
ſes annahmen; bildlich: ein ungeftämer Gläubiger, ein 
Wucherer. — | 

Mante, griech., Muth, Tollheit, Wahnfinn; auch: Sudt, 
heftige Neigung , Kiebhaberen. Ä 

Manier, franz, Art und Meife, Benehmen, Geberbe, 
Eigenthämlichkeit in der Maͤhlerey, Verzierling, Kuͤnſte⸗ 
leg in der Muſik. | n | 

maniriert, geziert, gefucht , verfünftelt, 


. - 


Manifeft, lat., eine öffentliche Erklärung eines Landes⸗ | 


herren oder Freyſtaats, über eine Stäatsängelegeirheif. 
Manifefätion, lat., die Kundmachung, Eroͤffnung, dfs 
fentliche Anzeige. | . 
manifeftiren, lat., bekannt machen, fund thun, dffent: 
lich anzeigen, _ | j Ä 
Maniok ſoder Manihot, ein Gewaͤchs, aus deſſen ger 
trofneter Wurzel in Amerika und Afrifa ein ſchmakhaf⸗ 
tes Brod bereitet wird, welches die Amerikaner Caffave 
rennen, 


Manipulatiom, lat., die Behandlung, Bearbeitung ober 


Streichung mit den Händen, beſonders beym thierifchen 
Magnetismus. | J 
manipuliren, lat., mit den Händen beruͤhren, behan⸗ 
deln, beſouders magnetiſch, beſtreichhen. 
Mehipel, lat., eine Handvoll; 3: B. Kräuter in den Apo⸗ 
thefen. ur 33530 
Manna, hebr., die Speiſe der Iſraeliten in der Wuͤſte; 
ein ſuͤßer diker Saft, der in Arabien und audern Meors 
genländern aus mehreren Baͤumen, befonders dem Suͤß⸗ 
dorn, Kameeldorn, hervorgeſchwizt, und Yon den El 
wohnern in kleinen durchſichtigen Koͤrnchen geſammei Wird: 
| | 16° | 


⸗ 
u 


— 


Manoeuvre — 21 — Marchand 


Manvenpre, franz. Haidarbelt, Bewegung, Berfah— 
rungsart; beſonders: Waffenuͤbung oder kuͤnſtliche Schwen⸗ 
kung eines Heeres oder eines Schiffes. 

manodevriren, franz., Bewegungen, Kriegs-Uebungen, 
Schwenkungen machen; auch: betreiben, verfahren. 

Menquement, franz, der Mangel, Fehler, das Ber 
fehben. 


manguiren, franz., fehlen, mangeln, unterlaffen, auf 
hören zu zahlen. 

Manfarde, franz, ein gebrochenes Dad), in dem noch 
Zimmer befindlich find. 

Manteler, franz., ein Eleiner Mantel; an Kutfchen das 
Schirmleder gegen den Regen; aud) ein Bretter= oder 
Sturmdad) bey Belagerungen. 

Mantelfinder, uneheliche Kinder,-die durch die Ehe le⸗ 
gitimirt werden. 

Manual, lat., Hand = oder Tagebuch für Kaufleute, Straz⸗ 
fe; bey Orgeln das Zafts oder Fingerwerk. 

Manufactur, lat., eigentlich: Handarbeiterey; Merkftäts 
te, Gewerbdanftalt, wo gewiffe Waaren in Menge obs 
ne Feuer und Hammer, verfertigt werden; zum Unters 
fhied von Fabrif. 


Manufacturift, lat., eigentlich: Handwerker, Eigenthib 
mer "einer Manufactur, WUrbeiter in derfelben. 

Manumiffion, lat., Cnrfagung feined Rechts, Entlafs 
fung aus-der Gewalt (z. B. eined Sohnes aus der vaͤ⸗ 
‘terlichen). . 

wanu propria, abgekuͤrzt M. P., mit eigenet Hand, 
felbft gefchrieh ben. 

Manufceript, lat., Handfchrift, befonders zum Druke 4 
ſtimmte Schriſt; ein vor Erfindung der Buchdrukerkunſt 
geſchrigbeues Heft, Bud ; Echriftrofle. 

mM ru be lat., bie "Handhabung, Aufrechthaltung, 

ührung. 

manuteniren, lat., wie mainteniren, handhaben, auf 
recht erhalten. | 

. Mappe, lat., eine Landcharte; auch Tragtafche füc Echri⸗ 
ten, Zeichnungen ꝛc. 

Marasmus, griech., die Abzehrung, Entkraftung. 

_warasmus senilis, griech.lat., die Altersſchwäche. 

Maraudenr, ſiehe Marodeur ꝛc. 

Marchand, franz., ber Kaufmann, Haͤndler. 


J 


* | . 
Marchande — 245 — marmorirt 


Marchande de Mode, frang., Modehaͤndlerin, Puz⸗ 
Macherin. n 
marchandiren, franz., Handel Weiben, markten, Ums 

fignde machen, | . 

Marchandife, franz., Handelswaare, Kaufmannsgut; 
auch: Handelfchaft. | 

Mare, Marchroute, fihe Marfch ıc. 

Marechal, franz, Marſchall — de Camp, Feldmars 

Schall, Generalmajor. \ 

Marechaussee, franz, reitender Gerichtöbote, die Poli 
zeywache, Landreiterey, daſſelbe was jezt in Frankreich 
Genddarmerie. | 

Marginalien, lat, Hand: Anmerkungen ober Gloffen, 
Snhaltsanzeigen. Ä 

marginiren, lat., mit einem Rand verfehen, am Rande 
bemerfen. 

Mariage, franz., Heyrath, Ehe, Hochzeit; auch: Hep⸗ 
rathögut, Ausfteuer. 

Marine, franz, das Seewefen, die Seemacht, die Schif⸗ 
fahrts = Kunft. | | 

Marinier, franz, Seemann, Matrofe, Schiffsfoldat. 

mariniren, franz, Speifen den Seegeſchmak geben, d.h. . 
einbeizen, fauer Tochen oder braten. | 

Mariomette, franz., Glieder = Puppen, Heine, an Faden 
befeftigte Figuren, mit denen Komödien oder Schau⸗ 
fpiele aufgeführt werben. 

Mark, deutfch, nicht nur Grenzzeichen oder Markſcheide. 
fondern auch in mancheg Ländern, 3.8. in Rord-Deutfchs 

land eine Münze von verfchiedenem Werth ; vorzüglich 
“aber: ein Gold- und Silhergewicht, für Gold 94 Karat, 
für Silber 16 Lorh oder 192 Gulden. 

Marketender, Marketenderin, ital., ein Mann ober 
Meib, die im Gefolge von Armeen nachziehen, m allers 
ley Lebensmittel au die Soldaten zu verkaufen. 

Marle oder Marly, franz., dinner Zeug zu Winterfleis 
dern für« Srauenzimmer ; ein nezfdrmiges, weislöchriges, 
fteifes Gewebe, 3. B. in Frauenzimmer » Hüten. 

Marmelade, franz., ein mit Zufer difgefottener Saft 
von Obft, befonders Quitten, Aprifofen, welcher in flache 
Schachteln gegoffen und gemobelt wird. 

_ Marmoriren, lat., marmeln, dem Marmor ähnlich machen. 

marmorirt, lat., gemarmelt, fey ed durch Malerep oder 
Gppsanwurf oder. dergleichen. 
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Marmotte — 216 — Maskerade 


Marmotte, franz., das Murmelthier. 

marode, franz., muͤde, abgemattet.“ 

Marodeur, franz., ein pluͤndernder Soldat, Nachzuͤgler, 
Landſtreicher. 

marodiren, franz, pluͤndernd, "räuberifc) umherziehen, 
landſtreichen. 

Maronnen, ital., große, italieniſche Kaſtanien. 

Maroquin, franz., eigentlich, Leder aus Maroffo In 
Nord-Afrika; Saffianleder aus Ziegenfellen bereitet, 
benarbt: und von verfahiedenen Farben. 

Marotte, franz., bie Narrenkappe, daß Stekenpferd, die 
Glrrlle, Laune. | 
Dane franz., Zeichen, Merkmal, ‚Spielzeichen, Rechen⸗ 

F Pfennig. 

Marque: Briefe, franz, eine fchriftliche Vollmacht zu 
Seeräubereien. 

;Marqueur, franz., ein Beseichner, Stempfer, ein Spiels 
aufwaͤrter in Gafthäufern ; auch Keliner. 

ma hi uiren, franz. . bezeichnen, bemerken; ; beym Spiel 
zaͤhlen. 

| Marquis, franz., Titel gewiffer Adelicher in Frankreich, 

Markgraf. | 

Marquife, franz., Die Gemahlin deffelben. 

Mars, lat,, der Kriegsgott bey den alten Römern ; auch: 
der Name eined Planeten; in der Scheidefunft bedeutet 
es das Eifen, 

Marf An’ fumpfiger, Trades Boden, an Meereöufern 
und 

Narſchroute, franz., der uorgefchriebene, Bepeichnete Rein 
fe Weg, befonders für Spidaten. .. 

martialifch, lat., von Mars, dem Kriegsgott: kriegeriſch, 

wild, ſtreithar. 

Markall, deutſch, Pferdeſtall, beſorders ein herrſchaft⸗ 


— ſiehe Machine. 

Masculinum, lat., naͤmlich: genus, d. he ein Wort 
maͤnnlichen Geſchlechts, mit dem Artikel: der Tiſch, 
der Vater sc. - , | 

Maske, Masgue, franz, eine Larve, ein Tünftliched, 
abgeformtes Geſicht; eine vermummte, verkleidete Perfon, 
auch: Verftellung, Betrug, tif. 

»Maskerade, franz., eine Geſellſchaft, ein Ball von vers 

| Inummten Pecſenen. 
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maskiren — 247 — materiiren 


maskiren, mas quiren, franz., verllelden vermummen, 
verbergen, verftellen, heucheln. 
Mafora, hebr., eine Sammlung kritifcher und erffärender 
a wertungen zum Alten Teſtament, von alt: jidiſchen 
inen. 


Maſſa, Maffe, griech. slat., die Materie, aus der etwas 


geformt wird, 3. B. ein Zeig; die gefamnte, Nachlaſ⸗ 
fenſchaft eines "Zahlunfähigen 'oder Verſtorbenen; übers 
haupt: ein Ganzes, ein Haufe, Klumpen. 


Maſſacre, franz., Ermordung, Gemezel, Blutbad. 
| al facriren, franz., niebermezeln, morden, umbringen. 


— 


Maſſete, franz., eigentlich eine Schindmähre; aber auch z 


fchledhter, fguler Kerl, Stümper. 

maffin, lat., ganz von Stein, Mauerwerk; feft, dicht, 
gediegen; auch: groß, plump. 

Maſſtix, griech. ein wohlriechendes Harz vom Maſtixbaum; 
findet ſich z. B. auf einigen griechiſchen Inſeln. 

Matador, ſpan—- eigentlich: ein Todſchlaͤger, naͤmlich 
derjenige Kaͤmpfer, der bey den ſpaniſchen Stiergefechten 
dem Thier den Todesſtoß verſezt; ſonſt aber: ein Mann 


von Anſehen und Gericht; in einigen Kartenſpielen: ei⸗ 


ner der hoͤchſten Truͤmpfe. 

Materia medica, lat, derjenige Theil der Arzneykunde. 
der von den Heilmitteln handelt, die Arzneywaarenkunde. 

Materia peccans, l., der Krankheitsſtoff, das Grunduͤbel. 

Materie, lat., Zeug, Arbeitsſtoff, Eiter, Auswurf, Inhalt, 
Gegenſtand, Urſache, Gelegenheit. 

Materialien, lat., Zeug, Stoff, Geraͤth zu etwas, z. B. 
Baumaterialien. 

materialiſiren, verkoͤrpern, die Seele für koͤrperlich Hals 
ten. 

Materialismus, diejenige Lehre in der Philoſophie, wel⸗ 
che das Geiſtige Überhaupt und fomit auch das der Gew 
fe,läugnet, und nur Alles für Eörperlich erklaͤrt. 
aterialift, Iat., ein Anhänger diefer ‚Lei. auch ein 
Gewürz, Arzneywaaren: Händler. 

Materialität, die Körperlichfeit, Zufammengefegtheit 
eines Dings, befonders der Geel:. 

materialiter, Jat., dem Stoff, Weſen, Snhalt nach. 

materielt, lat., koͤrperlich, im Gegenſaz des Geiſtigen; 
den Stoff, Inhalt betreffend, im Gegenſaz des Formellen. 

materiiren, lat... zimmern, bey Handiderkern eine Kunfe 
arbeit; ; ein Meiſterſtic verfertigen. 


r 





men: — 2zas — Mechanik 


matern, lat., muͤtterlich. 
Materniräs, lat., die Mutterſchaft, muͤtterliche Herkunft. 
Mathematik, griech., die Groͤßenlehre, Körperausmefs 
fungslehre; die in die reine und angewandte zerfällt, von 
* denen wieder jede ihre Anterabtheilungen bat; 3. 2. 
Aritmethik, Geometrie, Aſtronomie, Mechanit x. 
Marhematifer, einer der diefe MWiffenfchaft Kennt, lehrt 
oder ausübt. S a 
mathematiſch, was zur Mathematik gehört, z. B. ein 
Buch, Inſtrument. 
mathematiſch gewiß, ausgemacht, unumſtoͤßlich. 
Matrazze, v. ital., ein Polſterkiſſen, Haardeke; ein mit 
Pferd,-⸗ Kalb vder Waldhaaren ausgeſtopftes Unterbett. 
Matrikel, lat., ein Namensverzeichniß, Regiſter von Pers 
ſonen, z. B. der logrfinder einer Gemeinde, der Stus 
denten einer Univerfität, J 
matrikuliren, lat., ir das Namensverzeichniß einfchreiben. 
Matrimonialien, lat, Ehe: oder Eheſtands⸗Sachen; von 
matrimonium, lat., der Eheftand, die Heyrath, . 
Marrone, eine altlihe Frau von Anfehn, Ehrwuͤrdigkeit. 
Matroſe, ein Schiffsknecht, Ruderer, Seemann, 
Maturation, lat., die Zeitigung, das Reifwerden, die 
Beſchleunigung. 
maturiren, lat,, zeitigen, reifwerden, beſchleunigen, eilen. 
Maturitart, lat... die Reife, Zeitigung. . 
Marutine, gewiße Morgenandachten z. B. die Mette. 
Mauſoleum, griech., ein praͤchtiges Grabmahl; welcher 
. Name van demjenigen herfommt, welches im Alterthum 
Artemefie, eine Königin von Karien, ihrem Gemahl: 
Manfolys errichten Hep, und das zu den 7 Wundern 
der Melt gezählt wurde. I 
Mauvais plaisant, franz, ein abgeſchmakter, fader 
Spaßmadher, 3 
Minzitlarsänncen, lat,, die des Kieferd = oder Kinn⸗ 
akens. 
Maxima, lat. die größte, d. h. die groͤßto, laͤngſte No⸗ 
.. ten in raten ’ g P s 
Maxime, franz,’eine Regel, Richtfehnur, ein Orundfaz. 
Marimum, lat., das Größte, Hoͤchſte, der hoͤchſte Preis. 
Mechanik, griech., die Mafchinenlehre oder die Wiffens 
{daft von der Bewegung und ben Kräften ber Körper, 
, fo wie! von den hierauf bernhenden, Wirkungen vermit 
‚ iR Maſchinen, 2 9. Mäder, Hebel =, . 
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Mechaniker — 219 —  medioere 


Mechaniker oder Mech an kus, ein Keynes diefer Wiſ⸗ 
ſeuſchaft "oder Verfertiger von Maſchinen und mathemas 
tifchen Inſtrumenten. 

mechaniſch, nach den Geſezen der Mechanik, mafchis 
nenmäßig, handwerfömäßig, gedankenlos. 


Mechanismus, griech., die innere Einrichtung, aus 


fammenfezung, der Bau, das Triebwerk, 
méèchant, franz., böfe, boshaft, fchlecht, elend. 
Mevdaille, franz, eine_Schaumänze ; Denk⸗ oder Ge⸗ 
daͤchtnißmuͤnze. 
Medailleur, franz., ein Stempelſchneider, Penſchaft⸗ 
ſtecher, Schaumuͤnzen⸗Praͤger. 
Medaillon, franz., eine große Schau⸗ oder Denkmunze; 
eine laͤnglichrunde Einfaſſung eines * Potraits, das von 
Trauenzimmern zum Schmuf am Halſe getragen wird. 


Median, lat., von mittlerer Größe, z. B. Papier. 


Mediante, lat., in der Muſik, der Mittelton zwiſchen 
dem Grundton und feiner Quinte, 
mediat, lat., mittelbar! 
Mediatuer oder tor, lat, der Mittler, Vermittler, 
Mediation, lat., die Vermittlung. | 
MediationdsNcte oder Vermittlungsurkunde nennt man 
diejenige, weldye Napoleon im Jahr 1808 der Schweiz ers 
theilte, zufolge der dieſelhe in 19%son einander undbhängige, 
aber verbiindete Caͤntone getheilt, und die Berfaſſung je⸗ 
des Einzelnen feſtgeſezt wurde. | 
mediatifiren, vermitteln, zur Entſchaͤigung geben; eis 
nem Fuͤrſten die Selhſtſtaͤndigkeit nehmen,indem man 
ihn einem andern unterwuͤrfig macht. 
metiatorifc), lat., vermittelnd. 


Medicament, lat., Arzney⸗- oder Heilmittel. 


Mebicafter, | lat., ein ſchlechter Arzt, Pfuſchet. Quabk⸗ 

er. 

Medicin, lat., die Arzneywiſſenſchaft oder Kunſt; auch 
ein Arzneymittel. 

medicinal, lat., aͤrzlich, heilend, die Gelundheit betreffend, . 

Mebdiciner, lat., ein Arzt, Heilkundiger, einer ber fih 
der Arzneykunſt widmet, | 


Medicus, lat., was Mediciner. 


medfciniren, lat., Arzney gebrauchen, heilen. 

medicinifch,"lat., aͤrzlich, zur Heilkunde gehdfig. 

mediocore; franz. mediooriter, lat, mittelmäßig, 
ziemlich. 


/ 
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Mediocritͤt — 250 — Melee 


Mediocrität, Iat., die Mittelmäßig fett. 

Medifance, franz, Laͤſterung, Verlaͤumdung, Werun 
glimpfung, 

Meditation, lat., das Nachdenken, Nachſi innen, ſtille 
Betrachtungen. 

meditiren, lat., nachdenken, nachſinnen, betrachten. 


Medium, Iat., das Drittlere, bie Mitte, der Mittelweg, 


das Hilfsmittel. 


"medium tenuere beati, lat., Sprichwort: die Gluͤck⸗ 


lichen halten fi an die Mitte; oder deutfch : die Mittel 
ſtraße ift die beſte. 


Meduf a, griech,, nach der Fabellehre eine der 3 Gorgo⸗ 


nen mit Schlangenhaaren, deren Anblik Menfchen in 


Stein verwandelte, auch eine Art Seewüärmer oder See 
fternen heißen. r 


Medufen oder Medufenhaupt, wegen den fchlangen: 


förmigen Krümmungen und Auswüchfen. 
Mesäre, 9 gried)., eine von den 3 Furien, bildlich: ein 
dfes W 
Megalographie, griech., bie Großmalerey, Malerey in 
mehr als natürlicher Größe. 
Megamerer, gried., ein Inſtrument jur Meffung der 
Stern» Entfernungen oder der Meereölängen. 


Meile, (von lat., mille, weil die römifche Meile, 1000 
Edhritte, zu 5 Fuß rheinl. ausmadhte) iſt ein Längen 
‚pder Weiten: Maaß des Weges, das in verfchiedenen 
Rändern auch verſchieden iſt; die deutfche Meile beträgt 
2 Stunden; die franzöfifdye (gewöhnlid) lieue. genannt) 


ungefähr eine Stunde, die englifche etivad weniger ald 


eine halbe Etunde ; die italienifche eine halbe Stunde; 


die Seemeilen find "wiederum unter. einander etwas doch 
weniger verfchieden. 
Melandolicus, gried., ein Schwarz = Gallſichtiger, 
Schwermüthiger, Grillenfänger. 
Melancholie, gried., die ſchwarze Gallſucht, duͤſtere, 
bange Gemätkeftimmung, Edywermuth. 


meland choliſch, griech. ſchwarzgallig, ſchwermuͤthig, kruͤb⸗ 


finnig. 


u Melange, franz., die Miſchung, das Gemengfel, Miſch⸗ 
) 
Melee, franz., ein Durcheinander, Handgemeng, Krieg: | 


getuͤmmel W 
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Melilote — 251 — Memorabilien. 


Melilote, griech, Honigklee, Steinklee, wird zu einem 
erweichenden und zertheilenden Pflaſter benuzt. 

Melioration, lat., bie Verbeſſerung. 

melioriren, lat., verbeſſern. 

meliren, frany,, mifchen, vermengen. u 

melirt, franz., gemifcht, von gemifchter Farbe, geſprengelt. 

Melis, franz., eine mittlere Sorte von Hutzuker. . 

Meliöma, griech., mufifalifche Verzierungen durch Schlei⸗ 
fen oder Vertheilung der Töne. 

melismatiſcher Gefang, griech., heißt derjenige, in dem 


auf eine Sylbe des Textes mehrere Noten gefungen wers - \ 


den, im Gegenfaz des fyllabifchen, der für jede Sylbe 
nur eine Mote hat. Ä 

Melodie, griech., der Wohlklang, die Sings oder Geſang⸗ 
weife, der Tongang. | 

melodiſch, gried)., mohlklingend oder toͤnend, angenehm. 

Melodrama, griech. ein Sings oder Schäufpiel, in dem 
die Reden der handelnden Perfonen mit Muſik abwechfeln. 

Melpomene, gried.,- nad der Fabellehre eine der 9 
Mufen oder Kunftgöttinnen, nämlich) die des Geſangs 
und Zrauerfpiels. 

Membrane, lat., ein zartes Haͤutchen; anch feine Schreib⸗ 
haut oder Pergament. | 

Membrum, lat., ein Glied, Mitglied. 

Memento, lat., woͤrtlich: gedenfe, erinnere dich! daher: 
ein Dentzeichen. 

memento mori, lat., gedenke, daß du erben mußt — 
eine Todeserinnerung. 

Memme, deutſch, von lat., eigentlich: Mutterbruft, Säug- 
ling; uneigentlich für: ein feiger Menıd),- Hafenfuß. 

Memnonsfäule, eine bey Theben in Aegypten, zum 
Theil noch vorhandene Säule, die (wie Neuere vermuͤ⸗ 
then,. von dem Wind beftridhen) bey Aufgang der Sonne 
einen fröhlichen, beyn Untergang derſelben einen trauri⸗ 
gen Ton von ſich geben ſoll. 

Memoire, franz., eigentlich das Gedaͤchtniß, das Anden⸗ 
ken, daher: Name, Nachruf; am haͤufigſien aber fuͤr: 
Erinnerungs⸗, Denk⸗ oder Bittſchrift, Aufſaz uͤber irgend 

einen Gegenſtand. 

Memoires, in vielfacher Zahl: Denkwuͤrdigkeiten, merks 

wuͤrdige Nachrichten ıc. 

memorabel, lat., denkwuͤrdig, der Erinnerung werth. 

Memorabilien, lat., Denkwuͤrdigkeiten. 
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Memorial — 202 — : Menter 


Memorial, lat., ein Erinnerungsbuch ; befonberö Denk⸗ 


ſchrift, Birtfchrift, Eingabe an eine Obrigkeit, 


memorialiter, lat., bittweife, Durch eine Denk⸗ oder 


Bittſchrift. 

nm oriren, lat., bem Gedächtniß einprägen, auswendig 

lernen. 

Menage, franz. „ die Drohung. 

menaciren, drohen, bedrohen. 

Menage, franz., die Haushaltung, Wirthſchaft, Haͤus⸗ 
lichkeit, Sparſamkeit; auch 4 oder 5 zinnerne auf einan⸗ 

der paſſende Schüſſein, die an einem Riemen getragen 
werden, um Speiſen aus Koſthaͤuſern zu holen. 

Menagement, franz., eigentlich: häusliche Einrichtung; 
gewoͤhnlicher: Schonung, Behutſamkeit, Maͤßigkeit. 

Menag erie, franz., ein Aufenthalt für „fremde Thiere, 

Thiergarten; auch: Hühner = oder fonft Viehhof. 

me — us oder menagirlich, ſchonend, ſparſam, haus 
haͤltri 

menagiren, franz. ſchonen, haushalten; auch ſich mis 
Bigen, im Zaume halten. 

Mendicant, lat., ein Bettler, Bettelmoͤnch. 

Mennoniten oder Mennoniften, Name der Wieder⸗ 
täufer „ befonders in Holland, vom Stifter ihrer Sekte 
Menno Simonid 1561. 

meno, ital., weniger, meno forte, weniger flark, 

meno piano, ein wenig langſam. 


Menses, lat., die Monate; die monatliche Meinigung 


beym weiblichen Geſchlecht; "eben. ſo auch: Menftruum 
oder Menſtrugtion. Daher: 
menſtruiren, lat., die monatliche Reinigung haben oder 
bekommen. 
Menful, lat., ein Meßtiſch, Feldmeſſertiſchchen. 
Menfur, lat., dad Maß-, Zeitverhaͤltniß, Vewegungemag, 

- die Abmeffung, Abtheilung. 
menfurabel, lat., meßbar. 

“ menfuriren, lar., meſſen, abmeifen, eintheilen. 
mental, lat., in Gedaufen, im Sinne. 
Mentalvefervation, fiehe Reservatio mentalis. 

mentioniren, franz, erinnern, erwähnen, gedenken, mel⸗ 

den. 

Mentor, griech., der väterlih treue Führer und Rathges 
“ber des jungen Telemachs, -Sohn des Ulpfter; daher: 
ein Fuͤbrer, Rathgeber, Etzeber- Hofmeiſter. 


> 








Mennet — 255 — Meſſagerie 
Mennett, frany., der Fuͤhrtanz, ein franzdf. Tanz, oder 
die Mufit zu dernfelben. im dreyviertel Takt. 
mepbitifdy, griedh., Stikluft enthaltend, dem Einathmen 
ſchaͤdlich, ſtinkend. 
meprifabel, franz. veraͤchtlich, der Verachtung werth. 
mepriſant, franz. ., verädhtlidy, Verachtung Außernd. 
Meprife, franz., Irrthum, Verfehen aus Unachtſamkeit. 
mercantil.(ifch) oder mercatoriſch, lat., kaufmaͤn⸗ 


niſch, zur Handlung gehoͤrig. 
Mercatur, lat., der Handel, MWaaren » Vertrieb. 


Mercendr, franz, ein Mierhling, Lohnarbeiter, Shlöner. ü 


merci, franz., Dank! ich danke. 

Mercur (iu), bey Griechen und Rbmern: der Bote der 
Götter; auch Gott der Beredſamkeit, des Handels und 
der Diebe. Mercur heißt auch) der nächfte Planet an 
der Sonne; jn der Chemie ‘oder Scheidekunſt heißt das 
Queckſilber fo. Daher 

me veuriali ſch, lat., éZueckſ lber haltend, z. B. Arzuey⸗ 
mitte 


mercurificiren, lat.; verquelſi (bern, ausquiken, z. B. 


Metalle. 

Meridian, lat., der Mittagskreis oder Zirkel, d. h. dies 
jenige Linie, die.in Gedanken auf der Erbfugel von Mits 
ternadht gegen Mittag oder von einem Ppl zum andern 
gezogen, und wodurch die Erde in eine weſtliche und oſt⸗ 
liche getheilt wird. 
meridional, lat., mittaͤglich, lich. 

Merinos: Wolle, die befte fpanifhe Wolle von den 

‚Merinos oder beften Gattung fpanifcher Schaafe. 

Ve riten, franz., Berdienfte, lobend = und belohnenswerthe 
Handlungen. 

meri Pa ren, franz., verdienen, werth fepn, ſich verdient 
ma 

Mervelile, franz., Wunder, Wunderwerk. 

mervilleux oder ds, franz., wunderbar, bewundernswerth, 
erſtaunlich, außerordentlich, vortrefflich. 

Mefaillance, franz., Mißheyrath zwifchen Yerfonen von 
verfchiedenem Stande. J 

meſailliren, franz., eine Mißhenrath Tchließen. - 

m squin, franz., armfelig, duͤrftig, kleinlich, karg, knau⸗ 

erig. 

Meſſagerie, ſtam. das Boten⸗ oder — ug 

die Poſtkutſche. 
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Meſſe— — 264 — Metallurgie 


Meſſe, (von missa, lat., die Entlaſtung) das Hochamt, 
die Abendmahlsfeyer der katholiſchen Geiſtlichen; auch: 
ein großer Jahrmarkt, auf dem wichtige Handlungsges 
ſchaͤfte gemacht werden, 3. B. in Frankfurt, Leipzig, Bo⸗ 
zen, Zurzach ꝛc. 

Meffiade, hebr., ein erhabenes Gedicht, die Lebens⸗ und 
( Leidensgeſchichte des Etloͤſers enthaltend; z. B. von 

Klopſtok, Lavater. 

mefſianifch, hebr., ben, Meſſias oder Geſalbten bes 

betreffend. 

Mefſidor, franz., der 1ote oder Erndtemonat im franzoͤ⸗ 

fifhen Revolution = Kalender: 
Meßkanon, die Sammlung von Meß: oder Hochamts⸗ 
Gebeten der Katholiken. 

Meſtizen, ſpan., Mifchlinge, Name folcher Amerikaner, 
deren Väter oder Mütter theild Europäer, theils einges 
- borne Indianer waren. 

.mesto und mestoso, ital., in: ber Muſik: traurig, lang⸗ 

ſam und ſchwermuͤthig. 

Meſuͤre, franz., Maaßregel, Vorkehrung, Auskunftsmittel. 

Metabole, griech. ., eine Veränderung der Zeit, Luft oder 

Krankheit. - 

Metahronismud, griech., fiehe Anahronismus, 

ein Verſtoß, Fehler in der Zeitrechnung. 

Metagogie, gried., die Wiederholung der Wörter in 

veränderten Biegungen, 3. B. der. Koͤnig, der Könige. 
me gramm, m, griech., die Ueberfezung, Veberfchrift, Abs 
ſchrift. 

Metalepſe (i8), griech. rednerifche Verwechslung der 

Urſache und Wiürfung, des Vorhergehenden und Nachfol⸗ 
genden, z. B. Grab ſtatt Tod, Eis ſtatt Kaͤlte. | 

Metall, gried., Erz, das im euer fläffig und mit dem 

Hammer dehnbar ift, z. B. Eifen, Kupfer, Silber, Sol, 
aud) gemifchtes Erz, 3. B. Meffing. 

metallifch, gried., von Erz, ehren, erzähnlich. 

metallifiren,-gried)., vereizen, in Erz verwandeln. 

‚Metalliques, franz., dftreichifche oder Wiener Staats⸗ 

ſchuldſcheine zu 5 von Hundert. | 

Metallograpbie, griedh., die Befchreibung der Metalle. 

Metallorg oder ift, griech, ein Metalls oder Berg 

werföfundiger. Ä 

Metallurgie,, griech, die ‚Erstunde, Bergwerks⸗ oder 

Huͤttenlunde. 
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metallurgifch — 255 — Mettorfeine 


metallurgifch, gried).,zur Erz⸗ ober Bergwerkskunde ge⸗ 


hoͤrig. 


Metamorphoſe oder is, griech., die Verwandlung, Um⸗ 


geſtaltung. 


metamoıphofi r en, gried). , verwandeln, umgeflals Ä 


ten. - 
Metapher, griech., eigentlich eine Uebertragung, d. h. 


bildliche Redensart, Gleichniß, 3. B. der Wenſch iſt eine 


welkende Blume, die Hoffnung fein Stab u. dgl. 
netaphorifch, griech., bildlich, gleichnißweiſe, unei⸗ 
gentlich. 
Metaphraſe, griech., die Uebertragung, Umſchreibung. 
Metaphyſik, griech., die Lehre oder Wiſſenſchaft vom 


Ueberſinnlichen, z. B. von Gott, vom Weſen der Welt 


und des Menfchen, von der Unfterblichleit u. ſ.y. 
Netaphyſiker, einer der mit der Wiſſenſchaft vom Ue⸗ 
berſinnlichen ꝛc. ſich beſchaͤftigt. 
metaphyſiſch, uͤberſinnlich, zur Metaphyſik gehoͤrig. 


Metaſtaſe oder fi, griech, die Uebertragung, Verſezung 


einer Krankheit aus einem Theile ded Körpers in einen 
andern. 

Metempfychofe oder f is, griech., die Seelenwanderung 
oder Lehre der altgriechiſchen Weiſen Pythagoras, daß 
die Seelen der Abgeſtorbenen nach dem Tode allmaͤhlige 


Vervollkommnung in ein anderes reineres Weſen, oder 


zur Strafe in thieriſche Koͤrper uͤbergehen. 


Meteor, griech. eine, Lufterſcheinung, Veraͤnderung im 


Dunſtkreiſe, z. B. Sternſchnuppen, Feuerkugeln, die Höfe 
um Sonne oder Mond. 

meteorifch oder meteorologifch, griech., die Lufter⸗ 
ſcheinungen, die Witterung betreffend. 

Neteorograph, griech., ein Beſchreiber der Witterung, 
Witterungsanzeiger. 

meteorographiſch, griech. wetter⸗ oder witterungbe⸗ 
ſchreibend. 

Meteorologie, griech., die Lehre von: den Lufterfcheinuns 
gen, Witterungslehre. 

meteorolo gif die Aufterſcheinungen, die Witterung 
betreffend. 

Neteorof top, griedh., ein Wetterdeuter oder Anzeiger; 
auch ein mathematiſches Inſtrument, die geographiſche 
Laͤnge und Breite, oder die Lage des Ortes zu beſtimmen. 

Reteorfteine, ‚fiehe Anrolithem u 
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Methode — 26 — . Medte 


‚Methode, grieh., Gang, Urt und Weiſe, befonders Lehr. 
art, Unterrichtsweife ,. auch Gewohnheit. | 
methodiſch, griech., nach einer beftimmten Ordnung, 
kunſt⸗ oder regelmäßig, wiffenfchaftlich. 
Methodiſten, griech., eine Art Frömmler, Sektirer, Mit: 
glieder einer roligids⸗ſchwaͤrmeriſchen Gefellfihaft die ſich 
um das Jahr 1750 zu Orford in England bildete, und 
fi) dort wie in Amerika ftarf ausbreitete; fie halten: vie 
Bekehrung für das Werk eines Augenbliks, find aͤngſtlich, 
gewiffenhaft in ihrem Außern Betragen und meift unte 
delhaften Wandels. | — 
Methodologie, griech., die Methodenlehre, oder Anweis 
fung zum zwelmäßigen, beordneten Erlernen und Lehren 
+ einer Wiffenichaft. 0... 
Metier, fränz., Handwerk, Gewerbe, Beruf; auch Merk 
banf, Webſtuhl. 
Metonomatie, griech. die Ueberſezung eines Geſchlechts⸗ 
oder Eigennahmens, z. B. Oecolampadius für: Haus⸗ 
ſchein, Hophthalmos für Hang ꝛc. 
Metonymie, griech. die Namens oder Wortverwechſe⸗ 
‚lung, z. B. Traube für Wein, oder: er liest den Schil⸗ 
ler, ftatt: Schillers Schriften. . 
metonymifch, griech., namenwechfeln , worttaufchend. 
Metre, franz., dad neu franzdfifche Langenmaß zu unge 
fähr 3 Fuß, Hi Linie; Daher: der Decimetre, ein 
‚ Zehntheil, Ceutinetre, ein Hundertheil des Metrere. 
Metrik, griech., die Lehre vom Sylbenmaß, Verskunſt. 
metrifch, griech, abgemeffen, nad) einem gewiffen Spis 
benmaß, in Berfen. | 0 
Merrologie, grieh., die Maß und Gewichtsfunde. 
 Metropolit oder Merropolitan, gried.,. ein Erzbis 
(hof, Biſchof einer Hauptftadt, 3.8. von Konftantinopel. 
Metropolitan s Kirche, die Hauptkirche, erzdiſchoͤfliche 
irche. Ä . | 
| Metrum, griech., das Maß, befonders Vers⸗ oder Sy 
. : benmaß. | | 
Mette, lat, der Srühgefang, Frühgottesdienft, vor Tas 
ges⸗ Anbrudh. oo | | 
Meuble, franz, Hausgeraͤth, z. B. Tiſche, Stähle 
meubliren, franz, mit Hausgeraͤth verfehen , einrichten. 
meups 6? tuum, lat., dad Mein und Dein | 
Meute, franz, eine Koppel Jogdhunde. 


u... 
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“ mezzo _ — 257 — Mimeſis 


Jr 


* 


mezzo, ital.,. halb, mittelmäßig, mezzo forte, in 


der Muſit: mäßig ſtark, erwas lant. 
mezzo piuno, halb leife, etwas ſchwach. 


Miasma, griech., die Unreinigfeit, ver Ziſtekungs⸗ or oder 


Krankheitsſtoff. 

Midas, griech. ein reicher phrygiſcher Koͤnig, der von 
Apollo nach der Fabel wegen eines muſikaliſchen Wett⸗ 
ſtreits, den jener zu deſſen Nachtheil entſchied, ein paar 
Eſels ohren erhielt. 

mignon, franz., niedlich, allerliebſt, als Hauptwort: Lieb⸗ 
ling, Guͤnſtling. 

Migrän e, griech.frang., Kopfgicht, Kopfiveh auf. einer 

eite. 

Migration, migriren, ſiehe Emigration, emis 
griren. 

Mikrographie, gried., die Befchreibung Heiner Körper, 


die nur Durch ein Bergrößerungsglas gefehen werden 


fünnen. 

Nikrokosmus, griech., bie. Kleine Welt, die Welt im 
Kleinen, ver Menfch. | 

Mikrolog, gried., ein Keinigteitögeift oder Kramer. 

Mikrologie, griech., Kleinigkeitögeift - Sucht oder Kraͤ⸗ 
merey. 

mikrologiſch, griech., kleinlich, Hleingeiftig. 

Mikrometer, gried., ein. Kleinmefler oder aftronomifches 
Juſtrument an Zernrohren, zum Meſſen Kleiner Gegen: 
fände am Himmel, 3.8. Sonnenfleken. 

Mikroskop, gried., ein Vergroͤßerungsglas. 

mikroskopiſch, durch das Vergroͤßerungsglas. 

Milaͤdy, engl., meine gnaͤdige Frau, Titel einer vorneh⸗ 
men Engländerin. 


Militär, franz, das Kriegs⸗ oder Soldatenweſen, ein 


Soldat. 

militaͤriſch, franz. kriegeriſch, ſoldatenmaͤßig. 

Miliz, Iat., das Kriegsweſen, die Kriegsmannſchaft, bes 
fonders die Bürgerfoldaten, Landwehr. 

Miliarde, franz, eine Summe von tauſend Millionen. 

Million, lat., taufendmaltaufend, 

Millionär, lat., einer der eine ober mehrere Millionen 
im Vermögen hat. 

Mimen, griech, Geberden. 


Nimefis, griech, Rachahmung, Nachaͤffung im Din \ 


[hen Tone. 
Ref. Yandadnb, 17 





Mimik. — 258 — Miniſter 


mM ni sieh, das Geberdenſplel, Geberden⸗Kunſt oder 

prache. 

Mimiker, griech., ein Geberdenkuͤnſtler, Schauſpieler 
durch Geberden. 

mimiſch, gried)., Geberden ſpielend, oder kuͤnſtleriſch. 

Mimoſen, Sinn⸗ oder Gefuͤhlspflanzen, deren Blaͤtter 
und Bluͤthen bey leiſer Beruͤhrung ſchon ſich zuſammen 
iehen. 

win aret,; griech., ein Thurm am den türfifhen Mofcheen 
oder Bethäufern, von dem herab die täglichen Berftunden 
ausgerufen werden. 

Mine, lat.: franz. und deutfch: eine Erzgrube, ein Schad)t, 
Bergwerk ; eine Höhle oder ein Gang unter der Erde, 
der mit Pulver ängefülft, darüber befindliche Seftungss 
werfe oder Häujer in die Luft fprengen foll. 

Mineralien, lat., die in der Erde erzeugten lebensloſen 
Koͤrper, alle Stein, Erz: und Erdarten. 

Mineralientabinet, lat., eine Sammlung folder Stein 
und Erzarten u. ſ. w. 

mineralifch, zum Mineralreich gehörig , erzhaltig. 
mineralifche Quellen oder Waſſer: Heilquellen, Ge⸗ 
ſundbrunnen. 

Mineralog, griech., ein Kenner oder Lehrer der Berge, 
werfs- oder Stein: und Erzkunde.- 

Mineralogiez gried., die Wiffenfhaft von den Steine 
und Erzarten u. ſ. w. Bergkunde. 

Bil ch, griech., zur Mineralogie oder Steinkunde 

ehdr 

erde auch Pallas, bey Griechen und Roͤmern: die 
Goͤttin des Krieges; aber anch der Weisheit, der Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften. | 

Miniatur, Migniatur, franz, die Kleins oder Seins 
Mahlerey auf Elfenbein oder Perganien. 

en miniature, im Kleinen. 

Minimum, lat., das Kleinfte, Geringftg, Unbedeutendſte. 

miniren, lat., untergraben, unterhöhlen zerſtdren. 

-Minirer, lat, einer der an unterirdiſchen Gängen ars 
beitet, Echanzgräber. Ä 

Miniſter, lat., eigentlih s Diener; im franz. ein Prediger, 
befpuders ein hoher Staatsbeamter , Rathgeber eines. 
Birken, Beforger eined Fachs der Staatöverwaltung, 3. 

des Kriegs, der Finanzen, der inner oder aubern 
Ungelegenheiten. 
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Miniſterium — 259.— Miſchna 


Miniſterium, lat, die ſaͤmtlichen Geiſtlichen eines Lan⸗ 
des, das Predigtamt; ſaͤmtliche hohe Staatsbeamte, die 
Regierung, der Siaatsrath. 

miniſterial oder miniſteriell, amtlich, das Miniſterium 
oder einen Miniſter betreffend, zur Parthey der Minis 
- fter oder Regierung gehdrig. 

Miniftrant, lat,, ein Diener oder Gehülfe des Priefters 
bey der Meffe. 

Minne, altveurfch, ‚die Liebe oder Liebesgdttin. Daher: 

Minnefänger, altdeutfche Liebesfänger des Mittelalterb. 

Minnefold, der Liebe: Dank oder Liebe-Lohn. 

Miniftrels, englifche und fchottifche Sänger, die im Mit 
telalter umherzogen, 

Minor, lat., der Kleinere, Juͤngere; in der Logik der 2te 
oder Unterjag eines Schluſſes. 

minorenn, lat., minderjährig, unmindig. 

Minorennität, lat., die Minderjährigfeit, Unmuͤndigkeit. 

Minorität, lat., die Minderzahl, Minderheit. 

Minos, griech, im Alterthum ein König und durch flrens 

- ge Gerechtigkeit berühmter Gefezgeber auf der Inſel Eres 
ta, der nach der Fabel ein Richter der Unterwelt ward. 

Minotaurus, griedh., ein fabelhaftes Ungeheuer, halb 
Ochs, halb Menſch. 

minus, lat., weniger; in der Mathematik bezeichnet mit 
auch: das Fehlende, Mangelnde, 

Minute, lat., der 6oſte Theil einer Stunde. 

"Minuterien oder Dinutien, lat., Kleinigkeiten, Kins 
bereien. 

mio Conto und per mio, ital., auf meine Rechnung, 
für mich. 

Mirakel, lat., ein Wunder, feltfames Ereigniß. 

miratuld 8, lat., wunderbar, feltfam. 

Mifandrie,grieh., Männerfheu, Männerhaß. * 

Mifanthrop, griech., ein Menfchenfeind, Menſchenhaſſer. 

Miſanthropie, Menſchenſcheu, Menſchenhaß. | 

mifanthropifch, menfchenhäffig, mürrifch. 

misce oder misceatur, lat., auf Arzney s Mecepten: 
miſche, ed werde gemifcht. 

Miscellaneen, Wiscellen, Iat., vermifchte Sachen, .. 
Nachrichten. 

Mifchna, hebr., ein Im 2ten Jahrhundert nach Chriſto, 
durch muͤndliche Fortpflanzung entſtandenes Geſezbuch . 
der Juden; der ui Theil des Zalmuds. 
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Riß⸗Credit — 260 — Mobilien 
Miß⸗Credit, lat, uͤbler Ruf, üble Meinung, Mißtrauen. 
Miſe, franz., die Ausgabe, auch Einſaz bey einem Spiele. 
Miſere, franz., Elend, Armuth, Erbaͤrmlichkeit. 
Miſerere, lat., ein mit den Worten: miserere mei Do- 

mine! d. i. Herr, erbarme did) meiner — beginnender 
Todten= oder Leichengeſang; auch: die Darmgicht, Eins 
geweideperflopfung. . 

Miſogamie, gried,, die Verachtung der Che, Heyraths⸗ 
ſcheu. 

Myſogamie, grieh., die Weiberſcheu, der Weiberhaß. 

Miſologie, griech., die Denk- oder Vernunftſcheu, Ges 
lehrtenhaß. 

Miß, engl., in England, ein unverheyrathetes Frauen⸗ 
zimmer, Fraͤulein, Jungfer. 

Miſſale, lat., ein Meßbuch der Katholiſchen. 

Miffion, lat., eigentlich: Sendung, Geſandtſchaft; dar 
her beſonders: die Sendung chriſtlicher Lehrer zu den 
Heiden, Mahomedanern und Juden, um ſie zum Chri⸗ 
ſtenthum zu bekehren. | 

Miffionär, lat., ein Abgefandter, Austundfchafter, bes 
fonders ein zur Bekehrung nicht chriftlicher Völker abge 
fandter, hriftlicher Lehrer, Glaubenswerber. . 

Miſſiv (e), lat., ein Schreiben, Sendſchreiben, befonderd 
einer obrigkeitlihen Behörde an Untergebene. 

Mithridat, ein Gegengift, von Mithridates, König 
von Pontuß, der zur Sicherheit ſtets folches trug. 

Mitigation, lat., die Linderung, 

mitigiren, lat., lindern, mildern, befänftigen. | 

Mitraille, franz., altes, zerhaktes Eifen zur Ladung für 
Kanonen, Kartätfchengefchoß. ! 

Mirtum, lat., ein Gemifchtes, Vermifchtes. 

Mirtur, lat., eme Mifchung, befonderd flüffiger Arzney⸗ 

“mittel. j 

Muemonik, griech. die Gedachtnißfunft oder Tünftliche 
Schaͤrfung deffelben. 

mnemonifch, gried., die Gedaͤchtnißkunſt betreffend. 

Mnemefpne, grieh., die Göttin des Gedächtniffes; 
auch: Mutter der 9 Mufen oder Göttinnen der Kunfl. 

mobil, lat., beweglich, veränderlich, bereit zum Abmarſch. 

mobiliar, lat., was beweglid) iſt: daher: 

Mobiliar: Vermögen, beiwegliches Vermoͤgen, Fahrniß. 

Mobilien, lat., bewegliche Güter, fahrende Habe; befons 
ders Hausgeraͤths. | 


4 








h 
a 


© 5 | j 0 
| fen — 261 Mogol 
bitifiren, Iat., (gewöhnlicher meubliren, fiehe das 
ort) mit Hausgeräthe verfehen, zum Marich bereit _ 
alten. 
Mobilität, Iat., die Beweglichkeit, Bewegbarkeit; daher: 
Fluͤchtig feit. 
Modalität. Iat., die Art und Weife des Daſeyns, Bes 
(haffenheit, Beftimmtheit; auch : Verfahrungsart. 
Mode, lat., die Art, Sitte, Tracht, der herrfchende Ges 
ſchmak in "Kleidung, Lebensart, Benehmen ıc. Ä 
Modell, lat., ein Mufterbild, Entwurf, Darftellung in 
kleinerem Maaßſtabe, z. B. von einem Gebaͤude. | 
modelliren, lat., formen, abbilden. 
Moderantismus, lat., Mäßigung in Meinungen, Grund» - 
fügen, gemäßigtes Regierungäfftemn. ' 
Fa nantift, lat., ein Anhänger gemäßigter Regierungss 
yſteme. 


Noderation, lat., die Maͤßigung, Milderung. \ 

moderät, lat., gemäßigt, billi 

moderato, ital, in der Muſuͤ: gemaͤßigt. 

moderiren, lat., maͤßigen, mildern, herabſezen. 

modern, ital. :franz., neu, nad) dem Geſchmak der jezigen 
Zeit, modifch. 


modernifiren, ital, nad) der neuen oder jezigen Art, 
nad) dem neuften Gefchmaf einrichten... 

modeft, lat., befcheiden, fittfam, ehrbar, anftändig. 

Modeftie, lat., die Befcheidenheit, Anfpruchölofigkeit. 

Modification, lat., die nähere Beftimmung, Beſchraͤn⸗ 
fung, zwekmaͤßige Abänderung. 

modificiren, lat., näher beftimmen, befchränten, zwel⸗ 
mäßig abändern, berichtigen. 

Nodiſt, lat., ein Schöufchreiber; auch: Freund von Puz, 
Kleiderpracht. | 

Modulation, lat., in der Muſik: die Mechölung, Er⸗ 
hoͤhung und Vertiefung der Töne. 

moduliren, lat., in der Muſi k, die Toͤne abwechſeln, 
durchfuͤhren. 


Modus, lat., die Art, Weiſe, das Mittel. 
modus acquirendi, lat., die Erwerbungsart. 
modus procedendi, lat., die Verfahrungsart. 
Mo ogel oder Mogul, Beherrfcher, Kaifer, ehemals ber: 
htigfte 2% in Oſtindien, deſſen Reich jezt aber zer⸗ 
tr uͤmmert i on 
y 
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Mila — 202 — Mondanität 
Ro la, lat., ein Mondleld Mißgeburt, ungeſtalteter Fleiſch⸗ 
umpen. 

Moleculen, lat., Kuͤgelchen, Kluͤmpchen, z. B. im Blut. 

moleſt, lat., befchwerlich, ungelegen? 

Moleft, lat., ald Hauptwort: Befchwerde, Ungelegenbeit. 

m leftiren, lat., beläftigen, beſchwerlich fallen, ungelegen 
eyn. | 

moll, lat., in der Muſik: weich, die weiche Tonart. 

Molief fe, lat., bie Weichheit, Schlaffheit, Schwäche. 

Mollusfen, lat., in der Naturgefhichtes Schleun oder 
Weich: Würmer. 

Molo, ital, ein Hafendamm, eine Etrefe Mauer in das 
Meer zur Einfahrt für Schiffe, 3. B. in Neapel. 


. Moloch, ein Göze der Ammoniter und Moabiter. 3. Mof. 


18. 215 eigentlich: Gott der Sonne. 

Moloff u8, griech., ein Versfuß von 3 langen Sylben, 
3 2. Heil dir Land ! 

molto, ital., in der Muſik: viel, fehr. 

. Mollton oder Molleton, franz., weicher Wollenzeug, 
lang = oder: kurzhaarig, weiß, grau ıc. 

Molybdaͤn, griech. Wafferbley, ftahlgrau und fehr fpröbe. 

Moment, lat, der Augenblif, Zeitpunkt; auch: Erüf, 

Theil. 

momentan, lat., augenbliklich, vorübergehend, plözlich. 

momiſch, griech., fpottend, tadelnd. 

Momus, lat., in der Kabellehre: ber Gott des Tadels 
und des Spotted; auch fonft: ein Tadler, Splitterrich⸗ 
ter, Spötter. 


monadifi iren, grieh., den Moͤuch ſpielen, einſam leben. 

Monaden, griech., untheilbare Einheiten, einfache Be⸗ 
ftandtheile der ‚Körper. 

M ° nach, griech., ein allein oder felbftherrfchender Fuͤrſt, 

tig ꝛc. 

Monarchie, griech., die Staatsverfaſſung oder ein Reich, 
“> wo die hödhfte Gewalt bey dem Fuͤrſten ſteht; eine Al⸗ 
leinherrſchaft. 

monarchiſch, griech, einherrifch, nach Art eines Monar: 
dyen oder einer Monarchie. Ä 


Monafterinm, lat., ein Floſter, eine Einfi edeley. 
mon cher, franz., mein Lieber! | 
Dir danitaͤt, lat., die Weltlichkeit; weltliche uf Eis 

telkeit. 


f 





Monde — 805 — Monſtrum 

Monde, franz., die Welt; auch: Leute, daher: bo«e- 
monde, franz., bie ſchone Welt, vornehme, bubſche 

eute. 

mon Dieu, franz, mein Gott! 

Monpphafen, griech. die Mondlicht- Veränderungen oder 

Geſtalten vom erften bis lezten Viertel. 

moniren, lat., erinnern, ermahnen, warnen. 

Moniteur, franz, der Erinnerer, fo heißt eine viel gele⸗ 
ſene, Pariſer Zeitung. 

Monition, lat., die Erinnerung, Warnung. 

Monohordium, griech.,. ein efnfaitiges uf Inſtru⸗ 
ment mit beweglichem Stege zur Beſtimmung der Tune, 
ein Tonmeſſer. 

Monodie, gried., ein einftimmiger Gefang. 

Monogamie, griedh., die einfache Ehe, Einweiberey. | 

monogamiſch, griech., in einfacher Ehe, mit einem Ehe⸗ 
gatten lebend. 

Monogramm, griech., ein Namenszug mit In ‘einander 
verfejlungenen Buchitaben. 

Monographie, griech., bie Beſchreibung, Echilderung 
eined einzelnen Gegenftandes, 3: DB. aus der Naturbes 
fchreibung, Geſchichte ꝛc. 

Monokratie, griech., die unbeſchraͤnkte Alleinherrſchaft. 

Monolog, griech., ein Selbſt⸗ oder Alleingeſpraͤch, z. B. 
in Schauſpielen. u 

Monophyſit, gried)., Einer der in der Perſon Chriſti nur 
eine Natur, die göttliche, annimmt. 

Monopol, gried)., ber Alleinhandel, Alleinverfauf, z. D. 
des Salzes. 

Monopolift, griedh., ein Alleinhändler. 

Monoſtichon, gried)., ein einzeiliger Vers oder Heim, 

Monotheismus, griech. der Glaube an einen Gott. 

Monotonie, griec)., die Eintbnigkeit, Einfoͤrmigkeit. 

monotoniſch, griech., eintoͤnig, einfdrmig. 

Monſeigneur, franz., gnaͤdiger Herr! 

Monfieur, franz, mein Herr! ohne Zuſaz: ber Titel 
des aͤlteſten Bruders des Koͤnigs von Frankreich. 

Monſtranz, lat., ein koſtbares Gehaͤuſe in Geſtalt einer 
Sonne, in welchem bey den Katholiken die geweihte Hoſtie 
aufbewahrt und gezeigt wird! 

monftrdö, lat., mißgeftaltet, widernatärlid) , ungeheuer. 

M H nftrum, lat., eine, Mißgeburt, Mißgeftalt, Unge 

uer. 


Montgolfiere — 265 —  Moribund 


—— iere ‚ franz., (von den franzöfifchen Erfindern 


olfier) ein Luftballon. (fiehe Aeroſtat) 

montiren, franz., Soldaten befleiden, mit dem Noͤthigen 
z. B. Waffen, Pferden ꝛc. verſehen. Ein Schiff ausruͤ⸗ 
ſten, bemannen. 

Montirung oder Montur, franz., die Ruͤſtung, Be⸗ 
kleidung eines Soldaten. 

Monument, lat., ein Denkmal, Ehrengedächtniß, beions 
ders Grabmahl. 

mogquant, franz., fpbttifch, hohniſch, ſcherzend. 

Moquerie, franz., Spoͤtterey, Hohn. 

Moqueur, franz., Spoͤtter, Wizling, Spottvogel. 


moquiren, franz., fpotten, ſich über jemand luftig machen, 


ſcherzen, verachten. 
Moral, lat., die Sitten- oder Pflichtenlehre. 
Moralgeſez, lat., das Pflicht- oder Sittengeſez. 


| moralit ch, lat., ſittlich, ſitttlich gut, tugendhaft, pflicht⸗ 


gemaͤß; auch: etwas bloß Gedachtes, nur in der Vor: 
ſtellung Vorhandenes. 

moralifiren, lar., ' verfittlichen, ſittliche Betrachtungen 
anftellen, Sebenöpflichten, Sittenlehren vortragen, 

Moratift, lat., ein Sitten» oder Pflichtenlehrer, Tugend⸗ 
edrer. 

Moralität, lat., die Sittlichkeit, das ſittliche Verhalten. 

Moralphilof phie, lat., die Vernunft Zugendlehre, wel⸗ 
he aus Grundſaͤzen des Vernunft, die Pflichten = oder 
Tugendlehre herleitet. 

Moraltheologie, lat., die aus der Offenbarungslehre hers 
geleitete Pflichten= oder Tugendlehre. 

Moratorium, lat, ein Gnaden » oder Auffchnbebrief, wos 
durch die Obrigkeit einen Schuldner bis zur Berichtigung 
ſeiner Angelegenheiten vor dem Glaͤubigen ſchuͤzt. 

morblen, franz., daß dich! der Tauſend! beym Teufel. 

mores, lat., Sitten, Betragen, Lebensart; daher: 
or Tehre n, jemanden zeigen wie er fi ch zu betragen 
yabe. 

Morganatiſche Ehe, bie Ehe zur linken Hand, bey 
welchen der Mann der Frau etwas Beſtimmtes als Mor⸗ 
gengabe ausſezt, wo hingegen Kinder aus dieſer Ehe 
nichts erben, fondern im niebrigen Stande der Mutter 
bleiben. | 

M en (us), lat., mie dem Tode Hagen, ein Sters 

ender, 














morn — 265 — Mous quetaͤr 


morn, "rang, bäfter, traurig, finfter, 3 B. von Farben, 
vom Wetter. | 

mords, lat., mürrifch, wunderlich, verdrießlich. 

Morofität, lat., muͤrriſches, unfreundliches, verdrießli 
ches Weſen. 

Morpheus, griech.⸗ :lat., ber (fabelhafte) Gott des Schlaf 
und der Traume, 

en franz., Gewuͤrz⸗ aufn Bischen ober Tä- 
eichen 

Mortalität, lat. ., bie Sterblichkeit, die Zahl der Todten. 

NMortier, franz. ein Mörfer, Feuermörfer., 

Mortification, lat., die Ertodtung, das Abſterben der 
Glieder; die Tilgung, Ungültigmachung; z B. einer 
Schuld; daher: 

Mortificationg Schein, lat., ein Tilgungsſchein. 

m F tificiren, lat., toͤdten, kraͤnken, tilgen, unguͤltig er⸗ 

aͤren. 

Moſaik oder Moſaique, franz, moſaiſche oder mu⸗ 
ſiviſche Arbeit, kuͤnſtlich mit kleinen farbigen Stein⸗ 
chen, Glas⸗ oder Marmorſtaͤlchen eingelegte Arbeit, die 
einer Malerey gleicht. 

Moſchee, Mos que, ein tuͤrkiſches Bethaus, mahomeda⸗ 
niſche Kirche. 

Moſchus, gried., der Biſam, eine koſtbare Arzney, vom 
Riſamthier. 

Moslem, Gielfache Zahl Moslemim, daher Mufel- 
mann) ein Nechtgläubiger, Unhänger der Lehre Muha⸗ 
meds. 

Motion, lat, Bewegung, Leibesbewegung ; auch: Anr t 
gung, Vorſchlag uͤber etwas in einer Behoͤrde, Geſe 
ſchaft 

Motiv. Iat., Beweggrund, Triebfeder. | 

motiviren, lat., mit Gründen belegen, gruͤndlich aus⸗ 
fuͤhrlich darſtellen. 

Motto, ital., kurze Ueberſchrift, Wahl⸗ oder Denkſpruch 
vor einem Yuffaze, auf dem Titel eines Buchs. 
Mouchen, franz., eigentlich: Fliegen, Muͤken; gewöhnlich: 
Scmint s oder Schön- Pfläfterhen im Geſichte. 

mouchettiren, franz., einen weißen Grund mit ſchwar⸗ 
zen Fleken beſprengen. 

Nous quete, franz., eine Soldatenflinte. 

Rousquetaͤr oder rien, ein Soldat mit Jinte vn Pier 
und zu Kup. 
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Monsquiten — 106 —  muniren 
Mousqutten oder Muskitos, Stechfliegen, eine eigen, 
liche Landplage in manchen heißen afrikaniſchen und ame⸗ 
rikaniſchen Laͤndern. | 


mouffiren, franz., fchäumen, 3. B. vom Bier, Cham⸗ 
pagner⸗Wein. u 


 Mouffon, franz., eine lange Zeit nach einer Gegend mes 


hender Meerwind, 3.8. in den amerifanifchen Gewäflern. 
Moustache, franz, ein Knebelbart. 
moviren, lat., bewegen, in Bewegung fegen, antreiben. 
Mufti, Großmufti, türf,, ein Oberhaupt, Oberpriefter 
bey der türfifchen Geiftlichkeir. | | 
Muhamedanismus, Muhameds Lehre oder Religion, 
der Türfen= Glaube. | 
Mulatte, ein Halbmöhr, der von einer weißen Mutter 
‚und einem ſchwarzen Vater oder umgelehrt, abftamnıt. 


Multiplicand, Igt., die Vermehrungszahl oder die, wel 


che durch eine andere vermehrt werden foll. 


Multiplication, lat., die Vermehrung, Vervielfältigung. 


Multiplicator, lat., die vermehrende Zahl; von: 
multipliciren, lat., vermehren, vervielfältigen. 


Multiplicitaͤt, lat., die Vielfältigkeit, Mannigfaltigfeit. 


N 


Mumie, arab., ein, einbalfamirter, getrofneter Todtenkor⸗ 
per, wie man folche jezt noch aus ‚alten Zeiten her in 
Aegypten in unterirdifchen Begräbnißpläzen findet. 

Munme, (von Chriſt. Mumme, dem. Erfinder im Jahr 
1439) ein dikes und flarfes Bier in Braunfchweig. 

munpdiren, lat,, reinigen, ins Reine fchreiben. 

Mundum, lat., reine Abfhrift. 

municipal, Jat., fladt= oder ortsobrigkeitlich, reiche 

ftändifch. \ 

Municipalität, lat., die Verwaltung, der Rath einer 
Stadt oder Gemeinde; die Gemeinde oder ein Bezirk. 

Municipalftädte, lat., Bezirköftädte, Amtsftädte, folde 
in Deutfchland, die nicht freye Neichsftädte waren; in der 
Schweiz vor der Nevolutign folche, die unter einer Cam 
tonsregierung ſtanden; aber eigene Gerichte hatten, z. B. 
Minterthur, Brugg, Lenzburg ıc. oo 


Munificenz, lat., Zrepgebigfeit, Milde. 


Munition, lat., Kriegs oder Schieß - Bedarf, z. B, Pul⸗ 
ver, Kugeln ꝛ⁊c. u | 
“u a w, lat verfehen, verforgen, & B. mit Kriegsdor⸗ 
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Muſagetes — 267 — Mutilation 


Mufagetes, griech. Anführer der Muſen; als Beyname 
des heiönifchen Gottes Apollo; im weitern Sinne ;.ein 
Gönner, Beförderer der -Künfte und Wiffenfchaften. 

Märcadin, franz., ein Spottname für: füßer Menfch, 

tuger. . | 

Muscular-Spftem, Iat., das Druskels (Zleifchbänder-) - 
Gebäude. .. 

musculdß, lat., muskelig, knochenſtark. | 

Mufen, griech, nad) der heidnifchen Fabellehre: Kunſt⸗ 
göttinnen, neun an der Zahl, namlid: 1) Klio, die 
Goͤttin der Geſchichte. 2) Ehterpe, der Muſik, bes 
ſonders des Flötenfpield. 3) Thalia, die Muſe des 
Luftfpield. 4) Melpgomene, die Mufe des Trauer⸗ 
fpield. Zerpfychore, des Tanzes. 6) Erato, die, 
Mufe für Liebesgefänge. 7) Polyhymnia, die Mufe: 
des Gefangd und der Beredfamteit. 8) Urania, die 
Mufe der Sternfunde. 9) Kallivpe, die Mufe der 
Dichtkunſt, beſonders des Heldengedichts. IUneigentlid 
verfteht man unter den Mufen nicht felten: Künfte und 
Wiſſenſchaften, befonders die Dichtkunft. | 

Mufenfiz, ein Ort, wo Wiffenfhaft und Kunft betrieben 
wird, eine- Hochfchule, Univerfität. | an 

Mufeum, gried.zlat., eine Sammlung. von Natur: und 
Kunfterzeugniffen,, ein für Wiffenfchaften und Künfte ges 
widmeter Ort oder Schrift, aud) Studier⸗ oder Arbeitds 
zimmer eines Gelehrten. | 

Mufitalien, (von Muſik, Tonkunft, Sing: oder Spiel 
kunſt auf Inſtrumenten) Mufitfchriften, Zonftüle. 

muſikaliſch, zur Zonfunft gehörig, fähig,” geneigt, 
wohltbnend zu derfelben. = Ä 

mufio oder mufivifche Arbeit, fiehe Mofaik. \ 

Musfeln, lat, Fleifhbänder, Fleiſchknoten, die erhabes 
nen. Sleifchtheile an menfchlichen und, thierijchen Körpern. 

Muskete, Musketier, fiche Moubquete u. Mous⸗ 

quetier. u 
muffiren, fiehe mouſſiren. 

mutabel, lat., veränderlic). 

Mutabilität, lat., die Veränderlichkeit. 

Mutation, lat., die Veränderling, der Wechfel. 

mutatis mutandis, lat., mit dem gehörigen Abaͤnde⸗ 
rungen. Be 

Mutilation, lat, die Verſtͤmmelung von mutiliren 
lat., verkümmeln, | Far 


/ 


Mutſchirung — 268 — mwpthologiſch 


Mutſchirung, lat., eine Uebereinkunft zwiſchen Bruͤdern 
oder Verwandten, vermoͤge welcher ſie ein vaͤterliches oder 
ererbies Gut ungetheilt laſſen und es abwechfelnd ver 
walten. | 

mutuell, lat., gegenfeitig, wechfelfeitig. 

Mylady, engl., meine gnädige Frau. 

Mylord, engl., mein gnädiger Her. 

Myologie, griech. bie Lehre oder Befchreibung von den 
Muskeln oder Fleiſchbaͤndern. 

Myopie, grieh., die Kurzſichtigkeit, Bloͤdſichtigkeit. 

Myops, grieh., ein Kurzfihtiger. 


Myriade, griech., zehntaufend, überhaupt für: unzähldare 


Menge. | 
Myriameter, griech, ein franzbfifches Längenmaß, etwa 
von einer beutfchen Meile oder 2 Stunden. 
Myſterien, griech, (einfache Zahl: Myfterium) Ge 
beimniffe, geheime Lehren, Gebräuche ıc. 
vn f h Fe griech, geheimnißvoll, geheimnißreich, räth: 
er ya t. 


„Myſticismus, griedh., Geheimnißglaube oder Deuterey, 


Hang zu dunkeln, verworrenen Gefuͤhlen und Meinungen. 
Myſtification, Iat., die Stellung ind Geheimdunkel; 
Laͤcherlichmachung, Nekerey. 


myſtificiren, lat., in geheimes Dunkel ſtellen, laͤcherlich 


machen, neken. | 
Myſtik, griech. die Geheimnißlehre, geheimnißvolle Er 
forſchung des Sinnes biblifcher Stellen. | 
Makiker, griech, ein Geheimnißdeuter, Gläubiger oder 
ehrer. | | 
myftifch, griech., geheim, geheimfinnig, verborgen. 
Mythe oder Mythos, gpiech., eine Dichtang, Gabel, ber 


ſonders aus der altheidnifchen Götterlehre. 


mythiſch, griech., fabelhaft, erdichtet, zur Goͤtterlehre ge⸗ 
hoͤrig. 


Mythologie, griech. die Fabel⸗ oder Goͤtterlehre, z. B. 
der Römer und Griechen. | 
mythologiſch, griedh., zur Kabels oder Götterlehre ge 
börig, fie betrefiend. | 








Ram — 269 — Naſiraͤe 





N. 


N. N. abgekürzt von: nomen nescio, d. h. den Namen 
weiß ich nicht — wird gefezt flatt des Namens einer 
Yerfon. N. B. für: Notabene, wohlbemertt. N. ©. 
für: Nachſchrift. N. T. fir :aorum Testamentum, neues 
Zeftament. ae | 

Naama, das Gebet der Türken, welches fie täglich) 5 mal 
verrichten. 2 

Nabeb, in Oftindien, ein Statthalter oder Truppenführer 
einer Provinz. 

Nadir, arab., der Fußpunft unter der Erbe, im Gegen» 
ſaz ded Zenith oder Scheitelpunfts. Ä 

Nayaden, griech., nad) der Götterlehre: Waſſer⸗ oder Fluß⸗ 
göttinnen. | 

naiv, lat.sfranz., ungefünftelt, natürlich, unbefangen, uns 
ſchuldig, liebenswuͤrdig. ur 

Naivitaͤt, franz, Kunftlofigkeit, Natbrlichkeit, Unger 
zwungenheit, Unfchuld, Liebenswuͤrdigkeit. 

Nankin, Nanguin, franz, gelber oder roftfarbener 
Baummollenzeug zu Sommerfleitern; urſpruͤnglich kam 
er von Nanking in China, wird aber langft nachgemacht. 

Naphtha, griech. Berg: oder SteinsDel; das natürlihe 
ift von weißer Farbe; Fünftliches wird aus Weingeiſt 
vermittelft Säuern zubereitet; daher giebt es: Vitriols 
Naphtha, Eſſig-Naphta. 

Napoleon, Name einer unter der Regierung ded gewe⸗ 
jenen Kaiferd diefed Namens geprägten Goldmänze zu : 
20 franzdfifche Francs und einer Silbermünze zu 5 France. 

Narden, Bergbaldrion, Wafchfraut, deffen Wurzeln zu 
Salben benuzt werden. Ä 

Nareoticum, griech, Schlaf oder Betäubungsmittel. 

u tifch, griech, Schlaf dringend, betäubend, fchmerzs 

illend. - 

Naſalbuchſtabe, Nafaftimme Iat,, Nafenbuchftabe, 
Stimme durdy die Nafe. S 

Nafirder, Nazirder, bebr., ben den Juden: ein von 
Mutterleibe an Gottgeweihter, der dad Gelübde auf ſich 
hatte, Keinen Wein zu trinken, die Haare nicht zu ſchee⸗ 
ren u. ſ. w. oo Ä . 


Matin '—- 270 — nautiſch 


Nation, lat., das Vol, die Vblkerfchaft. | 

uational, nationell, lat. ., völferfchaftlich, einem Wolfe 
eigen, vaterlandifh. Daher: 

Mationrals CEonvent nannte man zu Unfang der franzd: 
Kichen, Revolution, die Abgeordneten oder Deputirten des 

Volkes. 

Nationalgarde, in Frankreich beſonders, die aus Einge⸗ 
bornen beſtehenden Truppen, die zur Sicherheit und Ver⸗ 
theidigung .ded Staates im Innern dienen; Landwehr⸗ 
Mannſchaft. 

National-Induſtrie, lat. Gewerböfleiß eines Volls 
oder Landes. - 

nationalifiren, einheimifch machen oder werden ® das 
Bürgerrecht eines Landes ertheilen, deſſen Sitten an⸗ 
nehmen. 

Nationalität, lat., die Volkseigenthuͤmlichkeit, Volks⸗ 
eigenheit. | 

Nationalflolz, der Dblkers oder Vaterlands - Stolz. 

nativ, lat., angeboren, urſpruͤnglich, gebürtig. 

Nativität, lat., die Geburt, Geburtszeit, daher: die 
Nativitätftellen, für: einem die künftigen Schikſale 
aus der Geburtöftunde vorherfagen; auch: Verweis geben, 

Natrum, lat., Laugenfalz, Afchenfal;. 

uatura, lat., die Natur, Beichaffenheit; daher : in n& 
tura, in natürlicher, gehdriger Meife. 

naturalia non sunt turpia, lat., Spridwort: Nature 
dinge (Vedürfniffe) find nicht ſchaͤnblich 

Naturalien, lat., Natur-Erzeugniſſen oder Seltenheiten; 
aud): der Ertrag des Bodens, Lebensmittel. 

Naturalien - Cabinet, lat., eine Sammlung von Nas 
tur » Merkwürdigkeiten aus dem Thier s Pflanzen = oder 

Steinreich. 

Naturaliſation, lat., die Einbuͤrgerung, Einheimiſch⸗ 
machung. 

naturaliſiren, lat., einheimiſch machen, dad Heymath⸗ 
recht ertheilen. 

Naturalismus, lat., Natur⸗- oder Vernunftglaube. 

Naturaliſt, lat., ein Naturfundiger ; häufiger in der Yes 
deutung : Bezweifler, Laͤugner des Offenbarungs s ⸗Glau⸗ 
bens, Bekenner der bloßen natuͤrlichen Religion. 

Naturell, lat. die angeborne Neigung, Gemuͤthsart. 

Nautik, lat., bie Kunde ber Schiffahrt, des Seeweſens. 

nautiſch, iai. See⸗ oder Schiffahrt skundig. 
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navigabel — 273 —neologiſiren 

nadigabel, lat., ſchiffbar. 0 

Navigation, lat., die Schiffahrt. 

Neceffair, lat. Aranz. ., nothwendig ; als Hauptwort:. ein 
Hausbedarf, Reifefafichen mit verfchiedenen kleinen Noth⸗ 
wendigfeiten, 3. B. Mefler, Scheere, Kamm, Spiegel ic, 

Neceffirät, lat., die Nothwendigkeit. 

nefas, lat., Unrecht, daher: per fas eu nefas, mit: 
Recht und Unrecht. 

Negation, lat., die Vernelnung, Verweigerung. 

negativ, lat., verneinend, aufhebend, entgegengeieät. 

Negative, lat., die verneinende, abfchlägige Antwort. 

Neger, lat., Menfchen von fchwarzer Farbe in Afrika, 
werden und werden noch jezt häufig ald Sklaven zur 
Arbeit nad) Amerika befonders, verfauft. - _ 

‚negiren, lat., verneinen, laͤngnen, abſchlagen. 

Neglige, franz, ein nachlaͤſſiger Anzug, aut oder 
Nachtkleid. 

Negligence, franz., die Nachlaͤſſigkeit, Sorgloſigkeit. 

negligent, lat., nachläffig, ſaumſelig, „forgtos ; von 

negligiren, lat., vernachläffigen, verfäumen. | 

Negoge, franz., das Geſchaͤft, Handlungsweſen. B 

Negociant, frans. „ein Handelsmann, vorzuͤglich, der im 
Großen handelt. 

Negociation, lat., die Unterhandlung, Vermittlung, da⸗ 
Geſchaͤft. 

negotaten, franz., Handel treiben, unterhandeln, ver⸗ 
mitteln. 

Nekrolog, griech. ein Todtenbericht⸗ oder Verzeichniß; 
auch: Beſchreiber der Schikſale, Thaten von merkwuͤrdi⸗ 
gen Verſtorbenen. 

— antie, griech. die Befragung, Beſchwoͤrung der 

odten, 

Nektar, griech., der Goͤttertrank; auch: jedes vortreffliche, 
ſuͤße Getraͤnk. 

Nemefis, griech, bey den alten Griechen und Römern 
die Göttin der Rache oder firafenden Gerechtigkeit ; daher: 
gerechte Vergeltung. 

Neolog, griech., ein Neulehrer, Neuerer, befonders. in Res 
ligiond= oder Ölaubensfachen. 

Reologie, griech., die Neuerung, Neuerungdfucht, ; v. 
mit Morten, Rehrfägen, 

mologifch, griech., neulehrig, neuerungsſuͤchtig. 
nelogifiren, grich., Neuerungen anfangen, 
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Reologismus — 272 — Nitrum 


Neologismus, lat., die Sucht nach neuen Wörtern oder 
fonfligen Neuerungen. 

Neophyte, grieh., wörtlih: ein Neugepflanzter, d. h. 

Neubekehrter. | 

Nepotismus, lat., die Beginftigung, Ehren+ Befdrde: 
rung von Anverwandten und Freunden, wie fie 5. DB. von 
Fürften und ehemaligen Päbften ftatt fand. 

Meptun, lat., der Gott des Meeres, nad) der Götterlehre; 
Gebieter über Stürme und Erdbeben. 


Neptuniſten, lat., ſolche Naturkundige, welche annehmen, 


die Bildung und Veränderung der Erde fey ein Werk des 
Waffers, der Ueberſchwemmungen ꝛc. 

Mereiden, griech. nach ver Fabellehre: Meers oder Wafs 
fergöttinnen, 50 an der Zahl. 


Nerven⸗Syſtem, lat., dad Nervengebäunde, die Befchaf 


& 


fenheit, der Zufammenhang der Spannadern. 
nervoͤs, lat., nervig, Traftig, ftarf, bündig. 


ne sutor ultra crepidam, lat., Sprichwort: Schufter, 


bleib bey deinem Keift! 
net£, lat.=franz., remlich, niedlich,” zierlich. 


Netto, ital., reiner Ertrag, reine Waare, Preis ohne weis 


tern Abzug. Ä 
neutral, lat., partheylos, nicht theilnehmend. 
Neutralität, lat., die Nicht - Theilnahme, Unpartheylich⸗ 

feit, 3. B. an einem Kriege zwiichen andern Staaten. . 


Neuwwum, lat., geſchlechtoͤlos, ſaͤchlich, weder maͤnulich 


noch weiblich. 
Neveu, franz. ein Neffe, Bruder oder Schweſterſohn. 





nevritiſch, griech, auf die Nerven wirkend, ſie ſtaͤrkend. 


Nevrologie, griech., die Lehre von den Nerven. 
Nibelungenlied, das ältefte deutfche Volkslied oder Hel: 
dengedicht von einem alten burgundiſchen Heldenftamme. 


Niche, frang., eine Blende oder Vertiefung für Bilder, 


an Mauern, Zimmerwänden. 


Nieee, franz., die: Nichte, Bruders oder Schweſters⸗ Tod): | 


ter. 
Niete, franz., ein Fehlzug, ein Lotterie: Loos ohne Ge: 
 winnft, | 
Nimbus, Iat., ein Strahlenkranz, Heiligen + oder Goͤtter⸗ 
fein; bildlich: Hoheit, Wilde. 
Niſche, fiehe Niche. 
nitrd8, lat., falpeterhaltig, 
Nitrum, tar, Salpeter. 


! 





MNiveau, 
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Niveau, franz., die Waſſer⸗, Bley» ober Sezwage; der 
wagrechte Stand von Flußigkeiten 

nivelliren, franz, nach oder mit der Waſſerwage ab⸗ 
meſſen, gleih machen. 

Nixen, altdeutſch, nach der Fabellehre: Waſſerhexen, 
Waſſerweibchen- oder Geiſter. a 

nobel, lat., adelich, edel, trefflich, herrlich. J 

Nobleffe, franz., der Adel, adelige ‚oder fonft vornehme 
Pegſouen; auch ˖ Edelſteine) Erhabenheit der Seht innung 
na 


nolens volens, lat, Sprädhwortt man mag wollen 
oder nicht, gezwungener Weiſe. 

noli me tangere; lat;, rühre mich nicht an! reize mic) 
nicht 

Nomaden, griech., wandernde Hirtenvoͤlker, die je nach⸗ 
dem ſie Weide finden fuͤr ihre Heerden, bald hier bald 
dort ihre Wohnungaufſchlagen; fo lebten Abraham, 
Lot ic. So leben noch jetzt viele Araber, Tartaren u. ſ. w. 

nömabifch, griech., hirtenmaͤßig herumziehend. 

Nomen, lat, der Name, ein Nenn: ober Hauptivortz 
Daher: 


 homen appellativum; lat., ein Gattungsname, B. 
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Batim, Menſch. 
nomen collecetivum, lat., ein Sammelwort, 3. B. 
Getreide, Gewaͤchſe. 


nomen proprium, lat., ein Eigenname, der nur eine 
Perſon oder Sache anzeigt, z. B. Taufe und Geſchlechts⸗ 
namen, Namen von Staͤdten und Laͤndern. J 

Nomenel ator, lat., in einer Verſammlung: der Namens⸗ 
ausrufer; ſonſt wie 

Nomenclatur, ein Verzeichniß, eine Außzaͤhlung von... 
Ramen, 

Nominalwerth, lat., ber Rennwerth, int Gegenfaz des 
wirklichen oder Real: Merthes, 3: B. von Münzen: 

Nomination, lat, die Benennung; Ernennung; 

Nominativ (uß), lat.; ber Nennfal; auf die Frage: 
wer? z. B. der Mann: 


nominiren, lat.; nennen, benennen, ernennen: _ 
Nonchalauce, franz., die Nadjläffiakeit; Unachtfamkeit. 
nonchalant, franz., nächläffig, inadifam: 
Nona, None; lat., bie Ite Tagesſtunde, 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags, wo in Kloͤſtern gewiſſe Gebete * abgeflungen werben; 
8 


af. gandwörterh: 





% 
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Non-ens, lat., ein nicht wirkliches Ding, Unding, Hirte 
geipinnft. ' Ä 

non omnia possumus omnes, lat., Sprichwort: wir 
fünnen nicht Alle Alles, 3. B. vwiffen, leiften.» 


nonpareil, franz., ohne Gleichen, unvergleichlich. 


non plus ultra, lat., nicht weiter mehr ; das Hoͤchſte, 
Beſte. 

Mord oder Norden, die Gegend nach Mitternacht, ent⸗ 
gegengejezt dem Mittag. ' 

ndrdifch oder nördlich, mitternächtlich. 

Nordpol, in der Erdbefchreibung der mitternächtliche Dreh⸗ 
punkt der Erde oder die Gegend um das nördliche Ende 
der angenommenen Erdare. 

Nordwind, der Wind von Mitternacht her, 

Norm, lat,, die Richtſchnur, Vorſchrift, Muſter. 

normal, lat., mufterhaft, vorfchriftsmäßig; daher : 

Normal-Schulen, lat., Mufterfchulen. 

Normal: Zuftand, lat., der volllommene Gefundheitäzus 

normatid, lat., zur Richtfchnur, Regel dienend. 


Noſologie, griech., die Xehre oder Beftimmung der Krank⸗ 


heiten. | 

Nota, Note, lat., Kennzeichen, Anmerkung, Nechnungss 
auszug, kurzer fchriftlicher Bericht, Erflarung, 3. 3. in 
Staatsangelegenpeiten. 


nota bene, lat., merke wohl! eine Anmerfung; adno- 


⸗ 


tam nehmen, ſich etwas merken, aufzeichnen. 
notabel, lat., bemerkenswerth, anſehnlich. 
Notabeln, lat., die Vornehmſten, Angeſehenſten einer 
Stadt oder eines Landes, die Landſtaͤnde. 
Notar (ius), lat., ein Schreiber, beſonders ein Urkunden— 
ESchreiber, der befugt iſt, Vertraͤge, Teſtamente ꝛc. zu 
verfertigen und mit dem Siegel zu bekraͤftigen. 
Notariat, lat., das Amt, die Stelle oder Wohnung des 
Notars. 
Notation, lat., die Beziehung, Aufſchreibung. 


Notification, lat., die Bekanntmachung, Anzeige, Mits 


theilung, 
notificiren, lat., bekannt machen, anzeigen, melden. 


Notion, lat., Begriff, Verſtandesbegriff, Vorſtellung. 


notiren, lat., bemerken, aufſchreiben. 
Notiz, lat., Kenntniß, Kunde, Anzeige. 





Notiz — 275 — Nunciatur | 

Notiz von etwas nehmen, darauf achten, geben, 
über etwas benachrichtigen. 

notorifch, lat., offen= oder landkundig, allbekannt. 

Novellen oder Nouvellen, franz., Neuigkeiten, neueſte 
Nachrichten, kleine Erzaͤhlungen. 

Novelliſt, franz., ein Neuigkeitswiſſer oders Kramer, Zei⸗ 
tungsſchreiber. 

Novation, lat., Die Abänderung, Neuerung, Umſchrei⸗ 
dung, 3. 3. eines Echuldfcheins. 

Novitären, lat., Neuigkeiten, nen erfchlenene Sachen, 
an Büchern, Waaren u, ſ. w. 


Novitiat oder Noviziat, die Pruͤfungszeit zur Aufnah⸗ 
me in ein Klofter, 


Novize, lar., in Klöftern einer der das Probejahr macht; | 


auch fonft; ein Neuling, Anfänger in etwas. 
Nov. testam,, abgefürgt yon Novum Testamentum, lat. 
das neue Teſtament. 
Nuͤance, franz., die Schattirung, Abſtufung, der allmaͤ⸗ 
lige Uebergang, feine Unterſchied z. B. von Farben. 


nuͤanciren, franz, Schatten vertheilen, abſtufen, in au⸗ 


deres uͤbergehen. 


aude crude, lat., Spruͤchwort; nakt und roh, gerade 


heraus. 
Nuditaͤt, lat., Naktheit, Entbloͤßung, Schwäche, 


null, lat., nichtig, unguͤltig. 


nulla dies sine linea, lat., Spruͤchwort: Fein Tag 
ohne Strih, d. h. kein Tag bergehe ohne etwas Nözlis 
lihe8 gethan zu haben. " 
Nullitaͤt, lat., die Nichtigkeit, Unguͤltigkeit. 
Numeration, Iat., die Zählung, die Bezeichnung mit 
Zahlen oder Nummern, 
Numeri, lat,, das ate Buch) Mofls, weil darin von der 
Menge oder Zahl. des ifraelitifhen Volkes die Nede ift, 
numerif ch, Tat., der Zahl nad), durch Zahlen ausgedrukt. 
Numero, Iat.Ätaf., die Zahl, der Zahl nach 
numerdß, lat., zahlreich, wohlflingend in der Rede. 
nume rotiren, mit Zahlen bezeichnen. 
Rumismatik, griech., die Muͤnzkunde, Mänzwiffenfchaft, 
Numismatiker, lat, ein Münzkenner, Muͤnzen⸗Liebhaber. 
numismatiſch, was zur. Muͤnzwiſſenſchaft gehdrt. 
Nuncigtion, lat, Verkündigung, Meldung, Batichaft. 
Nunciatur, lat., die paͤbſtliche Gefandfchaft, die Woh⸗ 
nung derſelben. 
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Muncius oder Nuntius, lat., der paͤbſtliche Gefandte, 

Nuncupation, lat., die beſtimmte Erklaͤrung, Ernew 
nung eined Erben. 

nuncuyativ, lat., mündlich, nach mündlicher Erflärung, 

nuncupiren, lat., namhaft machen, rechtskraͤftig erklären. 

Nutation, lat., dad Schwanfen oder Wanfen. 

Nutriment, lat, das Nahrungsmittel. 

autriren, lat, nähren, erhalten. 

Nutrition, lat., die Nahrung. 

uutritiv, lat., ernährend, nahrhaft. 

Nyctalopie, gried., ein Fehler der Augen, mit benen 
man des Nachts beffer fieht, ald bey Zage. 

Nymphen, griech., nach der Fabellehre der Griechen und 
Mömer, weiblihe Weſen, weldhe Quellen, Fluͤſſe, Meere, 
Berge, Bäume 2c. bewohnten ; uneigentlidh : eine leicht: 

- fertige Dirne; in der Naturgefhichte: Waſſer-Jungfern; 
au: Puppen von Inſekten. u u 

Nyſtagmie, griech., das Niken des Kopfes bey unwillkuͤhr⸗ 
liher Schläfrigfeit. = | 


O. | 

D, zuweilen ald Bild der Unendlichkeit.. O! oder Oh! al 
Anruf der Verwunderung ic. .  ——. 

Dbäratus, lat., verfchulder, mit Schulden belaftet. 

Dbducent, lat., ein Wundarzt, der Leichen Öffnet und ber 
fichtiget. | Ä 

Obduction, Lat., die gerichtlicd) angeordnete Deffnung und 
Befichtisung einer Leiche. 

Dbedienz, lat., Gehorfam, Dienftpflicht, befonderd in Kloͤ⸗ 
ftern; auch: ein Geleitöbrief, Abjchrift für. einen Ordens⸗ 
geiftlichen. | | 

Obelisk, griedh., eine 5 oder 4 efige, von unten nad) 
oben immer fpiziger zulaufende Säule, meift aus einem 
oder dod) wenigen gehauenen Steinen beftehend ; ed giebt 
deren in Rom, befonders aber in Egypten. 

Dbjeft, lat., ver Gegenftand, Zwei; die, Sache, Abficht, 
dem Subjeft entgegengejegt. 

Dbzeltion, lat, die Einwendung, der Einwurf. . 





’ 
v 


oje — 277 — obſeur 


—— lat., gegenſtaͤndlich, auf die Sache außer uns 

ezügli 

Ob jeftivität, lat., vie Beziehung auf eine Sache außer: 
und, Gegenftändlichkeit. 

objiciren, lat. Einwendung, Einwuͤrfe machen. 

Objurgation, lat., Verweis, Tadel, Vorwurf. 

objurgiren, lat., Vorwuͤrfe machen, fchelten. . 

Dblate, nen lat., eigentlich : Darreihung, Opfers das 
dünne Bakwerk aus Mehl und Waſſer, von denen die 
größern zu Hoftien beym heiligen Nachtmahle, die kleinern 
zum Brieffiegeln,' gebraucht werden. | 

Oblation, lat., die Darreihung, Darbietung, dad Opfer. 

Dblatorien, lat, gedruftes Bekanntmachungs⸗Schreiben 
eines Kaufmanns an andere Kaufleute. 


| Dbfey,' "Iat., ein Geſchenk an Klöfter, milde geiftliche 


Stiftung. 
obligat, Iat., verbunden, verpflichtet; in der Muſtk: die 
Hauptftünme pder was zu: derfelben gehört. 


Obli gation, lat., Verbindlichkeit, Terpflichtung : ; auch: 


Schuidverſchreibung Schuldbrief. 
obligatorifch, lat., verbindend, verpflichtend. 
obligé, franz, verbunden, verpflichtet, (als a) 
Dbligeanee, franz., Verbindlichkeit, Gefälligfeit, Höfe 
ichkeit. 


obligeant, franz., verbindlich, höflich, gefällig, dienſtfertig. 

obligiren, lat., verbindlich machen, verpflichten, bewegen, 
zwingen, Gefälligkeiten erweijen. | 

Obligo, ital., die Schuldigkeit, befonders Echultfchein, 
Bürgschaft, Wedhfel. 

oblique, lat.⸗franz., ſchief, ſchraͤge, krumm, verſtekt, durch 
Umwege. 

oblo ng, lat., laͤnglich, langſeitig. 

Oblongum, 'lat., ein laͤngliches Vierek. 

Dbof oder Obolus, griech., bey den alten Griechen eine 
feine Münze: ein Mennig, Heller, Scherflein; auch eim 
kleines Gewicht, z. B. in Apotheken. 

obruiren, lat., überhäufen, überladen. | 

obfcen oder obfedn, lat., unanſtaͤndig, ſchmuzig un⸗ 
zuͤchtig. 

Obſcenitaͤt oder Obfednität, lat., die Schluͤpfrigkeit, 
Schamloſigkeit. 


obſeur, lat. dunkel, finfter, unbekannt, unberühmt, niebrig. 


\ 


| IL. 
ar ecnli — 290 — Officin 


æææe uli mei x., lat.,.d. h. meine Augen ꝛc. 

Ode, griech., ei ‚ ein Hochgeſang, Lied, Gedicht im erhabenen 
Style 

Deuts, franz., Mohlgeräche, angenehme Düfte, 

odids, odios, lat., gehäffig, aͤrgerlich, widermärtig. 

Ddontolo gie, griech., bie Lehre oder Kenntniß von den 
Zähnen. - ‚ 

odorificiren, lat., wohlriechend machen. 

Odyffee, ein beruͤhmtes griechiſches Heldengedicht des 
Sommer, welches die Irrfahrten des altgriechiſchen Fur 
ften Spnif eus oder Ulyſſes, auf feiner Ruͤkkehr von 
Troja nad), Itaka ſchildert. u 


Dekonom, griech., einer, der ſich mt der Haus-, Feld: 
oder gandiwirthfchaft beſchaͤftigt; ein Haus: oder Land: 


wirth; auch: fparfamer Menfch. 
Dekonomie, gried)., die Haushaltung, Wirthfchaft oder 
Kunde derſelben; auch ; Sparfamfeit, Einrichtung, 


vekonomiſch, griech., zur Haushaltung gder Wirthichaft | 


gehörig, ‚haushälterifch, fyarfam. 

vefonomifiren, griech., haushaͤlteriſch, wirthſchaftlich, 
ſparſam ſeyn, das Haus verwalten xx. 

ee \ meniſch, griech., allgemein, von allen Orten her ber 

ucht. 

Denometer oder Sinemeter, griech, Weinmeſſer, Werk⸗ 
zeug zur Beſtimmung des Weingehaltes. 

Oeuvre, franz., Werk, Arbeit, Bau, Bud, Schrift. 

offendiren, lat.. bfeidigen, angreifen, ärgeru, anftoßen. 

Dffenjion, lat., Veleidigung, Angriff, Uergerniß. 

of fenfi iv, Jat., Beleidigend, ‚angreifen, angriffsweife ; 
daher ; 

Dffenfiv= Allianz, kat., ein Buͤndniß zum Angriff, Truz⸗ 
buͤndniß. 

Sffenſive, die, lat., ber Angriff, die angreifende' Meife. 

offeriren, lat., antragen, anbieten, 

Dfferte, franz;, Antrag, Anerbieten. 

Dffertorium, lat., das Opfergeld, der Geſang bey der 

Weihe der Hoſtie. 

Official (is), lat., ein Kirchenbeamter, Stellvertreter 

eines Biſchoffs. 
Officiant, lat., ein Unterbeamter, Bedienter, Meßleſer. 

officiell, lat., amtlich, pflichtmaͤßig, von Seite .. der 
Shrigkeit. 

Sf ficin, lat., die mut, Apothele, Vuchdeukerey. 





officinel — 251 — Dmnipotenz 

officinell, lat., arzneylich, was in den nprtheten a» 

braucht wird, z. B. Pflanzen. 

officids, lat., dienſtfertig, dienſtwillig. 

Dfficiam, lat., Amt, licht, Dienft, een. 

Oker ſiehe Scher 

Oligarch, griech., einer, welcher der Herrſchaft Weniger 
zugethan oder ſelbſt Mitglied derſelben iſt. 

Oligarchie, griech., die egiennngöfor, bey weicher die 
Herrſchaft in Händen einiger Weniger iſt. 

oligarchiſch, griech., yon Wenigen beherrſcht ober ber 
Herrſchaft Weniger zugethan. | 

olim, lat., ehemals, vor dieſem; daher: 

Dlims: eiten, lat., vor Alters, eheden. 

Dlive, lat., die Oehlnuß oder Dchlbeere, ruht des 8 Belt: 
baums, welche das Baumoͤhl Fiefert. 

Dlla potrida, ſpan., eigentlih: Faultopf. Stinktopf— 
bey den Spaniern ein Lieblingeſſen, beſtehend in mehrer⸗ 
ley untereinander vermiſchten Fleiſcharten; daher: ein 

- Vifchmafch, Allerley. 

Dlymp, griech., ein Berg in Theſſalien, in Alt⸗ Griechen⸗ 
land; nach der Fabellehre; der Himmel oder Wohnſitz 
und Verſammlungsort der Goͤtter. 

Olympiade, griech. ein Zeitraum von 4 Jaͤhren, wornach 
die alten Griechen Fählten; ; diefe Zeitrechnung hatte Na⸗ 
men und Urfprung von den olyumpifchen Spielen 
in der Stadt Olympia, wo Mertlämpfe im. Ringen, . 
Laufen, Werfen ıc. ‚gehalten wurden. 

Obrage, franz... Schetten, Veſchattung/ Verdacht, Miß⸗ 

trauen. 

Dmega,. gried., großes O und letzter Buchſtabe im grie⸗ 
chiſchen Abee; daher: für Ende, Beſchluß. 

Omelette, franz., Eyer s oder Pfannkuchen. 

Dmen, n, lat., Vorzeichen, Vorbedeutung für Gutes oder 
Boͤſes. 

ominds, lat., vorbedeutend, ahnend, beſonders im ſchlim⸗ 
met Sinne. 


Omiſ ſion, lat. die Aus- oder Weglaſſung, Verſaͤumniß. 

omittiren, lat. aus⸗, weg-, unterlaffen, verſaͤumen. 

omnia mea mecum porto, kat., id) trage alles das, 
Meinige ben mir, Ä 

omnipotent, lat., allmaͤchtig, alles vermögen, | 

Dmnipote nz, lat., die Allmacht. | : 





Quanle, hebr., Selbftbefletang, Selbſtlchändung. 


L } 


— 


Onanie — 282 — _ Opporiens 


Dnanit, ein Selbſtſchander, Selbftöeflefer; von: Onan, 
1 Mof. 88, 9. . | 

DOncle, franz, Oheim, des Baterd oder der Mutter Bruder. 

onerabel, lat., (von onera , Laften, Auflagen.) laftbar, 
steuerbar. . 

oneriren, lat., belaften, befchweren, befteuren. 

Onomatophie, griec.. die Alang - oder Schall- Nachah⸗ 

mung mit gewiflen Worten, z. B. donnern, zwitfchern 

quafen, miauen ıc. " 

DÖntologie, griedh., die Wefenlehre oder philoſophiſche 
Wiffenfhaft, die von den weſentlichen Eigenfchaften und 
legten Gründen der Dinge handelt. 

antologifch, griech, was zur Ontologie gehört, von 
dem Grundweſen der Dinge handelt. | 

Dnyr, griech., ein Halbevelftein, von der Farbe des Sin: 
gernagels. 


- 





Opacitaͤt, lat., die Dunkelheit, Undurchfichtigkeit. 


opac oder opak, dunkel, undurchfichtig. 

Opal, ein halb Edelftein, der jenachdem das Licht auf 
ihn fallt, verfchiedene Farbe zeigt. F 

Operateur, franz, oder Operator, lat., ein Wundarzt, 
Augenarzt, vorzuͤglich mit Schneiden. 

Operation, lat., Wirkung, Unternehmung , Geſchaͤft, 
wundaͤrzlicher Schnitt oder Heilung. 

Operette, franz, eine Kleine Oper, Furzes Eingfpiel. 

operiren, lat., bewirken, arbeiten, unternehmen, wunder⸗ 
arzlic) behandeln , fchneiden. 


Opernhaus, Schaufpielhaus, ein Gebäude, Theater, | 


wo Opern aufgeführt werden. | 
Ophthalmie, griech, Augenweh, Angenentzändung. 
Ophthalmographie, griech., die Uugenbeichreibung. 
Ophthalmologie, griech. die Lehre von den Augen. 
ophthalmologiſch, griech., die Lehre vom Auge betref: 
end. 
Opiat, lat., ein Einfchläferungsmittel aus Opium, 
Op en ion, lat., Meinung, Einbildung, Stimme, Gut: 
achten. - 


opiniren, lat., meinen, dafür halten, ftimmen. 


Opium, lat, Mohn: oder Magfamen » Saft, ein fcharf- 
wirkendes, ben ftarferm Gebraud) foͤdtendes Mictel. 


“ Dpponeno, oder Opponent, lat., ein Gegner, Wider⸗ 


fprecher, Eimvurfmacher.. 





t 






opponiren — 203 — Drake 


opponiren, lat., einwenden, beſtreiten, Einwuͤrfe ma⸗ 

chen, widerſezen. 

Dpportunität, lat., die Bequemlichkeit, gute- Gelegens 
eit. - J | 

DOppofition, lat., Einwendung, Einwurf, Widerfland, 
Einſprache, Hinderniß. 

‚Dppofition oder Oppoſitions-Parthey, lat., heißt, 
im England u. f. w. bie Gegenparthey des Hofes und 
der Miniſter. | A 

DOppofitum, Tat., dad Gegentheil, Entgegerngefekte, der 
Oegenfaß. | 

Dppreffion, lat., die Unterdräfung, Druk, Bellemmung. 

opprimiren, lat., unterdrüfen, unterjochen,,. bedrüfen. 

Dppugnation, lat., Beftreitung, Angriff, Weberfall. 

‘oppugniren, lat., beftreiten, angreiffen, belagern. 

Optativ (uß), lat., in Zeitwdrtern: die einen Wunſch aus⸗ 
drüfende Sprechweife. ’ - 
Optik, griech., die Wiffenfchaft von dem Lichte und dem _ 
Sehen, befonders Lehre von den geraden Lichtſtrahlen, 
zum Unterſchied von der Dioptrik und Katoptrik. 
Optiker, Optikus, griech. einer, der die Licht: oder 
Eche = Lehre erforſcht oder Kennt, auch ein Verfertiger 
von Sehegläfern, Fernröhren, Brillen ꝛc. 
DOptimaten, lat., die vorzäglichften, angefehenften, ver: 
‚dienftvollfien, oder fonft die vornehmften und reichften 
Bürger eines Staats oder Ortes. i 


Dptimismus, lat., die Kehrmeinung daß Gott unter 
mehrern möglichen Welten, die befte gewählt und alles 
in derſelben aufs Beſte eingerichtet habe. 
Sptimift, ein Freund, Unhänger diefer Meinung. 
optiſch, griech., die Lehre vom Licht oder Sehen betref- 
fend, ſehkuͤnſtlich, 3.8. Glaͤſer, Inſtrumente; daher ein: 
optiſcher Betrug, eine Taͤuſchung durch die Lichtſtrah⸗ 
len, Yugentäufchung. | | 
opulent, lat., fehr reich, vermoͤgend. 
‚Dpulenz, lat., großer Reichthum, Weberfluß. 
opus operatum, lat., eine Arbeit, die man nur thut, 
Damit fie gethan, ohne Ruͤkſicht: wie? wozu? ꝛc. 3. B. 
das Gebet, Allmofengeben bey vielen Menfchen. 
Orakel, lat., im beidnifchen Alterthum: Ausfprüche oder 
Antworten der Goͤrter, die man in wichtigen Augelegen⸗ 
. beiten, 3. B. über den Ausgang eines Kriegd und dergl. 


\ 
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Orakel — 286 — Ordinarius 


um Rath fragte, und worauf die Priefter meiſt dunkle, 
mehrfacher Deutung fähige Antworten ertheilten, 
Drafel nannte man auch die Orte, wo folhe Ausſpruͤche 
geholt wurden; 3. B. Delphi, Dodona u. ſ. w. in Grie 
chenland! uneigentlich nennt man Orakel, einen Ratt 
ertheilende „ viel geltende Perſon. - 
Drange, fr., die Pomeranze, auch die gelbe Farbe derfelben, 
Dramngerie franz. eine Pflenzung vder Sammlung von 
Pomeranzens, Zitronen = Bäumen u. dgl.; auch der Dit, 
dad ‚Treibhaus. für diefelben; tn 
Drang= Dutang, eine aufrechtgehende, große, gelch 
rige, dem Menichen am nächiten kommende Affenart, 
Wald-Meuſch. 
Oration, lat., eine Rede, ein Gebet. 
Orator, lat., ein Redner, Redekuͤnſtler. 
oratoriſch, lat., redneriſch, redekuͤnſtlich. 
Oratorium, lat., eine geiſtliche Muſik oder ein Sing— 
ſtuͤh, das mit Geſpraͤch, z. B. nach der bibliſchen Ge 
ſchichte u. dergl. abwechrelt ; auch ein Betfanl, Berftuhl 
in katholiſchen Kirchen, . | 
Orcheſter, griech., der Plaz oder die Bühne filr die Mus 
fifer, 3. B, in einem Theater oder Tanzſaal; dann die 
Mufifer- oder Tonkuͤnſtlergeſellſchaft ſelbſt. | 
Orcus, griech.zlat., nach der Fabellehre:; die Unterwelt, 
Hölle, dad Todten- oder Schattenreich. 
Or dalien, altdentſch, Gottes » Urtheile oder Gerichte, die 
befonders im Mittelalter üblich waren, und in Zweykam⸗ 
pfen, Feuer⸗, Waffer - oder andern Marterproben beftans 
den, um daraus die Echuld oder Unſchuld eines Angeklag⸗ 
ten zu erfennen, tn | 
Orden, vomlat., eine Gefelfchaft, ein Bund, Verein zu 
politiſchen, religidfen oder andern Zwecken, oder ald Aus⸗ 
zeihnung 3. B. Moͤnchs -Orden, Ritterorden, Freymau⸗ 
—rer-Orden; daher: Orden oder Ordenszeichen, das Eh: 
ven= oder Wuͤrdenzeichen eines folchen Bundes, | 
Drdinalien, lat., Ordnungs-Zahlwoͤrter, z. B. der Erſte, 
Zweyte rec. 
ordinaire, fr., gewoͤhnlich, uͤblich ꝛc.; daher: Hausmanns⸗ 
oder Alltagskoſt, auch eine regelmaͤßige fahrende Poſt. 
Ordinariat, kar., das geiſtliche Amt in einem katholi⸗ 
ſchen Kirchſprengel. | OO 
Drtinarius, lat, ein DOrdrungsinäßiger „ beſonders auf 
.Univerſitaͤten einer der erften Profeſſoren, welcher zu DE 
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Drdination — 2855 — . Drient 


gewöhnlichen Anzahl von angeftellten und hoher beſolde⸗ 
ten Lehrern gehoͤrt. 

Ordination, lat., die Weihe, Einfegnung, befonders zu 
einem geiftlichen Amt. 

ordiniren, lat, ans oder verordnen, feperlich einweihen, 
einſegnen. 

ordinirt, einer der die Weihe, Einſegnung erhalten hat, 

verordnet iſt. 

Ordonance oder Ordonanz, lat.: -franz., Anordnung, 
Verfügung, Befehl; eine Dienftwache oder ein Soldat, 
der Befehle eines Dfficierd Andern zu überbringen hat. 

ordoniren, amordnen, Befehl geben, verfügen, 

Drdre, franz, Anordnung, Anftalt, Befehl, Auftrag, Vor⸗ 
ſchrift, Beſtellung. 

Oreade, griech., nach der Fabellehre eine Berggoͤttinn, 
Jagdmaͤdchen. 

Oreſtes u. Pylades, zwey durch ihre treue Freundſchaft 
zum Spruͤchwort gewordene Freunde im griechiſchen Al⸗ 
terthum. 

Organ, griech. ein Werkzeug, beſonders der Sinne, z. B. 
Auge, Ohr, das Sprachwerkzeug, die Stimme; auch: 
der Stellvertretter, Redner fuͤr Andere. 

Organiſation, griech.sfranz., die Einrichtung , Bildung, 
der Bau, die Verfaffung. 

organifch, ouganifitt, mit Werkzeugen zum Leben, 
Wirken verfehen, 3. B. Thiere, im Gegenfaz der uno 
ganifirten, 3. B. der Steine. 

organift iren, lat., einrichten, bilden, beleben, Selbftbe- 

wegung geben. 

Organismus, gried., der Zufammenhang, fünftlicher 
Bau der Glieder, gehdrige Einrichtung, Bau. 

Drganift, lat., ein Drgelfpieler. 

Drgafin oder -Orgazin, franz.:ital,, feine Zwirnſoide, 
Kelten⸗Seide. 

Orgasmus, griech., pldzliches und heftiges Aufwallen 
des Blutes oder anderer Saͤfte. 

Orgien, griech., laͤrmende, unſittliche Feſte, die Bey Grie⸗ 
chen und Roͤmern alle drey Jahre dem Bachus oder 

Gott des Weins, » Ehren gefeyert wurden; daher im 
weitern Sinne : nächtlihe Saufgelage, Echwelgereyen. 

Drient, lat. det Sonnenaufgang, Morgen, Often ; daher 
die von Europa aus gegen Morgen liegenden —* 
z. B. Syrien, Perfien, Indien, China x 


\ B 


Driginalität, lat., die Urſpruͤnglichkeit, Eigenheit, Selbft: 


orientaliſch — 260 — orologiſch 


arientalifch, ia, morgenländifch, dftlich. | 

Dsientalift, lat., ein Kenner oder Lehrer morgenländis 
fcher Sprachen, 3. B. des Hebraͤiſchen, Arabiſchen, Pe:s 
ſiſchen ꝛc. 

orientiren, lat., ſich nach den 4 Welt. oder Himmel’ 
gegenden,, ald: Mittag und Mitternacht, Morgen ud 
Abend richten; daher: fich umfehen, in etwas zu finden. 
ſuchen, bekannt machen. 

Oriflamme, die Gold- oder Feuerflamme, die ehemalige 
Reichsfahne von Frankreich. 

originaͤr, lat, urfprünglich, von Anfang, von Geburt her. 

original, lat., ein urfprüngliched Werk, Urbild, Urfchrift, 
3. B. eined Briefs; ein Menſch von eigenem Kopf, ein 
Sonderling: 





ſtaͤndigkeit. 
originell, franz., urſpruͤnglich, eigenthoͤmlich, ſelbſt erfin⸗ 
deriſch, ſonderbar. | 


Orion, griech. ., nad} der alten Zabel ein gewaltiger Rieſe 


und Jaͤger, der nach ſeinem Tode unter die Sterne pers 
fezt wurde; daher: ber Name eines Geſtirns am mittaͤg⸗ 
lichen Himmel; auch bey den alten Dichternz der Ur 
heber der Meereöftärme. 


Orkan, griech., ein heftiger Sturm» oder Wirbelwind, zu 


Waſſer oder zu Lande. 

DOrmuzd, perf., nach der Lehre bes perfifchen Religions⸗ 
ſtifters Zoroaſter, dad gute göttliche Grundweſen, das 
Licht, im Gegenſaz des Ariman. 


Ornament, lat., die Zierde Verzierung, Ausſchmuͤkung. 
Ornat, lat., Schmuk, Amtotracht, beſonders Kirchen'⸗ oder 


Canzley⸗Kleidung. 
orniren, lat., zieren, ſchmuͤken, verzieren. 
Sraitholog, griech. ein Zorfcher oder Keuner ber Natur⸗ 
geſchichte der Voͤgel. 
Ornithologie, griech., die Naturgeſchichte oder Beſchrei⸗ 
bung der Voͤgel. 
ornicholesiſ * griech., die Lehre von den Vögeln betref⸗ 
end. 
Orographie, griech. die Gebirgsbeſchreibung. 
orographiſch, griech., zur Bergbeſchreibung gehorig. 
Drolog, giech., ein Gebirgskundiger. 
Srolngie, griech«, die Bera= oder Gebirgtkunde. 
erolegiſ ch, griech., ‚aut Gehige hunde gehhxig. 


J 


Orpheus — 237 — Oſt 
Orpheus, griechislat., ein Dichter oder Sänger im hoben 
griechifchen Alterthum, deffen Gefang und Leyerſpiel nach 
der Sage; fogar Maälder und Steine zu beivegen und: 
milde Thiere zu bezähmen vermochte, von dieſem bes 
rühent en Dichter und Sänger wird aud) bisweilen andern 
vorzäglichen Tonkuͤnſtlern und Dichtern der Name Or⸗ 
pheus beygelegt. 
orthodor, griech., rechtglaͤubig, dem alten Kirchen⸗Glau⸗ 
ben gemäß. 
Orthodoxie, griedh., Rechtglaͤubigkeit, alt hergebrachter 
Kirchenglaube. 
Orthograph, griech., ein Rechts oder Richtigſchreiber. 
Orthographie, gried., die Recht- oder Richtigſchrei⸗ 


bung. 


orthographiſch, ic recht, richtig geſchrieben, zur 


Rechtſchreibung gehoͤrig. 

Orthopaͤdie, griech., die aͤrztliche Kunſt, korperliche Feh⸗ 
ler an Kindern zu heilen. 

Drnitognoft ie, griech., die Fels⸗ oder Verſteinerumgs⸗ 
unde. 

oryktognoſiſch, griech., diefe betreffend; 

Orykthographie oder Oryftologie, griech., die Behre 
und Befchreibung der aus der Erde gegrabenen Naturs 
Körper, Gebirgdarten, Verfteinerungen u. f. w. | 

Oſcillation, lat., die Schwungbeiwegung, 3. B. eines 
Uhren⸗Pendels. 

oſcillatoriſ ch, lat., ſchwingend, ſchwankend, ſchwung⸗ 
weiſe. 

ofeilliren, lat. Schwingungen machen, ſchwanken. 

Oſcitanz, lat., das Gaͤhnen; daher: Schlaͤfrigkeit, Nach⸗ 
laͤſſigkeit. 

Dfculation, lat., das Kuͤſſen. 

ofeuliren, lat., Füßen. 

Dfirts, griech., nach. der Babel: ein Sohn des Jupiters 
und der —*5* er ſoll Egypten erobert und mit feiner Ge⸗ 
mahlür Iſis die Egyprer in Künften und Wiſſenſchaften 
unterrichtet haben, weßwegen beyde göttlich verehrt wars 
den. Dfiris galt: bey den Egyptern befonders als 
Gott der Sonne. 

Oſſification, lat, Knochen Erzeugung, Beinwuchs, 
Verknochung. 

Oſt, v. Jat., die Gegend, in welcher „are Some aufgeht, 
Morgen, Morgenwind Morgonland. 


“ 


oſtenſibll — 288 — Orimoron 
oſtenſibel, lat. offenbar „was gezeigt werden kann. 


Oſtenſion, lar., "Die Vorzeigung, ein anfchaulicher Beweis, 


Dftentation, lat., die Auöftellung zur Schau, Prunf, 
Prahlerey. 

oſtentiren, lat., zur Schau ſtellen, aufweiſen, prangen, 
großthun. 

Oſteologie, griech., die Knochenlehre. 

oſteologiſch, griech, die Knochenlehre betreffend 

Oſtracismus, griech., das Scherbengericht bey den al: 
..ten Griechen, befonders zu Athen; wo naͤmlich Einer, 
deſſen Anſehen dem Staate gefaͤhrlich ſchien, in der of⸗ 

fentlichen Volks— -Berfammlung auf 10 oder 15 Sahre 

. verbannt, und fein Name auf Echerben efchrieben 
wurde ; had) Ablauf, der beftimmten Zeit dürft te er wie 
der zuräßfehren. — 

Otempora! omores!|, Ausruf: D Zeiten! o Sitten! 

Dttomannen oder Dömannen, die Tuͤrken, Daher: - 

ottomannifche Pforte, der Hof des türkifchen Kaifers. 

Dutrage, franz, heftige Beleidigung, Beihinmpfung. 

vutrageant oder vutragoͤs, franz., ſchimpflich, beleis 

digend. 

outragiren, franz., beleidigen, beſchimpfen. 

Sutriren, franz, übertreiben, überfpannen, auch ſchwer 
beleidigen. 

Quoerture, franz., bie Oeffnung, Erdffnune, Einleitung, 
in Schauſpielen, Concerten. 

vouvriren, franz., Öffnen, eröffnen, mittheilen. 

oval, lat., eyrund, laͤnglichrund. 

Oval, lat., eine einfoͤrmige, laͤnglichrunde Figur. 

Ovarium, lat., mehrfache Zahl, Ovarien, Eperſtole, 
in Blumen der Fruchtknoten. 

Oviparen, lat., eyerlegende Thiere. 

Oxhoft, niederſaͤchſ, ein Weinmaaß, gewdhnlich von 
Eimern. 

Dry, griech., Erz: oder Metall- Kalk, oder Säure: 

Drydation, griech, in der Scheidekunft, die Saͤurung, 
Verkalkung. 

pxrydiren, durch Säuren, aufloͤſen, zerſezen, verkalken. 

prygen, griech., Sauerstoff, Eanerluft. 

Oxygon, griech., ein Spitzwinkel, Scharfek. 

Dxrymoron, griech., ein redneriſcher Schein-Widerſpruch 
+ Br Liebe muß jaufen. am. rn 














p. abgekarzt für pagina, Exite ‚oder Paragraph. 
P.P., in Briefen, cbenan gefegt, für: pro pracambulo. 
lat. F d. h. ſtatt des Eingangs oder Titels. 


— Proſessor publicus ordinarius fat,, 0. h· 


reellen ordentlicher Profeffor. 
P. S.,. für: postscriptum. d. h. Nachſchrift. Er 
P.T., fuͤr: pleno titulo oder praemisso titulo, lat., d. h. 
ftatt des Titel. 


Pacem, lat. eigentlich den Frieden; ſo heißt bey den Ka⸗ 


tholiken ein Friedensbild, welches der Prieſter nach der 
Meſſe dem Volke zum Kuͤßen darhaͤlt. 

pat ſirationt lat., Friedenoͤſtiftung, Vermittlung, Ver⸗ 
glei zu 

Pacificatedr oder tor,.ein Zriedensftifter, Wermittler. 

pacificiren, lat., Frieden fliften, ausfühnen, vermitteln. 

Dacigcent, lat., Perfonen‘, welche einen Vertrag mit 
einander ſchließen. 

pacisciren, lat., ſich vergleichen, einen Vertrag eingehen. 


Palet= Boot, ein leichtes, vegelmäßig von, einer Geeftadt 


abgehendes und anfommendes, Brief⸗ und Gepaͤkſchiff. 

Pakt (tum), lat., ein Vertrag, eine Webereinfunft, 3. 3. 
Che = Halten, Eheverträge, Ehebedingniffe. 

Padifha, türk., eigentlid): Beſchuͤzer, Abwender des Bds 
fen, ein Titel des türkifchen Kaiſers. 

Pidagog, griech., ein Jugendaufſeher, Erzieher, Kenner 
der Erziehung g. 

Paͤdagogik, griech. Erziehungs-Wiſſenſchaft, Erziehungs⸗ 
kunſt⸗ oder Weſen. 

pädagogifch, griech, zur Erziehungskunft gehörig. 

Padagogium, griedh., eine, Erziehungs oder Echuls 
Anftalt. _ 

Päderaft, griedh., ein Knabenſchaͤnder. 

Paͤderaſtie, griech., Knabenſchaͤnderey. 

paͤdeutit, gnech Tugend = Lehre oder ⸗Unterricht. 

pädeutif ch gricih. tugend⸗ oder pflichtenlehrig, 3. B. 
eine Predigt. 

Pa A griech., ein Verbfuß mit 3 Furzen ı und 1 langen 

ylbe. . .. 
Rechſt. Oonbwörth, . 9 


’ 


Pagament — 90 — Paliſſaden 


PBegament, nenlar.; - rohen, ungemüngtes Silber zum 
Einſchmelzen, bey Kaufleuten das gu täglichen Ausgaben 
beſtimmte Geld. 

Yaganismus, neulat., dad Heidenthum. 

Page, franz., ein Edelknabe, im Dienſt ‚Fürftlicher Pers 
ſonen. 

Pagina, lat., die Seite, Blatrfeite, Seiterzahi eines 
Buchs. 

paginiren, lat., eine Schrift oder ein Vuch mit Seiten 
zahlen bezeichnen. 

Pagode, indian., in Oſtindien ein Gdzentempel, Gdzen⸗ 
bild, auch eine Gold = und Eilbermünze von etwa 4 fl. 

29 ir. . oder 2 Thlr. 8 Ggr. am Werthe. 

Paille, franz., eigentlich: Stroh, daher: Strohfarbe, 
ſtroh⸗ oder blaßgelb. 

Pair, franz. und engl., in Frankreich und England: Ti 
tel der vornehmften Adelichen oder "Großen des Reichs, 
welche Siz und Stimme in Ober: Parlament haben. 


Paladin, ein Fühner, auf Abenrhener ausgehender Ritter, 


"Palais, franz, ein Pallaft, Hofgebäude, Schloß. 


Dalai royal, franz., fo beißr in Paris ein aus meh? | 


vern Abtheilungen und Hoͤfen beftehendes - Fönigliches 
Gebäude‘, wo Gemblbe für Kaufleute, Kaffees und Spiels 
haͤuſer und alles Schöne und Genußgebende ſich vereinigt, 
um ed zum Sammel s und Tummelplaz der Pariferwelt 
‚zu mad)en. 

Paldologie, griech., die Altglaͤubigkeit ; ober auch: Leh⸗ 
re von den Anerthuͤmern. 

Pal aͤſtina, eigentlich: Land der Philiſter; d. h. das ge⸗ 
lobte Land, Canaan. 


Palatin oder Palatine, franz., ein Halorragen, beſon⸗ 


ders Pelzkragen der Frauenzimmer. 
Palatinus, lat., der vornehmſte Magnat oder Reichsgroße 





-in Ungarn, Stellvertreter des Koͤnigs, jezt gewoͤhnlich | 


eine Perſon aus dem .öftreichifchen Kaiferhaufe. 
Palette, franz., das Farbenbrett, die darbſcheibe der 
Mahl er. 


Palingeneſie, griech., die Wiedererzeugung, Wirbere⸗ | 


burt, Wiederauflebung. 


Palinodie, gried.,. die Wiederholung eines Geſangs, | 


Wiederruf einer Verlaͤumdung. 
Paliffaden, franz, flarke, zugefpizte 6 und mehr Fuß 
hohe Pfähle, befonbend AR BZetanoswert en. 
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yaliffadireen — 291 — Pandekten 
® ' 


paliff h direm, franz., mit Pfahlwerk, oder Schanz⸗Pfaͤhlen 
. umgeben. | | | | 
Palladium, griech., nach der Fabellehre ein vom Himmel 
geſallenes Bild der Goͤttin Pallas oder Minerva, welches ı 
vie Stadt Troja unäbenvindlicy machen follte; daher: 
ein Schuzbild, Heiligehum. . . no 
Yallas oder Minerva, bey Griechen und Römern, die 
Goͤttin des Kriege, auch der Weisheit, Künfte und 
Wiſſenſchaften. = \ | \ 
Yalliativ (um), lat., was nur den Schein nach , ober 
für einige Zeit hilfe, ein Linderungs> Hinhaltungsmittel. 
Pallium, lat., ein Mantel beſonders der Farpolifchen Erze - 
biſchoͤfe und Biſchoͤfe; als Zeichen der Verleihung oder 
Ertheilung einer ſolchen Wirde mußte er vom Pabfte oft 
mit fehr großen Summen erfauft werden. : | 
Yalmarum, lat., der Palmfonntag, Sonntag vor Oftern, 
Palme, vom lat., ein italienifches Tangenmaß, eine Spanne; 
ferner: ein Baum in mehrer heißen, Lantern, mit einer 
bloßen Krone, aus Fußlangen, immergrünen Blättern 
beftehend, der Stamm liefert einen füßen Saft: Palms 
wein genannt. Der Palmzweig galt ehmald ald Eieges- 
zeihen, daher: die Palme Davon tragen fürs den 
Sieg , den Preid gewinnen. | 
palpabel, Iat., fuͤhlbar, greifbar, betaftbar. 
Yalpitation, lat., das Zufen, Klopfen der Schlagader, 
Herzklopfen. : | 
palpitiren, lat., zufen, fchlagen, klopfen. 
Pamphlet,.franz., eine Feine Schrift, freymüthige oder 
bittere Klugfchrift über Gegenftände des Tages. 
Pan, gried., nad) der Kabellehre, ein Feld» oder Hirtens 
gott, von Geſtalt mit Boksfüßen, Hörnern, einer Rohr⸗ 
pfeifen. ſ. w. Landleute, Hirten oder Feinde foll er zus 
weilen in Schrefen verfest haben. | 
Yanacee, griech., ein allgemeines Heils oder Wundermits _ 
. tel für alle Uebel. | 
Panache, franz., ein Federbuſch, Helmbuſch. 
Pauchant over Penchant, franz., der Hang, die Nei⸗ 
gung. | 
Pandekten, griech., eine unter Kaifer Tuftinian im ſechs⸗ 
ten Jahrhundert veranftaltete Sammlung von Ausiprüs 
hen, Gutachten te. rdmifcher Nechtögelehrten, welche zu _ 
fdemlichen rdmifchen Gefezen. erhoben wurden, . 
\ | ' 19* J 
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pondemifh — 292 —, Pantheon 


pondemifh, griech., allgemein, weit verbreitet, 4. ®. 


+ 


Krankheiten. I 
Pandora, griech., nach der Fabellehre, ein ſchoͤnes, „von 
allen Goͤttern beſchenktes Maͤdchen, welches aber auch in 


| ‚ einer Buͤchſe alles Unheil enthielt, und ald Promerheus 


es oͤffnete, über die’ Erde verbreitete... | 
Panduren, Name öftreichiich = ungarifcher Sußfoldaten mit 
Maͤnteln, Piſtolen, türkifchen Meſſern ıc. 
Panegyricus, griech., eine feyerliche Lobrede oder Ge⸗ 

daͤchtnißſchrift auf verdienſtvolle Verſtorbene. 


panegyriſch, griech., lobredneriſch, lobpreiſend, feſtlich. 


. Danegpyrift, grieh., ein Lobredner, Lob⸗Schriftſteller, 


Schmeidhler. 0. 
penem et Circenses, lat., Brod und GSchaufpiele, 
d.h. begehren wir, ein Denf- und Lofungsiwort des römis 


ſchen Volkes. | 
Panier, das, altdeutfch, die Fahne, das Feld⸗ oder Schiffe 


zeichen. - 

Panisbriefe, lat.,. die. Brotbriefe, wie ehemals beutfche 
Kaifer folche, begänftigten weltlichen Perfonen zur lebend: 
laͤnglichen Aufnahme uud Verpflegung in Klöftern und 
Stiften ertheilten. = | 

panifch, (von Ban) plözlidy erfchrefend, ‚beftärzend ; das 
ber: panifher Schrefen. | 

Panorama, griedh., ein Umfichts s oder Weberfichts-Bild, 

- Rundgemälde, auf weldem man nämlid), wie von einem 
Mittelpunkt aus, eine ganze Gegend mit ihren Ortfchafr 
ten, Gewäffern, Ihälern, Berghoͤhlen ꝛc. gleichſam mit 
einem Blik überfieht; man hat in den neneften Zeiten 
foldye von vielen bekannten Standpunften, die: eine weite 
Fernſicht gewähren. 

Pantalons, franz., lange Beinkleiver, Hofen: auch: ein 
Poſſenſpieler. 

Pantheismus, griech., die Lehre, daß Gott und dus 
Weltall Eins ſey, oder daß die Welt ſelbſt Gott ſey. 


Pantheiſt, ein Anhänger, Bekenner der Lehres daß die 


Welt felbft Gott fey. ‘ 

pantheiſtiſch. diefe Lehre betreffend. 

Pantheon, griech, im heidnifchen Alterthum, ein mehs 
ern oder allen Göttern geweihter Tempel. Am berühns 
teften und bis auf unfere Zeiten unter dem jezigen Namen 
Rotonda vorhanden, war dad Pantheon oder Pantheum 
zu Nom. Zu Anfange der franzdfifchen Revolution wur 


Is 
⸗ a 
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Wantofratie — 293 — Parachesniemus 


de in Paris ein. fogenannter Pantheon erbaut, wo ver⸗ 
diente Männer ber Nation Ruheſtaͤtte und Denkmale fins 
den follten. 

Pantofratie, griech., Allperrfchaft, Allregierung. | 

Pantofrator, griech. Allberrfcher, Beherricher afler Dinge, 
der Almächtige. . 2 Ä u 

Pantomine, grieh., ſtummes Gebehrdens oder. Mienen⸗ 
fpiel, Gebehrdenfprache. 

Yantomimil, griech. die Kunft durch Gebehrden, Gedans 
fen, Empfindungen, Leidenfchaften auszudrilfen und auf 
Fi Meife ganze Handlungen oder Begebenheiten darzus 

ellen. 


le 


Pantophag, griech. einer, der Alles, 3.8.5 auch mis , 


bernatürliche Dinge verfchlingt, z. B. Meffer, Steine sr. 
ein Allesfreſſer, Vielfraß. | 

Papier made, franz., zerftampftes oder gefauted Pas 
yier, woraus Schachteln, Dofen, u. dergl. verfertigt 
werden. | 

Papillon, franz, ein Echmetterling, Sommervogel. 

Papinianifcher oder papinifcher Topf, ein.vom Ers 
finder Papin benannter, Eupferner oder eiferner Koche 
topf mit einem feft verfchließenden Dekel, wodurd) mit 


telft der keinen Ausweg findenden Wafferdampfe, die Hize 
groß wird, daß Knochen u.a. m. in Eurzer Zeit aufge 


[d8t werden. 
Papismus, lat., das Pabſtthum, Pabftelen. 
Papiſt, ein Anhänger des Pabſtthums, Päbftler. 
yapiftifch, paͤbſtlich, zur römifchen Kirche gehörig. 
Paquet, franz., ein Pal, Pälgen, Bündel. | 
par, franz., durch, aus, auf ıc. 3.38. par Occasion, 


durch Gelegenbeit; par amitie, aus Freundſchaft; 
Bir. exemple, zum Beyfpiel; par ordre, auf Be 
e 


hl; par hazard, durch Zufall; par foree, mit 
Gewalt; par renomme&e, dem Ruf. oder Namen 
nach ꝛc. 


Parabel, griech. ein Gleichniß, eine Gleichnißrede, z. B. 


diejenigen von Jeſu; in der Groͤßenlehre, eine Kegellinie, 
..ein Kegelſchnitt. J | 
de rebolifch, gleichnißweiſe, krum⸗ oder kegellinig. 


arahronismus, griech.⸗lat., ein Fehler oder Berg 


gegen vie. Zeitrechnung. 


n 
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pantomimiſch, griech. gebehrdenkuͤnſtlich, gebehrdenſpie⸗ 
nd RT 


Parade — 894 — Parallelepipedum - 


Parade, frang., Prunk, Gepränge, 3. ®. in Kleidern ; 
ein feyerliher Aufzug oder Mufterung der Eoldaten in 
ihrer ſchoͤnſten Ruͤſtung; beym Fechten das Abrvehren 
eines Etoßes oder Hiebes. 

Paradebett, ein Pradıt: oder Staatsbett, auf welchem 
die Leichname hoher Perſonen zur Schau ausgeſtellt 
werden. 

Paradeplaz, ein Muſter- oder Aufzugs⸗Plaz. 

Paradigma, griech., ein Vorbild- oder Muſter⸗Wort In 
der Sprachlehre, wornach aͤhnliche Haupt⸗ oder Zeitwoͤr⸗ 
ter ꝛc. verändert werden. 

paradiren, franz., prangen, Staat machen, in ſolchem 

aufgeſtellt feyn. 

parador, griech., abweichend, fonderbar , ſcheinbar wi⸗ 
derſinnig. 


Paradoxa, griech., ſeltſame Meinungen, auffallende Be⸗ 
hauptunugen. 
Parado xie, griech., Abweichung in Meinungen, tehren, 
Neigung zu fonderbaren Behauptungen. 
Paraͤneſe oder ſis, griech, eine Nuzanmendung , Er⸗ 
mahnungs⸗ oder Erbauungs-Rede. 
Paranetifch, griech, erbaulich, ermahnend. 
vgzgese, griech., die Verlängerung eines Wort am 
nde. 


Paragraph, griech., ein Abſchnitt oder Abſaz, bezeich⸗ 
net mit $. 


Paralipomena, gried,, Erganzungsfchriften, Nachträge, 

. bie Benennung der biblifchen Bücher der Chronik. 
Paralipfis, griech., die vorgebliche Uebergehung einer 

Sache, eine rednerifche Figur. 
Yarallare, griech, ‚die Verfchiedenheit ded wahren und 

ſccheinbaren Standes eines Geftirns. 

parallel, gried., gleichlaufend, daher: übereinffimmend, 
gleichlautend. 

Parallele, griech., die Vergleihung, Nebeneinanderftels 
lung; 3. B. gewiffer, ähnlicher Begebenheiten, Perfonen. 

Parallels Linie, eine mit einer andern in gleicher Ents 
fernung fortlaufende Linie. 

Parallelepipedum, riech.lat., ein langlicher Würfel, 
oder ein von feche zu en eingefchloffener Körper ‚.Wüs 

PR je zwey und zwey —— einander gleich 

find. 
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Parallelienuss — 195 — Parcen 

Paralleltmus, gricch. das Gleichlaufen, die Gleichheit 
oder Uebereinftimmung. einzelner Säge ober Stellen der 
Bibel, 3. B. Pfalm 119, von 105. . u 

Parallelogramm, griech. . ein laͤngliches Vierek, mit: 
entgegengefezten gleichen Seiten 0 

.Paralogismus, griech., ein Kalfcher Schlag, Trugſchluß. | 

paralifiren, griech., lahmen. 

Paralyſis, griech, Lähmung, Gliederlaͤhmung, Gicht. 

paralytifch, griech. gelähmt, gliederlahm. = 

Parapet, griech. fram .„Bruſtwehr am einem Beftungee 
walle, Schirmmauer. 

Paraphe, griech. ein Anhaͤngſel, gewiſſer Zug unter eis. 
ner Namens « Unterfchrift, um die Nachahmung derſelben 
zu erſchweren; auch: der Stempel. 

parapbhiren, mit Schriftzügen bezeichnen, flempeln. 

Paraphemal-Guͤter, folde, welde eine Frau außer, 

dem — —— dem Manne zubringt. 

Paraphraſe, griech. umfchreibende. Auslegung, erlaͤu⸗ 
ternde Ueberſezung einer Schrift oder eines Sazes. 

paraphraſiren, gried:, umſchreiben, erlaͤuternd uͤber⸗ 
ſezen, auch boshaft verdrehen, vergroͤßern. 

Paraphraſt, griech., ein umſchre ibender Aueleger- el. 
vencer Ueberſezer. | 

paraphraſttſch, umfchreibend ac. 

Paraphroſyne, gried., vorübergehende Geiſtedabweſen⸗ 
heit, wechſelnder Wahnſinn. 

paraplektiſch, laͤhmend, ſchlagſluͤſſig, von Paraplexie, 
griech, Schlagfluß, Glieder⸗ oder iräfenlähmung ; ; auch. 
Tollheit Narrheit. 

Parapluͤie, franz., ein Regenſchirm. 
Paraſchen, hebr., Leſeabſchnitte, in ſolche ſind bey den 
JJuden die 5, Bücher Moſis abgetheilt, von denen Einer 

an jedem Sabath vorgeleſen wird. 

Paraſite, griech. ein Schmarozer, Tellerleker; von Plan 
zen foldye: die fi han andere Gewaͤchſe anlegen, * J— 

die Vogelmiſtel, Pilze ꝛc. 

paraſitiſch, ſchmarozend. 

— franz., ein Sonnenſchirm. 

Panabent, ein Windſchirm, Fenſterladen, eine ſpaniſche 

and 
arbleu! franz., wahrlich! bey meiner Tren! oztauſend. 
arcen, lat.," nach der Fabellehre: drey Schlkſals⸗ oder 
Berhängnißgbttinnen, Ramens: Klorde, Lacheſte und 


’ 
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par somplaisance — 290 — par interat 


Atropos, bie erſte, hieß es, lege den Spinnroken⸗ an, 

die :zwepte, fpinne den Lebensfaden, und. die dritte 
ſchneide ihn ab. 

par complaisance, franz.; aus Gefaͤlligkeit. 8 

par. couvert, franz., durch Einfhluß, wird auf eig 
ſchließende . Briefe gefezt. \ 

par Dieu! franz, Ausruf: ben. Gott! 


Pardon, franz., Verzeihung, Vergebung, Begnabigung. 


pardonabel, franz., verzeihlid). 

pardoniren, "verzeihen, begnadigen, verſchonen. 

pareggiren, ital., bey Kaufleuten, Rechnungen verglei⸗ 
chen, abſchließen 

paregoriſch, griech., troͤſtend, lindernd, ſchmerzſtillend. 

Parentalien, lat. geichenbegängnifle, auch Leichen, 
Mahlzeiten. 

Parentation,. lat., eine Leichen oder Trauer s Mede, 
Abdanktung 

Parentator, lat., der Leichen: Trauers oder Standrebner. 

Parenthefe, griech., ein Zwiſchenſaz, das Einſchiebungs⸗ 
Zeichen, die Klammer () 


Paͤrere, lat., eigentlich: Zehorchen; gewdhnlich ein Gut⸗ 


achten, eine Meinung , befonderd von einem Handels⸗ 
bericht uͤber kaufmaͤnniſche Streitigkeiten. 


par ekprös, franz., durch einen befondern Boten, Ex⸗ 


preſſen. 


parfaitement, franz., vollkommen, fehr gut. 

par-foree, franz. mir Gewalt; daher: 

Parforce=- Jagd, die Renn⸗ oder Hey: Jagd mit Pfer⸗ 
den oder Hunden. - L 


Parfüm, franz., Rauchwerk, Wohlgeruch. ft 
Parfümerien, Wohlgeriche, Suͤßduͤfte, z. B. Salben: 
parfuͤmeuͤr, franz. einer der wohlriechende Sachen, Sal⸗ 
ben, Waſſer ꝛc. verfertigt oder verkauft. 
parfuͤmiren, franz., wohlriechend machen, burcpräudern. 
parfümirt, franz., wohlriechend, beduftet. 
ar hasard, franz., von Ohngefähr, durch Zufall. 
ari, al Pari, ital,, in der Kaufmannsſprache: gleid), 
in gleihem Werthe, ohne Aufgeld oder Abzug; 3. 2. 
Öeldarten. 


- Parification, lat., die Gleichſtellung, Ausgleichung. 


par. inter &t, fan. aus Eigen, um Des. Vortheils 
. willen or 
⁊ \ ’ 


”” 








pariren — 97 — - Parodie 

pa riren, Iat.sftang. ., gehorchen, folgen, wetten, beym 

Fechten einen Stoß oder Hieb abwehren; aushalten bis. 
an’d Ende. Ä 

pariſcher Marmor, ein blendend weißer, ſehr koſtbarer 
Marmor von der griechiſchen Inſel Paros. 

Parität oder Parietät, lat., die Gleichheit, z. B. in. 
Rechten oder Stimmen; beſonders Kirchengleichheit oder 
Vermiſchung von Glaubenögenoffen verfchiedener Art, 
die gleihe Rechte genießen; daher heißt: 

paritatifch, lat., ein Ort, wo zweyerley Religionsgenoſ⸗ 
fen, 3. B. Reformirte und Katholiſche unter einander 
wohnen und gleiche Rechte, an der Kirche u. ſ. w. ger 
nießen. | 

Parition, lat.. Gehorſam, Folgſamkeit. 

Park, franz. zengl., ein Luſtwaͤldchen, Spazierplaz mit 
Baumgaͤngen, ein Thiergarten, Jagd⸗Gehoͤlz; ein Plaz 
fuͤr grobes Geſchuz und Kriegsfuhren oder eine Samm- 
lung oder ein Zug groben Geſchuͤzes felbft. | 

Parker, ſiehe Parquet. 

Parlament, Parlement, franz.engl., jezt noch in Eng⸗ 
land vorzüglich die Reichs- oder Stände = = Verfammlung, 
der Reichsrath. Das Parlament theilt fid) in das vbere 
und untere oder in dad Oberhaus und Unterhaus. 

Parlamentär, franz.,. ein zu Unterhaundlungen zwiſchen 
triegführenden Partheyen Abgeordneter. 


Parlamentärfchiff, ein ſolches das zu Unterhandlungen - 


oder Mittheilungen abgefandt und durch die Parlamens 
taͤr⸗F lagge oder Fahne kennbar gemacht wird. 
parlamentiren, franz., unterhandeln, ſich beſprechen. 

Parlaments: Aete, ein Befchluß oder Geſez der engl. 
Reichsverſammlung. 

parliren, franz., reden, ſprechen, plaudern. | 

Parmefan-Kas, ein berühmter Kas von Parma, in 
Oberitalie. 

Parnaß (us), griech., Name eine Berges in Griechen, 
"and, fabelhafter Sy des - Apollo und der Muſen; daher 
Bilbliche die Dichtkunft. 

par occasion, frauz., durch Gelegenheit. Zr 

VParochial⸗Kirche, grieh., die Pfarrlirhe.. — “ 

Parochial oder Parochianer, griech., ein Eingepfarr⸗ 
ter, ein Pfarrkind. 

Parochie, griech., die Marty, dad Auch; der Sich | 
Sprengel, 


x 


+‘ 


⸗ 
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Parochus — 208 — Potticiium 
Parochus, griech., ein Pfarrer Pfarrherr. 


Parodie, griech. die Nachahmung, Nachbildung, z. B. 
eines Gedichts, zum Spott oder Scherz. 


parodiren, griech.,, zum Scherz oder Spott nachahmen, 


nachbilden. 
Pa role, ital. Ffranz. Wort, Ehrenwort, Verſprechen; bes 
ſonders das Lofungswort, welches den Militaͤr⸗ Wachen 
und Poſten oder den Soldaren taͤglich gegeben wird, um 
ſich daran zu erkennen. 


Paroli, ital., ein Pharoſpiel, eine dreyfach gewiänende 


Karte, eine treffende, derbe Antwort. 

Paronomafie, grieh., die Zufarhmenftellung gleichlau⸗ 

. tender Wörter bey oft ganz ungleicher Bedeutung, ein 
. MWortfpiel, 3. B. er flirbt, und ftirbt doch nie; Jugend 
iſt nicht Tugend. 

paronymif ch, griech., gleichnamig, Woͤrter von gleicher 
Abſtammung. 

Paroxis (muB), griech. ein abwechſelnd wiederkehender 
heftiger Anfall einer Krankheit. Fieber-Schauer. 

Parquet, franz, ber vorderfte, eingeſchloſſene Plaz auf 
dem Parterre oder untern Boden, in Schauſpielhaͤuſern; 
in Gerichtsſtuben der eingeſchloſſene Raum, das Vermach 
fuͤr die Richter, ein getaͤfelter Fußboden. 


par rapport, franz., der Aehnlichkeit wegen, in Betreff, 
Beziehung. 

par renomméé, franz., dem Namen, dem Rufe nach. 
durchs Geruͤcht. 

Parricide, lat.⸗ranz., Vater⸗ oder Eltern⸗Mord. 

Pars, lat., der Theil. 

Part, lat., der Theil, Antheil; auch Vorſchrift, Nachricht. 

Partage, franz., die Theilung, der Antheil. 

partagiren, franz. theilen, vertheilen. 

Parterre, franz., in Scaufpielyäufern, der ebene, Play 
auf dem Fußboden; auch: die Zuſchauer auf. demſelben; 
‚in Haufern: das Erdgefchoß, die unterften Wohnungen; 
in Gärten: ein großes Peer. 


partial, lar., theihweife, theiltg, einzeln, partheyiſch. 

Partialitär, lat., die Partheylichkeit. 

Dr eticipanf, lat., ein Theilhaber, Theilnehmer. 
articipation, lat., die Theilnahme, Mitwirkung. 

pParricipiren, lat., Theilnebmen. theilhaftig werden. 

Participium, lat., in der r Sprachlehre ein Mittelwort, 


Particular — 299 — partas 
Wechſel⸗ oder Zuſtandswort, z. B. ſchreibend, oeſchricben⸗ 
thuend, gethan ꝛc. 

Particuͤlar oder Partikulier, franz, ein’ Manm für 
fich, ohne. dffentliche8 Amt, Privatmann. 

particulär, lat., einzeln, für fi ch beſtehend, umſtaͤndlich 
ſonderbar. 

particulariſi iren, lat., umſtaͤndlich darſtellen, erzaͤhlen, 
ſchildern. 

Particularism (us), die Lehre von ber beſondern Gnade, 
namlich daß Chriftus nur für Etliche geftorben fey. 

Dargenlarität, lat., ein einzelner Umftand, \ 

parflcularirer oder particnlatim, lat., und partio 
eulierement, franz., einzeln; befonbers : vornaͤmlich. 


Parthie oder Partie, franz, ein Theil, Stuͤk, unbes 
ftimmte Zahl oder Menge; eine‘ Gefellichaft zum Spiel 
oder zu einer Luflbarkeit,; das Spiel oder bie Vergnuͤ⸗ 
gungen ſabſt; ; eine Heyrath; in der Muſik endlich: eine 
einzelne Stimme, der Theil eines ganzen Tonſtuͤks. 

partiell, franz, ſiehe partial ꝛcc. 

Partikel, lat., ein Theilchen, Stuͤkchen; beſonders ein 
ur Mederheil in der Sprachlehre, z. 8. dod), alfo, 
oft, ꝛc. 

partiren, Tat. Aranz., theilen; dann: abreifen, davon laus 
fen 5. aud) s veruntreuen. 

partifan, frang., ein Partheygaͤnger, Freybeuter, im 

riege. 

Partiſane, franz., eine ehemalige Waffe, Spieß : Art, 
Etreitart. 

Partition, lat, bie Theilung, Eintheilung; zuweilen 
auch für: 

Partitur, lat., das Stimmenbuh oder ein Muftkblatt, 
welches die fämtlidhen Stimmen eines vielftimmigen Eile 
‚tes, zur Ueberſicht, enthält. 


partont, franz., überall, durchaus, ſchlechterdings. 

parturiunt montos, nascetur ridiculus mus, lat., 
Sprichwort, das woͤrtlich heißt: die Berge gebähren, und 

- doch erfcheint mur ein lächerliches, Meines, Mäuschen ; 
dieß wird von Sachen oder Perfonen gefagt, die große 
Erwartungen erregen, mit denen aber wenig heraus⸗ 
kommt. 

pa iu tus, lät., die Geburt, . Nieberlunft, das Heugeborne 

ind. 


— 
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Parvenu _ 300 — Paſſion 


| Darbenn, franz. ein uf: ober Emporkömmling, Bläte 


Yarbe, tuͤrk., ein "Statthalter oder Vefehlshaber eines 


Landedbezirks, Paſchalik genanut, in der Tuͤrkey. 


Pasquill, ital.sranz.,eine Schmaͤh-, Spetts oder Laͤſter⸗ | 


Schrift von einem Ungenannten. 
paſſabel, franz., leidlich, erträglich, mittelmäßig. 
Daffade, franz, Durdyzug, ſchnelle Durchreife, der’ Hüte 
und Hergang eines Pferdes anf demfelben Plage, Her: 
umtummelung. 


Paffage, franz., Durchgang, Ueberfahrt, Weg, Zugg Por 


Übergang : in einem Bud) oder Muſikſtuͤk eine gewiſſe 


Stelle, ein Saz oder eine Notenreihe. 


Paſſagier, franz., ein Reiſender, Wanderer. 


Paſſant, franz., ein Durchreiſender, Voruͤbergehender; ‘en 

. passant, franz., ein Voruͤbergehen, beyläufig. 

passato, ital, vergangen, verfloffen, 3. ®. am Lezten 
paſſato, am lezten Tage des vorigen Monate. 


Paſſatwind, ital, Strich- oder Zug> Winde, welche 


nämlich. zu einer beftinmten Zeit, beſonders zwifchen den 
Mendefreifen an einigen Küften, in diefer, zu anderer 
Zeit aber nad) entgegengefezter Richtung hin, wehen, nad) 
weichen ſich alſo Schiffer auf dem Meere zu richten 
aben 


Paſſavant, franz., woͤrtlich: geh' vorwaͤrts, ein Zoll⸗ 
ſchein, den man an Zollſtaͤtten abzugeben hat. . 

Paffementier oder tirer, franz., ein Bortenwirker, 
Schnuͤr⸗- oder Knopfmacher ıc. 

Paſſepartout, frau. ., ein Hauptſchluͤſſel der alle Schloͤſ⸗ 
ſer eines Hauſes öffnet. 

Paffeport, franz., ein Paß, feifefchein, Geleitshrief. 

Paſſevolant, franz., ein Neifender, der auf der oft 

. nicht eingejchrieben ift, fondern blos mit dem Kutfcher 
oder Wagenmeifter fid) verabfindet, ein fogenannter blin— 
der Paſſagier. 

paſſibel, lat., leidensfaͤhig, empfindlich. 

Paif ibilität, lat., die F higfeit. zu leiden, Empfindlich · 
eit. 


Paſſion, lat., die Leidenſchaft, Sucht, Liebe; koͤrperliches | 


- Zeiden, beſonders das Leiden und Sterben Jeſa Chriſti, 
und die Zeit, in welcher es jährlich. in der chriſtlichen 
. Kirche gefeyert wird. 


» — — — — 
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»aff loniren, lat., fich über etwad ereifern, leibenfhaft- 

- Tiche. Vorliebe haben. 

paſſionirt, Jat., leidenſchaftlich eingenommen. 

Paſſ irgewich uͤbliches, ‚leichteres Goldgewicht. 

paffiv, lat., leidend, unthaͤtig, ohne Theilnahme. 

Paſſiva oder Paſſivſchulden, lat., ſolche, die man 
Andern zu bezahlen hat, 

Paffiv- Handel, lat., der Einfuhr» ober Ausgab⸗ Han⸗ 
del, bey weichem naͤmlich ein Land für feine Beduͤrfniſſe 
son außen her, nicht hinlaͤnglich eigene Kunſt⸗oder Nas 
tur s Erzeugniffe liefern kann und alfo mehr baares Geld 
ausgiebt, ald es einnimmt. 

Paffivität, lat., der leidende, unthaͤtige Zuſtand, die 
Nichttheilnahme. 

Paſſivum, lat., ein Beitworf 0 oder die Form eines ſolchen, 
voelche ein Leiden anzeigt z. B. ich werde belanut, ich 
werde gefragt. 

Pafte, ital., ein Taig runftliche Thon = - oder. Glasmaſſe, 


Abdruͤcke oder Abguͤſſe von geſchnittenen oder gegrabenen 


Steinen, in Gyps, Schwefel. 


Paſtelle, ital.sfranz., trokene Farben, kreidenartige Stifte. 


Daher: 


Paſtellmalerey, die mit trokenen Farben, Kreiden und 


dergleichen z. B. auf Pergament gemalt wird. 
Paſtiche oder Paftifche, franz., eine Nachbildung oder 
ein Gemälde im Geſchmak eines berühmten Künftlers. 


« 


Paftillen, franz, Kügelchen, Zuker oder. Arzney⸗ Zetiele 


chen. 
Paſtoͤs, v. franz., marfig, taigig, dikfarbig. 
Paſtor, lat., ein Hirt; daher Pfarrer, Seelſorger. 
pastor loci, lat., Ortöpfarrer. n 
paftoral, lat., birtlic) ‚ Pfarramtlich. 


Paſtora te, lat., ein Hirtengedicht, Schäferfsiet oder Lied. 


Paſtoralia, Paſtoralien, lat., pfarramtliche Gegen⸗ 
ſtaͤnde, Angelegenheiten des Seelſorgers. | 

Paftorals Klugheit, Weisheit in der Pfarramts/ Zühe 
tung. 

Paſtoral⸗Theologie, bie Anleitung zur guten Berwals 
tung des Predigamtes. 

Paflorat, das Pfarramt, die Pfarrey, Pfarrhaus. 

Parent, lat., eigentlih: offen, daher: ein offener oder 
öffentlicher. Brief oder Befehl einer Obrigfeit; befonders 
eine von derſelhen ſchriſtlich aueſteltte Befdrderungs⸗ 





% 
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oder Ernennunge ; s Urkunde zu einem Amte; ein Erlaub⸗ 
nißfchein zur Berreibung eines Gewerbes, Handweiks oder 
Verfertigung gewiſſer Waaren. 

patentirt, mit einem Freyheitsbriefe oder obrigkeitlichem 
Erlaubnißſchein verfehen. 

Pater, lat., eigentlich: Vater, In der katholiſchen Kirche, 
ein Ordensgeiſtlicher, Prieſter. 

Paternitaͤt, lat., die Vaterſchaft, der Vaterſtand. 

Paternofter, lat., woͤrtlich: Vater unſer; bey. ven Ka⸗ 
tholiken der Roſenkranz, oder eigentlich je der zehnte 
Knopf deſſelben, bey welchem das Vaterunſer gebetet wird. 

pathetiſch, griech., beweglich, ruͤhrend, feyerlich, mit 
Nachdruk. 

Pathegonie, griech., die Lehre von der Entſtehung der 
Krankheiten. 

Pathogonik, griech., die Lehre ober Kenntniß der Krank⸗ 

zeichen. | 

Herhologie, gried)., Die Lehre von der Erkenntniß der 


"Krankheiten, nach ihren Urſachen, uud Arten, ber Be: 


urtheilung bey allfälligen Veränderungen. 

‚gathologifch, was zur Krankheitskunde gehdrt. 

- Pathos, griedh., lebhaftes Gefühl, Rührung, Wärme, 
Würde, Feyerlichfeit in Sprache und Gebehrden. 

Patience, franz., Geduld, Geduldfpiel, 

Patient, Iat., ein Leidender , Kranter. 

‚patientiren, ital., fidy leiden, gedulden. 

‚paid, franz.,. verdorbene gemeine Eprade, Bauern 
fprache. 

Parres, lat., Väter, befonders die Lehrer oder Vaͤter der 
hriſtüchen Kirche in den erſten Jahrhunderten, 

ad patres, lat., gehen für: fterben. 

patria, lat., das Vaterland. 

ı Patriarch, gried. n. lat., Erzs oder Stammvater der Ju⸗ 
den, 3. B. Abraham, Iſaak ıe. 

Yatriard beißt aber auch in der grieh. Kirche und bey 
andern morgenlandifchen Chriſten, das geiftliche Dber 
haupt. 

patriarchaliſch, erzvaͤterlich, nach alter, einfacher Sitte. 

Patriarchat, gried)., Dad Amt oder dad kirchliche Gebiet 
eines Patriarchen. 

Patricier, lat., im alten Rom folhe Männer oder Kas 

milien, welche durch Herkunft oder Vermdgen vorzuges | 
weife zu Gliedern des Senats oder Rathes wahlfaͤhig 


⸗ 
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waren; daher im weitern Ein: die Bornehmern, Dir. | 
gerabelidyen einen Stadt. - | 
patriciſch, edelbuͤrgerlich, ſtadtadelich. E 
patrimonial, lat., waterlich, vom Vater geerbt, | at | 
eigen; daher: - 
Parsimenials Gäter, Exbgäter, erbeigenes oder herr⸗ 
(baftlihes © But eines Fuͤrſten das ar als Privatmaun 
eſizt. 
F trimonium, lat. das vaͤterlice Erbgut‘, elterliches 
r e. 


Patriot, griech., ein Baterlandsfreund , der das Veſte = 


deſſelben aus allen Kräften zu befdrdern ſucht. 

passion ( ch, vaterlaͤndiſch vaterlandsliebend, ſtaats⸗ 

rgerli 

Patriotismus, lat. Vaterlandsliebe, Birgerfiun. 

Patriſtik, griech., die Kenntniß der alten chriſtlichen fire 
chenvaͤter oder ihrer Schriften. 

patrociniren, lat., ſchuͤzen, verfechten, vor Gericht ver⸗ 
theidigen. 

Parrocinium, lat., Schutz, Schirm, Rechtsbeyſtand. 

Patrolle oder richtiger Patrouille, franz., Rund⸗ 
oder Streifwache zur Erhaltung der oͤffentlichen Aihe und 
Sicherheit. | 

patrouilliren, franz, Rund⸗ oder Streifwache halten. 

Patron, lat., ein Schuzherr, Gönner, Gebieter, Herr in 
deſſen Dienſt Einer ſteht; ein Eigenthumsherr, Leheno⸗ 
. herr, der z. B. das Recht hat Pfarr⸗ oder Schulſtellen 
zu beſezen; der Eigenthuͤmer eines Schiffs; in der roͤm⸗ 
iſch kathol. Kirche ein Schutzheiliger. 

Patronat, lat., dad Amt: beſonders Pfatr ⸗Veſczungs ⸗ 
recht 

patronymiſch, griech. nach des Vaters oder nach dem 
Geſchlechtsnamen. 

Pauper, lat., ein Armer, beſonders armer Echäler, 

Pauſe, griech., ein Ruhepunkt, Stillſtand in irgend einer 
Verrichtung, beſonders in der Muſik, das Zeichen zum 
Stillhalten. 

paufiren, griech., ruhe, inne ſtille halten. | 

Pave, franz, das Pflafter, Stein oder Etraßenpflafter. 

Pavilion, franz., ein Luft s Garten» Sommerhaus; an 

Palaͤſten ein Mebengelände, Seiten s Flügel; auf Shi 

Thuͤrmen eine Flagge oder Fahne. 
panable, fanz., zahlbar, zur Zahlung faͤlig. 


. \ 
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Papfſage, fränz. eine Landſchaft, ein Vaurenhof. 
Peccavi, lat., (wörtlich; ich habe geſuͤndigt) ſpre chen, 
. eigen Fehler geftehen, abbitten.- 

ecciren, lat., fündigen, fehlen, fi, vergehen. 

eetinit, griech., eine — — erſteinerung. 
Peculat (us), lat., Geldraub oder Diebſtahl aus affent⸗ 

lichen Kaſſen. 


pecuniaͤr oder pecuniariſch, v. lat. Geld betreffend, 


in Geld beſtehend. 


pecunißß, lat. eldreich, vermoͤgend. 
ecus, lat, ein Vieh; auch: viehiſcher, dummer Menſch. 
Pedal (e), lat., das Sußwert, Trittwerk z. B. einer Or⸗ 
gel; das Fußgeſtell. die Füße. 

Pedant,.lat., ein fteifer, an äußern Formen ober Neben⸗ 
ſachen einſeitig haͤngender, und noch damit prahlender 
Menſch; ein einbildiſcher Gelehrter , Schulfuchs. 


Pedanterie, Pedantismus, lat., das ſteife Beneh⸗ 

men eines Pedanten, Schulfüchferey. 

Pedell, v. lat., eigentlich ein Nachtretter , Gerichtödiener, 
Abwart einer Behbrös oder Geſellſchaft. 

u‘ ſas, griech., ein fabelhaftes. Pferd mit Fluͤgeln, das 

ufen= oder Dichterpferd; daher die Redensart: den 

Pegafus ſattlen oder befteigen, für: fich im 
Dichten, Verſemachen verfuchen. 


Peieration, Iat., die Eidbruͤchigkeit, Meineidigkeit. 

pejeriren, Iat., falfenfchwbren , eidbrüdjig werden. . 

Peine, franz. +, Mü he, Befahimerlichleit, Berlegenheit, 

Sorge; daher: en peine, beforgt, verlegen ſeyn. 

. Yejoration, lat.,. die Berfchlimmernng. 

pejoriren, lat., verfchlimmern, ſchlechter werben. . 

Pelagoskop, gried., ein Meerſchauer, m England erfuns 
denes Werkzeug, zum Hinabſchauen in die Meereötiefe. 
ele-möle, franz., bunt, vermifcht, Durcheinander. 
Delleterie, franz., Pelz: ober Raudwert, Kürfchners 
Arbeit. 


"Mellncidirät, lat., die Durchflchtigteit. 

Peloton, franz., ein Kuauel, Klumpe; dann befonders : 

. ein Haufe, Heine Schaar Eoldaten; daher: - 

Delvten=z Feuer, franz, Kottenfener oder: das Schießen 

. in einzelnen Abtheilungen. 

Penaten, Iat., bey den alten Röinern: Haus⸗ oder Schuß 
götter, v s Siguren oder Feine, Bilder von Hon Stein 

oder 
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oder Erz, welche -in jeder. Wohnung ſich fanden; doder⸗ 
uneigeuntlich: 

Penaten für: Wehnnug, eigener Heerd. = 
Denoe, engliihe Münze zu etwa 14 Kren er. - 
Pendant, franz, der Hang, Nbhang ; daher Neigung 
De Hr A franz, ein Anhangfel , ein ‚Gegen oder Sein 
tenſtuͤk. 
Pendel, Pendul oder ule, lat. franz., das Swing 
Gewicht, der Schwingdrath, daher;: 
Pendel⸗Uhr, eine Schwenk⸗ oder Wanduhr. | 
pendente lite, lat., bey noch unentſchiedenes Streits 


ſache. 
penetrabel, lat. durchdringlich. 
Penerrabilität, Durchdringlichkeit. 
penetrant, lat., durchdringend, ſcharfſinnig. 
Penetration, lat., die Durhbringung , fun, ein. 
durchdringender Berftand. 
penetriren, lat., durch⸗ oder eindringen, erforfchen, er⸗ 


gruͤnden. 

venibel, franz. FR muͤhſam, befchwerkich „, peinlich, 

Denis, kat, die Ruthe, das männliche Glied. _ 

Dennal, lat., Federrohr, Federbuͤchſe, ehemaliger Spotte 
name für neuanfommende Schiier aber Studirende. 

Penn y, englifcher Pfenn 15 im Werth von zwey ein hals 

ben Kreuzer, 19 berfelben machen 1. Schilling, und 20 

Schilling 1 Pfund Sterling 

| menfeens mehrfache zahl: ı Denf een, franz, Gebanten, 

Meinungen, finnreiche Einfälle. 

Penfion, franz, Guaden» oder Chrengehalt; Jahrgeld 
nach gethanen Dienften; Koftgeld ; daher: eine Kofb und 
Unterrichtö s Anſtalt. 

PBenfiondr, einer der ein Gnaden⸗ ober Jahrgehalt ge 
nießt, ein Koftgäuger. 

—E sniren, franz., ein Jahr⸗ ober Gnadengehalt geben, 
audfezen.. .. 

penfiv, lat., nachtenfend,, tieffinnig ,. fchwermäthig. 

| Penfum, Iat., eine votgeſchriebene Arbeit für Schuler, 
Lern = Aufgabe. 

Pentaeder, griech., eine Figur.mit 5 Slächen. | 

Pentagon, griech., eine Figur mit 5 Eken. 

Pentameter, griech, ein. Fe von 5 Füßen. 

Pentardie, grieh., eine H — —* v. 

das ehemalige franzoͤſ. Direcne ium. 
Reqha. dendvorid 


a 
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Pentaftihon — 306 —, peremtorif 


Pentaſt ich on, gried., ein Golicht von B3 Zeilen. 

Dentatend), griech, Benennun ‚ber 5 Bücher Moſis. 
enrtecofte, giiech., das Pfingfife f, 50 Tag nach Oftern, 
enultimn,'fat., die borlezte bi eines ‚Werte. ' 

Denurie-, lat., drüfender. Mag ** 

Pepiniére, franz., eine Pflanz⸗ "oder Baumfchule; pc | 
ziehungsanſtalt. 

Pepfis griech, die Verdauung, Kochung. 

peptiſch, die Verdauung befoͤrdernd. 

per, lat., durch, aus, für, wegen, nf, an, mi. 


. per aceidens, lat., durch Zufall. 


per acquit, franz, bezahlt. (unter Rechnun en.) 
per ambages, lat., durd) Umwege , Umſchwei e. 
per capita, lat., nad) den Köpfen. 

per cassa; ital., Baar, in klingender Münze. 

Je rceptibel, ernehnilich, faßlich, fühlbar. _ 


Percept ibi ilita t, lat., die Bernehmbarkeit, Ci Empfinbbare 


keit. 
Werception, lat. . die Wahrnehmung, Bere, Ein 
fammindg , Einnahme. . 


Be reipient, lat., der Empfaͤnger. Einzieher, Behizer. 


Percipiren, lat., empfangen, kinziehen , wahrnehmen, 
begreiffen. 

per condotta, ital., durch Geleite, Ruhr. : 

per eontante, ital., baar, gegen‘ baate Bezahlung. 

per conto, ital., auf Rechnung. 

percurriren, Iat.., Suschlaufen, burchgehen, darchſehen. 

Percuſſion, lat., Schlag, Stoß. 

per dativum, lat., eigentlich durch den Gchefal, d. h. 
durch Geſchente, Beitechung. : - - 

Perduelli on, lat., Verbrechen gegen Staat oder Regie⸗ 
rung, Hochverrath. 

perburabel, Iat., fortdauernd, fortwaͤh rend. 

Nerdurabilität, lat., die Fortdauer, —EE 
eread, lat., er oder ed komme um, verderbel. 
ereat bringen, Verderben wWüͤnſchen. 

Peregrination, Tat., die Wanderung ,- ceiſe. 

peregriniren, lat., wandern, veiſie. 

Peremtion, ut. Zerſtorung beſonders Weriäteung, Bor 
-fal, Entſchied. Daher: 

nt hy: zum legtenmal, ohne. weitere. Friſt, ent⸗ 
ſcheidend, 4. B. peregtorifger Termin, perene 
neriſche Dorladung. 
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perenniren — 307 — Perimeter 


perenniren, lat., fortdauern, immerwaͤhren, beſonders 
von Gewaͤchſen, uͤberwinternd. 

perennirend, lat., fortdauernd, mehrjährig, überwins 
ternd. 

per expressum, lat. durch einen beſondern, eigenen 
Boten. 

per fas et néfas, lat., mit Recht imd Unrecht, auf ers 
(aubten und unerlaubten Wegen. 

perfect, lar., volllommen. 

perfectibel, lat., der. Vervolllommnüng fäbig g. 

Perfectibilaͤt, lat: , die Bervollforimnungd > Fahigkeit. u 

Derfection, lat., die Vollkommenheit, Vollendung. 

perfectiöniren, lat.sfranz:, ſich vervollommuen, ans⸗ 
bilden, vollkommener machen. 

Perfectum, lat., das Vollendete; Vergangene ; in det 
Sprachlehre, die vergangene Zeit eines deitworts; > B. 
ich habe geleſen. 
erfid (us) Iat., treulog; verrätherifch; alle. 

Sperfibie, lat::franz:, Treulofigkeit; Verrätheren; Faiſchheit. 

Perfoiation, lat., die Durchbohrung/ Durchlbcherung. 

Perföratorium, lat., ein Hirn⸗ oder Schadelhohrer: 

perforiren, lat., durchbohren. 

perge! lat., fahre fort! weiter! 

pergiren, lat., fortf jahre n. 

Pperhörredtens, lat., eigentlich Abicheii, baher befoiberg,. " 
die Nichtaänerkennung, PVerwerfung eines Zeugen oder 
Richters, z. B. Wegen Partheylichkeit. 

perhorresciren, lat:, ve rabſcheuen, verwerfen; sicht an 
erkennen. 

Pericardium, lat., das der Herzbeutel: 

Perieliration, late, Gefäh 

perickitiren, lat., gefahtd * Welahr laufen: 

periculds, lat:; gef hrlich, gervagt: 

Perigäum, griech. die Erbnähe, bei Standpunit eines 
Fe oder Wandelſterns, wo er der Erbe ar naͤch⸗ 

en. ift: - 

Peripeliuti, griech., bie Sonnenuahe dder der. Stand⸗ 
punkt eines Spidneten ; wo er der Sonne am Nächiten 


eht. 
9% eito de; griech: ein Stuͤk; Abſchiitt, beſonders ein bib⸗ 
liſcher Abſchnitt aus den Evan elien ind Epiſteln, bie 
. zum Vorleſen und Auslegen beftimmt. find: 
Yerimeter; griech., der Umfdng; Umkreis. 
20” 


\ 
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perimetriſch — zos — Periſyſtole 


perimetriſch, im. Umfang, Umkreis. 
per indireetum, lat. 2 durd) Umwege, Umfchweife, mits 


. 1elbar,  , 


mer intervalla, Tat., durch. Zwifchenräume, abfazweife. 


ericcha, der gedrängte Inhalt, einer Rede, eines Buche. 
Meriode, griech, der Umlauf, Kreislauf, 3. B. eines 
‚Planeten... Daher ein Zeitraum oder Abfchnitt. Auch ein 
Redeſaz oder der Zuſammenhang mehrerer Saͤze. 
peri odiſch, griech., kreislaufend, zu einer beflimmten Zeit 
wiederfebrend, 3.8. periodifche Kranfheiten; pe⸗ 
riodiſche Sch riften, Zeitſchriften. 


Period ologie, griech., die Lehre von den Redeſaͤzen oder 


vom Periodenbau. 


| p eridci, griech, Ums oder Nebenwohner, d. h. folche die in 


einerlep. Parallels oder gleichlaufenden Kreifen, und folgs 
ih in der. gleichen geographifchen Breite, auf dem Erds 
ball wohnen. ⸗ 


Perxioſteum, griech., duͤnne, sähe, unmittelbar auf den 


6 


Knochen liegende Haͤutchen, Beinhäutchen. 
Peripatetiker, griech., Schüler oder Anhänger bes griech⸗ | 
ifchen Philoſophen oder Gelehrten Ariftoteles, welche 
im Gehen oder Luftwandeln lernten und lehrten. 
peripatetifch, griech., Iuftwandelnd, bie Lehre des Ari⸗ 
ſtoteles betreffend. 
Deripherie, griech., der umkreis eines Zirtels, Umfang, 
ezirk. 
Periphraſe, griech., die Umſchreibung, Worterklaͤrung. 
Periphraſtiſch, griech., umſchreibend, worterflärend. 


PMeripne umon i e, griech. ., Lungenentzündung, Lungens 


ſucht. 
Periſe li, griech., Um⸗ oder Ruͤndſchattige, die Isren Schat⸗ 
- ten nad) allen Weltgegenden werfen, z. B. die Bewoh⸗ 
ner der kalten Laͤnder an beyden Polen, wo die Sonne 
mehrere Monate gar nicht untergeht. 


Yerif fologie, griech., der Wortſchwall, die Weitſchwei⸗ 


figkeit im Reden. 

periſtaltiſch, griech., wurmfdrmig, kreiſelnd, z. B. die 
Bewegung der Eingeweide. 

Periſtyl Gum), griech., ein Säulengang, mit Säulen eins 
fölofiener Hof az. 

Periſyſtole, griech., der kurze Stillſtand des Herzens, 
dwiſchen beſen Ausdehnung und Zuſammenzichuns. 








[ 
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Peritondum — 309 — perpetuum mobile 


Meritondum oder Pe ritonion griech. das Bauch⸗ 
oder Darmfell. 


Perjuriren, Perjurium ſiehe pejoriren, Pejora⸗ 


tion. 

perluforifch, vom lat., ſcherzend, fpielend, taͤuſchend. 

Perluſtration, lat., die Beſichtigung, genaue Durchſicht. 

perluſtriren, lat., durchſehen, durchmuſtern. — | 

per majora, nämlid: vota, fat., durch die meiften 
Stimmen, Mehrheit. | 


permanent, lat., bleibend, fortvauernd, ununterbrochen. . . 


Permanenz, lat., die Fortdauer, Staͤtigkeit. 

permeabel, lat., durchgaͤnglich, durchdringlich. 

Permeabilitaͤt, lat., die Durchdriuglichkeit. 

per mille, lat., für Zaufend, vom Tauſend. | 

Dermiff oder Permiffion, Iat., Erlaubniß, Bewilll⸗ 
gungs s Schein. 


permissu superiorum, lat., auf Druffchriften, mit 


Bewilligung der Obern. - 
permittiren, lat., erlauben, bewilligen, genehmigen. 
‚permiffive, lat., Erlaubniß :- oder Bewilligungsweife. 
permutahel, lat., vertauſchbar, veränberlich. Ä 
Permutation, lat, Um = oder Vertaufhung, Wechſel. 
pyermutiren, lat., vertaufchen,, wechieln. \ \ 
pernegiren, lat., gänzlic oder fortdauernd läugnen, 
yernicids, lat., ſchaͤdlich, verderblich, gefährlich. 
pernoctiren, lat., übernachten. ot 


perobliguum, [., durch Schleich- ober Umwege, mittelbar. 


Peroration, lat., eine dffentliche Nede, Standrede. 
pyeroriren, lat., eine dffeutliche Rede, 3. B. Schulrede 
halten, prablerifch reden. 


per pedes, lat., zu Suße. per pedes apofolo- \ 


rum, lat., zu Suße wie die Apoftel. 
perpendicular oder ar, lat., ſenkrecht, lothredht. 
Perpendikel, lat., eine fenkrechte Linie; daher Nichte 
oder Senkbley, Sezwage; gewöhnlich der Schwung-Drath, 
die Uhruhen an einer Uhr. “ 
perperuell, perperuirlich, lat., immermährend. 
perpetniren, lat., immerwähren, fortbauern, fortfeßen. 
‚ Perpetuum mobile, lat., eine, aus eigener Kraft, obs 
ne außere Nachhülfe, bewegliche Mafchine, welche man 
. biöher vergeblich zu erfinden hoffte; bildlich nennt man 
perpetuum. mobile, einen unrubigen, lebhaften, 
miuntern Menſchen. | 


— 
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perplee — 310 — Perfonification 


j | 
erplex, lat, beſtuͤrzt, verlegen, verbläfft, unſchluͤſſig. 
erplerität, lat., Beftärzung, Verlegenheit, Verwirrung. 

par procura, Ital.,ooeı per procurationem, lat, 

“ durch Beſorgung, Bevollmächtigung, Stellvertrettung. 

perquiriren,. lat., unterfuchen, ausforſchen. Ä 

Perguifition, lat., bie (gerichtliche) Unterfuchung, Nach⸗ 

forſchung. — 

Peruͤque, franz., eine Peruͤke, eine Haar⸗ ober Loken⸗ 

haube, ein Haar-Aufſaz, daher: 

Peruͤquer, franz., ein Derlfenmacher, Haarkraͤusler. 

per Saldo, itgl., An⸗ oder als Ueberſchuß, zu Gut ha⸗ 

vend, nach gefchloßener Rechnung, | 

“per saltum, lat., durch einen: Sprung , Übereilt. 

perfcribiren,-Iat., überfchreiben, auffchreiben. - 
$ erferutation, lat., die Erforfchung, Unterfuchung. 
perferugtiren, lat., durchforſchen, unterfudden. 
per se, lat., für ſich, von felbft, an und für ſich felbft. 

-Derfecution, lat., Verfolgung, Nachfezung. 


‚perfegutiren oder perfequiren, lat., verfolgen, nach⸗ 
ſezen, dringen, treiben. | 
Perfeneranz,lat., Beharrlichkeit, Ausdauer. 
erfeveriren, lat.,“beharren, ausdauern. 
sfico, ital, Pfirfich » Geift, (verfüßter) Pfirſich⸗Brant⸗ 


Yerfiflage,. 


ı 
* 


, franz., Ausziſchung, Laͤcherlichmachung, fei⸗ 
ne Spoͤtterh.. 
perfifliren, fran., 


» 


verſpotten, aufziehen. ' | a 


erfiftenz, die Beharrung, Verbleibung auf etwas. 
erjiftiren, lat., beharren, auf etwas beftehben. 
erton al, lat., perfönlich, eine Perjon berreffend. 
bert onale, daß, lat., die Perſonen⸗ oder Menfchenzapl 
3. B. einer Geſellſchaft. - un 
Perfonalz Gläubiger, ein folder, der für feine Schuld 
.  forderung fein Unterpfand hat. 6 
Perſonalien, lat., Perſonlichkeiten, Anziiglichfeiten; bea 
ſonders die Lehensumſtaͤnde von Verſtorbenen. 
Perfonalität,lar., Perfdnlichkeit, Anzuͤglichkeit im Reden. 
perfonaliter, perfonell, lat., perſonlich, in eigener 
Perſon, ſelbſtwe ſentlich. 
erfonification, lat., bie Perſonendichtung, oder Dar: 
ftellung von Thieren Oder. auͤch lebloſen, bloß gedachten 


\ 








’ 
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„verfonifiiren —.511 .— peroöfoiren. 


Gegenſtaͤnden, ale bandelnde und redeude Perfonen, 3. 
die Himmel erzaͤhlen die Ehre Gottes. Die Blume on 
Gptt jit mein Schöpfer ꝛc. 


perf onifizi iren, lat., ſprach⸗ ober leblofe Dinge vebend . 


oder handelud einführen. 


» esfonnage, franz., eine Perſou im veraͤchtlichen Sins 


ne: ein Stuͤck Menſch; in Comoͤdien: eine’ Rolle, haus 
delnde Perjon. 


SD erfpectiv, lat., ein: Fecnrohr, Fernglas, um entfernte | 


Gegenftände näher und deutlicher zu erfeunen. 
Perfpective, lat, die Fernezeichnung oder die Kunft 


Gegenftände fo darzuftellen, wie fie in einer gewiffen Eut⸗ 
fernung erfcheinen; uneigentlich ; bie Ausſicht in kuͤnfti⸗ 


ge Ereigniſſe. 

perſpectiviſch, lat. zur Perfpective gehörig, in die 
Entfernung gemalt. 

Perfpicacität, lat., Durchſichtigkeit, Scharfſi ichtigkeit. 

perſpiciren, lat., einſehen, deutlich erkennen, begreiffen. 

Perfpieyirät, lat., Klarheit, Deutlichkeit, Faßlichkeit. 

perjuadiren, lat., Überzeugen, überreden, zu etwas bes 
wegen. 

Derjuafion, lat., Ueberzeugung, Ueberredung. 

Perfuaforien, lat. ., Meberredungd Mittel. oder Gründe. 

Pe e, franz., Verluſt, Schaden, Einbuße, z. B. bey Wech⸗ 
eln. 

yekte erriren, franz., erfchredten, aängſtigen. 

pertinent, lat. ſchiklich, zur Sache gehoͤrig. 

Pertinenzien, lat., Dinge, bie wefentlich” zu einer Sa⸗ 
che gehoͤren, Zubehoͤr. 

Perturbation, lat., die Beunruhigung, Störung, Ber: 
wirrung, - 

perturbiren, lat., beunrubigen, flören. 

pervers, Tata verkehrt. 


Perverfion, lat., die Verkehrung, Verfhlimmerung. 


pervertiren, lar., verkehren, "verführen. 
Perveftigation, lat., die Erforſchung. 
perveſtigiren, lat., nad)» oder ausforſchen, nachfpirei. 


| per viam, |, auf dem Wege, mittelft. 3. B.p-v.appel- 


lat ionis, mitteljt Ans oder Berufung auf ein höheres 

Sericht. 

Pervigilien, Iat., naͤchtliche Feſte, oder nächtliche Ans 
‚dachten, Gebete. | 
yervalsiren, at. Duchblätter, durchſuchen. 


\ 
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pervulgiren — 312 — Phanerogamen 


pervulgiren, lat., aus⸗ oder verbreiten, ruchtbar machen. 
vefant, franz., gewichtig, ſchwer, läftig, unbeholfen. 

Peſo, ital., dad Gewicht; al peso wägen, Stäf- für 
Etuͤk wägen. - ’ on 

peftilenzialifch, peſtartig, verpeftet, vergiftend, töbend. 

Petarde, franz., ein Luftfeuerwert, Pulverfhwärmer, ei⸗ 

‚ ne Sprengbuͤchſe, d. h. ein metallenes Gefäß, das mit 

Pulver angefillt, und zum Eprengen an Thore, Maus 

ern, Brüfen ıc. angehängt wird. 


| pet |ttiren ‚ franz., vom Wein, perlen, fhaumen, ſpru⸗ 
dein | | 


etiren, lat., begehrten, birten, bittfchriftlich fi) melden. 
etitsMaitre, franz, ein Kleinmeifter, Stuzer, Süß: 
herrchen. 
Petition, lat., Bitten, Bittſchrift, Geſuch. 
Peritionär, lat., ein Anſucher, Bittſteller. 
petitio princdipii, lat., eine abſichtlich oder ſonſt 
fehlerhafte Weiſe zu ſchließen oder zu beweiſen, d. h. 
wenn man etwas als einen Beweis anfuͤhrt, was erſt 
noch bewieſen werden fol.” | 
Petitum, lat., dad Gebetene, Geſuch, Verlangen. - 


Petrefact a oder en, lat., Verfteinerungen. 
vpetrificiren, lat., verfeinern. 
petrificirt, lat., verfteinert, zu Stein verhärtet. 
werto, ital., Bruſt, Herz, Sinn; daher: in petto be 
halten. | — | 
‚ petulant, lat., muthwillig, ausgelaſſen, leichtfertig. 
Perulanz, lat., Murhwille, Ausgelaffenkeit. 

‘  peuä peu, franz, nad) und nad),. allmahlig. 
peupliren, franz., bebölfern, ſich vermehren. 
Pfifficus, lat., ein Schlaukopf. 
Phaͤnomaͤn oder Phaͤnomenon, lat., eine Erſcheinung, 

Lufterſcheinung oder andere Naturbegebenheit. 
Phaͤeton, griech., nad) der Fabellehre: der Sonnen⸗Gott 
daher: Sonnenwagen; ein offener und leichter Wagen. 
Phalaͤne, griech., ein Nachtichmetterling. . 
Phalanx, griech., bey den alten Griechen, unter Alexan⸗ 
. der dem Großen, eine aus dem Kern der Soldaten beftes 
bende, gewöhnlich im Vierek aufgeftellte Schaar oder 
> Schlahtorinuung 
Phauerogamen, griedh., Pflanzen mis deutlich erkenn⸗ 
baren Gefhlechtöcheilem +. Ä 


% 
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RPhantaſie — 213 _ Philanthropin 


Phant afie, griech.,. die Einbildungskraft, beſonders die 


ſchaffenda das Dichtungsvermoͤgen; eine Dichtung, ‚Eins 


bildung, ein Hirngeſpinnſt; in der Muſik: ein waͤhrend 


dem Spielen erfundenes Tonſtuͤk. 


phantafiren, griedh., dichten, Grfcheinungen, Geſichte fes. 


ben, träumen, irre reden, z. B. bey Krankheiten; nad) der 
Phantaſie, Laune oder den. augenbliflichen Einfä 
len, fpielen.. 
— griech., ein Trug⸗ oder Schrekbild, Geſpenſt. 
Phantaft, griech., ein Schwaͤrmer, Grillenfaͤnger, uͤber⸗ 
ſpannter Kopf. 
Phantafif ch, griech., ſchwaͤrmeriſch, uͤberſpannt, wunder⸗ 


— 8 griech., ein, Blendwerk, eine Trug⸗Geſtalt, 


ein Geſpenſt 
Yharmateutif, Pharm acte, griech, bie Lehre von der 
Arzuiey » Zubereitung, Apothekerkunſt. 


pharmaceutifch, griech, zur Apothekerkunſt gehdrig, 


oder Lehre von Zubereitung der Arzneyen. 

Pharmacie, ſiehe Pharmaceutik. 

Pharmakologie, griech., Die Arzney⸗ Bereitungs⸗ tr, 
Arzneykunde. 

pharmacologiſch, griech. was zur Arzneykunde gehört. 

Pharmalopda oder dei, griech, die Arzney⸗ Bereitung, 
ein Buch hieruͤber. 

Pharmatochete, griech., eine. Kleine Haus⸗ oder Seife 
Apothete. 

Pharo oder us, griech. an Meereötäfen er Seehaͤfen, 
ein Leuchthurm, zur Wegweiſung fuͤr S 

Phaſan, griech., eine Gattung koſtbarer Bar Glanzhaͤh⸗ 
ner, Gold⸗ oder Silber = : Phafanen. 

Phaſanerie, gried., ein Garten, in dem Phafanen zur 
Zierde und zur Speiſe gehalten werden. 

Pit en, griech., Kichtgeftalten,, Lichts Veränderungen , 3. 

DB. des Mondes, der Planeten dutch, die verſchiedene Ber 

leuchtung der Sonne. 

Philalerh, griech. „ein Wahrheitsfreund. 

Philalethie, die Wahrheitsliebe. 

Philanthoep, griech. ein, Menſchenfreund. 

Philanthropie, griech., Menfcyenliche, Dienfchenfreund« 
ichkeit. 


Philanthropin, griech... eine Schule der Menfchenliebe, - 


eine’ anſiaſ in weldjer wa Menſchenbildung (und. 


®. 
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phtlantropiſch — zı3 — philoſoꝑhiren 
nicht eigentliche Gelehrfamkeit oder Vielwiſſen) Haupt⸗ 

zwek der Erziehung if. . u -. 
philanthrapifch, .griedy., menfchenliebend, wenſchen⸗ 
freundlich. | 
Philanthropismus, griedy., die Anficht oder Beſtre⸗ 
bung im der Erziehung: Kinder ohne Zwang ſich ſelbſt 
entwifeln zu laffen und viejelben ohne ftreng = wiffens 
fhaftliche oder gelehrte Bildung zu koͤrperlich und geis 
ſtttig gefunden, brauchbaren und guten Menjchen zu machen. 
ie griedy., die Selbſt⸗ oder Eigenliebe, Selbſt⸗ 
ucht. — ' 


Philhellene, griech., ein Freund der Griechen; befonders 
in den neueſten Zeiten jener, der au dem Schikſale des 
griechiſchen. Volks durch Untkrſtuͤzungen oder fogar als 
Kampfgenoſſe, Antheil nimmt. 
Philippica, griech. eine Schmaͤhrede des altgriechiſchen 
Redners Demoſthenes gegen Philipp, König von Ma⸗ 
cedonien; daher überhaupt: eine heftige Rede. 
Philifter, fyriich,, uralte heidniſche Bewohner des Landes 
Palaͤſtina (2, Mof., 10, 14.); in der Studenten-Sprache: 
Hauswirthe, bey dem Studirende wohnen; auch: zuwei⸗ 
len ein engherziger, gemeindenkender Menſch, Epiefbürs 
‚ger und dergleichen, | 
Philogynie, griech., Weiberliebe, Welberfucht. 
Philokog,\aricd)., ein Sprachgelehrter, Kenner oder Freund, 
-  sorziglich der alten Sprachen, 
Philologie, griech., die geehrte Sprachkenntniß, befon- 
ders alter, todter Sprachen. 
philologiſch, gried., zur Sprachkunde oder Korfchung ge: 
gehdrend, fprachgelehtt. | 
Philomele, gried., die Nachtigall, Ä 
Philofoph, griedh., ein MWeisheitöfreund, Meltweifer, Vers 
nunftforſcher, Denker. 
Pbiloſophaſter, grich., ein Afterweifer, Bernünftler, 
Scheinweiſer. | | \ 
Philofophem, griedh., eine. philofophifhe Betrachtung, 
Meinung, em Weicheits = oder Sittenſpruch. 
Pbiloſophie, gried., eigentlich: Liebe zur Weisheit; 
Meltweispeit, Vernunft: Wiffenfhaft. 
philojophiren, griech,, uach Weisheit, ober vernünftig 
und wohrheittliebend, nachdenken, forfchen ;, etwas aus 


— 
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phifofophifh _ 215 — Phosphorescen; 


nen erkennen oder nach Dermunft= Grundfägen dar⸗ 

ellen. N | 

philofophifch, griech., zur Philofophie oder Weltweis⸗ 
heit: gehörig, weile, vernunftmäßig, gruͤndlich. 

Philofophism (ug, griech., Scheinweisheit, Trug⸗ 
Meishelt. - Bu Ä 

Philotechnie, griech, Kunftliebe= Fleiß oder Förderung. - 

Phiole, griech.efranz., ein Trinkgefaͤß, eine Trinkſchale; 
befonders eine gläferne Slafche mit weiten Bauche uud 
engem Halfe zu chemifchen Unterfuchungen. 

Phlegma, griedy., die Feuchtigkeit, Wäfferigkeit, befonders 
die Wäfferigfeit oder zähe Schleimigfeit im Blute; dann: 
die aus diefer Beichaffenheit des Blutes enrftehende Kalts 
biärigkeit des Geiftes, Trägheit, Echwerfälligkeit, Liebe 
zur Ruhe, Bedächtlichkeit. | u er 
Phlegmatikus, griech.-lat, ein Menſch oder Geſthoͤpf 
mit ſchleimigem, waͤſſerigem Blute; daher; ein Kaltbluͤ⸗ 

tiger, Traͤger, Schwerfaͤlliger, Ruheliebender. 


phlegmatiſch, griech., fchleimblätig, ſchwerfaͤllig, träge, 


unempfindlich, gelaffen, bedachtfam. 
Phlogiſtik, griech, die Lehre vom Brenn⸗ oder Waͤrme⸗ 
Stoff. 
phlogiſtiſch, griech. brennbar, entzuͤndbar. 
phlogiſtiſiren, griech, brennbar, entzuͤndbar machen. 
Phlogiſton, griech., Brennſtoff, Kohlenſtoff, welchen man 
ehedem in den Koͤrpern als vorhanden aunahm. 
Phoͤbus, griech., nach der Fabellehre: Beyname des Apollo, 
als Gott der Sonne, die Sonne ſelbſt; auch: Schwulſt 
im Reden, Wortſchwall. .. 
Phoͤnix, griech., ein fabelhafter Vogel, der Jahrhunderte 
leben, dann ſich ſelbſt verbrennen und aus ſeiner Aſche 
verjuͤngt wieder hervorgehen ſollte; daher: etwas Selte⸗ 
nes, Wunderbares, ſich Verjuͤngendes. | 
Pholaden, griech. Seethierchen in Schaalen, die im Finz 
ftern leuchten und ſich in Steine und Schiffe einbohren. 
phoniſch, griech), tönend, ſchallend; phoniſcher Mits 
telpunft, derjenige, wo. fich, eine Perſon ftelen muß, 
um ein Echo oder Widerhallen hervorzubringen. 
hrgie, griech., die Lehre von den Tönen, vom Wie⸗ 
erhalte. | Ä 
Phordmerrie, griech., die Bewegungs-⸗Meßkunſt oder. 
die Lehre von den Bewegungen fefter-nnd fluͤſſiger Körper. 
Phosphprescenz, grigch., die Selbſtleuchtung, Lichtauor 
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phosphoresciren — 316 — Phyſlognomik 


1 ſtroͤmung gewlſſer Koͤrper amd Thiere, z. B. der Johan⸗ 


niswuͤrnichen, des faulen Holzes ıc. 


| phosphoresciren, — im Dunkeln leuchten, Licht 


ausſtroͤmen. 


Phosphorus, griech., woͤrtlich: Lichttraͤger; jede an ſich 


dunkle, aber im Finfiern leuchtende Materie, befonders 
die durch Kunft bereitete, 3. B. aus Urin. 
Photometer, griech, ein Lichtmeſſer, Lichtſtaͤrkenmeſſer. 


Photometrie, gried)., die Kunft, die Staͤrke des Lichtes 


_ “ 


zu meflen. 
P notophobie; grich., die Lichtſcheue, korperliche und 
geiſtige. 
Phrafe, griech, Redensart, Ausdruf, Saz;. 


Phraſeologie, gried., die Wortfuͤgung; eine Samm⸗ 


lung von Redensarten. 

Phrenefie, griedh., Gehirn = Entzündung, Verruͤktheit, 
Wahnſinn, Tollheit. 
brenetifch, griech., wahnfinnig, verräft, rafend, 
hiriafis, gried., Läufe: Sucht oder Krankheit. 

Phtiſie oder i8 griech. die Zungen oder. Schwindſucht— 
Auszehrung. 

phtiſiſch, griech., ſchwindſuͤchtig, auszehrend. 

Phyſik, griech., die Naturlehre oder Wiſſenſchaft von 
den allgemeinen Eigenſchaften, Kraͤften und Wirkungen 
der Naturkoͤrper. 

Phyſiker oder Phyſ icus, griech., ein Netuttundige, 
Kenner oder Forſcher der Phyſik; auch: Arzt. 

phyſikaliſch, griech. zur Natur » Kunde oder Wiſſen⸗ 
ſchaft gehbrig, ;. B. Inſtrumente. 


v griech., die Lehre von Gott, her: 


geleitet aus der Einrichtung der Welt oder aus der Be⸗ 
trachtung der Natur. 


phutikorbeologiic, griech., nennt man 3. DB. den De 


nee für dad Dafenn Gottes aus der. Befchaffenheit ver 
elt. 


Ppyſi iognom, griech., ein Geſichtsforſcher oder = Deuter, 


d. h. Einer? der aus den Gefichtszägen eines Menfchen 
die Beſchaffenheit ſeiner Seele, feiner Denkungsart ꝛc. 
erkennen will. 


Phyſiognomie, griech, Geſichtsbildung, Geſi chtsaus⸗ 


druk, das ganze Aeußere des Menſchen. 
porſiegnonit, griech · die ðenchtodeatang oder Kunſt 


u 
\ 








phyſiognomiſch — 317 — Piaſte 
von dem Yeußern, befonders von den Gefichtözägen bed 
Menfchen, auf deffen innere Beſchaffenheit zu fchließen. - 

phyſiognomiſch, griech., zu diefer Kugft gehbrig. 

Phyfiognomift, was Phyfiognom. 

Phpfiogonie, griech, die Natur » Entftehung oder Bil⸗ 
ung. FE . 

Phyſiographie, griech, die Naturbefchreibung. | 

Phyfiofratie, griech, die Naturkraft oder Herrſchaft, 
Vermögen ber Natur. So. 0 

phyfiofratifhes Syſtem, griech., die Lehre vom einer 
natürlichen Staatöverwaltung over Befteurung ber Grunds 
ftüfe nach ihrem Ertrag. 

Phyſiolog, griedh., ein Kenner oder Lehrer ber Beſchaf⸗ 
fenheit natuͤrlicher, beliebter Korper, befonders des menſch⸗ 
lichen Koͤrpers. | 

Phyfivlogie, griedh., die Lehre von der, Beſchaffenheit, 
den Rraften und Verrichtungen beliebter, Kbrper, namlich 


des Thier⸗ und Pflanzenreich&; befonderd aber: die Lehre . | 


von der. Beichaffenheit des. menfchlichen Koͤrpers im ges 
funden Zuftande. 
phyſiologiſch, griech, was zur Naturlehre thieriicher 
und Pflanzenkdrper gehoͤrt. 2 
phyſiſch, griech., zur Naturlehre gehdrig, natürlich, kor⸗ 
perlich, ſinnlich. .. 
Phytographie, griech., die Beſchreibung der Pflanzen. 


Phytologie, griech., die Lehre, Geſchichte oder Beſchreie 


buͤug der Pflanzen. J 
phytolog iſch, griech., zur Pflanzenlehre gehdrig. 
Phytotomie, griech., die Zergliederung, Zerlegung der 

Pflanzen. 
pia causa, lat., ein wohlthaͤtiger Zwek, eine fromme, 

milde Stiftung; ſiehe ad pias causas. 

Piacere, a piacere; Ital., in der. Kaufmanns⸗Sprache, 

‚auf Sicht, d. h. ein Wechfelder in 24 Stunden zahlbar iſt. 
pia desideria, lat., fromme (aber ſchwerlich in Erfüls 

lung gehende) Wuͤnſche. \ j , 
piano, ital., in der Muſik: leiſe, fanft, ſchwach; auch 

fonft: langſam, bedachtſam. 
Pianoforte, ſiehe Fortepiano. 
Pieriften, lat., eine Gattung Mönche, die ſich bloß dem 

Jugenbunterricht widmen. 0 
Viafter, eine fpanifche Silbermuͤnze zu 9 Qulden 34— 26 
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picant — 316 —' ‚ Bilot (e) 


Krenzer; eine tärkifche Silbermuͤnze zu etwa 1 Gulden 
4— 12 Kreuzer oder 40 tuͤrkiſchen Para's. 


picant oder piquant, franz, ſtarkreizend, ſcharf, beißend, 


> 


ftihelnd. 
Micanterie, franz, Reiz, Empfindlichkeit, Anfpielung , 
Stichrede , Mekerey. 
Pico H Br ie, franz., Sticheley; Anzäglichleit, eine Wort⸗ 
wechſel. 
picotiren, franz., fticheln , ſpotteln, neken. 
Piece, franz, ein Stuͤk, Geldſtuͤk, eine Heine Schrift, 
ein Scyaafpiel, eiu (zum Beliftigen) Streich. 
Piedeftal, ital.sfranz., ein Fußgeſtell, Saulenfuß. 
piene, ttal. vom lat. pleno, voll, vollftändig. 
Mieriden-oder Pierinnen,. griech, ein . Beyname der 
neuh Mufen (fiehe das Wort.) 
Pierrot, franz, anf-franzöf. und auch italiän. Schaus 
bähnen eine luſtige Perſon J ſoviel als Harlekin oder 
Hanswurſt. 





Pietaͤt, lat., die Frbmmeigkeit niadiche Liebe; auch Som 


meley; Scheinyeiligkeit. 
Pietismus, lat., der Froͤmmler⸗ Glaube, die Andaͤchteley. 


Pietiſt, lat., ein Frommglaͤubiger, ein Froͤmmler, An⸗ 


vaͤchtler, * pfhaͤnger. 
Pi tiftif ir Frommgläubig,, frbmmelnd,, ſcheinheilig, kopf⸗ 
aͤngeri 
iet080; ital... mitleiberregend, fanfträgrenv, feyerüch. 
igment, lat., Farb⸗ oder Mahler-Stoff, Aüſtrich. 
Pignoration, lat., die Verpfaͤndung. 
— lat,, der Pfandnehmer. 
pignoriren, lat., verpfaͤnden, als Dfand ‚geben oder 
nehmen. 


| Pike oder Pigue, franz, eine gaize,“ ein er; aud): 


Groll, Feindſchaft. 


‚Wilenier, ans. ein Plken⸗ oder Ranzenträger: " 


Piket, ſiehe Piquet. 

Pikenik, int. ein 'Gffrängchen oder gerneinfchäftliche 
Mahlzeit, wozu jeder Theilnehmer feinen Anthen bezayr 
oder ſeine Schuͤſſel mitbringt. 


pikiren ſiehe piquiren. 


Milafer, griech. frand eine tige eiüre, din feier, 

Träger. 

Pilot (e), fran., ein eine Steuermann, vLootſe oder 
Eqhawegweiſer. 


Pilotage 319 — — Piſaug 

Piotage, franz. das Pfahliverk, die —— auch 
Das. Lootſengeld, d. h. für die Leitung eines groͤßern Echiffs 
an unſichern Meereskuͤſten. 

pilotiren, Tran ’ Pfähle einfhlagen , Tootfen., ſteuren 
ein Schiff weiſe 

Piment, en —28 indiſcher Pfeffet, engiiſches Gewurr 
aus Jamaika. 

Pinakothek, griech., eine Gemäle » Seamntumg ein 
Bilder - Saal. 


Pincette, franz. eine feine Zange, Pflaſterzange der 
Wundaͤrzte. 


pindarifch, griech., nach Art, im Se ejömat Windars, 
des erften und berühmteften griechifchen. Liederdichters. 

Pinguin, lat., eine Fetzgans, ein Schwiminvngel mit 
aͤußerſt dichten glaͤnzendem Gefieder ıc. 

Pinie, griech.⸗lat., der Zirbelbaum deſſen Zirbelkern man⸗ 
delartige Frucht ik. 

Pinnen, griech.lat., bie —— Federnkiele, z. 

Br. eines Falken; die Spize oder. Schärfe eined Hammers. 

Pinte, ram, eine Pariſer M Bi ‚Kanne ; daher; 

Pintenf hente ein Schenlhaus, ein⸗ odet Branntwein⸗ 
Danke no. ’ oe. 
Pion, franz. ., ein Bauer im Schachſpiale 


y 


Pionnier,-franz., ein Schanzen⸗ "Ucbeiter, —S 


piquant, Piquanterie, Pique, ſiehe picant, Pie 
canterie, Pike. 

Piquet, Piket, franz, eine“ deldwache Verpoſten⸗ 

Mannſchaft, eine Anzahl zum Auszug immer zetuͤſte⸗ 


ter Soldaten ; ein franzbfifches Kartenfpiel für zwey Vers 


fonen; eine Art ſtarken Banmwollenzengs-c. 
piquiren, franz., ſtechen, beißen, ſticheln, rigen, bes 
leivigen, kraͤnken. Ä 


piquitt, getroffen, empfindlich, gereizt, bei, gektaͤukt, 


Pirat, griech.slat., ein Seeraͤuber. 

Pirouette, franz, in der. Tanzkunſt Ba ſchnelle Un 
drehen auf einem Fuße; in der Reitkunſt daß. ſchuelle 
Ummenden des Pferdes auf derfelben Stele. 

Pifang, ein präctiges baumartiges Gewaͤchs in Afien‘, 
Afrika und Meftindien, mit einem etwa 20 Fuß hohen 


rohigen, ſchwammigen Stamme , mit 10 — 12 Sußlam 


gen und. ‚über 3. uß, breiten Blättern ‚und einer 3 enge: 


N 
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Piſ⸗ — 320 —plaeitiren 


am Gipfel wachſender, Gurken⸗ oder Feigen⸗ aͤhnlicher, 
ſchmakhafter Früchten. 

Bir &, franz., zufanımengeitampfte Erbe zum Bau von 

Manch Waͤndern ıc. daher: Pife- Bau. 

iſſen, fram. . harnen, das Waſſer abſchlagen. 

iſtacie, die längliche , ekige, zugefpizte,- etwa Natel: 

nuß große, angenehm ſchmekende Frucht des Piſtacie n⸗ 

baumes, der in Oſtindien, im Morgenland und mittaͤg⸗ 
lichen Europa wächst und 12 — 20 Fuß hoch wird. Mit 

den Mandels ähnlichen, blaßgruͤnen, etwas bittere Ker⸗ 

nen wird ein bedeutender Handel getrieben. 

Piſtill (um), lat., der Stößer in einem’ Dörfer; in den 
Blumen: der. Stenipel oder Staubweg, das weibliche 
ee der Befruchtung, 

Piftole, ital.franz., nicht nur ein Schießgewehr dieſes 
Namens: Fauſt⸗ oder Sarrelbüchfe, fondern auch eine 
fpanifche Goldmänze im’ Werth von 5 Reichsthalern. | 

pitoyable, franz., mitleidig, klaͤglich, elend. | 

pittorest, pitoresgne, ital.⸗ franz, (von pittore, ital., 
der Mahler.) mahleriſch. 

pi —* tos, (vom lat., pituita. Schleim ſchleimig, vers 

chleimt. 
ium corpusn at eine milde, fromme Stiftung; aud) 
der Kirchenſaͤke 

pium am, lat. ein frommer Wunſch, from⸗ 
mes, ungeſtilltes Verlangen. 
ius usus, lat., ein frommer, wohlehäriger "Gebrauch. 
ivot, franz, ein Drebpunkt, Angel, Zapfen : uneigents 
‚lich: Staͤze, Ruh⸗ oder Zeitpunkt. 

pizzioato ‚ ital, in’der Mufik für die Beige und ähnliche 
Inſtrumente: mit den Fiugern gefchnellt oder gezwikt, 
nit mit dem Bogen gefichen. 

placabel, lat., verſoͤhnlich. 

Placabilität, lat., Verföhnlichkeit, Sriedfertigkeit. 

Dlacat oder Placard, 633 .„ ein obrigkeitlicher Ans 
flag » Zettel: auch eine Schmähfchrift., 

—ES lat., es gefaͤllt, wird genehmiget, obrigkeitlich 

ewilli 

placiren. franz., ſtellen, ſegen, einen Plaz anweiſen, 

an⸗ oder unterbringen. Geld placiten, ausleihen, 
an den Zins Iegen. 





Placirung, die Stellung, Anſtellung, Unterbringung. 
placitiren, lat., erlauben: ‚ genehmigen, a 
8 


Blacktum — 2321 — planimetriſch 


Placitum, lat. Genehmigung, Wille, Verordnung. 
Plafond, franz., eine Zimmers Gyps⸗ over Taͤfel⸗Deke, 
ein Dekengemaͤlde. | on | 
plafoniren, franz, mit einer’ Dei®, "Zimmdbele vers 
fehen oder bekfeiden. J 
Plagiarius, lat., ein Schriftſteller, der die Schriften 
Anderer ab⸗ oder ausſchreibt, und fuͤr eigene Arbeit aus⸗ 
giebt; auch ein Menſchenraͤuber. 
Plagiat oder Plagium, lat. gelehrter Diebſtahl, d. h. 
woͤrtliche Ausſchreiberey und⸗Benuzuͤng anderer Buͤcher; 
auch, Kinder⸗Diebſtahl, Menſchenraußb. 
plaidiren, franz., vor Gericht muͤndlich einen Rechts⸗ 
ſtreit führen, vertheidigen; auch jemanden verklagen. 
Plaidoyer, franz., eine Rede oder Vertheidigung vor 
Gericht. nn 
Plaine, franz.,.eine Ebene, Fläche, flaches Land. 
plaifant, franz., angenehm, luftig, fcherzhaft, lächerlich, 
Plaifanterie, franz, Belufligung, Scherz, Spaß, Spötr 
terey. | 
plaifantiren, franz., feherzen, fpaffen. 
Plaifir, franz, Vergnuͤgen, Beluftigung, Zeitvertreib. . 
plaifirlich, franz., vergnügt, beluftigend-, unterhaltend. 
plan, lat., eben‘, flach; einfach, deutlich, verſtaͤndlich. 
Plan (ald Hauptwort) der, lar.sfranz., ebener Plaz, Flaͤ⸗ 
he; Entwurf, Grundriß, Abficht, Vorhaben, Einrichtung. 
Planchette, franz., eigentlich: Brettchen; befonderd Meß - 
tiſch, 3. B. für Seldmeffer. 
plan⸗concav, lat., ebens oder flachhohl. " 
plansconver, lat., auf der einen. Seite eben, auf der 
andern erhaben, 3. B. gefchliffene Gtäfer. oo. 
Planet, griech., ein MWandelftern, Irrſtern, der ſich In res 
gelmäßiger Bahn um die Sonne dreht, 3. B. Merkur, 
Venus, unfere Erdeꝛc. Meben: Planeten find: uns 
fer Mond, die vier Trabanten ded Supiters, des Sa⸗ 
turns und Uranus. | 
Planetarium, lat., ein Verzeichniß der Planeten ; eine 
fünftlihe Darftellung der Stellung uud des Laufs der 
Planeten. | 
Planiglob (ium), Iat., eine Landkarte, welche die Erd⸗ 
und KHimmelsfugel, jede in 2 nebeneinander flehenden 
Hälften darſtellt. | 
Planimerrie, gried., die Kunft, Flächen audzumeffen. 
planimetriſch, griech., zur Flaͤchen⸗Meßkunſt gehörig. 
Rechſt. Yandwörterh, 211 
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planirn — 322 — platoliiches 


planiren, lat:, eben machen, glaͤtten; bey Buchbindern z 
gedrukte Schriften mir dünnem Papier zu mehrerer Tes 
- fligkeit, durd) Leimmwaffer ziehen, uneigentlich heißt pta—⸗ 
‚niren auch: Entwürfe machen, einrichten ıc. . 

Planifphäre, griech. daffelbe was Planiglob. 

Plantage, franz., eine Pflanzung, Anpflanzung, Nieder⸗ 
laffung ; beſonders: Pflanzung von Zuferrohr,’ Kaffee, 
Baumwolle ıc. der Europaer, in Aften und Amerika. - 

plantiren, lat., pflanzen, hinpflanzen, ſezen, aufrichten, 
ſteken oder im Stiche laſſen. 

Planum, lat., eine Flaͤche, Ebene. 

plaquiren, franz., belegen, überziehen, auftragen. 

Plaſtik, griech., die bildende Kraft, befonders die Bildners 
kunſt aus Macs, Gyps ꝛc. zu allerley Kiguren. 

plaftifch, Br ‚Hivend, ſchoͤpferiſch. 

plat, franz., flach, eben. 


Platane, griedh., der Marholder oder Breitblatt « Baum, 


— 


ein auf den griechiſchen Inſeln und in Amerika einhei⸗ 
miſcher Baum von ſchoͤnem Wuchſe und oft ungeheurer 
Größe, am Stamm und durch die Aeſte; er wird hins 
und wieder um feiner Schönheit willen aud) in Deutſch⸗ 
Iand, der Schweiz ıc. auf Alleen und großen Pläzen ge 
pflanzt. 


Platesforme, franz., ein flaches Dad), ein freyer Pla 


anf einem Gebäupe: ; ein Altan, Söller; ein offener, ges 

wohnlid) erhöhter Play in einem Garten, eine Terraſſe, 

eine Erhöhung für ſchweres Geſchuͤz, Etuͤlbettung. 
Ylatina, ſpan., Halbſilber, Goldſilber, ein erſt im voris 


sen Jahrhundert im füdlichen Amerika entdektes jehr 


Toftbares Metall, von Eilber - Farbe und großer Härte. 


Ylatoniter, ein Schuͤler vder Anhänger des berühmten, 
alt: griechiſchen Weltweiſen Plato, der des Sokrates Schuͤ⸗ 


ler und Stifter der ſogenannten alademijchen Schule zu 
Athen war, 


platonifch, den alt » griechiſchen Weltweiſen Plato oder 


ſeine Lehre betreffend, von ihm herkommend; z. B. 
platoniſche Liebe, eine ganz reine, geiſtige, von aller 
Sinnlichkeit entfernte Liebe. 


platonifthe Republik, ein von Plato in feinen Schrif⸗ 


ten entworfenes Bild oder nicht zu erreichendes Muſter 
eines vollkommenen Staates. 
platoniſches Jahr, gewöhnlich dad große Weltjahr; d. 


..b ein Zeitraum, in.weldyem alle Sterne, ſelbſt Fixſterne, 


— — 








+ 
x 


platohifiren — 23 — ' plethorifl) 
die mit unmerfliher Bewegung forträfen , wieder In 
ihre vorige Stellung kommen, wozu 25 bis 30 Tauſend 
‚unferer gewöhnlihen Sonnen «Jahre noͤthig feyn follen. 
platonifiren, Meinungen ded:Plato annehmen oder ver⸗ 
breiten ; geiftig lieben oder. auch. liebeln, 
Pla ionismuß, griech., die platonifche Lehre, fein Lehre 
gebaute. — 
Plartiräde, franz, Platheit, Gemeinheit, Niedrigkeit 
im Ausdruke. 
plauſibel, lat., beyfallswerth, erwuͤnſcht, wahrſcheinlich, 
glaubwuͤrdig. — | 
Plaufibilität, lat., die Beyfallswuͤrdigkeit, Annehmbar⸗ 
keit, Wahrfcheinlichkeit. zu \ ü 
Plebejer, von lat,, ein gemelner Bürger im alten Romy 
. daher im Allgemeinens einer aus der niebrigen Volks⸗ 


klaſſe. 
plebeiiſch, lat., gemeinbuͤrgerlich, niedrig. 
Plebs, lat., das gemeine Volk, der Poͤbel. — 
Plejaden, grieh., nach der Fabellehre: 7 Töchter bes 


Königs Atlas umd der Nymphe Plejone,. weldhe Zur - 


piter unter bie Sterne perſezte; daher der Name: Sie⸗ 
bengeftirn, ein KHäufchen Kleiner, fehr nahe. "beyfantmen. 
ftehender Sterne, am Ruͤken des Stiers. | 
Pleinponvoir, franz, volle Gewalt, Vollmacht, frbye 


nd, 
plonario, lat., völlig, gänzlich, z. B. reffituiren, ers 
atten. .. a 
Plenar⸗Verſammlung, lat., vollſtaͤndige Verſammlung. 
Plenipotentigr (iu8), lat., ein Bevollmaͤchtigter. 
Ve, lat., die Vollmacht, bevollmächtigte Ges 
andſchaft. 0 | 
. pleno, ital,, in der Muſik: vollſtimmig, mit allen Stims 
men. in pleno. & 9, verfammeln, vorichlagen, es in 
Gegenwart aller Mitglieder einer Derfommlung thun. 
plenus venter non studet libenter, lat,, Spri 
wort: ein voller Bauch oder Magen lernt nicht gerne. 
Pleonasmus, gried., Wortuͤberfinß oder unnuͤze Mies 
derholung der nämlichen oder ähnlicher Ausdruͤcke. Zu 
pleonaftifch, griech., überfüllt, uͤberladen an gleichen oder 
ſinnverwandten Ausdruͤken. | 
Plethora oder e, griech, Ueberfluß an Saͤften, Vollbluͤ⸗ 


tigket. 
pleihoriſch, gich. ga welfaftig, 


.- 


Ü . 
Plenreſite — 322 — Plutus 

Pteureſte oder Pheurltis, grlech., Seltenſtechen, Ente 
zuͤndung des Rippenfells und der Lungen. 

pleure ſtiſch, griech., mit dem Seitenſtechen behaftet, da⸗ 
wider dienend. 

Pleureuſe, franz., ein Traueraufſchlag, eine Trauerbinde. 

Pli, franz., Falte, Biegung, Wendung, Anſtrich, Ges 
wandtheit. 

vie n, franz., falten, biegen; uneigentlich : nachgeben, 
weiche 

Yica, iu. die polniſche Flechte, der Beichfel» 2opf, Nas 
me, einer in Polen nicht felten vorfommenden anftefenden 

: Krankheit, welche in einer unanflöslidhen Verfilzung ber 
Haare befteht und vown verdorbenien, unreinen Saften her⸗ 
ruͤhrt; ba die Juden und Polen mit diefer Kränfneit vor⸗ 
a Behafset find, nannte mau fie won! auch: Zubens 


zopf. 
Ylomb, lat.⸗franz., das Bley » Zeitheh «oder Siegel, wo⸗ 
mit auf Zollftätten‘ Waaren bözeichnet werben; baber t 
Plombage, franz., das. Verpaken. 
Plomberie, franz, die Bleyſieglung: | 
plombiren, franz., ‚mit einer Bleyʒeichen oder‘ Siegel | 
Er serfehen, - mit Bley ausfülken, z. B. bohle 
ahne. 
Ploton, ſiehe Peloton. 
Ployement, franz., die Zufammenfoltung, Schihtang. 
Pluͤmage, franz., Gefieder, Federbuſch. 
Pluralis, (naͤmlich: Numerus) lat. die Mehrheit, 
mehr» oder vielfache Zahl. 
plus, lat., mehr, weiter; es wird in der Rechenkunſt mit 
bem Beichen + angedeutet. Ein Plus, heißt: ein Ue⸗ 
erſchuß 
Plusmacher, lat., ein Vermehrer, d. 5: ſeines Vermoͤ⸗ 
F oder fuͤrſtlicher Einkuͤnfte, ein Uebervortheilender, 
aͤgner. 
us minns, lat., mehr oder weniger, ungefähr fo viel. 
Dinsguamperfertum: lat., ‘in der Sprachlehre: bie 
längft vergangene Seit, 3. B. ich hatte gelefen. 
Pluto, griech., nach der Sabellehre : ber Gott der Unter⸗ 
welt oder des Schattenteichß,ein- Bruder Jupiters und 
Neptund und Gemahl der Proferpina, tie. er auf Sicie 
lien geraubt hatte. 
Plutus, griech, nach der Zabellehre: der Gott des Reich⸗ 
thums; da: * Jeichthum uber Schaͤte ſelbſe. 





Pluviometer 220 —voeliſch 


Pluviometer, griech., eln Regenmeſſer, elne Einrichtung 
die Menge des gefallenen Regens' zu meſſen. 

Pneumatik oder Pneumatologie, griech, die Lehre 
von der Bewegung der Luft; auch: Gaiſterlehre, Seh. 
fler = Kunde. 

‚pneumatifch, griech, wag zur Luftbewegungölehre oder 
zur Geifter » Kunde gehört, geiftig. 

Prneumonie, griech. die Lungenfucht oder Entzuͤndung. 

pneumoniſch, gried., die Lungen betreffend, heilend. 

Pocal, lat, ein Trinfglaß, Dekelglas, Becher. 

poco, ital., ein wenig, ewas, 3. B. 

poco allegra,. ital,, etwas tebhaft. 

poco lente, ital., etwas langfam, in der Muſik. 

poeuliren, Iat., von Pocal, gechen. 

Podagra, gried., Fußgicht, Zipperlein. 

podagriſch, griech. fußgichteriſch. 

Podagriſt,griech. einer der mit der. Fußgicht behaftet iſt. 

Podeſta, ital., in Italien ein Orts⸗Beamter uͤber Juſtiz⸗ 
und Poligepweſen. — 

Yon, vom lat. poena, Strafe, z. B. 

poeng gapitalis, Lebens = oder E obeöftrafe. cub poena 

praeclusi oder praclusionis, bey Strafe des Aus⸗ 
ichließeng, der Ahtweifung. 

pdiml, lat., frafend, zur Strafe gehörig; 

Ponal⸗Codex, lat, dad Strafgefezbud). 

pönen oder verpönen, Fat, firafen, mit Strafe belegen. 

Ponitentiar (ins), lat., eur Buͤßender; ein Beichtvas - 
ter oder Bußprediger der von feinem Bifchof die Voll⸗ 
macht bat, an feiner S geile in gewiſſen Faͤllen Abſolution 
zu ertheilen. 

Pbnitenz, lat., Reue, Buße, anferlegte Strafe. . - 

Pdnitenzs Pfarre, Iat., eine ſolche, bie wegen ihrem 
eben Einkommen einem Geiſtlichen zur Strafe ge⸗ 

ge n 

Poefie, griech., bie. Dieefunft, bie Bley Fertigkeit zu 

. Dichten, ein Gedicht ſelbſt. 

Poet, gried.slat., ein Dichter. 

Poetaſter, griechlat., ein ſchlechter Dichter, Dichter⸗ 

ling, Reimler. 

Poerderey, das Dichterweſen, Verſemachen, im verächtlis 

or: N Dichtl * ki 
vetik, gried., bie tkunft, Unw ng u 

poe elf, griech· dichteriſch 


+ 





poetiſiten — 326 —  polemifisen - 


p etifiren, lat., dichten, Gedichte machen, reimen. 
oint, franz., Punkt, Erich, Kartens oder MWirfel  Yuge. 
point d’honneur, franz,, Ehrenpunkt, Ehrgefuͤhl. 
Pointe, franz, Spize, Stachel; dad Treffende, Wizige 

eines Gedankens, eines Gedichts 
pointiren, franz., fpizen, flechen, büpfeln, bezeichnen, 
eine Kanone richten. - ’ 

Mol, Pole, gried., die Angele oder beyden Enbpunfte 
einer Ure, um welche herum fich eine Kugel dreht, bes 
fonders die beyden Endpunfte der Are, wovon der Eine 
der Nordpol (Polus arctichse), der Andere der Süd: 
Pol (Polus antareticus) genatint wird; wegen Dem ewigen 
ungeheuern Eife find beyde bisher unzugänglid). geblieben. 
Am Magnet nennt man Pole diejenigen Punkte, wo er 
Eifen anr ftärfften anzieht. ’ 

. Polarität, lat, die Eigenfhaft des Magnets fih mit 

dem einen Ende gegen den Nordpol, mit-dbem andern ges 

gen den Suͤdpol zu wenden - * 

Polar⸗Cirkel oder Kreis, auf der kuͤnſtlichen Erdkugel 

oder auf der Carte ſolche Kreislinien, welche die Pole 
zum Mittelpunkt haben, und 233 Grad von denſelben 
abſtehen. | 

Pol⸗Hoͤhe, bie Entfernung eined Drtes vom Pole, oder 
eigentlid der Winkel und Bogen der entſteht, wenn man 
in Gedanken von feinem Standpunkt aus gegen den Nord: 
‘pol (oder an deſſen Stelle gegen den Nordftern) eine Li⸗ 
nie zieht, und eine andere gegen den Horizont oder Ger 
fichtöfreis gerade unter dem Nordpol; der Bogen wird 
nad) Graden gemeffen, und. darnach die Polhbhe eines 
Ortes beftimmt. W 

Polar⸗Menſchen, Bewohner der Pohar⸗Gegenden 
oder derjenigen, die in der Naͤhe des Nord⸗ oder Suͤd⸗ 
pols liegen, 3. B. Groͤnlaͤnder, Lapplaͤnder, Samdjeden. 

Polarſtern oder Nordſtern, ein Fir: Stern. zweyter 

Gryosße, gegen Mitternacht, derr näachite am Nordpol, 
Polemik, gried)., die gelehrte Streitfunft, befonders bie 
Lehre von Glaubens = oder Religionsſtreitigkeiten. 

Polemiker, grieh., ein Streiterfahrner, Streitfüchtiger In 

Glaubensſachen. 

p em R ſch, Rreitend, ftreitluftig, Religions s Streitigkeiten 
betreffend. . 

yolemifirem, fireiten, Lehr, Wieinungen beſtreiten, ve 

einigen EEE Eee 














% | | 
Polenta — 327. — Polintion 


Po lenta, ital., ein Brey aus gerdſtetem Welſchkorn, 
aus Gerſten⸗oder auch Kaſtanien⸗Mehl; ein Lieblings⸗ 
eſſen des Itallaͤners. 

poli, franz, geſchliffen, fein, hoͤflich, liſtig. 

Po liater, griech., ein angeſtellter Stadt⸗ oder Oberarzt. 

Police, franz., eine Ordnungs⸗Aufſi icht, Stadtordnung, 
inſofern gleichbedeutend mit Po lize ng. ein Verſicherungs⸗ 
ſchein, mit Verzeichniß der afferurirten' Waaren, ihrer 
Zahl, ihres angeſezten Werthes u. f. w. 


Polichinel oder nello, ital.-franz., ein Hanswurſt⸗ Poſ⸗ 


fenreiffer auf dem ‘Theater. 

policiren, lat., gut einrichten, bürgerlich ordnen. 

policirt, toohfeingerichtet „ geordnet, gefittet. | 

poliren, lat. glatten, glänzend machen, feilen; ‚ derfels- 
nern „ gefitreter machen. 

— geglaͤttet, geſchliffen, glaͤnzend; verfeinert, hoͤflich, 
geſittet. 

Poliſſon, franz., ein Gaffenjunge, Zotenreiffer, Tauge⸗ 
nichts. 

Poliſſonerie, franz., Bubenſtreich, Ungegogenheit, Boten» 
reiffereg: 

Politeſſe, franz., die Feinheit, Hflichlichfeit, Artigkeit. 

Politicus oder Politiker, griech. ein Staatskundiger, 
Staatsmann, Staatskluger, daher ein Weltkluger, Schlau⸗ 


opf. gr ’ 
Politik, griech., Die Staatskunſt, Staatswiſſenſchaft, die 
Kenntniß der Staats: Angelegenheiten, en ao Wele | 
bindung, die Fertigkeit diefelben zu beurtheilen; auch Welt 
ra Allgemeinen im Umgang mit Andern, Schlau⸗ 
heit, Li 
politiſch, griech. ſtaatstlug, ſtaatswiſenſchaftlich. auch 
buͤrgerlich; ferner: weltklug, ſchlau, liſtig, falfch ve. 
politiſiren, Staatsſachen verhandeln, darüber ſprechen, 
kannengießern. 
Politur, lat., die Glaͤtte, Ausfertigung, der Glanz; Fein⸗ 
keit, Höflichkeit, Bildung, | 
Polizey, gried., Staatö=oder Stadt-Ordnung, Behörde 
ver Handhabung’ Öffentlicher Ruhe und. Stherpeit die 
bey dieſer Behoͤrde angeſtellten Perſonen, z. B voiſ 
zey⸗Direktor, Polizey⸗Diener ꝛc. 


pollicitation, lat., ein einſeitiges Verſprechen, Seläbbe, 
Pollution, lat., Beflefung, Beſudelung, befonders unwill. 


kuhrliche nächtliche Saamen s ersiepun 


\ 


Pollur — 328 — Bolyp (u6) 


Yollnz, fiehe Caflor a.. Pollux. 

Polonaiſe, franz., ein —*88 Tanz; ein weiter Pelz⸗ 
mantel fuͤr Frauenzimmer. 

Poltron, franz., ein furchtſamer, feiger Menſch, eine 
Memme. 

Prut onerie, franz., Beigbeit, Baghafifit, Won Drake 
erey. 

Polus fiehe Pol, 

Polyandrie, griech, Bielmännereg, dafein Weib mehrere 
Maͤnner hat. 

Polyarchie, griech., die Herrfchaft vieler; Gegenfaz von 
Monardie, 

polychreft, griech, zu vielen Dingen brauchbar , Belfend; 

- 3 B. Pillen oder andere Arzueyen. 

Polyeder (um), gried., eine Figur mit vielen Flaͤchen; 
ein Rautenglas, oder ein vieleiges geſchliffenes Glas, 
durch das man Gegenftande eben fo vielfach fieht. - 

Polygamie, griech. eigentlich: mehrfache Verehelichung; 
daher gewoͤhnlich: Vielweiberey. 

Polyglotte, griech, ein Buch in mehreren Sprachen nes 
beneinander, wie 3. B. einige Bibel» Ausgaben, auch 
Wörterbücher. 

Polygon, gried., ein Vielek, eine Figur von mehr: als 
4 Seiten. 

Polngraph, grieh., ein Vielſchreiber, Verfaſſer vieler 
Schriften. 

molsgrapbie, griech., die Vielſchreiberey. 

PWolngynie, gried)., Vielweiberey. 

Polyhiſtor, griech.,, einer der viele Biffenfchaften ver⸗ 
ſteht; ein vielſeitiger Gelehrter. 

Ppolyymnia, griech., eine der 9 Muſen; ſiehe Muſen. 

Polyneſien, griech., ein, jedoch nicht ſehr gebraͤuchlicher, 

. Mame des Sten Welttheils, weil er aus einer Menge 
Inſeln beſteht. 

Poly opter, gried., ein Glas mit vielen geſchliffenen Hoͤh⸗ 
lungen auf einer Seite, wodurch man Gegenftande eben 

fo vielmal, aber verkleinert ſieht. 

Polyp (us), grieh., Vielfuß, Vielarm, eine Gattung 
Thierpflanzen, die im Waffer lebt, einen fchleimigen Stamm 
hat, und durch Theilung fi ch vermehrt; eben fo nennt man 
aud) ein fleifchiges Gewaͤchs, das fi RN am menfchlidyen 
Körper, an der Nafen, am Kerzen u. ſ. w. anſezt, und 
ſchwer zu v vertreiben iſt. 





Polyplaſiasmus — 229 = Pop 

Polyplaſias mus, griech., die — GSemãlde wir Oul⸗ 
farben abzudruken ſo oft als man will. 

— paſt, gried., ein Vielzieher, DSſchen ‚oder Rob 
enzug. | 

Dont, griech., vielkünftig ; daher 2 p olyte ch⸗ 
niſche Schule, polytechniſches Inſtitut, eine 
Anſtalt, wie z. B. in Paris, Wien, in denen alle Urs 
ten don Wiſſenſchaften und: Kaͤuſten, und anskbend-, 
en werden; eine vielſeitige Kunſt⸗ und Handwerks⸗ 

ule. 
Pointheigm muß, griech. Glaube und Verehrung vieler 
tter. 

Polytheiſt, einer der viele Götter glaubt und verehrt. 

polytheiftifch, vielgötterifch. 

Pommologie, griedh., die Obſtlehre, Obſtkunde. 

Pomon 8 lat., bie Göttin der Gärten, der Barmzacht u und 
des Früchte. 

Pomp, lat., -Gepränge, Pracht, prunkvoller aufzug. 

pompͤos, lat., prachtvoll, feyerlich. 

pomposo, in der Muſik: feyerlich, praͤchtig. 

Pompon, franz., die Kuppe oder Huppe, ein Apfel. oder J 
zapfenfoͤrmiges Qeichen von Wolle, auf den Huͤten oder 
Miizen der Soldaten, ſtatt des Federbuſches. 

ponderabel, lat., waͤgbar. = 

Ponderahilität, Iat., die Wägbarfeit. - 

Ponderation, lat., die Abwägung, Erwägung. 

ponderiren, wägen, erwägen, Aberlegen. — 

ponderdͤs, gewichtig, wichtig, überlegenkibertb. 

Pontifer, lat., ein Oberprieſter, ber Pabſt; beſonders 

mit Dem Bepfaz: mar imus. 

? ontificalia »Lien, I., die priefterliche, befonderd biſchoͤf⸗ 
liche Kleidung, daher: in pontificalibus, in prie⸗ 
fterlicher oder überhaupt in Amtskleidung, Amtätracht. 
Pontificat, lat., die Oberpriefter «oder Pabſtwuͤrde. 
Yonton, franz., eine Art einer Kaͤhne oder Schiffe von 
Holz, Biech oder Kupfer, aus denen im Kriege zum 
Uebergang für Armeen in der Eile Schiffbruͤken geſchla⸗ 

gen werden. 
Pontoniers, franz., eine ‚Gattung gelßter Soldaten zum 
Aufſchlagen der Schiffbrit en. 
ont volant, franz., eine fliegende Bruͤke, Faͤhre. 
hopanz; ein * Sorten erregendes Bild, Schrekensmann. 


⸗ 


o 
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Bir — 330 — Porter 

Do pe, griech. Name der Weltgeiſtlichen oder Prleſter bey 
:den Griechen und Ruſſen. 

Populace, franz,.dad gemeine Wolf, der pobei. 

populaͤr, Tat., volksmaͤßig, volksfreundlich, herablaffend, 
gemeinverftändlich, gemeinnüzig.  " 

Popularität, lat., Bolköfirten, Volksſprache, Volkslie⸗ 
be, Volksgunſt, Gemeinverſtaͤndlichbeit. 

popularifi iren, fih gum Volke herablaſſen, ihm gefäls 
lig madyen. 

Population, lat., die Bevölkerung, Volksmenge. 

-populds, lat., volkreich. 

populiren, lat., den. 

parcelaine, franz., Porcellan, Glasmutter, Geſchitr bie⸗ 


per n, Pori, griech, Schweißloͤcher, Deffnungen zur 
Ausduͤnſtung, Schwan s Gruͤbchen. 

- Pornie, gried., Unzucht, Hurerey. 

pords, griech, locherig mit SEchweiß⸗ oder Schwam⸗ Lod⸗ 
chern verſehen. | 

Pero rofität, griech.⸗ranz., bie Loͤcherigkeit, Schwoamig⸗ 
eit. 

Porphyr, griech., Purpurſtein, eine rothe, aͤußerſt harte 





Steinart die verarbeitet wird. 

Porrée, franz., ſpaniſcher Lauch mit großen Blaͤttern, 
ohne Zwiebeln. 

porrigirain, lat., darreichen, darbieten. 

Port, v. lat., ein Sees oder Meerhafen, ein Zufluchtsort, 
Ruheplaz. 

portabel, lat., tragbar, ſo wie auch portativ. 

Po rtal, lat., Hauptthuͤre, Haupteingang zu einem großen 
Gebäude, nebft angebrachten Verzierungen. 

P ortament (o di voce), ital., das Uebertragen der Stim⸗ 
men in Geſaͤngen, das Anfchlichen eined Tons an den 
andern, ohne merkliche Unterbrechung. 

PortesChaife, franz., eine Säufte, ein Tragfeßel. 

P tesepee, franz., die Degen-Quaſte, das Degen-Gehänts 


Yortesfeuitte, franz.,. eine Briefe oder Echriften : Tas 
ſche, ein Gefhäftsheft oder Buch; daher das Portefenil: 
le pr Minifters, fir; das Sad), die Gefchäfte eis 
ned folchen. 

Porte⸗Manteau— franz., ein —— — Felleiſen. 

Porter, ‚engl., eine Art engliſchen Biers. 


N 


Porticus — 331 —  Pofeflor 


Porticus, lat., ein Saͤulengang, bedekter oder gemdfhter 
Gang, Vorhof. 

Mortier, franz, ein Thuͤrhuͤter, Pförtner. 

MWortiere, franz, Kutfchenthäre, der Kutfihenfchlag: : auch 
Vorhänge vor Steatö-Zimmern. 

Portion, lat., ein Theil, Antheil, der tägliche Speife:Bes 
darf eines Soldaten. 

portiren, lat., tragen, helfen, unterſtuzen; fi ports 
ren, fürz verwenden filr jemand, daher portirt feyn, 
für Jemand eingenommen, ihm geneigt, günftig feyn. 

Portinncnla, lat., Name eined Feldes und einer Kapels 
"Te bey Afift. in Italien, wohin zu Ehren des heil. Fran⸗ 
eiscud jaͤhrlich am 2. Auguſt gewallfahrtet und Ablaß 
ertheilt wird. 

Porto, ital., Xrag s oder Fuhrlohn, Brief⸗ ⸗ ober Botens 
odn. 

Portrait, franz., ein Bildniß, Oemätbe einer Perſon; 
Schilderung, Darftellung einer Sa 

portraitiren, franz., abbilden, abmahlen. 

Porzellan, fiehe Porcellan. 

Pofamentirer, fiehe Pafamentirer, 

pose, franz., gefezt; "ernfthaft, bedaͤchtig. ur 

Poſeidon, griedh., Beyname des Neptuns oder Meergottes. 

Pofition, lat., ‚Stellung, Lage Plaz, Iufammenftellung. 

pofitiv, lat., gefezt, feftgefezt, beftimmt, zuverläffi ig, wirds 
lic), bejahend, gebietend. - 

pofitive Religion, bie -geoffenbarte, im Gegenfaz ber 
natürlichen Religion. 

poſitives Necht, ein borgefchriebenes, gefezliched auds 
druͤkliches Recht, im Gegenfaz des Naturrechts. 

Pofitivus, lat., in der Spradfehre: bie erſte (gefezte) 
Vergleichunga ⸗2Stufe, 3. B. hoch, welches in der 2ten - 
Stufe im Eomparativ höher, und in der.Sten dem 
Superlativ ; der, die, das höchfte heißt. 

positgs lat. gefezt, angenommen, nuf ben Sl. 

Politur, lat., die Stellung, Haltung; in Dofitus, in 
Bereitſchaft. 

Doffep, lat., der Beltz. 

Poſſeſſion, Tat., Beſiz, Sein isung, auch Beſiznahme. 

soffeffionirt, Iat., anſaͤßig, Guter beftzend, 

ee er poffefforife, lat., befizend, den Beſig 


Doffeffor, lat. bet "Defüen, Eigenthaͤmer. 


J 
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of fibet, lat. ußgftch, thualidh. 

gt fibilitä 7 Iat., die Moͤglichkeit. 

poſſirlich, lat. ſpaßhaft, laͤcherlich, drollig. 

VPoſtement, lat. rauz., das Fußgeſtell, ber Saͤulen⸗Stuhl 
oder unterfte Theil derſelben. 

Poſten, franz., Hark Staubers, Stelle, Amt. Dienſt, 
Geldbetrag ‚ Schuld. 

‚poste restante, franz., auf der Poſt bleibend, wird 
‚auf Briefe gefezt, die etwa dafelbft abgeholt werden fol 
7 

Pofteriora, lat., die Hintertheile, der After, Hintere. 

Pofterität, lat., die Nachfommenfchaft, Nachwelt. 

‚post festum, lat, nach dem: Seft, fürs zu fpdt, 3. B. 
kommen. 

MPoſt huma, lat., Schriften oder Bücher, die erſt nach 
dem Tod des Verfaſſers im Druk erſcheinen; eine nach 
dem Tode des Vaters „gebprne Tochter; ebenfo: Poits 
humus, ein nad dem Tode des Waters geborner Sohn. 

Poſtille, lat., ein Predigt oder Erbauungsbuch, nament⸗ 
lich über vorgefchriebene Svangelien und Epifteln, 

Poftillon, frenz.,. ein Poſtreiter, Pofkknedht, Briefträger. 

poſtiren, franz.,:ftellen, hinſtellen, Plaz oder Amt ans 
weiſen. 

pop im inium, lat. bad Wie derlaufs— Piedererlangungss 


Net. 

Yoludium, lat. das Nachfpie, z. 2 auf. der Orgel 
zu Ende des Gottesdienſtes. 

post nubila Phoebus, lat.; Sprichwort: auf Regen 
folgt Sommenfchein, quf Leid folgt Freud,  - 

Dofto, ital., Stand, fefte Stellung, daher; Poſto faſſe n. 

Poſtponiren, lat. nach⸗ oder. hintanſezen. | 

. Voftremum, lat,, das Lezte, z. B. Mort. 

Pot Hfeript t,.latı, eine Nachſchrift. in Brisfen; abselurzt 


Polfation r- franz» ein Ort, wo die Poſt aual Pferde 
‚ werhfelt,2e. ;, auch: Die ‚Entfernung ober Weglaͤnge von 
einer Poſi zur andern. | 
Poſtulat, lat., ein Forderungsſaz, eine ve Borondfeiiig ohne 
nähern. Beweis, z3. B. daß der. Menſch Gluͤckfeligkeit 
wilnfche ; ebenfo in der. Mathemathik: etwaß Mögliche, 
wicht erſt zu Beweiſendes. 
Pokalarisn, lat. das e Digeheen, bie Anforderung, Klage, | 
Berufung. . . u; u er x “ Er 22 
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poftuliren, lat, fordern, begebren, al Bedingung. vor⸗ 

ausſezen. 
Potage, franz., Fleiſchſuppe von traftiget Bruhe, mit 

Gemuͤſe und dergleichen. . 
Potage⸗Loͤffel, franz, ein Suppen: oder Vorlegldffel. 


Potamographie, griech., die Beſchreibung der slöge : 
und Ströme. 


Pot de chambre, franz, ein Nachttopf, Nachtgefihirr. 

Potentar, lat., Machthaber, Landesherr, Beherrſcher. 

Potenz, Iat., Macht, Gewalt Kraft; Zahlenwuͤrde in der 
Mathematik. ' 

potenziren, lat.,. Mac, hoͤhern Rang, Werth geben, 
erhoͤhen. 

Potion, lat., ein Zante Arzneytrank. 

Potpouri fiehe Popurri. Ä 

Poudre, franz, Staub, Haarmehl. 

pour acgquit, franz, Empfang heſtheint. 

pour parler, franz., Unterredung, Beſprechung. 

poursuite, franz., die Verfolgung; ; daher: 

pourſniviren, franz., verfolgen. 

pouffiren, franz, ftoßen, treiben, forthelfen, fen, 
fid) empor fingen. 2 

ponffirt, in Wachs, abgebildet „ in * Yrbelt. , 

Sracticabel, practiciren, Practik u. |. 1. ſiehe 
prafticabel, prafticiren, Praktik u. ſ. w. 

prae, lat., vor; daher: das Prä baben, den Vorzug, ' 
das Uebergewicht haben, übertreffen. - 

Prarcadamiten, lat., Menfchen, Erdbewohner, weldye nach 
der Unnahme Einiger, noch vor Adam gelebt haben follen. 

präambuliren, lat., eigentlic) vorangehen, daher: eins 
leiten, eine Vortede oder Einleitung machen. 

2% aͤ ambulum, lat., Eingang, Einleitung, Vorrede, Vors 
pie 

Praantec effor, Iat., der Vor⸗ vorhergende, Vorvorfahr, 
z. B. in einem Dienfl. ® 


Präbende, lat., ein Eitifts s Einkommen, eine P Pfruͤnde, | 
eine Kirchen » Stelle mit Einkünften ; daher im Allgemei⸗ 
nen s ein jaͤhrlicher Gehalt; daher atıch : 
Yrabendarius, lat., der Bezieher eines ſolchen Gehal⸗ 
tes, Inhaber einer Pfruͤnde oder anderer kirchlichen Ver⸗ 
ſorgung. 


Präiaution, lat. Vorficht, Behutſamkeit. Derwabruns 





a 
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praͤcautioniren oder praͤcaͤviren, lat., ſich vorfehen, 
in Acht nehmen, vorbauen, verwahren. 
a edens, lat., vorhergehend, der Vorgaͤnger, ber 
Erſtere. 
Praͤcedenz, lat., Vorgang. Vorrang, Vortritt. 
präcediren, lat., voraus⸗ oder vorangehen, ben Vor⸗ 
rang, Vorzug haben. | = 
rä&celliren, lat., übertreffen, ſich auszeichnen. 
Dre eptor, lat., ein Lehrer, Schullehrer, Hofmeifter. 
Präceptorat, lat., die Lehrerſtelle, das Lehrer: Amt. 
. präceptoriren,L, lehren, im verächtlichen Sinne: ſchulmei⸗ 


ftern. | Ä 
Praͤceptum, lat., eine Sehre, Vorſchrift, ein Befehl. 
Präcipice, pitium fr.elal,, ein Abgrund, jäher Abhang. 
Praͤcipiren, lat., verfchreiben, befehlen, zum Voraus 
wegnehmen. — 
Präcipitanz, lat., die Voreiligkeit, Uebereilung. 
Praͤcipitat, lat., der Niederſchlag, Bodenſaz bey Aufloͤ⸗ 
ſungen oder Scheidungen. 
Praͤcipitation, lat., die Herabſtuͤrzung, Uebereilung, 
das Niederſchlagen bey Scheidungen. 
praͤcipitiren, lat., uͤbereilen, beſchleunigen, hinabſtuͤrzen, 
ſchnell fließen, niederſchlagen, zu Boden ſezen. 
praci lat., genau, beftimmt, gerade, pünktlich, rund, 
undig. .* | 
Präcifion, lat, Beftimmtheit, Genauigkeit, Richtigkeit. 
präcludiren, lat., ausfchließen, für verluftig erklären. 
Präckufion, die Ausichließung , Abweifung. 
Präclufiv- Srift, die ausfchließende,. bey Androhung des | 
Rechtöverluftes nicht zu berfäumende Zeit. _ 
präcogitiren, lat., vorausbedenfen, überlegen. 
präconcipiren, lat., eine Vermeinung faffen, zu früh 
urtheilen. DEN | 
Präaconifation, lat., eine päbftlihe Erklärung, daß ein 
ernannter Bifchof die gehörige Tuͤchtigkeit befze. * 
pracurriren, lat, verlaufen, zuvorkommen. 
präcurforifch, lat., vorläufig. . 
Prädeceffor, lat. der Vorgänger,. Amtsvorfahr. 
prädeliberiren, lat., vorherberathen, überlegen. 
Prädeftination, Igt., die Vorherbeftiimmung, oder dad 
Vorherbeſtimmtſeyn der menfchlichen Handlungen, betrefe 
fead die Froyheit des Willens, die Lehre ‚von der One 
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denwahl, die Borausbefchließung der Seligkeit oder Were 


dammniß des Menſchen. 
pradeftiniren „ lat., vorherbeſtimmen. unabaͤnderliche 
Feſtſezung. 
praͤdetermini ren, lat., vorherbeſtimmen, außerfehen, | 
Srädeterminismus, lat.,, die Lehre von der Vorher⸗ 
beftimmung des menſchlichen Willens; oder von der Vor⸗ 
herbeſtimmung der menſchlichen Schikfale, 
praͤdicabel, lat,, ausjagbar , zuerlennbar. | 
Pradicabile, lat.,ein, allgemeiner ‚Begriff „ ober Eigene 
(haft "die vielen Dingen zukommt. 


Präadicament, lat., ein Merkmal, eine Eigenſchaft, in 


Begrifſsfach. 

Prädicant, ein Prediger, befonders einer, der (bey Ka⸗ 
tholifen) die Weihe noch nicht empfangen bat. 

Yradicat, lat., dasjenige, was von einer Sade oder Per⸗ 
ſon gefagt wird, im Gegenſaz des Subjeltd, oder der 
Sadye, Perfon, non der ed gefagt wird, 3. B. in dem 
Saze: der Tugendhafte ift gluͤklich — ift: Tugendhaft 
dad Subjekt, und gluͤklich das Prädicat;, nicht fels 
ten bedeutet dies Wort auch: Eigenfchaft, Würde, Titel. 

prädiciren, Iat., ausfagen, beylegen, behaupten, bes 
nennen. 

Praͤdilertion, Tat, Vorliebe, Vorurtheil für etwaß. 


präbisponiren, lat., vorbereiten, zuvor geneigs machen. 


Pravispofition lat., die Vorbereitung, vorhergehende 
Anlage, Urfadye, 3. B. zu einer Krankheit. 

praͤdominiren, lat., vorherrfchen , vorwalten, uͤberwie⸗ 
gen, den Meiſter ſpielen. 

prädominirend, vorherrſchend, hervorſtechend, was die 
Oberhand. hat. 


Praͤeminenz, lat., Hervorragung, Vorzug, ueberlegenheit. 


Praͤexiſtenz, lat., dad Vorher⸗Daſein. 
praͤexiſtiren, vorher da⸗ oder vorhanden ſeyn. 
Praͤfation, lat., Vorrede, Vorbericht, Eingang. 


Praͤfect, lat., ein Vorſteher, Oberaufſeher, Stadt⸗ oder 


| Zeziets ⸗Vorgeſezter, Statthalter. 

Praͤfectur, lat., die Würde, Wohnung oder das Gebiet 
eines Bezirks » Statthaltere. 

präferabel, lat., vorziglih, den Vorzug verdienend. 

Hräferenz, lat., der Vorzug, die Vorziehung. 

praferiren, vorziehen, den Vorzug geben, 

vräfigiren, lat. vor⸗ oder anſcen⸗ beftimmen , Zeit. 


J \ \ 


Praͤſir — 336 —  pränmmeriren 


anberaumen. 
Ptaͤfir (um), lat., die vorgeſezte Sylbe eines Wortes. 
—*8 rmation, die Vorherbildung, nämlich aller Ge 
fhöpfe im Keime. ot 
präformiren, lat., vorher bilden. .. 
prägnant, lat., ſchwanger, fruchtbar, überwiegend, voll⸗ 
wichtig , vielfagend. —— 
praͤjudiciren, lat., vorher oder voreilig urtheilen, ab⸗ 
fprechen benachtheiligen, Abbruch, Schaden thun. 
präiudäeirlich,, beeintraͤchtigend, Nachtheilig , ſchaͤdlich. 
Präjudicium, Prajudiz, lat., ein Schaden, Borurs 
Praͤlat, lat., ein Obergeiftlicher, in der Tatholifchen Kirche, 
> Bifchof, Abt ie auch ein hoher Geiftliher Ober » Kits 
cheuvorfteher in proteſtantiſchen Stiften. 
Prälatur, lat, die Stelle, Würde, Wohnung . eines 
Praͤlaten. J 
Praͤlegat, lat., ein Voraus⸗Vermaͤchtniß. 
PYraͤlibation, lat., das Vorkoſten, Vorgeſchmak. 
Praäliminarien, lat., Einleitung, vorlaͤufige⸗Ueberein⸗ 
kunftspunkte. 
präliminär, lat., vorläufig, einleitend, vorbedingend. 
Praͤloquium, lat., Vorrede, Eingang. 
Praͤludium, lat., ein muſikaliſches Vorſpiel; Eingangs⸗ 
ſtuͤkl, Vorrede. | 
Prömat urität, lat., die Fruͤhreife, Vorzeitigkeit, Vor⸗ 
eiligkeit. 
Praͤmeditation, lat., Vorbedacht, Vorheruͤberlegung. 
praͤmeditiren, lat., vorherbedenken, überlegen. 
Pramie, lat., Preis, Belohnung, Ehrenlohn. | 
Praͤmiſſe, lat., ein Vorderfaz eines Schluffes, aus wels 
chem der Folge⸗ oder Nachfaz gezogen wird. 
praemissis praemittendis, lat., mit Vorausſchikung 
des Vorauszuſchikenden. 
prämittiren, lat., voraus: voranfchifen oder fezen. 
‚prämumiren, lat., fihern, wohl verwahren. 
Praͤnotion, lat., ein vorläufiger Begriff, Vorbegriff. 
“ praenumerando, lat., mit Vorauöbezahlung, vorauds 
bezahlend. 
PBränumerant, lat., ein Vorausbezahler. 
Pränumeration , lat., bie Vorausbezahlung. 
pranumeriren, lat“, voraußbezahlen, z. B. auf ein ers 
ſcheinendes Bud). | | 


\ 
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 Sräoccupation, late, Vorherbefezung, Zuvorfommung, _ 

vorgefaßte Meinung. 

‚präoccupiren, lat., vorher einnehmen, beſezen, zuvor⸗ 

fkommen. 

Praͤ ha rand, lat., ein Vorzubereitender, Borbereitungds 
ſchuͤ er. 

Praͤparant, lat., ein Vor⸗ oder Zubereiter, z. B. in 
einer Apotheke. 


Praͤparat, lat., etwas Vor⸗ oder Zubereitetes; beſonders 


ein zur Aufbewahrung z. B. in Weingeiſt zubereiteter 
Theil des menfchlichen Körpers. 
Präparation, lat., die Vor- oder Zubereitung, Zuruͤſtung. 
Praparative, lat, Vor⸗ oder Zubereitungen, Zuräftungen. 
präpariren, lat., vor⸗ zubereiten, zurichten, ruͤſten. 
präponderant, lat., überwiegend. 
präponderiren, lat., überwiegen, - 
praͤ poniren, iai. vorſezen vorſtellen, vorziehen. 
Praͤpoſition, lat. ., in der Sprachlehre: eine Borfezung, 


ein Vorwort, Berhältnißwort, 3 3. mit, zu, in, bey, 


für, über ıc. 


Präpofitur, lat., eine Probftey, Stelle oder Würde eines 
Probftes oder Kirchenoberften. 
Praͤpoſitus, lat., ein Vorgeſezter, Kirchen⸗ oder Stifts⸗ 


Vorſteher, Probſt. 


praepostere, lat., verkehrt, durcheinander. 

praͤpotent, uͤbermaͤchtig, überlegen. 

Praͤ apo, tens, lat., Uebermacht, leberfegenheit. 

Pr & rogativ, lat., Vorrecht, Vorzug. 

präfagiren, lat. vorempfinden, ahnen, weiſſagen. 

Praͤ ifagium, lat., Vorempfindung, Borgefühl, Ahnung. 

Präfcienz, lat, Vorherwiſen Vorherſehen. 

praͤ hl A ribiren, Jat., vorfejreiben, befehlen ‚ für verjährt 

ren. 

% 4 feription, Iat.,. Vorſchrift, Gebot , Berjährung, , 
Verfallszeit. 

Praͤſens, lat., gegenwaͤrtig; ‚als Hauptwort: | in der Sprache 
Iehre ‚die gegenwärtige Zeit. 


\ 


Präfentant, lat, ein Vorzeiger, beſonders Wechſel⸗ Vor⸗ 


zeiger oder Inhaber. 

Praͤfentation, lat, Darfellung, Dar= oder ueberrel⸗ 
chung, Einfuͤhrung „Wechſelvorzeigung. 

praͤſentiren, lat., vorſtellen, vorlegen, überreichen, an⸗ 
bieten, vorhalten, Wechſeh) vorweiſen, waͤhlen, in Bote 
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ſchlag bringen, hennen; ſich Bräf entiren, fich dat 
ftellen, ausnehmen, 3 B. ein Gebäude. 

Pr af entir-Teller, lat., ein Vorleg- oder Aufivart: Teller. 

Pra fenz, lat., Gegenwart, Unwefenheit, Beyſeyn. 

Yrafervation, lat., Verwahrung, Verhuͤtung, Vorbauung. 

Praͤſ ernarin: «Mittel, lat., Verwahrungs— Vorbauungs⸗ 
mitte 

präferniren, lat., verwahren, vorbauen, fi chern, befchügen. 

Prafes, lat., ein Vorſizer, Vorfteher. 

Praͤſi ident, lat., Geſchaͤftsfuͤhrer, Rathhaupt. 

praf idial, lat., den Vorſizer oder Vorſtand betreffend. 

Prafidium, lat., Vorſiz, Vorfteheramt, Oberftelle, Ges 
ſchaͤftsfuͤhrung, ẽðchn „Beyſtand. 

Praͤſtabiliren, lat. vorherbeſtimmen; daher: : 

Praͤſtabilismus, lat., die nnahme einer göttlichen 
Borherbeftimmung, der gegenfeitigen Einwirkungen des 
Körperd und der Seele. 

Praͤſtanda, lat., Leiſtungen, Verpflichtungen, Abgaben; 
daher » 

Praͤſtanda präftiren, lat., das Schuldige, Gebührende 
leiften, 3... in einer Pruͤ fun ng. . 

Wräftandum, lat., Gebühr, Prlichtleiftung, Abgabe. 

‚Präftation, lat., Leiſtung, Abtragung, Gewährung. 
präftiren, Int. v Teiften, abtragen, vermögen, aushalten, 
ausführen. 

präjumabel, lat., vorausſezlich, muthmaßlich. 

präfumiren, lat., vorausſezen, vermuthen, fich einbilden. 

Praͤſumtion, lat., Vorausfezung, Vermuthung, Verdacht, 
Einbildung, Stolz. 

präjumtio, lat., muthmaßlid) ; daher: 

Praf umtiv⸗ Erbe, lat., ein muthmaßlich rechtlicher Erbe. 

präfumtuds, lat., anmaßend, einbildifch, vermeffen. 


. prafupponiren, lat., vorausfezen,. ald wahr, erwiefen 


annehmen. 


‚ Bräfuppofition, lat., die Vorausfezung, dad Ange⸗ 


nommene. 

Praͤtendent, lat., einer ber Anfprüche, Unforberungen 
bat oder macht, 3. B. auf einen Fürften - Thron. 

prätendiren, lat., Anſpruͤche machen, fordern, behaupten, 
zumuthen. 

vig tenſion, lat., Anſpruch, Zorberung, Unmaßung, Eins 
ildung. 

prätentibd, lat. anfprechend, anmaßend, einbildifch. 











— 


praͤteriren — 339 — praktik 


präteriren, lat., übergehen, weglaſſen. 

Praͤterition, lat., die Uebergehung, Nichterwaͤhnung, 
Weglaſſung. 

Praͤteritum, lat., in der Sprachlehre von Zeitwoͤrtern: 
die vergangene Zeit, Vergangenheit. 

Praͤtext, lat., Vorwand, Scheingrund, Ausflucht. 

Praͤtor, lat., bey den alten Roͤmern, die erſte obrigkeit⸗ 
liche Perſon nach den Conſuln; ein Vorgeſezter, Stadt⸗ 
richter, Landvogt. | ö 

Praͤtur, lat., die Stelle, Würde eines Prätors. 

Praͤtorianer, die altrömifche Leibwache eines Praͤtors. 

Prävalenz, lat., die Ueberlegenheit. 

praͤvaliren, lat., mehr gelten, überlegen ſeyn, die Obers 
band, größern Einfluß haben, ſich bezahlt machen, aus 
einer Sache Vortheil ziehen. \ | 

Praͤvarikation, lat., Pflichtvergefienheit oder Verlezung, 
Amts : Untreue oder s Verbrechen. 


Praͤvarikator, lat., ein Pflichtvergeffener, Treulofer, 


Merräther. 
prävenant, lat., zuvorkommend, bienftfertig, einnehmend. 
präveniren, lat., zuvorkommen, zuvor benachrichtigen, 
vorgreifen; Daher: das | 
Praͤvenire fpielen, einem zuvorkommen, einen Vortheil 


weghnfchen ıc. | s 
Prävention, lat., die Zuvorfommung, das WBorgreis 
j fen, Vorzugsrecht, Vorausbeantwortung, Borurtheil, Vers 


huͤtung. 
Praͤveſion, lat., die Vorherſehung, Vorausſehung kuͤnf⸗ 
tiger Dinge. | . 
pragmatifch, Tat., auf. Handlungeh oder auf das Vers 
" halten anwendbar, lehrreich, belehrend; daher heißt 3. B. 
die Darftelung der Gefhichte pragmatifch, wann 
fie bey diefen oder jenen Ereigniffen, Betrachtungen uͤber 
Urfachen und Folgen anftellt und nüzliche Winde zur Wars 
nung oder Ermunterung ertheilt. . 
pragmatiſche Sanktion, lat, heißt befonders in der, 
Geſchichte, eine vom Kalfer Karl VI. im Fahre 1712 als 
Grundgeſez gegebene und von andern europdifchen Fürften 
gutgeheißene Verordnung über die Erbfolge in feinen 
Staaten. | 
prafticiren, griech, ausüben, treiben, 3, B. eine Kunft, 
Wiſſenſchaft; auch: etwas liftig betreiben, aufftiften. 
Praktik, griech, die Ausuͤbung Erfahrung Anwendung. 
U 22. 
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praktikabel, griech, thunlich, anwendbar, ausführbar, 
umgänglich. 

. 9 i a H ifabilität, grieh., die Ausführbarkeit, Thun⸗ 

ichkeit. 

Praktiken, griech., Raͤnke, Kniffe, Schleichwege. 

Praktikus, griech., ein Ausuͤbender, ein Geſchaͤftsmann 
oder Kenner; ein Geuͤbter, Erfahrner; ein ausuͤbender 
Arzt oder Rechtsgelehrter. 

Praktiker, was Praktikus. 

praktiſ ch, griech., ausübend, angewandt, anwendbar, aus⸗ 
führbar; 3.38. praftifche Philofophie, Die auf 
übende, zum Thun anweifende, d. h. die Sittenlehre. 

Prater, ein weitläufiger Öffentlicher Luftgarten und Ber 
gnügungsort in Wien. . 

Pravıtät, lat., die Verkehrtheit, Bosheit, Schlechtigkeit. 

Praxis, griech.,, die Ausuͤbung, Erfahrung; befonders bie 
Kundicyaft eines Arztes. 

präcair, lat.⸗franz., bittweife, erbeten, ungewiß, unſicher, 
abhängig, fhwanfend. 

precautionell, franz., vorfihtig, bedachtſam. 

Precepteur ſi ſiehe Präcepton. 

Precipice ſiehe Präcipice. 

precidd fi hehe e pretidß. 

preciven, lat., beten, bitten, begehren, winfchen. 

Dreferance, franz, fiehe nräferenz, Ist. _ 

‚preferabel, fiche präferabel. 

Prehenſion, lat., die Ergreifung. 

Preiscouraut, franz, der laufende ober Marktpreis. 

Premier, franz. ., der Erfte, Oberfle; z. B. Premiers 
Minifter, Premier-Lieutenant. _ 

Preneur, franz., der Abnehmer oder Käufer eines Wechſels. 

Presbyter, griech., ein Aelteſter, Kirchen⸗Vorſteher, 
Prieſter, Pfarrer. 

Presbyterianer, in England und zum Theil auch in 
Nord = Amerika foldye Ehriften, die glei) denen in den 
erften Jahrhunderten, fi durch Aelteſte regieren laſſen 
und in mehrern Meinungen und Gebraͤuchen von ber 
herrfchenden biſchoͤfflichen Kirche abweichen; daher: ihre 
Kirche ober Gemeine die preöbpterianifche heißt. 

Presence, franz., die Gegenwart. 

Bene d’esprit, franz, Geiſtesgegenwart, Bein 
nenbeit 


Drefent fehe Präfent. ' 
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Drefentiment — 3a1 — - Brime 


Drefentiment, franz, Worempfindung, Vorgefühl, Ab⸗ 
nung. 

preſſant, franz., dringend, eilig, ſchnell. 

pr f fi irt feyn, franz., gedrängt ſeyn, dringende Geſchaͤte 

aben. 

Preßfreyheit, die Druck⸗Freyheit, obrigkeitliche Erlaub⸗ 
nr Schriften jedes Inhalts ungehindert druken zu 

duͤrfen. 

prestissimo, ital., in der Muſik: ſehr ſchneh. 

presto, ital., ſchnell, geſchwind. 

Pretention, ſiehe Prätention. 

‘prerids, lat., Eoftbar, theuer; in der Schreibart: gekuͤn⸗ 

ſtelt, geziert, ſteif. 

Pretioſa oder fen, lat., Koftbarkeiten, Geſchmeide. 

Pretioſitaͤt, l. Koſtbarkeit Seltenheit, Ziererey, Steifhelt. ' 

Pretium, Tat. ‚ein Gefhent. —affectionis, lat., N 
ein Liebes», Steundfchafts= Gefchent. \ 

preveniren, fiehe präveniren. | | 

Prevot, fran., ein Vorſteher, Richter. 

Prevoyance, franz., die Vorausſicht. 

priapifch, griech.slat., unzuͤchtig, wolläftig, zotig; von: 

Priapus, griech., nad) der Sabellehre: der Gott der Gärs 
ten und Fluren; er ward mit unnatürlid) großen Geſchlechts⸗ 
theilen, mit Fruͤchten im Schooße ꝛc. abgebildet, als 
Sinnbild der Befruchtung und Erzeugung der Natur. 

Prima, lat., die erfte, 3. B. die erſte Schulabtheilung; 
daher: Primaner, die Schüler diefer unterften Elaffe. 

Primarius, lat, Erfter, Oberfter, % B. Paſtor pri⸗ 
marius, Oberpfarrer. r 

Primar: oder Primaͤr-Schulen, diejenigen für Anfäns 
ger, in denen, die Anfangsgruͤnde alles Unterrichts gelehrt 
werden, 

Primas, lat., der erfte oder oberfte Bifhoff eines Reichs. 

Primat, lat, Ober: Bifchofföwärde, päbftlihe Oben: Hirs 
tenwuͤrbe; uͤberhaupt: Vorrang, Vorzug, Vortritt. 

Prima: Wechfel, der erfte Mechfel, in Fällen, wo man J 
bey Verluſt des einen aus Vorſicht, einen 2ten oder zten, 
uͤber den gleichen Betrag ausftellt. | 

Prime, _lat.sfranz die erfte oder. Hauptflimme in ber Mus | 
fit, der erſte Ton einer Octave; in Klöftern die Iſte Bett⸗ 
flunde; die erfte Bogenfeite „- der Schoͤndruk bey Buche 
rufern, die erfte Stellung , erfe Heltuns des Degens 

in der Schtkunf. 


primiren — 342 — Prisma 


primiren, lat., der erſte ſeyn, ſich auszeichnen. 

primitiv, lat., urſpruͤnglich, anfaͤnglich. 

Primitivum, lat., ein Stamm s oder Grundwort. 

'primo, lat., erftend, zuerft. 

Primogenitür, lat., die Erfigeburt, das Recht derfelben. 

primordial, lat., urſpruͤnglich, uranfänglidh. 

primus inter pares, lat., der Erfte unter (übrigens) 
Gleichen. 

Princip :(ium), lat., Anfang, Quelle, Grundurfache, 
Grundwefen, Grundfag , Anfangsgrund. 

Principal ,lat., ein Haus⸗, Dienfts, Lehrs, oder Brodherr. 

Principalin, lat., deflen Frau. ‚ 

PrincipalsBaß, der Hauptbaß. 

Principalität, die Haus: oder Lehrherrſchaft; Worzügs 
lichkeit, Obermadht. Ä 

Prinzipat, lat., Vorzug, Vorrang, Obergewalt. 

Prinzipien, Prinzipium, fiehe Prinzip. 

- Prinz: Metall, Fürftenerz, ein aus Kupfer und Zinn 
zufammengefeztes, goldgelbed Metall, das yom Prinzen 
Mobert von der Pfalz CF im F. 1632) erfunden wurde, 

Prior, lat., der Erfte, ber Vorſteher eines Klofterd, wo 
ein Abt ift, in der Würde auf diefen folgend. 

Priorin, lat.,, Vorfteherin eines Klofterd, von gleicher 
Wuͤrde wie der Prior. - 

priora, lat., frühere Dinge, Vorhergehendes. 

Priorat, lat., dad Amt, die Würde oder Wohnung eines 
Priors oder einer Pridrin. 

Priorität, lat., der Vorzug, Vorrang, die frühere Zeit, 
das Früherfeyn. | 

Priscian (u8), kat., ein berühmter lat. Sprachlehrer des 
sten Jahrhunderts; daher die Redendart: dem Pridcis 
ei n Ohrfeigen geben, für: fehlerhaft fchreiben, fpres 


en. 

Prife, franz., Griff, Fingergriff, Fang, Beute, Wegnah⸗ 
me, Eroberung, 3. B. eined fremden Schiffes oder Das 
rauf befindlichen MWaaren. 

Prisma, griech., (vielfadhe Zahl: Prismata) eine Ef: 
fäule, ein Körper mit geradlinigen gleichen Grundflächen, 
‚ber in fo viele Viereke eingefchloffen ift, al jene Seiten ' 
haben; das Prisma in der Optik oder Sehelehre ift 
ein ſenkrechtes, dremfeitiges helled Glas. in dem fich die 
Lichtſtrahlen brechen und alle Sarben des Regenbogens 
zeigen. 





Priſon — 3435 — Probetorium 


Prifon, franz., Sefangniß, Haft: - j 
Prifonier, franz., ein Öefangener, 3. B. auch im Kriege. 
pristinus status, lat., der vorige Zuftand. 

privat, lat., befonders, nicht Öffentlih, geheim, ohne 

Amt, daher 3. B. Privat Audienz, geheime Unterredung. 

Privat:Gefhäft, Privar:- Mann u. f. w. 

privatim, lat., befonders, einzeln für ſich, insgeheim, 
im Berträuen. 

Privation, lat., Beraubung, Entziehung, Gntbehrung. 

privatifiren, lat., ohne Umt, für fich leben. - | 

privatissime, lat., ganz allein, im Stillen, Geheimen. 

Privatiſſimum, (d. h. Collegium) lat., eine Vorlefung 
für Einzelne, Wenige. 

privativ, lat., beraubend, ausfchließend, verneinend, 

Privet, franz., das heimliche Gemach, der Abtritt. 

privilegiren, lat., bevorrechtigen. 

Pridilegium, lat., ein Vorrecht, ein Freyheitsbrief, eis 
te ausſchließliche Bewilligung. J 

priviren, lat., berauben, entziehen, wegnehmen. 

pro, lat., fuͤr, gegen, wieder ꝛc. z. B. pro aris et 
focis, lat., fir Altäre und Feuerherde, d. h. für Nelis 
gion und Vaterland, für das liebfte 3.8. kaͤmpfen. 
pro und contra, lat., für und wider, z. B. Gründe 
anführen. pro Cento, lat. vom Hundert. pro-Com 
tant, franz., für baares Geld. pro licentia, lat., dis 
fputiren, um Magifter oder Doktor zu werden. prolibis 
tu, lat., nach Belieben. pro mille, lat., vom Zaus 
fend. pro primo, lat., fürd Erſte. prorata, lat., 
nad) Berhältniß. pro saldo, ital., zum Abfchluß der 
Rechnung. pro tempore, lat., zur Zeit, gegenwärtig. 

probabel, lat., wahrfcheinlidh. 

Probabilismus, eine Lehre oder ein Grunbfaz ber 
Sefuiten, daß naͤmlich jemand eine unrechtmäßige, ſchaͤnd⸗ 
fihe Handlung für erlaubt und gut annehmen koͤnne, 
wenn fie nur ihm fo vorfomme. [ 


Probabilift, ein Anhänger diefer Lehre. 

Probabilität, Iat., die Wahrfcheinlichkeit. 

probat, lat., bewiefen, unterfucht, bewährt, erprobt. 

Probation, lat., die Prüfung, Bewährung, der Beweis. 

Probatorial: Zeuge, lat., ein Beweid: Zeuge. 

Probatorium, lat, ein Pruͤfungsſchreiben, eine Beweis⸗ 
Schrift. | 


2‘ 
probatum — 344 — Prodigium 


Prohatum est, lat., es ift geprüft, bewährt, richtig ers 

unden. 

Probität, lat., Rechtfchaffenheit,, Aufrichtigkeit, Redlich⸗ 
eit. 


Problem, griech., eine Aufgabe, ſchwierige, zweifelhafte | 


Frage. 
problematiſch, zweifelhaft, unentſchieden, ungewiß. 
Procedere, das, ſiehe Procedur. 
. procediren, lat., verfahren, fortſchreiten, zu Werke ges 
hen, beſonders gerichtlich. 
Procedur, lat. das Verfahren, der Rechtsgang. 
Procent, lat., vom Hundert, fuͤrs Hundert. 
Proceß, lat., nicht bloß Rechtshandel, Rechtsſtreit, ſon⸗ 
dern in der Chemie oder Scheidekunſt, die Verfahrungs⸗ 
weife, 3. B. Vermifchung, Gahrung. 





| 





Proceſſion, lat., ein feyerliher Aufzug -oder Unggang, | 


namentlid) der Katholifen, zu Kirchen, Altären u. f.w. 


proceffiren, lat., einen Rechtshandel führen, rechtlich 
verfahren. | 

Proclama, Broclamation, lat., ein Ausruf, Aufgebot, 
dffentliche, obrigkeitliche oder Tirchliche Bekanntmachung. 

Proclamator, lat., der Ausrufer, Aufbieter, Verſtei⸗ 
gerer. von . N 

proclamiren, Iat., ausrufen, verkünden, dffentlich bes 
kannt machen. 


Proconful, lat., im alten römifchen Staate ein Statt: 


halter des Conſuls, deffen Würde Proconfulat hieß. 
Procraftination, lat. die Vertagung, Verfchiebung. 
procraftiniren, lat., vertagen, verfchieben, zögern. 





Procura, ital., pro cura, lat., das heißt wörtlich : für 


bie DBeforgung; daher: Sachwaltung, Stellvertretung, 
WVollmacht. 
Procuration, was Procura. 

Procurator, lat., ein Sachwalter, Anwalt, Bevoll⸗ 
maͤchtigter, Stellvertreter, Verwalter, Schaffner, z. B. 
eines Stifts. 

procuriren, l., beſorgen, verwalten, verſchaffen, auswirken. 

Prodigalitaͤt, lat., die Verſchwendung, unnuͤzer Geld⸗ 
Verbrauch. 

prodigios, lat., wunderbar, ungeheuer, außerordentlich. 

prodigiren, lat., verfchweuden, verthun, durchbringen. 

Prodigium, lat., ein Wunder, ſeltenes Ereigniß, ſeltene 
Naturerſcheinung. j 


oe 


Prodition un 345 — proficiat 


Prodition, lat., Werrätherey. | 

proditoriſch, Iat., verrätherifch. 

prodotto, ital., ber reine Ertrag, 3. B. einer Waare, 

Prodromus, griech. ein. Vorlaͤufer, eine Vorrede, vor⸗ 
laͤufige Abhandlung. 

Producent, lat., ein‘ Hervorbringer, Pflanzer, Feldbe⸗ 
PAPA in ber Rechtsſprache ein Zeugenauffteller, Beweis⸗ 

rer. 

produciren, lat., vorfuͤhren, vorlegen, ſich ſehen laſſen, 
benehmen; (gut oder ſchlecht) hervorbringen, ertragen, 
liefern, verfertigen. 

Product, lat., Erzeugniß der Natur oder Kunſt; in der 
Rechenkunſt die durch) Vermehrung zweyer Zahlen heraus⸗ 
kommende Zahl, das Ergebniß. 

Producta, lat., fchriftlihe Rechtsbeweiſe oder Eingaben. 

Production, lat., die Vorführung, Vorftellung von Zeus 
gen; Beylegung von Urkunden, die Hervorbringung, Ers 
Being der Natur; das Merk der Kunft oder Wiſſen⸗ 

aft 


productiv, lat., hervorbringend, erzeugend, erfinderifch, 


gewinngebend. 

m o a erinitdt, Iat., die Hervorbringungs⸗ Zeugungs⸗ 

va t. 

profan, lat., ro, unbeilig, weltlich, nicht geiſtlich 
oder chriſtlich, z. B. 

lan: ⸗Scribenten, griechifche und rbmiſche Schrift⸗ 

eller. 

Profan-Geſchichte, weltliche Geſchichte, im Gegenſaze 
der Kirchengeſchichte. 

Profanation, lat., Entweihung, Entheiligung. 

profaniren, lat., entheiligen, .entweihen, Geheimes aus⸗ 
plaudern, gemein machen. 

Profanität, lat,, Entweihung, Unpeiligfeit, Weltſi Inn. 

Profect (nS), lat. Fortichritte in Kenntniffen. . 

Profeff, lat., ein Ordensgeluͤbde, Kloftergelübve. 

Profeffion, lat., eigentlich: Bekenntniß, Gelübdeable- 
gung; gewöhnlich: Handwerk, Berufsart, Kunft, Lehr⸗ 
amt. 

profeffionell, lat. handwerks- oder berufsmaͤßlg. 

Profeſſioniſt, ein Handwerker. 


Profefior, lat., ein öffentlicher Xehrer auf hohen Schulen. | 


Profeffur, lar., vie Stelle, dad Amt eines Profeflors. 
proficiat, lat., wohl befumme es! 


’ 
N > — 


Profil 2 — 336 — Projection 


Profil, franz., die Anſicht, ein Bild, Ausſchnitt eines 
Menfchengefichtd von der Geite, in der Baufunft, der 
Durchſchnitt oder die Anficht eines Gebäudes, wie es ſich 
fenfrecht durchfchnitten, zeigen würde. 

. profiliren, franz., von der Seite, hach dem Duichſchnitt 
jeichnen. | 

Profit, ftanz., der Gewinn, Vortheil, Nuzen. 

profitabel, franz, vortheilhaft, einträglich, nuͤzlich; von: 

profitiren, franz., gewinnen, benuzeu, wachfen, zunehs 
men, Fortſchritte machen. 

Profos, lat.:franz., der Soldaten » Stofmeifter, Gefans 

genwaͤrter. 

profund, lat., tief, gründlich, verborgen. 

Profundität, lat., Ziefe, Tieffinn, Gruͤndlichkeit. 

Profufion, lat., Ueberfluß, Verfchwendung, übermäßiger 
Aufwand, 

Prognoſis, grieh., die Vorerkenntniß, Voranzeige, 3. B. 
einer Krankheit. | | 

prognofticiren, griech., vorauswiffen oder fagen, vors 
andeuten, 

Prognoſtikon, gried., ein MWahr- oder Worzeichen der 
Zukunft; die Vorausverfündung, Meiffagung. 

pre gradu disputiren, lat., für eine Doktor⸗ oder 
Gelehrtens Würde, eine Streitfchrift dffentlich vertheidigen. 

Programm, griech., eine gelehrte Ankuͤndigungs⸗ oder Ein, 
Fr zu einer Seyerlichkeit auf Schulen, Univer: 

- taten. 

prog H ediren, lat., fort= oder vorwärts gehen, Fortfchritte 
manyen. \ , 

Progreffion, lat., das Fortſchreiten; in der Nechenkunft : 

eine Fortfchreitung von Zahlen in gewiſſer Ordnung, 3.2. 
2, 5, 8, 11, 14 ꝛc. oder umgekehrt: 14, 11, 3 ıc. 

progreffiv, lat., fortfchreitend, ftufenweife, zunehmend. 

prohibiren, lat., verhindern, werbieten. 

Probibition, lat}, die Verhinderung,  Unterfagung, 
dad Verbot. | 


prohibitio oder prohibitorifch, lat., unterfagend, 


verbietend. | 
Projekt, lat., ein Entwurf, Plan, Ans oder Vorfchlag,” 
Vorhaben. 





Projection, lat., die Entwerfung,® Zeichnung oder Dar: 


ftellung eines Gegenftandes, aus einem gewiflen Gefichtös 


punft betrachtet; in der Schmelzkunſt, die Verwandlung 


— 





projectiren — 27 — Promptituͤde 


eines unedlen Metalls in ein edles, durch gewiſſe Beymi⸗ 
ſchungen, Pulver u. dgl. 

projectiren, lat., entwerfen, Entwürfe, Anfchläge mar 
hen; vorzeichnen, auftragen. 

Projectur, lat., in der Baufunft, die Hervorragung, 
der Borfprung 3. B. eines Balkens. | 


Projet, franz., was Project. 

pro insolvendo, lat., für zahlungsunfaͤhig (erfükren). 

Prolapfus, lat., ein Vorfall, Austritt. | 

Yrolation, lat., bie Berlängerung, Dehnung einer Sing: | 

Prologomtena, griech. Vorerinnerungen, Einleitungen, 
Voruͤbungen, zu einer Wiffenfcpaft. 

Mrolepfis, grieh., was Anticipation, lat., die zus 
vorkommende Beantwortung vermutheter Einwuͤrfe. 


prolir, lat., umftändlich, ausführlich, weitlaͤufig. 

Prolisität, lat., die Umftändlichkeit, Weitſchweifigkeit. 

Prolog (us) griech, eine Vor- oder Eroͤffnungs⸗ Rede, 
Empfehlungs-gder Gluͤkwuͤnſchungs⸗-Rede. | 


Prolongation, lat., die Verlängerung, Verzug. 

prolongiren, lag., verlängern, aufichieben. | 

Yrolnfion, lat., das Vorſpiel. die Voruͤbung, eine Ein⸗ 
ladungsſchrift. 


Promemoria, lat., woͤrtlich: zum Andenken; daher: ein 
Erinnerungs = oder Denk: Schreiben, eine Bittfchrift, Vor⸗ 
ſtellung, Antrag, Bericht. 

pm menade, franz., Luſt⸗ oder Spaziergang, Spaziers 
plaz. 

sromeniren, franz., luſtwandeln, ſpazieren, ſich Bewe⸗ | 
gung geben. 

Promeneur, franz., ein Luſtwandler, Spaziergänger, (bt 
tifch für: Mi igganger. 

Promeffe,. franz., ein Verfprechen, eine Zufage. 

promiscul, lat., vermifcht, durcheinander. - 

Promiſſi ion, lat., die Verfprechung, das Berfprechen, 
don promi ttire n, lat., verſprechen. 


Promotion, lat., die Beförderung, Standes: Erhöhung, 
Ertheilung einer gelghrten Würde auf Univerfitäten. 

prompt, Iat., fertig, ſchnell, hurtig, pünktlich. 

P AA m p titüde ‚ lat. sfranz., Fertigkeit, Hurtigkeit, Punkt· 
ichkeit. 


v 


Promptuarium — 348 — Propoſition 


Dromptuarlum, lat., eine Vorrathskammer, daher: 
ein Hand⸗ oder Huifebuch. 

Promulgation, lat., oͤffentliche Bekanntmachung, 3. 
B. von Ehen, Geſezen. 

promulgiren, a befannt machen, verkünden, ausbrei⸗ 
ten. 

Pronomen, lat., in ber Sprachlehre: ein Juͤrwort, das 
die Stelle eines Hauptworts verſi eht, z. B. ich, du, er ꝛc. 

prononciren oder pronumcireu, lat,⸗franz., aus⸗ 
ſprechen, bekannt machen, entſcheiden ꝛc. 

Pronunciation, lat., die Ausfprache ; Belanntmachung 

3. ®. eines Urtheils, 

» H pi deutif, griech., Voruͤbung, Vortenntuiß, Vor⸗ 

ule. 

propaͤdeut iſch, geh, voruͤbend, vorbereitend, . B. 
zu einer Kunſt, Wiſſenſchaft. 

Propagande, lat., in Rom, eine Bekehrungs⸗ Anſtalt. 

Geſellſchaft zur Verbreitung des roͤmiſch-katholiſchen 
Glaubens. 

Propagation, lat., die Fortpflanzuug, Ausbreitung. 

propagiren, lat., fortpflanzen, verbreiten. 

pro patria, lat., fuͤr's Vaterland, z. B. auf Münzen. 

Propenſion, lat, Neigung, Hang, Trieb. 

Prophylaktik, griech., die Lehre von Erhaltung der 
Geſundheit und Verwahrung vor. Krankheiten. 

prophylaktiſch, griech., vorbeugend, verhütend, fi bernd. 

Propolium, griech., der Vorlauf, dad Vorkaufsrecht. 

Proyolift, griech. . ein Vorläufer, Mäkler, Vorſchlaͤger. 

Proponent, lat., Vortrager, Berichterftatter, Vorſchlaͤger. 

proponiren, lat., vortragen, vorfchlagen, vorftellen. 

Proportion, lat., das Verhaͤltniß, das Gleich) = oder 
Ebenmaaß. 

Proportional-Zahl, eine Verhaͤltnißzahl, z. B. 8 zu 
16, wie 16 du 82. . | 

proportioniren, lat., abmeffen, nach dem Verhaͤltniß 
oder Ebenmaaf einrichten oder, eintheilen. 

proportio nirlich oder proportionirt, Iat., verhält: 
nißmäßig, abgemeſſen, wohlgewadhfen. 

Propos, franz, Rede, Vorſchlag. Anerbieten‘, daher: 
a propos, franz, eben recht, gu gelegenen Zeit. mal 
a pröpos, franz, zur Ungeit. 

” opofition, lat., Vorſchlag, Antrag, Aufgabe, Hau 

0 


% 





propre — 340 — Proſelyt 


propre, franz., reinlich, fauber, zierlich, koͤſtlich. . 

Propretät oder Proprete, franz, Reinlichkeit, Sau⸗ 
berkeit, Wohlanftändigkeit. | 

proprie, lat., eigentlid), im eigentlichen Sinne. 

Proprie tä r, franz., Eigenthümer, Inhaber, Gutöbefizer. 

pro primo, lat., zuerft, zuvdrderft. 

Proprium, "Iat., das Eigenthum, eigene Vermögen; auch 
Eigenname, 3. B. Jakob, Johannes. 

propugniren, lat., verfechten. 

Propulſation, lat., die Ausſtoßung, Vertreibung. 

propulffren, lat., forttreiben, ausſtoßen. t 

Proppläen, griech, Vorhoͤfe, Prachteingaͤnge. 

pro rata (naͤmlich: parte), lat., nach Verhaͤltniß; jeder 
nach ſeinem Antheile. 

Prorector, lat., auf Schulen und Univerfitäten der 2te . 
a oder Gtellvertretter des Rectors, ald des 
Erften. 

Pro reetorat, Iat., die Würde, dad Amt des Prorecs 
t D r 8 [2 

Prorogation, lat., Verfchiebung, Vertagung. 

pr . rogiren, lat., aufjdieben, vertagen, weiter bhinans⸗ 


pie a, — ungebundene, nicht in Verſe gebrachte \ 
Red = oder Schreibart, im Gegenfaz der Poefie. 

Profaifer oder Profaift, lat., ein Schriftfteller in una 
gebundener Schreibart. 

profaifch, lat., in ungebundener, nicht versmaͤßiger Rede 
oder Schreibart. 

pro saldo, ital, als, oder zum Rechnungs = Abfchluß. 

Profcenium, lat., der vordere Theil einer Schaubühne. _ 

prof eribiren, lat., ächten, verbannen, des Landes vers - 
weifen. Daher: 

Profcribirte, lat., Geächtete, Berbannte, \ 

Profeription, lat., die Dgbannung, Landesverweifung, 
Achtserklärung. 

Profection, lat., die Vorzerlegung oder Zergliederung, 
Leichenoͤffnung. 

Proſector, lat., ein Vorzerglieberer, bey Anftälten, in 
Sälen, wo die Zergliederung, Leichendffnung vorgenoms 
men und gelehrt wird. ‘ | 
ro secundo, lat., zum zweyten, zwentend. 

—XF ecution, lat., die Fortſezung, Vollfuͤhrung. 

Profelpt, griedh., ein Neubekehrier, Glaubens⸗Wechsler. 


7” 


Profternation, lat., die Nieberbeugung, das Hinknien 


Profelptenm. — 350 = Protection 


Proſelytenmacherey oder Proſelytismus, griech. 
die Bekehrungs⸗Sucht, Glaubenswerberey. 

profequiren, lat., verfolgen, fortſezen. 

Proferpina, griech., nach der Fabellehre: die Gemahlin 

des Pluto, die Kdnigin der Unterwelt. 
rosit! lat., wohl befomm’s! zur Gefundheit! 

Srofodie, griech, die Lehre von der Länge und Kürze 
der Sylben und ifrer Betonung; die Lehre vom Vers⸗ 
bau, und Anleitung zu demfelben. 

„prof odiſch, giech, was zur Lehre vom Sylbenmaaß und 
Versbau gehoͤrt. 

Prof op olepfie, griech., die Veräffihtigung ber Perfos 
nen, Partpeylichkeit. 

Profopopdje, griedh., eine redneriſche Figur, in welcher 
man lebloſe Dinge als Perſonen einfuͤhrt; ; eigentlich was 
Perfonification. 

Profpect (us), lat., Anblik, Aus⸗ oder Anficht, Lande 
fhaft, Zeidmung, Weberficht. 

proßperiren, lat., gedeihen, gelingen, glüfen, feine um⸗ 
ſtaͤnde verbeſſern. 

Pros — lat. Gedeihen, Auf⸗ oder Fortkommen, 
Gluͤk, Wohlſtand. 

proſpiciren, lat., vorausſehen, Vorſerge treffen, fich hie 
ten. 








profterniren, lat., fi nieberbeugen, auf die Knie were 
en. 
Protheſis ober Profthefis, griedy., bie äberflüffige 
Voranfezung eined Buchſtabens oder einer Sylbe vor 
! manche Wörter, 3. 3. benennen, ſtatt nennen, beſchauen, 
ſtatt ſchauen. 
9, i ® ſtibulum, Iat., ‚ein Gaſſenmenſch, feile Dirne, Me⸗ 


pro er itniren, lat., befchimpfen, entehren: fi ch laͤcherlich, | 
— machen. 
Proſtitution, lat., Preisgebung, Beſchimpfung, Enteh⸗ 
rung. 
o Audio etlab ore, lat., für Mühe und Arbeit. 
SD roftp! (on), griedh., ein Säulen - Eingang, Säulenther. 
Protagoniſt, griech., ein Obfieger, Kämpfer. 
Protaſis, griech., der Vorderſaz oder erſte Theil einer 


ede. 
Protection, lat.⸗ SH, Obhut, Gunſt. 








” 


Protectos — 351 —  ;Protoplaft 


pi tector, lat., Befchäzer, Schirme oder Schuzherr, 

ner. 

Protectorium, lat., Schuzamt, Schubrief, Schuzfchrift. 

Protege, franz., ein Befchügter, Schuͤzling, Guͤnſtling; von: 

Protegiren, lat., beſchuͤzen, ſchirmen, vertheidigen. 

pro tempore, lat., zur Zeit, gegenwärtig, dermalen. 

protensive, lat., der Dauer nad. 

pro tertio, lat., fürs dritte, drittens. 

Proteſt, lat. . Widerfprud) , Nechtsvorbehalt oder Ders 
wahrung, Nichtannahme , Zurüfweifung, 3. B. eines 
Wechſels. 

Proteftant, lat., woͤrtlich ein Widerſprecher, Gegener⸗ 
klaͤrer; den Namen Proteſtanten führen beſonders die 
kutheraner und Reformirten, weil namentlich die erſtern 
auf dem Reichsſstage zu Speyer im Jahr 1529 gegen Als 
les förmlich proteftirten oder ſich verwahrten, was die 

Katholifen zur Hinderung der Reformation oder Glau⸗ 
bensverbefferung vornehmen möchten. 

proteftantifch, die Proteftanten oder ihren. Lehrbegriff 
betreffend. 

Yroteftantismuß, lat., der Lehrbegriff , das Religions⸗ 
weſen der Proteſtanten. 

Proteſtation, lat., die Gegenerklaͤrung, Verwahrung, 
Einrede. 

proteſtiren, lat., widerſprechen, ſich gegen etwas vers 


wahren, erklaͤren, widerſezen, nicht annehmen, zuruͤk⸗ 


weiſen. 
Proteus, griech., nad) der Fabellehre: ein vergdtterter 


- 


Menſch, fabelhafter Meergott, der geweiſſagt und ſich 


in vielerley Geſtalten verwandelt haben ſoll; daher heißt 
uͤberhaupt ein wandelbarer Menſch, der balp fo bald an⸗ 
ders erſcheint, ein Proteu 6. 

Protokoll, griech. eine Schrift, ein Buch, worin alle 
Verhandlungen, Gefchäfte eines Gerichts, einer Vers 
fammlung u. ſ. w. aufgezeichnet und verwahrt werden. 

protofolliren, in das Verhandlungsbuch einfchreiben. 

Protokolliſt, der das Protokoll führt, Verhoͤr- oder Ges 
richtöfchreiber. 

Protonotarius, griech.slat., ber erfte ober Oberſchreiber, 
Stadtſchreiber. 


Proton⸗Pſeundos, die erſte Lüge, eiu falſcher Vorderſaz⸗ 


Protopathie, griech, die Vorliebe für etwad. 
Vrot oplaf, grieh., der erſte erſchaffene Dee, Urmenſch. 


j 


Profotypon - —.352 — proͤviſoriſch 


Pro totypoͤn , griech.“ der erfte oder Haupt: Entwurf zu 
etwas, das Urbild, Mufter. 


| Protraction, lat., die Verzögerung, Verlängerung, Aufs 


fchub. 
protrahiren, lat., in die Länge ziehen, aufſchieben. 


Protuberanz, lat., eine Erhöhung, ein beulenartiger | 


Fleiſch⸗Auswuchs. 
Provenuͤ, franz, Ertrag, Gewinn, Vortheil. 
Provencer-Oel, das beſte Baumdl aus ber Provence 
im füpdlichen Fraukreich. 


proverbialiſch oder proverbids, lat., ſpruͤchwoͤrtlich, 


ſinnreich. 
Proverbium, lat., ein Spruͤchwort, Denk: oder Sitten⸗ 
— daher: Proverbia, namentlich: die biblifchen 
pruͤche Salomons. 
Proviant, lat., Lebensmittel, Mundvorrath. 
Frobiantiten, mit Lebensmittel verfehen, verpflegen. 


Prosiantirung, Herbeyſchaffung der, oder Verforgung 


mit Lebensmitteln. 


Provi nt⸗-Magazin, Niederlage, Gebäude für Lebens⸗ 
mittel. 


Providenz, lat., die göttliche. Vorfehung, Sürforge. 


Provinz, lat., die Landſchaft, ein anjehnliches Gebiet, 


bedeutender Landeöbezirt eines Staats. 
Provinzial, kat., ein Ordensvorſteher, Auffeher über die 
Klöfter eines ganzen Landesbezirks. 


Provinzialismus, lat., Sprachgebrauch einer Land⸗ 


ſchaft; ein Wort oder Ausdruf, welcher nur in einzels 
nen Landfchaften üblich. if. 


Provinzial-Stadt, ‚eine Laudflabt, im Gegenfaz der 


Hauptftädte. 

Provinzial: Synode, eine Verfammlung aller Geiftlis 
hen einer Provinz. 

Proviſion, lat., Vorrath von Lebensmitteln, Waaren ıc. 
die Anſchaffungs⸗ oder Beſorgungs⸗Gebuͤhr, Abzug, Ber: 
gütung, 

pronifiongliter, lat., einftweilen, vorläufig, vorforglich. 

Proviſor, lat., ein Verwalter, Vorſteher, Schulgehilfe 
oder Lehrer mitlerer Schulen, Apothekergehilfe. 

Proviſorat, das Amt, die Stelle, auch die Wohnung 
eines Proviſors. 

proviſ oriſ 9 later furſorglich, einſtweilig, vorläufig, 


+, 








Proviſoriun — 355 — Pſycholog 


Proviforium, lat, der einftweilige, färforgliche Zuftand; 
aut) eine Bertheidigungd = Schrift. 
Provocant, lat. ., ein Herausforderer, Kläger. - 


Provocation„lat., die Berufuug, Vor: oder Herausfor⸗ 


derung, Neigung, Reizung. 

| provociren lat., auf etwas ſich berufen, 3. 8. auf eine 
Zeugen = Xuffage, herausfordern, reizen, voran laffen. 

Prorimität, lat., die Nähe, Nachdarſchaft, nahe Ver⸗ 
wandtſchaft. 

Pruͤde, franz., eine Spröte, Sceinfromme. 

Prüderie, franz, Sproͤdigkeit, Sprödethun. 

Pruͤ nellen, franz., gefchalte oder getrofnete Zwetſchgen 
oder Pflaumen ohne Kerne. 


Prytaneum, g.7eigentlich: das Verfatuminngs oder Rath⸗ 


haus im ebemahligen Athen; aud ein Verforgungshaus 
für um den Staat verdienfe Bürger; in Paris 5. ©. 
in neuen Zeiten, eine (unter Napoleon geftiftete) Ver⸗ 
ſorgungs⸗ und, Unterrichts- Anftalt für hinterlaffene Soͤh⸗ 
ne verdienter Krieger oder Staatöbeamten. 


pfalliren oder pfaftiren, griech., Pfalmen fingen, | 


oder geiftliche Lieder. fingen , ablefen. 

Pſal miſt, ein geiftlicher Kiederdichter oder Sänger, z. B. 
David, Aſſaph. 

Pſalte rion oder rium, griech.⸗-lat., das bibliſche Buch 
der Pfalmen ;.auch ein altes 18ſaitiges Inſtrument, zur 
Begleitung des Geſangs. 


+‘ 


pfeud, pſeudo, griech. falſchz In Zuſammenſezungen | 


mit Nimen oder Morten, 3.3. pfeudonym (ifch) 
griech., unter oder mit falfchem Namen 
Pfeuponymus, ein Schriftftellee mir wilfführlich anges 
nommenem falfchem Namen. 
Pſeudo⸗Philoſoph, ein unaͤchter, falſcher Philoſoph. 
Pſeudoprophet, ein falſcher Prophet. 
Pfittacismus, vomlat., (psittacus, der Papagey) das 
Papagepenwefen , d. 5. die Gewohnheit oder ertigfeit 
freimde Mörter’zu gebrauchen, ohne fie zu verflehen. 


Pſyche, griech., die Seele; auch nad) der Fabellehre; die | 


Geliebte more , welche mit Schmetterlinge = Flügeln abs 
gebildet , ein Sinnbild der Unſterblichkeit ſeyn follte. 


—R griech., ſeelenvoll, geiſtig. 
Di —* olog, griech, ein GSeelenforfcher, Kenner oder 
Lehrer. 


ish. Handwöch 3 
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Ä Pſochologie — 384 — NRuiſſance 


vſychologte, arlech., die Seelenlehre empyriſche, 


die Erfahrungs-Seelenlehre; rationale, welche aus 
Vernunft = Begriffen hergeleitet wird, und die lezten Gruͤnde 
aller Seelen Erfcheinungen zu erforfchen ſucht. 
pſychologiſch, griech., die Seelenlehre betreffend, nad 
ipren Grundſaͤzen. 
Pſychomantie, griech. die (vorgebliche) Seelen: oder Geis 
ftesbefchwdrung oder Bannung. 


Pſychopannychie, griech, der (armen) Seelenſchlaf der 


Abgeſtorbenen bis zur Auferſtehung. 


Ptiſane, gew oͤhnlich: Tiſane, griech., Gerſtentrank, 


Abſud von Gerſte, Roſinen, Suͤßholz u. dgl. uͤberhaupt 
ein geſottener Arzneytrank. 


Ptyalismus, griech., der Speichelfluß, Heiluns durch 


Publiciſt, lat., ein Lehrer oder Kenner des Staatsrechte, 


Publicitaͤt, lat., die Oeffentlichkeit, Offenkundigkeit. 


denſelben. 


Pubertaͤt, lat., die Geſchlecht⸗ oder Alters: -Rieife, Mann⸗ 


barkeit. 
public, publik, lat., oͤffentlich, allgemein befannt, dem 
bffentlichen. Wefen, dem Staate gehörig. 


Publicandum, lat., etwas Bekanntzumachendes, eine 


Kundmachung, Anzeige. 
Publicat und Publication, lat., bffentliche Bekannte 
machung, Anzeige, amtliche Mitrheilung. ’ | 
puhlice, lat., dffentlih, vor Jedermann, allbekannt. 
publiciren, lat., bekannt machen, eröffnen, im Druk 
herausgeben. 


ein politiſcher Schriftſteller. 


Publicum, lat., dad Gemeinweſen, die Leſe⸗ oder Schau⸗ 
Welt, die Einwohnerfchaft ; auf Univerfitäten, eine, 
one und zwar unentgeldlihe Vorleſung eines Pros 
eſſors. | 

Pudding in England, ein  sermifetes Gericht aus Och⸗ 
ſenmark, Roſinen ꝛc. ein Kloß. 

Pudenda, lat., die Schaam- oder Geſchlechtstheile; auch 
uneigentlich etwas Beſchaͤmendes, Schaͤndliches. 

pueril, lat., knabenhaft, kindiſch. 

Puerilität, Knabenhaftigkeit, kindiſches Weſen. 

Pugillus, lat., ein Schnippchen, ſoviel als man mit 
brep Fingern faffen kann. 

Puͤ Kiffanee, franz., bie Mad; ein: Machthaber, ein 
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puiſſaneiren — 250 — Punſch 


päiffänciren, eine Macht, Staatsmacht ſpielen, vder 
vorſtellen wollen. 

Pulmonie, griech. die Lungenſucht. 

pulmonariſch, die Lunge betreffend, lungenſauͤchti 

Pulpet, lat., ein:Schreibs oder Lefe= Geftell, zumal ein 
ſchiefes. 

Puls, lat., die Schlagader, der Aderſchlag. 
Pulſation, lat, das Schlagen oder Klopfen der Schlag⸗ 
adern und des Herzens. 0 

pulfiren, lat., fchlagen , Flopfen. 

Pulverifation, lat, die Zerreibung In Pulver, Verwand⸗ 
Iung in Staub. or. 

putperiſ iren, lat., in Pulver oder Staub verwan: 
deln; J 

Punct oder Punctum, lgt., ein Stich, mittelſt einer 
Spize; das Unterſcheidungs-Zeichen oder Tuͤpflein (.) 
im Schreiben; daher: ein vollſtaͤndiger Rede- oder Schrei⸗ 
beſaz, ein beſtimmter Theil, Abſchnitt ꝛc.; auch: der Um⸗ 

ſtand, Begriff, Betreff einer Sache. | 

Punctation, lat., die Betupfung, Bezeichnung j daher t 
Entwerfung oder Entwurf eines Vertrags. Ä . 

punctiren, lat., betüpfeln, bezeichnen, ab⸗ oder einthei⸗ 
len $ aus Puneten wahrfagen. | . 

punctirt, lat, getüpfelt, 3. B. punctirte Manier, 
eine Zeichnungs « Mahlereys oder Kuperflid) : Art in ‚oder 
mit Puncten. = | | 

puncto, lat:, in Artfehung, Betreff, anbelangend, 5. B. 

puncto debiti, lat., in Betreff der Schuld, wegen eis 
ner Schuldfache. 

puncto puncti, lat, gewifler Vergehungen, gewiſſer 
Sachen halben. Ä 

puncto sexti, (seil. mandati) lat., das ſechſte Gebot 
betreffend, wegen fleifchlihen Vergehungen. 

Bunctualität, lat., die Pünktlichkeit, Sorgfalt, 

punctuell, Tat, pünktlich, genau, beftimmt, richtig. 

punctum finale,’ lat., der End: oder Schlußpunkt. 
punica fides; lat., Yunifche Treue, d. hs Treuloſigkeit 
der ehemaligen Putiier oder Carthaginenfer, 

Yunition, lat, die Beflrafung, Sttaft. _ 

Punſch, englifh! Punch, Nanten eines flarfen warmen 
Getraͤnks, gemifcht aus Rum oder Aral, Gitrenenfaft, 
Zucker und Wein ober Theswafler J 

Fe “ 
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pupillar — 356 — Pufillanimität 
yapillar, ya vormundfchaftlich, Muͤndel betreffend; 
daher: z. B. en 

Pupillar-Collegium, lat., ein Vormundſchafts⸗ ober 
aifen » Amt. ' | 

Pupillur-Vermoͤgen, lat., vormundfchaftliches oder 

Waiſen⸗Vermoͤgen; von: 

Pupille, lur., ein Muͤndel⸗ oder Pflege Kind, eine Wai⸗ 
fe; audy: der Augapfel oder Augenfterm. 

Puppe; lat.zital., ein Infekt, z. B. eine Raupe, nad) ber 
erftien Verwandlung, ehe fie zum Schmetterling, Kafer w. 
wird; auch: gewöhnliche Benennung für Kinder = Puppe 
oder Spiel: Doke. tz 

pur, lat., rein, unvermifcht, klar, lauter; auch: ganz allein, 
nichts als 3. B. Mahrbeit. 

Purganz, lat., ein AUbführungs s Neinigungs » Mittel. 

PYurgation, lat., die Reimigung, gerichtliche Mechtfertis 

gung oder Eatjchuldigung. 
yurgiren, lat., reinigen, abführen durch Arzneymittel; 
fid) von einer Anklage reinigen, rechtfertigen. 

Yurification, lat., die Reinigung, Läuterung. 

. purificiren, lat., reinigen, laͤutern. | 
Purismus, lat., die Neinigkeit in der Sprache; der Els 

fer rein, obhne-Beymifchung fremder Wörter zu reden 

pder zu fchreiben. 

. Burift, lat., ein folder Sprachreiniger. 

Puritaͤt, lat., die Reinheit, Lauterkeit. 

Puritaner, lat., auh: Presbpterianer genannt, eis 
gentlich Glaubens « Reiniger, d. h. Reformirte in Eng 
land, die ihre Kirche von allem Päbftlihen oder Biſchoͤff⸗ 
lichen (der berrfchenden bifchöfflichen Kirche) gereinigt has 
ben und einzig dem in der heil, Schrift'enthaltenen Worte 
Gottes, anhängen wollen. ' 


Yurpur, latı, die hochrothe oder dunkle Scharlach = Farbe, 
vie ehmals von der Purpurs Schnele, jetzt von der Cos 
henille = oder Scharlach⸗ Schildhaus ‚bereitet wird. 

purus asinus. lat., ein bloßer, eigentlicher Efel; wir 
im Sprichwort gebraucht, 5. B. purus Logicus ode 
Theologus „ purus asinus, lat., d. b. ein bloßet 
Logiker oder Theolog u. f. w., derin Ullem übrigen gan; 
unwiffend, nur auf fein enges Fach duͤrftig beſchraͤnkt ift 
oder ſeyn will, der ift ein wahrer €.. . 

Puſillanimitaͤt, lat., Kleinmuͤthigkeit, Verzagtheilt. 

















Puſteln — 357 — Pyrrhonismus 


Puſteln, lat., kleine Eiter⸗Blaͤſschen ober Blaͤtterchen, 

3 B. Impfblattern. 

puſtulds, lat., eiterhaft, voll Blaͤtterchen. 

Putrefaction, lat., Spin, Verweſung. 

Putrescenz, lat., das Faulen, Faulwerden. 

putrescibel, lat., der Faͤulniß unterworfen, verfaulbar. 

putresciren, lat., in Faͤulniß uͤbergehen, verfaulen. 

Pu 1 iditaͤt, lat, der Saulungs = Zuftand, eigentliche Vet⸗ 
wefung. 

Pygmaͤen, griech, ein fabelhäaftes Zwergvolk, welches bie: 


Alten bald in Ober: Egypten, bald in Indien lebend, 
glaubten und von denen es hieß, daß fie mit den Kras 


nichen Krieg filhrten. 
pygmaͤiſch, griech. zwergig, fehr Klein. 
Pylades, fiehe Dreftee. 
Pyramidaliſch, Pyramiden s oder fpigfäufehfbumig ; von? 
Pyramide, griech, eine Flammenſaͤule, Spizfäule; bes 
ſonders die Art 5 oder 4 ekiger, allmählig oben fpizig 
zulaufender, aus Steinen und von ungeheurer Höhe ges 
bauter Säulen ober Prachtgebäude, welche fi aus dem 
hohen Alterthum her, bis jezt in Egypten finden; fie 
werden für Grabmähler eguptifcher Könige gehalten ; von 
andern, jedoch unmwahrfcheinlicher für Getraide s Behälter. 
syretifch, griedh., fieberartig, fieberheilend. 
Ppretologie, griech., die Lehre von ben Fiebern. 
Pyroboli, griech., die Beuerwerf s oder Feuerwerker⸗ 


unft., 

Pyrologte, griech., die Lehre vom Feuer. 

Pyrometer, gried., ein Feuermeſſer. 

Pyrophor, griech., wörtlich: Fenerträger, d. h. eine Art 
Seuerzeug neuerer Erfindung, beftehend aus einem mit 


brennbarem Stoff, Phosphor, Alaun u. bergl. gefuͤllten 


Büchlein, welches gedffnet, und. der freyen Luft auöges 
fest, fich bey leifer Berihrunggelbft entzündet. -. _ 
yrotechnie, gried)., die Geſchuͤz- und Feuerwerkerkunſt. 
pprotifch, gried)., brennend, zuͤndend, dzend. . | 
Porehie ins, griech, ein Versfuß von 2 kurzen Sylben, 
3. B. Rede. 
pyrrhoniſch, griech., zweifelſuͤchtig; von Pyrrho einem 
altgriechiſchen Weiſen, der lehrte: man muͤße, um zur 
Wahrheit zu gelangen, an Allem zweifeln: daher aud)2 
Pyrrhonismus, gried)., philoſophiſche Zweifelfucht, Rei⸗ 
gung Alles zu bezweifeln. J 


l 


‘ 
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„Pythagoras — 255 — Quadrat⸗Fuß 


Pythagoras, griech., einer der berühmteften altgriech. 
Weltweifen, im 5ten und 6ten Jahrhundert vor Chrifto; 
er lehrte unter anderm ziemlich geheimnißvoll die Seelen⸗ 
wanderung oder deren leberggpg nad) dem Tode von eis 
nem Körper in den andern; er und feine Schüler und 
Breunbe beflißen fich der hoͤchſten Eitten- Reinheit und 
legtere mußten mehrere Fahre lange flets ſtillſchwei⸗ 
gend zuhdren; daher ſpruͤchwoͤrtlich: ppthagoraͤiſches 

Stillſchweigen. 
pythagoriſch, griech, nach der Lehre, Art und Weiſe 

. ded Pythagoras. ' 

Ppthia, griech, eine wmeiffagende Priefterin im Qempel 
des Apollo im altgriebifhen Delphi. 

pythiſch, griech., weiffagend, den Apollo betreffend, ihm 
geweiht, 3. B. 

ppthiſche Spiele, Fefte, die im griechifchen Alterthum 
dem polo zu Ehren alle 5 Sahre zu Delphi gefeyert 
wurden, 

Pythoniſſa oderniffe, von Pythia, griech, eine Wahr⸗ 

ſagerin, Zauberin, | 





MM 


Qua, lat,, als, infofern, wie, kraft, z. B. qua, Mater, 
ald Vater ꝛc. | 

" Quadragefima (dies), fat,, der Aofte Tag; namlich vor 
dem Charfwntage; daher heißt fo der erfte Saftenfonntag 
oder der 5te vor dem Palmſonntage. | 
ugdrangulär, Iat., vierwinklig, vierefig, 
uadrangulum, lat. ein Vieref, Figur von 4 Winkeln, 

Quadrans, lat,, ein Msotheker - Gewicht von 3 Unzen, 

Nuadrant, lat., ein Wiertelfreis, von 90 Graden oder 
Abtheilungen, ein bäufigft gebrauchtes mathemathiſches 
ertzens zur Meſſung der Winkel, Hoͤhen, Entfernuns 
gen u. ſ. w. 

Quadrat, lat., ein Vierek von 4 rechten Winkeln und 

gleichen Weiten; daher: 

Quadratz Fuß, ein Fuß in's Gevierte, nach Laͤnge und 
Breite, ſo auch: Duadraspplim 


⸗ 








- Quadrats Meile — a9 — gweriter 
er ad I atsMeile, eine Geviert s Melle nach Länge und 
reite. | nn | 
Quadratur, lat., die Bildung in ein Vierek, oder bie. 
Erfindung eines Vierefs, das in Linien und, Zahlen einee 
andern Figur gleich ift, 3. B. die noch nicht erfundene 
.Quabdbratur des Zirkels. | 
Duadriennium, lat., ein Zeitraum von 4 Jahren. 
quadrilateraslifch, lat., vierfeitig. 
Duadrille, franz., ein franzdf. Tanz von 4 Paaren; auch 
ein Kartenfpiel zu 4 Perfonen. | or 
Quadrillion, lat., eine Million Trillionen. ZZ 
quadripartiren, lat., in Miseile theilen, viertheilen. 
quadriren, lat., in's Gevierte bringen, vierefig machen; 
eine Zahl durch fich felbft vermehren, zufammentaugen „ 
fih zufammen ſchiken, fügen, ıc. 
Quadro, ital., ein mufitalifches Stuͤk zu 4 Stimmen. 
an e drumanen, lat., Thigre mit 4 Händen, z. 3. bie 
3 en, " . 
Quadrupeden, lat., Vierfuͤßer, vierfüßige Säugethiere.. 
Quadrupel, lat., vierfah, z. B. Quadrupel-Allianz, 
ein vierfadhed Buͤndniß, ein Bund von vier Mächten 
oder Fürften. 
quadruplicinen ober quadrupliren, Tat., vervier⸗ 
fachen; ‚auf eine. dritte Wertheidigung eines Beklagten: 
antworten, —_ 
QDuadruplum, lat., das Vierfache. 2 
Quaͤker, engll, eigentlich: Zitterer; ſo heißen in England und 
Nordamerika, die Mitglieder einer im Jahr 1650 beſonders 
durch den fohwärmerifchen Schufters Georg For, ges 
flifteten Religions »Sefte. Zu ihren eigentlichen Olaus 
bens » Meinungen gehört vornaͤmlich die, daß fie fich bes 
fonderer Untriebe des -heil. Geiftes und goͤttlicher Sffens 
- Barungen ruͤhmen, welches fogenannte innere Licht fie 
fogar höher fchäzen, als die Schrift. Eigentliche Lehrer 
oder Prediger von Stande, haben fie nicht, ſondern je 
nachdem einer vom Geifte getrieben zu feyn glaubt, tritt 
er in der Verfammlung ald Lehrer auf. Ueberdieß haben 
fie. noch andere Eigenheiten an fih, 3.8. daß fie feinen 
Eid ſchwoͤren, vor Niemand, felbft vor dem König nicht, 
dad Haupt entblößen u. ſ. w. Wegen ihren einfachen 
Sitten, ihrer Treue und Biederkeit verdienen fie uͤbri⸗ 
gens viel Achtung. 3.. nt 
quaeritur, lat., es fragt fih, ed if die Frage. 


N ‚ 
. . 
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Quaͤſtion — 360 — quartan 


Quaͤſtion, lat., die Frage, Unterſuchung. 
quaͤſtloniren, lat, befragen, ausfragen, mit Fragen 
beſtuͤrmen. ñ 


quaͤſtionirt, quäftionirlich, etwad wovon die Rede 


oder Frage ift, in Trage ftehend, bewußt. 

QDuäftor, lat., ein Rentmeifter Schazs oder Sefelmeifter, 

Rechnungsfuͤhrer. 

Quaͤſtur, lat., dad Amt des Quaͤſtors. 

Dualification, lat., die Eignung, Tauglichkeit, Eigens 
fhaft, Benennung. J 

quatificiren, benennen, betiteln; geſchikt, tauglich ſeyn, 
ſich zu etwas eignen. iR | 

aualiticitt, Iat., geeignet, täcdhtig, fähig; betitelt, 

erangt. 

ualis rex; talis grex, lat., Sprichwort‘; - wie der 
König, fo die Heerde; d.h. wie der Herr, fo die Diener. 

Qualität, lat., Befchaffenheit, Eigenſchaft, Art, Zuftand; 
auch Stand, Würde, Titel. 

qualitativ, lat., die Befchaffenheit, Eigenfchaft, dem 
Merthe nach. ‚ 

Quantität, lat., Vielheit, Menge, Groͤße, Maß; aud 
Spibenmaß. 

quantitativ, lat., der Menge, Zahl oder⸗Groͤße nad). 

Quantum, lat., eigentlich, wie viel? daher: Menge, 
Größe, Antheil, Betrag, Summe. _ 

Quaranttaine, franz., die 4otägige Gefunbheitöprobe, 
Meifehaft; d. h. wenn Reifende oder Schiffe von Orten 
herkommen, wo Peſt oder gelbes Fieber wuͤthet, muͤßen 
fie, ebe fie in einem andern Lande weiter reifen oder aud- 
laden därfen, 40 Tade an der Grenze liegen bleiben; fiche 

auch: Contumaz. 

Quarre, franz, das Gevierte, Vierek. 

Quart, lat., ein Viertheil, Viertel, z. B. einer Maß, 
eur; die Viertelögrbße eines Papierbogens; baher Quarts 

latt ıc. 

Quartal, lat., ein Vierteljahr ; daher die Zins: oder Abs 
trage= Zeit, die vierleljährlihe DBefoldung : daher auch: 

- 3. 8 Quartal⸗Rechnung, Vierteljahrs » Rechnung ; 
Quartal⸗Schrift, eine vierteljährlich erfcheinende Zeit: 
ſchrift. 

quarta liter, lat., vierteljaͤhrlich. 

quartan, lat., viertaͤgig; daher: Quartanfieber, ein 
Fieber, das alle vier Tage zuruͤkkehrt. 


| 
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Quartaner — 361 — Queue” 


NMNuartaner, die Shäle der Quarta oder sten Claſſe. 
Q —ãA— ein Buch oder Band in der viertels⸗Bogen 
roͤße. 

Nuaita, lat., der vierte Ton in ber Mufit vom erften 
oder Grundton an; auf der Geige die dritte oder Saite; - 
in der Fechtkunſt die vierte Stoßart. 

Quartett, ital., oder Quadro, ein Mufikftül zu vier 
Stimmen. 

Quartier, lat., oft gleiihbedeutend mit Quart: ein Vier: 
tel z. B. von Maß u. ſ. w. Häufiger heißt Quartier, 
der vierte Theil einer Stadt oder Gegend; daher: Her⸗ 
berge, Wohnung, beſonders fuͤr Soldaten ; eben daher 
im ‚Kriege Quartier auch für: Schonung, Gnade, 

don. 

quartiren, Herberge, Wohnung geben, einlagern; ; in der 
Scheidekunſt: austcheiden. 

quarto, lat., viertens. 
uasi, Iat., gleihfam, ſcheinbar, beynahe fo, als wenn 5. B. 
uaſi⸗Vertrag, ein Schein-Vertrag. Quaſi⸗-Doc⸗ 
tor, ein angeblicher, Halbdoctor. 

Quaſimodogeniti, lat. eigentlich: als die Neugebor⸗ 
nen: Benennung des erſten Sonntags nach Oſtern, nach 
der Meſſe aus 1 Petri 2, 2. . 


-Quaffie, Bitterholz , Bitterrinde ober Wurzel, von dem 


weſtindiſchen Quaſſiabaum. 

quatalis, lat., als ſolcher. 

Quatember, lat., ſoviel als Quartal, ein Jahres⸗Vi er⸗ 
tel: daher der erſte Tag eines Bierteljahrs ; bey ben 
Katholiken die jedeömalige Faſten um diefe Zeit, 

Quatraͤn, franz., ein kleines Gedicht von vier Verfen. 

Quatre- -couleurs, franz., von Goldarbeiten, die zur 
Zierde in vielerley Farben fpielen. 

Querelle, franz, Streit, Bent, Handel, rechtliche Klage, 
Befchiwerde. - 

querelliren, franz. ., ftreiten,, zanken, hadern, rechten. 

Dwerulant, lat., ein Zänfer , Steiter, Klagſuͤchtiger, 
Kneifer. von | 

quäruliren, muthwillig, unnöthig zanten , freiten. 

Queue, fratz., eigentlih: Schwanz, Schweif; das Ende 
oder der hintere heil eines Truppen: Zuged; beim Bil: 
liard oder Balltafel- Spiel, der Stoßſtok; an Geigen ꝛc. 
Das Brettchen unter bem Serge, an weichem die Saiten 
befeftigt find. 
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| Qeidem | — 52602 — Quis quilien 


| "Qeidam, lat., ein Gewiſſer, Jemand, meift Im verächt- 


lichen Sinne, 


‚gquid faciendum? lat., was ift zu thun ? 


quid novi, lat., was iſts Neues? was giebt Neues? 

qui oder quid pro quo, lat., Eind für dad Andere; 
eine Derwechfelung , ein Mißverfland, DVerfehen. 

quiescent,.lat., ruhend; als Hauptwort: ein Gefchäfts» 

Lofer, in Ruheſtand Verſezter. 

Quieöcenz, lat., die Rube, der: Ruheftand. 
uiesciren, lat., ruhen, fich beruhigen. 

— lat., die Lehre oder Meinung der Quieti⸗ 
ſten, einer Art Schwärmer im 17ten Sahrhundert, die 
nach ihrem Lehrer, einem fpanifchen Priefter Michael 
be Molino, dafür hielten: das wahre Chriſtenthum be= 
ftehe darin, daß man alles, Gefühl in fi) vernichte, und 
fi) in ungeftörter, abgefchiedener Nuhe, mir Gott zu 
vereinigen fuche. 

Quincallevie, franz., Kleins oder Kurz Waaren,. Nürns 
bergerwaaren, daher Quincallerie-Qandel, Handel 
mit Meffing-, Stahl, Holzwaaren ıc. " 

Quincunx, lat. ein Gewicht von 5 Unzen; aud) die 
mung oder Pflauzung ind Gefünfte oder Kreuz, naͤm⸗ 

1 2 «4 — v “ . 


Quinquagefima, lat., der boſte Zag vor Oftern, des 
Sonntag vor Faſtnacht. 

Quinquennium, lat., ein Zeitraum von 5 Jahren. 

Nuintaner, die Echäler der Quinta oder Bten Claſſe. 

Quinte, lat., die Fuͤnfzahl, der fünfte Theil; in der Mus 
fit der fünfte Zon vom Grundton an; auf der Geige die 
feinfte nnd hoͤchſte Saite; auch Raͤnke, Kniffe, liftige 
Streihe, daher: Quinten machen, Raͤnke ſchmieden, 
Slaufen machen. . ’ - | 

QNuinteffenz, lat., der fünfmal ausgezogene Geift einer 
Sache, der Kraftauszug, Kernauszug, Kernftofl, dad Bes 
fte, Feinſte einer Sache überhaupt. . 

Quintett, ital, ein Muſikſtuͤk zu 5 Stimmen. 

Nuintuplum, lat, das Fünffahe. 

Quiriten, lat., ein Beyname der alten Römer, nach {ha 
rer Vereinigung mit den Sabinern, die eine Stadt, Nas 
mens Quires befaßen. | 


Quisquilien, lat., der Auskehricht, Abgang, Plunder, 


abgefchmaftes Zeug. 








quitt 35 — Rabbi 


quitt, franz, frey, los, ledig , getilgt, fhuldfrey. 

quittiren, lat., den Empfang einer Geldfumme ſchriftlich 
befcheinigen, eine Rechnung unterfchreiben; verlaffen, ein 
Amt niederlegen, feinen Abfchied nehmen. 

Quottung, lat,, ein Empfang⸗, Berichtigungs⸗Schein. 

qui vive? franz., eigentlich: wer ſoll leben? d.h. wer da? 

quoad, lat., betreffend, anbelangend. 

quocungque modo, lat., auf jede Weile „ wie ed immer 
ſeyn mag. 

quod bene notandum, lat., was wohl zu bemerken if. 

quod erat demonstrandum, lat,, was zu beweifen 
war. 

QDuovliber, lat., was beliebt, gefällt ; ein Allerley, Miſch⸗ 
maſch, z. v. von Muſik, Erzählungen u. ſ. w. 

Quota, lat., der Antheil, zukommende Theil. 

quotidian— taͤglich; daher: Quotidian— Fieber, das 
taͤgliche Fieber. 

quotidiehney franz., eine täglich erfcheinende Zeitung, 

| täglich) fahrende Poſt. 

Quotient, lat,, die Theifzapl, ober dritte Zahl, die herz 

= auskommt , wenn man eine in die andere dividirt. 

quotiren, lat, bezeichnen , beziffern, 3. 3. anufommende 
Schiffe, Waaren, oder den Artikel vor Gericht. 

quovis modo, lat., auf jede Art und Weiſe; eoͤ loſte 
was es wolle, 


/ 
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'R. auf Briefen, heißt: regu franz., erhalten; auch befons 
derd wenn es zwey Mal nach einander geſetzt wird: re» 
pondu, Beantwortet. 
Ran, hollaͤnd., auf Schiffen, die Hauptſegelſtange. 
rabaiſiren, franz., erniedrigen, ſenken, verſenken. 
Rabatt, ital. Nachlaß, Abz — am Preiſe einer Waare 
oder an einer Geldſumme, z. B. 10 vom Hundert Rabatt. 
Rabatte, franz, ein Umſchlag, Aufſchlag au Kleidern, 
ein fchmales Garten» oder Einfaß: Beer. 

a N ital.⸗franz., am Preiſe nachlaſſen, abſchlagen, 
abziehen. 

Rabbi, Rabbiner, hebr., ein jüdifcher Gear ten 

Vorſteber einer juͤdiſchen Schul e. 


% 
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Rabdomanti — 364 — Radix 


Rabdomantie, griech., bie Wahrſagerey mit Staͤben. 
abuliſt, v. lat., en Schwaͤzer, Plauderer, beſonders ein 


geſchwaͤziger, das Recht durch Raͤnke und Wortklaube⸗ 
reyen verdrehender Advokat. J 


Rabuliſtekey, das Schwazen, Verdrehen, Zungendre⸗ 


ſchen eines ſolchen Rabuliſten. 

Macaille, franz., Ausſchußware, Geſchmeiß, Lumpenpack, 
Geſindel. 5 " | 

Raccomodement, franz, die Ausbefferung, auch Vers 
führung. 

raccommobdiren, franz., auöbeflern, fliken; ausfühnen. 

Race, franz, der Stamm, Schlag, Gattung, Art, Abs 
Punft, fowohl von Menſchen als Thieren. 

Rachitis, griedh., die Krümmung des Ruͤkgrats, Knochens 
Sicht, oder englifche Krankheit. 

sadhitif h, griech. An der Krümmung des Ruͤkgrats oder 
Knochen = Sicht leidend. 


\ Mackete, franz, Raquette, ein Pulverfchwärmer, Stok⸗ 


— 


ſchwaͤrmer; beruoͤchtigt find beſonders die in England ers 
: fundenen Congrev'ſchen oder Brandrafeten im firies 

ge, welche auf Echiffe oder in belagerte Städte gewor⸗ 

fen,-faft unldichbar zünden. | 
radial, lat., flrablig, Strahlen habend, 


Radiation, lat, die Etrahlung, das Strablenwerfen; 


auch die Durch = oder Ausftreichung aus einem Verzeichniſſe. 
radical, lat., eingewurzelt, von ober mit der Wurzel, 

gruͤndlich. z. B. Radical:Eur, eine Heilung von Grund 

aus. Radical: Wort, ein Wurzel s oder Srammıport- 
radicaliter, lat., mit der Wurzel von Grund aus. 
radicirt, lat., eingewurzelt, tiefaegründet. . 


radiren, lat., ſchaben, auss oder wegfrazen z. B. etwas 


Gefchriebenes; in der Kupferftechkunft: aͤzen; daher: 

Radirkunſt, lat., die Aetzkunſt, mit Scheidewafler auf 
Kupferplatten; zum Unterfchied derjenigen Art des Kus 
pferftechens, mit dem Grabftichel, 

Madir-Meffer, ein foldhes zum Schaben oder Auskra⸗ 
zen, von Fleken ꝛc. auf Papier. 

Radius, lat., ein Strahl; ein Halbdurchmeffer eines Krei- 
ſes, naͤmlich eine gerade Kinie von defien Mittelpunkt 
nad) der Umkreis = Linie. u 

Radix, lar., die Wurzel; daher: eine Wurzelzahl, ein 
Wurzel : der Stammwort. Ä | 
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Radotage — 365 — Raifonnement 


Madotage, franz, albernes, kindiſches Gefchwäz, Taf 
ley, Gewaͤſch. | Ze 
Radoteur, franz, ein alberner Schmwäger, Safler. 
vanntiren, franz, albern, überfläffig, unfinnig reden, fas 
-  feln. j 
Tadouciren, franz, mildern, mäßigen, befänftigen; auch. 
fid) verlieben oder verliebt ſtellen. 
Raffinade, franz, die Läuterung, Verfeinerung, befons 
| ber des Zuferd; daher auch der geläuterte feine Zufer 
ſelbſt. | u 
Raffinage, franz, wie Naffinade: Läuterung, Reis 
nigung; anderfeitd auch wie: NRaffinement, franz; 
die Feinheit, Schlauheit; die @rfünftlung, Grübeley. 
Raffineur, franz, ein Zuker⸗-Siéèder ober Laͤuterer. 
Raffinerie, franz., eine Zuckerſiederey, Länterungswerk. 
saffiniren, franz., verfeinern, laͤutern, Zukerſieden; nach⸗ 
finnen, ergruͤbeln, erfünfteln , fchlau einrichten. 
raffi wirt, franz., verfeinert, abgefeimt, verfchmizt, durchs 
trieben. „ . 
va ffgieniven, franz., erfrifchen, abkühlen, fih et 
oblen. 8 | u 
raffraichiffant, franz., erfrifchend, abEühlend, erquickend. 
Reif aiehif fement, franz, Erfrifhung, Abkühlung, 
rquikung. | 
Mage, franz., Wuth, Hitze, Raſerey, Tollheit. 
Ragion, Raggione, ital.⸗franz., fo wie Firma, der 
Name eines Handlungshauſes, eine Handelsgeſellſchaft. 
Ragout, franz., zerhaktes ober kleingeſchnittenes Fleiſch, 
mit irgend einer Gewuͤrzbruͤhe; uneigentlich Reiz, An⸗ 
muth; auch ein Gemiſch, Miſchmaſch. 
Rajah, in Hindoſtan (Aſien) ein Fuͤrſt. 
Raillerie, franz., Spaß, Scherz, Gefpbtt. 
KRailleur, franz, ein Spaßmader, Spötter, Spottvogel. 
railliren, feanz., fcherzen „ fpotten, jemand aufziehen. 
Raiſine, franz, (Rofinen oder Zibeben) getrocknete Wein 
. ‚beeren ‚. Kiftentrauben. \ ' 
—Raiſon, franz, Vernunft, Verfland, Nachdenken, beis 
fere Einfiht, Billigkeit, Grund, Urſache. 
raifonnabel, franz., vernänftig, billig, ordentlich, ziem⸗ 
(ih ,. water. ' 
NRaifonnement, franz., ein Vernunft⸗Urtheil oder Schluß, 
eine Betrachtung, Aeußerung. über etwas: im ſchlim⸗ 
men Siune: Dernünfteley , unbefugte Aeußerung. 


— 


un ’ 


Raiſonneur — 366 — Raoapiat 


Raifonnenr, franz, ein Vernänftler, vorlapter Ab s oder 

’ Miderfprecher. 

raifonniren, franz., vernünftig fprechen, urtheilen, Grun⸗ 

de anführen; dagegen auch :. vernünfteln, Flügeln, vor⸗ 
Be oder verläumderifch urtheilen, abfprechen ‚ widers 

ſprechen. 

Rakete, fiebe Radete, 

yalentando, ital., in der Muſik: fangfamer,"zögerend; von: 

talentiren, it.rfanz,, hindern, verzdgern, langfamer machen. 

Ralliement, franz., die Widervereinigung, Sammlung ; 

von 

ar uiten, franz., wiedervereinigen, zuſammenziehen, her⸗ 

ellen. 

Raͤmaden oder Ramaſſan, tuͤrk, bey den Muham⸗ 
medanern : ber Faſtenmonat, der ote ihres Jahres, (zur 
Zeit unferd Angufls) während weldyem 3. B. die Türken 
gar Feine Speife oder Getränfe am Tage, aber beito 
mehr bey Nacht genießen. 

samaf firen, franz, fammeln,. zufommenbringen , tafe 
fen, ſcharren, aufleſen. 

samaf firt, franz., zuſammengebracht oder gerafft ; unters 
fezt, ſtark, kernhaft (vom Körperbau.) 

Ramifi ication, lat., die Zertheilung oder Ausbreitung 

in Aeſte und Zweige. 

Mancidität, lat., die Kanzigkeit. 

Rancion, franz, das Loͤſegeld, die Vefreyung aus der Ge⸗ 
fangenſchaft. 

Rancionnement, franz. die Lbfung, Loskaufung. 

rancionniren, franz., Loͤſegeld auflegen, fordern; anche 

5ſich loskaufen. 

Rancune- franz., Groll, heimliche Feindſchaft. 

Randgloſſe, eine Randbemerkung, ſiehe Gloſſe. 

rangiren, franz, (vom deutſchen Rang.) ordnen, in 
Ordnung Bringen, ftellen , fezen , einrichten ; auch) einem 

beytreten, ſich unterwerfen. 

ranimiren, franz. vom lat., wieder beleben, beſeelen, 
aufweken, ermuntern, 

Ranzion, ſiehe Rancion ⁊c. 

Rapaeität, lat., die Raubgier, Raubſucht. 

rapaz, lat., raͤuberiſch, raubgierig; auch: ein Raͤuber, 
——888 
— wie. Kladde, ein Rechnungs ober Sorderungd 


eft,das sone Avſchroibebuch w. Rauflsute, 
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Ma — 267 - raſtriren 
Rapè, franz., gerichener, grober Schnupftabat. 
Rapell, oder Rappell, franz., der Zuruͤkruf, Mbrufz 

ein Abrufungsfchreiben,, 3. B. für Gefandte. 
rapelliren, franz, zuräfberufen, abrufen. 

Raphanie, griech, die Kriebels oder Zuf s Krankheit , 
Krampfſucht. 

rapid, lat., ſchnell, hinreißend, z. B. ein Strom. 

Rapidität, lat., die Schnelligteit, Hinreißung. 

| Nappier, franz, ein Fechtdegen , zum Unterricht in der 
Seht Euuft, ° 

rapiren, kanze, mit dem Rapier fechten ; auch reiben, 
ſchaben; fiehe Rape. 

NRapport, franz, Bericht, Meldung, Vortrag; Verhaͤlt⸗ 
niß, Zufammenhang,, Beziehung 24 

Rapporteus, franz., ein Beriherfater; ein Zuträger, 

ngeber. 

rapportiren, franz, hinterbringen ‚ Berichterftatten , 
zufläftern; auch ertragen, abwerfen. 

Rapfodie oder eigentlih Rhapfodie, griech., ein Aus⸗ 
zug, Bruchftäf; eine Sammlung einzelner, unter fi) 
nicht zufammenhängenber Gedichte, Erzählungen 2c. etwas 

Gemiſchtes, Zufammengeftoppeltes. 

tapfodift oder rapfodiftifch, griech, abgeriffen, iin 
Bruchſtuͤken, ohne Zufammenhang. 

Rapf odift, ein Zufammenfchreiber oder Stoppler. 

raptim, lat., eilfertig, flüchtig, über Hals und Kopf. 

Raptus, lat., Raub, Entführug, ein Anfall von Wahr 
finn oder Haferey. 


Repuſe, franz, vom Iat., Raub, Pluͤnderung, Beute. 

Raquette, franz., ſiehe Rackette. 

rar, Tat. felten, foftbar , vorzuͤglich, ſchoͤn. 

Ra refaction ‚ lat., die Verdiännung , a1nebehung, z. n. 
der Luft; die Erweiterung der Schweißloͤcher. 

Rarität, lat., die Seltenheit, Merkwuͤrdigkeit. 

tafiren, franz., feheeren (den Bart) abfcheeren ; fhleifen, 
dem Boden gleich machen, 3. B. Feſtungen freifen, bes 
ftreihen, von Kugeln. 

Raſoir, franz, ein Scheermeffer. 

Raftral, lat., ein Notenzieher, Werkzeug um. 5 Notene 
Linien zu ziehen. 

raſtriren, lat. mit dem Motengieder ı oder Strichrechen- 
Moten s Linien. ziehen. 


NRatificarion, lat., die Veftätigung, Genehmigung, Bes 


® 


Raſur — 268 — Rayon 


Raſur, lat., die Abſchabuug, Auskrazung; die Haarſchur 
der katholiſchen Geiſtlichen. 

Rata, lat. der verhaͤltnißmaͤßige Autheil; daher: pro 
»ata, lat., nach Verhaͤltniß, jeder nach feinem Theil. 


Ratafia, ital., ein aus Brandtwein, Fruͤchten und Ge⸗ 


wuͤrzen zubereitetes, ſtarkes Getraͤnk. 


kraͤftigung. 


ratificiren, auch: ratihabiren, lat., beſtaͤtigen, ges 


nehmigen, bekraͤftigen. 


Ratiocination, Ratiocinium, lat., ein Vernunft⸗ 


ſchluß, vernuͤnftiges Nachdenken. 


Ration, franz., eigentlich: Vernunft, Grund, Urſache, 


Verhaͤltniß; gewehli aber: der Theil von Nahsung 
und Sutter, welche 
dienft oder dem Schiffsvolke zufommt. 

rational oder ratiouell, lat., vernünftig, vernunftmaͤ⸗ 


fig ; in der Mathemathik: was fich rein oder völlig aus: 


rechnen läßt. 
Met ionaliömus, lat., Vernunftglaube, Vernunftre⸗ 
igion. 
Nationalismus, lat., Vernunftglaube, Vernunftreligion. 
Rationaliſt, lat., ein Vernunftglaͤubiger, der in Sachen 
des Glaubens und bey Annahme religidfer Lehriaze die 


Vernunft allein entfcheiden laßt; er ſteht dem Su perna⸗ 


turaliften gegemüber ; fiehe das Wort. 
Rationalität, lat., die VBernunftmäßigfeit. 
ratione, lat., in Anfehung, Betracht, aus Urfache ıc. 
Mationes, lat., Gründe, Urfachen, Beweife, 
gattrapiren, franz., wieder ertappen, erwifchen. 
saunen, aftveutfch, heimlich ind Ohr fagen, flüftern. 
Raute, ein verſchobenes Vierek. 5 
Ravage, franz., die Verheerung, Zerftdrung, Verwuͤſtung. 
ravagiren, franz., zerſtoͤren, verwuͤſten. 
Ravelin, franz, ein Feſtungs-Vorwerk, Vorſchanze, 
Wallſchild. | | 


ravitaillicen, franz., wieder mit Mund und Kriege 


Vorrath verfehen; proviantiren. . 
Rayas, tuͤrk., ein Kopffteuerpflichtiger, jeder Nichttuͤrke 
‚und Untertban bed Sultans. 


Nayon, franz.’ der Strahl, Schimmer; der halbe Durch⸗ 


meſſer eines. Kreiſes, der Umfang oder Bezirk einer ge 
fung, eines Lagers. Be 


 tägli Mann und Pferd im Kriegs: 











Re — 369 — Real 


ein halber Pfennig. 


Reaction, lat., die. Räfs oder Gegenwirkung, der Wis. | 


derftand, die Erneuerung eines Rechtsſtreits. 
Reactivität, lat., die Ruͤkwirkungskraft. 


Reagens, lat., mehrfache Zahl: Reage n tia, lat, ruͤck⸗ 
oder gegenwirkende Mittel. 


Reagenz, lat., die Ruͤk⸗ oder Gegenwirkſamkeit. 
reagiren, lat, ge oder zuruͤkwirken, wibderfireben. 


real, lat., (im Gegenſaz von verbal) ſaͤchlich, wefentlich, 


nicht bloß Worte, fondern Sachen betreffend; z. B. 
Meals Definition, lat., eine Sacheitlarung; ; entgegen 

ver Nominal: Definition oder etoßen MWorterflärung; 

fiebe auh: Neals Kenntniffe, Schulen ıc. 
Reale, fpanifche Silber s und Kupfermuͤnze; naͤmlich ers 


ſiere: Reale de Plata, zu etwa 14 Kreuzer, die 


zweyte oder Kupfermuͤnze: Reale de Vellon, zu 
etwa 7 Kreuzer. Die portugiefifche Silber s Reale enthält 


“ etion. 12 Kreuzer. Die fpanifche Reale in Gold etwa 
2 Gulden rheinifch. 


Mealien, —* Sachen, Sachkenntniſſe, Sachinhalt, ere 


hebüche Dinge. 


Real⸗Injurſen, lat., thaͤtliche Beleidigungen ober Ehr⸗ 
verlezungen. - 


- Realifation oder Realiſirung, lat. Aranz., die Ders 


wir hung; dad Umſezen oder Ummandlen einer Waare 


n Geld. 


realif iren, lat.sfrang., verwirklichen, zur Wirklichkeit 
bringen, ausführen; auswechfeln oder: Waaren ıc. ‚su 
: Geld machen. | 

Kealism us, lat., die philoſo hiſche Lehre, daß außer 
unſern Vorſtellungen und unabhängig von ihnen, wirk—⸗ 
liche Dinge vorhanden feyen; das Gegentheil behauptet 
der Fdealismuß. 

Realift, Iat., ein Anhänger des Realismus. 

Realitaͤtt, lat., die Wirklichkeit, Saͤchlichkeit; Wahrheit, 
Redlichkeit, Zuverläfigkeit. 

realiter, lat., wirklich, in,der That, wefentlich. 


Real: Kenntniffe, Sad) s Kenntniffe, weſentliche Kennt⸗ 


niſſe. 


Neal⸗Schulen, ſolche, in denen Real⸗Kenntniſſe (nicht 
blos Sprachen) „ndnpe. und Wigerſchaſten gelehrt wer⸗ 
den; Buͤrgerſchulen 


Recht. Hendubrin 24 


‚Re, Eigemntlich, König,) eine portugieſiſche Münze, etwa. 


— 


Reals Werth — 370 — BReceptaculum 


Neal» Merch, der Sachwerth, wirkliche, innere Werth. 

Reaffecuranz, die Wiederverficherung, d. b., wenn ders 
jenige, welcher etwas verfichert hat, zu mehrerer Sichers 
heit bey einem dritten daflelbe wieder verfichert. 

renffumiren, lat, wieder vornehmen, erneuern. 

Reaffumtion, lat., die Wiederaufnahme, das Wieder⸗ 
vornehmen, Ernenern. 

Reatus, lar., ein Frevel, Verbrechen, Verſchulden. 

NRebber, juͤd, Gewinn, Wortheil, Wucher. 

Rebell, lat., ein Empdrer, Aufruhrftifter, Meuther. 

Rebellion, lat., Empdrung, Aufruhr, Meutherey. 

vebelliren, lat., fi empören, fi ſich auflehnen, gewaltfam 
widerjezen. 
rebus sic stantibus, Idt., bey fo bewandten Umſtaͤn⸗ 

den, Verhaͤltniſſen. 

Rebut, franz., der Auswurf, Ausſchuß, fehlerhafte, ver⸗ 
dorbene Waare. 

rebutant, franz., zuruͤkſtoßend, abſchrekend, widrig. 


rebutiren, franz., verwerfen, nicht annehmen, abſchreken, | 


verächtlich abweifen. 


Recadenz, lat., der Rukfall. 3. B. eines Rechts an den | 


vorigen Beſizer. 
Mecantation, lat., die Biderrufung, Zuruͤknahme. 
recantiren, lat., widerrufen, zuruͤknehmen. 
recapitiren, lat. Briefe beſorgen, Wechſel annehmen. 
Recapito, ital. —2— einer Aufſchrift oder Adreſſe; 
die Annahme eines Wechſels. 
Recapitulation, lat.; kurze Wiederholung oder Zuſam⸗ 
menfaſſung des Hauptinhalts. 
recapituliren, lat. dad Geſagte kurz wiederholen, au 
fommanfaffen. 
recediren, lat., zurüftreten, abftehen. 


Recenfent, lat., ein Beurtheiler, befonderd von Schrifs | 


tens ober Büchern; ein Kunftrichter. 


Recenfion, lat., die dffentlihe Beurtheilung und Uns 


zeige eined Buchs, nach Inhalt, Werth ꝛc. 


recenfiren, lat., beurtheilen, beurtheilend anzeigen, z. B. 


Buͤcher. 

recent, lat., neu, friſch, fäuerlich, 3. B. Getraͤuk. 

Re piß oder Necepiffe, ara, ein Empfange 
ein, 

Mecept, lat., eine Arzney⸗ oder Koch⸗ Vorſchrift, ꝛc. 

Rereptaculum, lat., ein Sammelort, Vehälter. 


‘ 

















Receptator - 31 — Reciprocum 


Meceptator, lat., ein Aufnehmen; in der Rechteſprache: 
Rein Diebshehler. 
receptibel, lat., empfaͤnglich. 


Re Itlon, lat., die Aufnahme, Einführung, der Ems 8 
pfang 
Receptivitaͤt, lat., die Empfänglichfeit, dad Wahrneh⸗ 


mungs = Vermögen. 


receptiren, lat., Arzneyen vorſchreiben oder nach dem . 


Recept zubereiten. 


Receptor, lat. der Empfänger, Einnehmer, z. B. von 


Steuern. 


Receptorat, lat. die Steuer⸗ ober Zoll » Einnehmeren. . 


Meceptur, lat., die Einnahme, Einnehmung; auch: Arzs 
ney = Verfohreibungs = Kunft. 

Receß, lat., Vertrag, Vergleich, Verfügung ; Abſchluß; 
auch: Rutſtand an Geld. 


receffiren, lat., einen endlichen Vertrag eingehen, abe - 


fchließen; verfügen. 
Meceveur, franz, was Recepto r, lat. 
Rechange, franz., der Ruͤkwechſel; vielfache Zahl: Re⸗ 


—8 


changen, Wechfel - oder Borrathö - ⸗Stuͤke zum Erfezen, 


3. 3. von Gefdirr ꝛc. 
Necherche, franz., Die Unterſuchung, Machforſchung, Nach⸗ 


ge. 
re ſot erchiren, franz., nachſuchen, nachforſchen. 


Recidiv, lat., ein Ruͤkfall, ein Anfall von einer Krankheit. . 


Mecif, Necief, holänd., Empfangſchein über die in ein 
Schiff gelavenen Waaren. 

recipe!, lat., nimmt die gewöhnliche ueherſchit auf 
Recepten⸗ oder Arzney⸗Vorſchriften. 

Recipiend (us) lat., ein Aufzunehmender. 

Reſcipient, lat., der Empfänger, Aufnehmer; Blasglote, 
zur Luftverduͤnnung mit ber Luftpumpe ; ; in der Scheider 
kunſt ein Vorlegglas. 

recipiren, lat., aufs ober annehmen. 

> recipirt, lat., aufs oder angenommen, üblich, gebräuchlich. 

reciproce oder reciprof, Iat., gegenfeitig, wechfelfeitig. 

Reciprocation, lat., die Erwiederung. 


reciprociren, lat., erwiedern, gegenfeitig thun, wieder 


vergelten. 
Reciprocirät, lat. die Gegen = oder Wechfelfeitigkeit. 
Reciprocum, lat., das Gegens oder Wechfelfeitige ; ein 
rüfdeutenbes Zeitwort, 3. 2. fi feinen, fich fingen. 


Reiitation — 378 — reconciliiren 


Neeltatton, lat. das Herſagen, Vortragen, Vorleſen. 

Recitativ, lat., ein Sprach- oder Nebegefang, ohne Bes 
gleitung von Inſtrumenten. 

zecitiren, lat., laut herfagen, vortragen, geſangweiſe er⸗ 
zaͤhlen, auffuͤhren. 

Neclamant, lat., einer der Eins oder Anſprache macht, 
. zurüffordert. 

Reclamation, lat., bie Zuräfforderung, Einfprache. 

reclamiren, lat., Einfpradhe machen, zurüffordern. 

gecludiren, lat., auffchlieffen, eröffnen, entdelen. 

‚recogitiren, lat., zuruͤkdenken, fi) erinnern. 

Recognition, lat., die Anerkennung, Befichtigung, auch 
Beicheinigung. 

Rec —* oscent, lat., der Anerkenner, Beſcheiniger, Aus⸗ 

kundſchafter. 

recognosciren, ſat., anerkennen, gerichtlich erklaͤren, be 
ſichtigen, auskundſchaften ausſpaͤhen, beſonders im Kriege. 

.Mecognoscirung, lat., in ber Kriegsſprache beſonders 

die Unterſuchung von Ferne, Auskundſchaftung, Ausſpaͤ⸗ 

hung. 
Recollection, lat., die Gedanken⸗Sammlung, z. B. zu 
religidſen Betrachtungen. 

recolligiren, fat., fi) fammeln, faffen, wieder erhohlen. 

recommandabel, lat., empfehlungswerth, ſchaͤzbar. 

Recommandation, lat., die Empfehlung, Fürfpradje ; 
ein Empfehlungsfchreiben. 

recommandiren, lat., empfehlen, empfehlungswerth mas 
hen, anpreifen; anbefehlen, einfchärfen. 

Recompens oder Recompenfe, franz, auh Recom⸗ 
pyenfation, lat., Belohnung, Vergeltung, Vergütung,” 
Erfaz, Strafe. 

recompenfiren, lat., vergelten, belohnen, vergüten, ent⸗ 
ſchaͤdigen. 

recompletiren, lat., wieder ergänzen, vollzaͤhlig machen. 

Recompoſition, lat., die Wiederherſtellung, Wiederbear⸗ 
beitung. 

recomptiren, franz., wieder ‚oder noch einmal zaͤhlen, 
rechnen. 

reconeilbiabel, lat., ausſdhnbar, vergleichbar. 

Reconeiliation, lat, die Ausſohnung, Wiedervereinigung. 

resgloneiliiren, lat., ausſohnen, wieder aubmitleln, verei⸗ 
sion | 








Reconnoiſſanee — 873 — Reetiſtcatton 

Neconnoiſſance, franz., die Erkenntlichkeit, Dankbarkett, 
auch Anerkennung. 

reconnoiſſant, franz., erkenntlich, dankbar. 

Reconvalescent, lat., ein wieder Geneſender. 

Reconvalescenz, lat., die Wiederherſtellung, Geneſung. 

reconvalesciren, fat, wieder gefund werden, genefen, 

Reconvenient, lat., ein Gegen= oder Widerkläger. 

reconveniren, lat., wieder belangen, Gegenflage führen. - 

Neconvent, lat., der wieder Belangte_oder Beklagte. 

Meconvention, lat., die Wiederbelangung, Gegenklage. 

retoquiren, lat., auffochen,, aufiwärmen, wieder bornehmen. 

Mecordation, Tat. ., bie Wieder - Erinnerung ; in einigen 
Gegenden (Deutfchlands) die Einfammlung des Schulleh⸗ 
rer = Gehalted beym Umbergehen und Singen auf ben 
Gaſſen. 

recordiren, lat., ſich wieder erinnern, beſinnen. 

Recours, franz., Zuflucht, Ruͤkanſpruch, Schadloshaltung. 

svecousriren, franz. ., wieder befommen, wieder erwerben, 
einziehen. 

Mecreation, lat., die Erholung, Erquikung, Ergdzung; 
eine Freyſtunde zur Erholung. 

Mecreditiv, lat., dad Abberufungs = Schreiben für einen 
Gefandten. 

recreiren, lat., fich erholen, zerflreuen, ergdzen. 

Kec H imination, lat., die Gegenbeſchuldigung, Gegenan⸗ 
anklage. 

recriminiren, lat., wieder beſchuldigen, beſchimpfen oder 
anklagen. 

Re hen), franz., ein Neu s Angeworbener, Ausgehobener 

" (Solda 

rec F tiren, franz, neue Soldaten anwerben oder aus⸗ 
heben. 

Recrutirung, franz, die Werbung, Aushebung neuer 

Soldaten. 
recta (nämlich: via), geraden Weges, ger adezu. 

rectangulär, lat., rechtwinkelig. 

Rectangulum, Iat., ein: Rechtek, eine rechtwinklichte 
Figur. 

Rectascenſion, lat., die Geradeaufſteigung (in des 
Sternfunde). . 

recte, lat., recht, wohl, richtig, u 

Re erifieatiom, lat. die Beri Wiung, Berfeinerung, 
Laͤ uterung. 


— 
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rectificren — 374 — Redintegration 


rectif iciren, Iat., berichtigen, verbeſſern, verfeinern, 
reinigen, lautern, 3. B. rectificirter Weingeifl. 


Rector, lat., ein Öberlehrer, Oberauffeher oder Vorfteher 


einer Lehranftalt; Rector magnificus, die aus der 
'Zahl der Profefforen gewählte obrigfeitliche Perfon einer 
- hohen. Schule; in England heißt ein Oberpfarrer Rector. 
Rectorat, lat., dad Amt, die Würde oder Wohnung eis 
ned Rectors. Be 
Recueil, franz, eine Sammlung. | 
recueilliren,franz., fammeln, zufammenfaffen, fich faffen. 
recüliren, franz., rüflaufen, zuräfftoßen. 
Recuperation, l. die Wiedererlangung, Wiedererwerbung, 
recuperiren, lat., wieder erlangen, erhalten, erobern. 
rechrriren, lat., widerfehren, zurüfgehen, Zuflucht neh: 
men, Hilfe fuchen. 
Necurs lat. Ver Recours, franz, Ruͤkgang, Entfcyäs 
digung, Zuflucht. 
recuſabel, lat., verweigerlich, abfehlägtg, verwerflich. 
Recuſation, lat., die Verweigerung, Ablehnung, Vers 
werfung. 
recufiren, lat., verwerfen, abfchlagen, verweigern. 
Nedacteur oder Redactor, lat.:franz., ein Samms 
ler, Abfaſſer, Herausgeber einer Zeitung oder einer 
Schrift, an welcher mehrere Verfaſſer arbeiten. 
Medaction, lat.:franz., die Ausfertigung, Abfaffung, 
Drufbeforgung, Herausgabe 3. B. von Zeitichriften. 
redarguiren, lat., widerlegen. 
redatiren, lat., zurüf ftellen, einen Tag früher fezen. 
Reddition, Iat., die Ruͤkgabe, Zurüferftattung. 
Nedemtion, lat., die Losfaufung, Befreyung, Einlös 


fung. - 
redevabel, franz, fehuldig, verpflichtet, verbunden. 


Nedevance, franz, die Schuldigkeit, Verpflichtung, 
Schuld, Zins. 

redhibiren, lat., zurüfgeben oder nehmen, wiebererftatten, 

Redhibition, lat., die Zurüfgabe, Wiedererftattung. 

sedigiren, lat., ausfertigen, abfaffen, verfchiedene Artis 
tel zu einem Ganzen fammeln, zum Druf beforgen und 
herausgeben; fiehe Nedacteur. 

redimiren, lat., befreyen, einlöfen, Iosfaufen. 

Medingote, franz., ein Reit = Ueberrof, Reit: Mantel, 

NRedintegration, lat., die Wiederherftellung, Ergänzung, 
Erneuerung. | | 


* 
° 











| 





— — 


ru 


cebintegtiren _ 375 — teficiren. 


redintegtiren, fat. ; wiederherſtellen, wieder erganzen · 


. erneuern, 
Reditus, lat. Einkuͤnfte, Gefaͤlle, Zinſe. 


 redirvirus, lat., wieder lebendig, erneuert. _ 


redoutabel, franz., furchtbar, ſchreklich. Ä 
Redoute, franz, eine kleine 4 ekige oder sogenannte 
Schrek⸗Schanze; befonderd ein Larventanz; ein Ball vers 
mummter Derfonen. 
redoutiren, franz., fürchten, ſcheuen. | 
redreffiren, franz, wieder zurecht oder gut machen in 
Ordnung bringen, verbeſſern, zuruͤknehmen. 
reduciren, l., zuruͤckfuͤhren oder ‚bringen, herunterfezen, vera 
mindern, zufammenziehen, berjüngen, aufheben, abdanten. 
Reducirung vder Reduction, lat,, die Zurhkführung, 
Herabfezung , Verminderung, Verkleinerung, Abdankung. 
Redundanz, lat., die Ueberſchwaͤnglichkeit. 
Reduplication, lat., die Wiederverdopplung. 
reduplicat iv, lat., wiederholend, an und für ſich betrachtet. 
Mee, portugieſ., Name einer kleinen portugieſ⸗ Kupfer⸗ 
muͤnze zu etwa ein 6tels fr. rhein. | 
Reede, fihe Rhede. 


reel, franz., v. lat. realis, wirklich, wefentlih, gründe 


lic, rechtlich, aufrichtig, ficher, zuverläßig, fiehe übrigeng 

rea 

Neemtion, lat., der Wiederfauf, die Wiederanfchaffung. 

Rees, dafielbe was Roe. 

Reexportation, lat., die Wiederausfuhr, 3. B. fremder 
Waaren. 

Refaction, lat., Nachlaß, Abzug am Preis, Zoll ꝛc. 

3. B. wegen ſchlechter Ware. 

Ref ection, lat., die Erholung, Erquikung, in den Klds 
ftern, ein Erholungs » Mahl zur Saftenzeit. 

Refectorium, lat.a Speifezimmer, Eß ⸗Saal, zumal in 
Kloͤſtern. = 

Referat, lat., der Bericht, Vortrag, das Berichtete. 

Referendar (ins) oder Referent, lat., ein Vortra⸗ 
gender, Berichterſtatter, Nachrichtgeber. 

Referendum, lat., das zu Berichtende, zur Verichter 
ſtattung; ſiehe ad referendum. 

referiren, lat., vortragen, berichten, Bericht erſtatten; 
auch zuruͤkſchieben, z. B. einen Eid. 

refi ie iren,.lat., wieder aufrichten, berftellen, erquiten, or⸗ 
holen. 
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reflectiren - 376 — zefutiren -- 


geflectiren, lot., zurhfiverfen, z. ©. Lichtſtrahlen, zu⸗ 


rüfprallen, vom Schall; nachdenken, überlegen, etwas 
berüffichtigen. 


u Neflector, lat., ein Zurüfwerfer, (des Lichtes) Strahlen⸗ 


brecher, Wiederſcheingeber. 


Reflex, lat., der Ticderfchein, Abglanz. 


Reflexion, lat., das Zuruͤkprallen der Lichtſtrahlen, der 
Wiederſchein; die Betrachtung, Ueberlegung, Ruͤkſicht. 


Reform, franz. ., die Umbildung, Veraͤnderung, Verbeſſe⸗ 


rung, Abſchaffung. 

Ref ormation, lat., Umgeſtaltung, Abſchaffung von Miß⸗ 
braͤuchen, Verbeſſerung überhaupt , beſonders die Glau⸗ 
bens⸗ oder Kirchenverbeſſerung durch Luther, Zwingli und 
: Andere mehr im 16: Sahrbundert. 


Neformator, Iat., ein Erneuerer, Verbefferer ; befonders 
ein Glaubens = oder Kirchen =. Verbefferer. 


‚reformiren, lat, umbildeh, verbeffern, Mißbraͤuche abe 


affen. 


' 
‚Reformirte, lat., heißen die Bekenner des durch Zwingfi 


und Calvin gereinigten Kirchenglaubens, der befonders 
in der Abendmahlslehre vom lutheriſchen Kirchenglauben 
abweicht. In anderer Bedeutung heißt: 
reformirter Offizier, ein ſolcher, der verabſchiedet, aus 
ßer Dienſt oder doch auf halben Sold geſezt iſt. 
Refraetion, lat., die Brechung der Lichtſtrahlen. 
Refrain, franz, ein Miederholungs - Saz, Schlußreim. 
der zu Ende jedes Liederverfed wiederholt wird. 


| Refrigeration, lat., die Abkühlung, Erkältung. 


refrigeriren, lat. abkühlen, erfrifchen. 

Nefügie, franz., ein Entflohener, Geflüchteter ; beſonders 

nannte man ſo die unter Ludwig XIV. wegen Verfol⸗ 
gungen aus Frankreich fluͤchtigen Proteſtanten. 


refuͤgiren, lat., entweichen, fliehen, Zuflucht nehmen. 
Refugium, lat., die Zuflucht, der Zufluchtdort, 


sefundiren, lat., eigentlich zurüfgießen; daher zuruͤkzah⸗ 
len, erflatten. 


Refus, franz., eine abfchlägige, verneinende Antwort, ein 


Korb. 

Refuſion, lat., die Erſtattung, Ruͤkzahlung. 
refufiren, franz., -abfchlagen, verweigern, ſich verbitten. 
Refutation, Iat., die Widerlegung, Derteibigung. 
refutiren ‚ iat. widerlegen, vertheidigen. 








regal — 38372 ⸗crecgiſtriren 
regal, lat., eigentlich: koniglich; daher: vorzaͤglich, groß, 
3. B. Negal:Papier, ſehr großes, feſtes Papier. 
Regal, das, lat., ald Hauptwort: ein Hoheits⸗ ober lau⸗ 
desherrliches Worrecht, 3. B. die Münz Prägung, in 
Drgeln das Pfeifen oder Schnarrwerf; dann auch ein 
Bücher: oder Waaren = Geftell. 
Negale, Regalien, lat., Hoheitörechte, Iandesherrliche 
G©erechtfame, Einkünfte ıc. 


regaliren, lat.=franz., befchenfen, koͤſtlich bewirthen,. bes 
dienen. 


Regard, franz., BE, Ruͤkſicht, Betracht, Vergleichung, 


"Achtung, Ehrerbietung. 

regardiren, franz., blifen, fehen, Acht haben, beräffichs 
tigen, betreffen, bemerken. \ 

Megence, franz., die Neichöverwefung, Verwaltung, 
Herrſchaft. J 

Regeneration, lat., Wiedergeburt, Umſchaffung, Wie⸗ 
derherſtellung. 


regeneriren, lat., wiebergebäbren, erneuern, umfchaffen, 


wiederherftellen. | 
Megent, lat., ein Reiter, Sührer, Herrfcher, Staatöobers 
haupt, Reiche s oder NRegierungs = Verwefer. 
regeriren, lat., aufs neue einwenden, erwiedern. 


Megie, franz., die Verwaltung herrfchaftlicher Gefälle und | 


Cineünfte oder bedeutender Handelösweige, 3. B. des 

alzed. ’ 

Kegimen, lat., die Herrfchaft, Staatöverwaltung, Lebens 
ordnung, Gefundheits = Vorfchrift. 


Regiment, lat., Ne Herrfchaft, Regierung 5 eine Trup⸗ 


penabtheilung von. unbeſtimmter Groͤße unter Anfuͤhrung 
"eines Oberſten. | 


Region, lat., Gegend, Bezirk, Gebiet, Kreis, Erd⸗ ober 


Himmelsſtrich. 

Kegiffeur, franz., ein Steuer⸗Einnehmer, Rechnung«⸗ 
führer; auch: Schaufpiels Leiter, Bühnen » Verwefer. 
Regiſter, lat., Verzeihriiß, Inhalts = Anzeige, Seitenweis 

fer; an Orgeln: ein Pfeifen: oder Stimmenzug. 


Megiftrator, lat., ‘ein Einfchreiber, Eintrager, Drbner 


und Aufbewahrer von Staatsfchriften, Urkunden ıc. 
Regiftratur, lat., die Schriften» oder Urkunden: Summe 

lung, der Anfbewahrungsort derfelben. " 
regiſtriren, lat., einfchreiben, eintragen, verzeichnen. 


. 


er 
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Reglement — 375 —  Reiteration 
——— fang, die Berordnung, Anordnung, Vor⸗ 
Regliſſe, franz... eingefochter Suͤßholzſaft, Lederzuker. 


Regreß, lat., der Ruͤkgang, Ruͤk- oder Gegenanſpruch, 
das Recht, Schadloshaltung zu fordern. 


reg ref fiv, Iat., rüfgehend, rüffchreitend. 


MNegret, franz, Bedauren, Leid, Reue. 

tegrettiren, franz., bedauern, bereuen, beklagen. 

Regula, lat., wie Regel, die Borfährift, Richtſchnur. 

regulaͤ HA lat., regelmäßig, geordnet, verhältnißmäßig, ges 
wohnlich. 


 fegularifiren, lat., ordnen, anordnen, einrichten, be⸗ 


ſtimmen, vorſchreiben. 

Regularität, lat.,“ die‘ Richtigfeit, Regelmäßigteit, 
Drdnung. 

tregulariter, was regulär. °° | 

Negulativ, lat., uſtervorſchrift, Kichiſchnur, An⸗ 
ordnung. 0 

reguliren, wad regularifiren. 

regulirt, iat, geordnet, eingerichtet, feſtgeſezt, z. B. re⸗ 
gulirte Truppen, geordnete, wohlgeibte , ftehende 
Waffenmannſchaft. 


Regulir-Wechſel, ein Wechſel mit beſtimmter Verfall⸗ 


zeit; beſonders ein zu einer Meſſe zahlbarer. 
Rehabilitation, lat., die Wiedereinfezung in den vorigen 
Stand. 


rehabilitiren, lat., wieder in den vorigen ‚Stand oder 


in vorige Hecht und Ehren einfezen. 


Ä Nejecetion, lat., die Verwerfung, Abweifung. 


Tejiciren, Tat., verwerfen, abweiſen. 


‚ Reimpreffion, lat., der MWiederdruf, die neue Auflage 


eines Buchs. 
reimprimiren, lat., wieder druken, neu auflegen. 
Reintegration, reintegiren, ſiehe Redintegra— 
tion ⁊ c. 
Reine — Claude, franz. eine grüne, gefprengelte Pflaus 
en = Art.» 


rejolen, tajolen, rijolen, franz., die Erbe durch Uns 


‚graben, Düngen und Sieben verbeffern. 


Reise ffendi, türk,, der Reich = . Gefdjäftsführer oder 


Kanzler, der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
. am ruͤrkiſchen Hofe. 
Reite ration, lat., bie Wiederholuns. 





reiteriren — 379 - Dec 


reiteriren, lat., wiederholen. 

Relache und Relachement, franz. die Hasiafung | 
Abſpannung, Erholung, Erfchaffung. 

relachiren, franz. nachlaſſen, obfpannen, ſchlaff machen, 
ermatten. 

Relais, franz, ber Nachlaß, die Raſt; befonders ber 
Pferdewechfel oder der Ort we frifche Pferde genommen 
werden ; > gaben: Relais: Pferde. 

relata refero, lat., id) erzähle Erzähltes oder was ich 
auch gehört habe. 

Relation, lat, die Beziehung, Verbindung, dad Vers 
baltniß ; dann: Bericht, Meldung, Erzählung. 

relativ, lat., beziehend, Bezug habend, in Verhaͤltniß, 
vergleichungswelfe (entgegengefezt dem Abfoluten.) 

relatorifch, lat., berichtmaͤßig, erzählend. 

Relaration, lat., die Nach: ober Losläffung, Aufhebung, 
Erſchaffung. 

relaxiren, lat., befreyen, aufheben, loslafien, fchlaff mas 
hen, erweitern. 

Relegation, lat., die Verweiſung, Verbannung; befons 
ders eines Studenten von der Univerfität. 

relegiren, lat., verbannen, verweifen, ausfloßen, 

relevant, lat., erheblich, wichtig, erläuternd, dienlich. . 

Relevation, lat. die Befreyung, Ueberhebung, Erleich⸗ 
terung. 

releviren, lat. erheben, auszeichnen, erleichtern, befreien. 

Relicta oder ten, lat., die Hinterlaſſenen, Zuruͤkgeblie⸗ 
benen, 3. B. Wittwe und Wayſen. 

Relief, franz., erhabene Arbeit, in Erz, Stein, Wachs ꝛc. 
(ſiehe Haut-Reclief um Bas-Relief); dann 
auch überhaupt: das Hervorftechende, im die Augen fal⸗ 
ende. 

religids, lat., Religion habend, übend ; 5 Zottesfuͤrchtis, 
ſiim, ‚geriffenhaft. 

Religiofe, lat., eine Ordens⸗ oder Klofter: Perfon, ein 
Mönch, eine Nonne, 

Religiofitkt, lat., die Gottesfurcht, Frommigkeit, Gott 
ſeligkeit. 


Reliquie, lat. ein Ueberreſt, Ueberbleibſel von verſtor⸗ 


benen wichtigen oder geliebten Perſonen; beſondess die 
Ueberreſte, Gebeine, ‚Kleidungsftüfe ıc. der Heiligen. 
Relocation, lat., die Mieder = Vermiethung- oder wen 
yachtung; die Werlängerungßgei berfelben. FR 
* 


reniren -— — 380 — Memonflratton 
zetsiren, lat., wieber_einkdfen, vergäten, abtragen. 
Reluition, Iat., die Wiedereinldfung eines Pfandes. 
remarquable, feanz., merkwürdig, bemerfenswerth, bes 
deutend. . 
Be nraue e franz., bie Anmerkung, Bemerkung, Beobs 
achtung. 
remarquiren, franz., anmerken, bemerken, unterſcheiden, 
erkennen. 
Rembarquement, franz., die Wiedereinſchiffung. 
rembarquiren, franz., wieder einſchiffen. 
Rembours oder Rembourſement, franz., die Wie⸗ 
derbezahlung oder Erſtattung. 
rembourſiren, franz., wieder oder zuruͤkbezahlen, ers 
ſtatten. 
remediiren, lat. helfen, abhelfen, abſtellen, verbeſſern. 
Remedium, lat., ein Mittel, Heil- oder Huͤlfsmittel; 
der Muͤnz⸗Gehalt; auch ein Rechtsmittel. 
Remediatur, Remedur, lat., die Abhuͤlfe, Abſtellung, 
Verbeſſerung. 
Remeſſe, franz., die Sendung oder Zahlung in baarem 
Gelde oder Wechfeln: | 
Reminiscenz, lat., die Erinnerung, Erinnerungsfraft; 
auch eine befannte, an fchon Gehdrtes oder Gelefenes ers 
innernde Stelle eines Buchs. 
Reminiscere, lat., wörtlih: Gedenfe! der zweyte Sonns 
- tag in der Faſten; von den Meßworten Pfalm 25, 6. 
Remiſe, franz., die Sendung, der Auffchub; befonderd 
aber ein Behälter oder Schopf für Wagen, Kutfchen ır. 
Remiß, lat., der Nachlaß, Erlaß, 3. B. einer Schuld. 
remißibel, lat., erläßlich., verzeihlich. “ 
Remiſſion, lat., Erlaſſung, Nachlaß, Verzeihung, 
Nachſicht. 
remiſſive, lat., nachweiſend, hinweiſend, beziehungsweiſe. 
Remiſſorial, lat., ein Ruͤkweiſungs⸗Schreiben z. B. von 
einem hoͤhern an ein unteres Gericht. 
Nemittenda, lat., Sachen, befonderd Bücher, die zus 
ruͤkgeſandt oder gegeben werden. 

Memittent, lat., ein Weberfender, Käufer und Auszahs 
ler eines Wechſels. , 
remittiren, lat., zuräffchilen, Geld in Wechfeln übers 

fenden, nachlaffen. 
Rem onftration, lat. eine Segenvorftellung, Einwen⸗ 
ng. Zu U 


* 
\ - 
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remonſtriren — 383 =  renommiren 
Femonfiriren, lat., Gegenvorſtelungen, Einsendungen 
machen. 
Biem monte, franz, Wiederergaͤnzung friſcher Pferde i in den 
rieg. 
remontiren, franz, mit neuen Pferden ausruͤſten 
verſehen, die abgehenden im Kriege erſezen. 
Remords, franz., Gewiſſensbiſſe. 
Remotion, lat., die Abs oder Entſezung, Entfernung. 
removiren, lat., ab⸗ oder entfezen, abfchaffen, entfernen. 
Rempart, franz., eine. Vormauer, Vorfhanze, ein Wal 
Memplacant, franz., ein Stellvertreter. 
Nemplacement, franz.,-die Erſezung, Wiederbefezung, 
3.3. einer Stelle. 


remplaciren, franz, erfegen; wieder erſezen, Gelder 
wieder anlegen. 


remunerabel, lat.. belohnungsnuirbig , vergeltbar. 

Remuneration, lat., die Belohnung, Vergeltung. 

remuneriren, lat, belohnen, vergelten. 

rencheriren, ftanz.; vertheuren, fteigern, überbieten, 

Rencontre, franz, dad Begegneh, Zufammentreffen, die 
Gelegenheit ‚ Beranlaffung ; ein Gefecht‘, Scharmüzel. 

rencontriren, .franz., begegnen, zufammentreffen, auf die 
Spur fommen. 

Nendant, franz., ein Einnehmer, Rechnungsfuͤhrer. 

Rendez-vous, franz, ein. Stell dich ein, eine verab⸗ 
redete Znſammenkunft, der Ort derſelben. 


rendiren, franz., wieder⸗ oder zuruͤkgeben, daher: ein⸗ 
tragen, abwerfen, Nuzen bringen; auch betragen, aus⸗ 
machen, . 

Renegat, lat., ein Abtruͤnniger, Glaubensverlaͤugner, be⸗ 
ſonders einer der von der chriſtlichen zur muhamedaniſchen 
Religion uͤbergeht. 

ren forciren, franz., verſtaͤrken, vermehren, zunehmen. 

Renitent, lat., ein Widerſtrebender, Widerſezlicher, Hals⸗ 
ſtarriger. 

Renitenz, lat., die Widerſezlichkeit, der Widerſtand. 

renitiren, lat., ſich fträuben, widerſezen. 


Renommee, franz., der Ruf, Name, dad Gericht, Die 


Sage, daher par renommde, durchs Geruͤcht, vom 
Hörenfagen. 


renommiren, frany., den Ranfer, Schläger Wien, bes 
fonderd auf Unverjiräten. 


\ ——— 





\ tentriren, franz., eigentlid) : 


/ 
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Renomiſt — 382 — ‚Repas 


Henomift, franz., (unter Studenten) ein Streitfüchtiger, 
Großthuer, Raufbold. 

Menonce, franz., in Kartenfpielen, die Farbe, bie einem 
mangelt Fehlfarbe. 

senonciten, franz., verzichten, entfagen; nicht haben, 
nicht befennen (d. h. eine Farbe im Spiel). 

Menovation, lat:, die Erneuerung, Auffrifhung. 

A (at., erneuern, verbeffern, einen Wechſel ver⸗ 

ngern. 

ent eignements, franz.; Nachweiſungen, Anzeigen, 
Meldungen. 

Rentamt, franz.:deutfch, die Behörde, Verwaltung für 
(andesherrliche Einnahmen und Ausgaben, Rechnungs⸗ 

odet Zahlkammer. 

Rente, franz., das Einkommen, beſonders Geldeinkuͤnfte 
von Grunds ober, Zins = Kapitalien. 

Mentey, franz., fiehe Rentamt; rentiren, fiehe rens 
‚Diren. 








. 7 Mentier oder. Rentirer, franz, ein Gefäll- oder Zins⸗ 


Beſizer; auch bloßer Gefäll: oder Zins - Einnehmer. | 

wieder. hineingehen; bey 

. Schneidern, eine Rath an tächernen Kleidern noch wit | 
Seide benähen, ſteppen. | 

renuiren, lat., abfchlagen, verweigern, 

Renunciation, lat., die Berziehtleiftung, Entfagung, 
Auffündigung. 


renunciren, lat., verzichten, entfagen, auffünden. 

renverfiren, franz.,. umkehren, umflärgen, umwenden. 

Renvoi, franz. ., die Zuräf: Nach⸗, oder Verweiſung, 
3. B. auf ein anderes Bud). 

renvoyiren, franz, zurdffehiten. oder weifen, auf eine 
andere Stelle. 

Meorganifation, lat., bie Wiedereinrichtung. 

reorganiſiren, wieder einrichten, umgeſtalten. 

reparabel, lat. ., wiederherftellbar,, erfezbar. 

Reparation, Reparatur, lat., die Wicderherftelung, 
Ausbefferung ‚, Genugthuung , Vergütung, 

separiren, lat., wieder heiftellen, ausbeſſern, wieder gut 
machen, erfezen. 


- repartiren, lat., vertheilen, ein⸗ oder äutheilen. 


Repartition, lat., die Wertheilung. 
Repas, frany., Mablzeit, Gaſterey, Eſſen. 


, t 
repafliren. = 388 — weptehendiren 
reyaffi iren, franz., zuruͤkgehen, reifen, kommen; durch 
gehen, durchſehen z. B. Rechnungen; ausbeſſern. | 
repelliren, lat., abweifen, zurüftreiben. _ 

NMepercuffion, lat., die Zurüfwerfung, Buritpralung 
3.8. ber Lichtſtrahlen. 

Repertorium, lat., ein Finde⸗ oder Nachſchlage⸗ ⸗ Buch; 3 
ein wiſſenſchaftliche⸗ Verzeichniß. 

Repetent, lat. ein Wiederholer, Nachhelfer; auf Unis 
verſitaͤten einer, der mit den Studirenden Vorleſungen 
der Profeſſoren wiederholt. 

repetiren, lat., wiederholen, nochmals durchgehen. 

Repetir-Uhr, eine Wiederholungs⸗ oder Taſchen- | 
Schlaguhr. 

Repetition, lat., die Wiederholung. 

repliciren, iat, erwiedern ‚ entgegnen, antworten ‚ cite 
wenden. 

repliiren, lat., weichen, zuruͤlweichen, ſich auf etwas 
ſtuͤzen, verlaſſen. 

Replik, lat. oder Repli que, franz., die ‚Erwieberung, | 
Gegenantwort : die zweyte Klagichrift des Klägers. 

repondiren, franz., wierefpondiren, lat., erwiedern, 
antworten; entfprechen, übereinfommen; bürgen, gut 
ſtehen für Jemand. 

reponiren, lat., wieder hinſtellen oder legen, wieder 
einrichten. 

Repoſition, lat., die Wiedereinfezung, Wiedereinrich⸗ 
tung, z. B. eines verrenkten Gliedes. 

u pofitorium lat., ein Geftell, Verwahrungs ⸗Ort, Bes 

a ltniß. 

repouffiren, franz., zuriftreiben, ſtoßen, Drängen, ſchlagen 

Repraͤſentant, lat., ein Stellvertretter, beſonders eis 
ner Obrigkeit oder des Volks in Landes⸗ oder Lands 
ſtaͤnde Verſammlungen. | 

Keprafentation, lat., die Vorftellung , Darſtellung. 
Stellvertrettung. 

repraͤſentativ, lat., vorſtellend, vertrettend, ſtellvertret⸗ | 
tend; 3. B. repräfentative Staatö-Berfaffun 
gen, ftellvertretgende oder folche,. vermöge weldyer 
Die Rechte des Volks von dem Negenten durch Stellger« 
tretter gefichert werden. 

tepräfentiren, lat., vorſtellen, darſtellen, jemandes Stelle 
vertretten. a 
repre be nbiren, lat., tadeln, verweifen. 


Beprehenflon — 655 — Reynblut 
Meprehenfion, Iat., der Zabel, Verweils. 


Repreſſalien, lat., Erriederung eineserlittenen Unrechts, 


Gegengewalt oder Beleidigung; auch bloß: die Mittel 
: Dazu. 


repreffiv, lat., hemmend, hindernd. 


Reprimande, franz., ein Verweis, Tadel, eine Zurecht⸗ 


weifung. ' 
reprimandiren, franz, tadeln, Verweis geben. 
reprimiren, lat, dämpfen, unterbrüfen, Einhalt thun, 
verhindern. 
Meprife, die Wiedernahme , Wiedereroberung, das Wie⸗ 
: Dervornehmen, 
Meprobation, lat., die Verwerfung, Mipbilligung, ein 
Gegenbeweis. 


rep robiren, lat., verwerfen, mißbilligen, einen Gegen⸗ 
beweis fuͤhren. 

Reproche, franz., Vorwurf, Tadel, Verweis. 

reprochiren, franz. vorwerfen, ‚vorrüfen, verweifen. 


Reproducent, lat.,. ein Wieder s»Vorbringer, einer ber 
den Gegenbeweis führt. 


reprobuciren, lat., wieder hervorbringen , erzeugen, fih 


ergänzen; wieder vorbringen‘, Gegenbeweife führen, 

Reproduct, Tat., der, wider welchen ein Gegenbeweis 
gefuͤhrt wird. 

Meproduction, lat., bie Mieberhervorbringung „Ergaͤn⸗ 
zung, das Nachwachlen, 3 . B. koͤrperlicher Theile; Daher: 
Meproductions- "Rraft, die Wiederergänzungd- Nach⸗ 
erzeugungs s Kraft thierifcher Körper ıc. 

reproductiv, lat., wieberhersorbringend, ergänzend, nach⸗ 
wachſend. 

Repromiſſfion, Jat. > bie Gegenverfprechung , Gegenzu⸗ 
ſicherung. 

repromittiren, lat., wieder, aufs neue, oder ˖ gegen ver⸗ 
ſprechen. 

Meproteft oder Reproteftation . Iat., die Gegens 
Derwehrung oder Einmendung. 

reproteftiren, lat., eine Öegenverwahrung einlegen. 

Reptilien, Iat., kriechende Thiere, z. B. Wuͤrmer, Eis 

dechſen ꝛc. 

Republik, Tat., ein Zreyſtatt⸗ Gemeinweſen, wo die hoͤchſte 

ewalt nicht bey einem Einzigen,, fondern bey Mebrern, 
de den Vuͤrgern ſteht. 


Repu⸗ 
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Kepublifaner — 388 — reſcribiren | 


Republikaner, ein Bürger eines Freyſtaats, Freyhelts⸗ 


reund; 


republilanifch, einer Republik gemäß, ihre Verfaſſung 


betreffend. 

Nepublifanismus, fat., die Anhänglichkeit . Vorliebe 
zur Verfaffung eines. Freyſtaats, der Sinn für’d gemeine 
Weſen. 

repudliren, lat., verſtoßen, verwerfen, entſagen, eine 
Ehe trennen, ſcheiden. 

Repudium, lat., die Aufhebung eines Esverlöbnifes, 
Eheſcheidung. 

repugnant, lat., widerſtrebend, widerſtreitend. 

Rep in gnanz, lat, Widerftrebung, Widerfezlichkeit, Widers 
wi 

repugniren, lat., widerflreiten, toiberftreben, im Wider⸗ 
ſpruche ſeyn. 

Repuls, lat., die Abweifung, abfchlägige Antwort. 

Repulſion, Tat., die Zuräfftoßung, ——2 

repalſiv — ſo rif ch, lat., zurüfftoßend, abweifend. 

Reputation, lat., die Achtung, Ehre, Ehrliebe, guter Auf, 

repu tielich, fat... ehrbar, anftandig, loͤblich. 

Requette, franz, die Bittfchrift, das Seſuch 

Requiem, lat., woͤrtlich: die Ruhe (d. h. den Verſtor⸗ 
benen wuͤnſchen, flehen), eine Seelenmeſſe in der kathol. 

Kirche, die mit den Worten anfängt: Requiem aeter- 


nam dona eis, Domine! d. i. ſchenk' ihnen ewige Rus | 


be, o Her! 


tequiriren, lat., erfuchen, gerichtlich auf» . oder anfordern, 
4 


in Anſpruch, Beihlag nehmen. 


Requiſit (um), Ilat., die erforderliche Eigenfchaft, Zubes 


hör, Erforderniß. 

Requifition, lat., das Anfuchen, die Forderung, Die Bes 
fhlagnahme, auch: Lieferung. Daher in Requiſition 
fezen, für: Lieferungen an Lebensmitteln, Kriegsbedarf 
ꝛc. ausſchreiben, einer Gegend auflegen: 

Requifitions- Schreiben, ein Unfuchungd = oder Bes 
"gehrungss Schreiben von einer Obrigkeit an eine andere, 

res, lat., Sache, Ding, 3.3. res aliena, fremdes But; 
res nallius, eine berrenlofe Sache. 

refeindiren, lat, vernichten, aufheben, ungültig ati 
ven, 3. B. Vermaͤchtniße. ‚ 

Refciffion, lat, die Vernichtung, Umſtoßung. 

reſ cribiren, lat., ‚guräffchreiben, antworten. 


Reh. Haundbwörterh, | 25 
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Reſcripst — 3856 — Reſonanz 
Reſeript, lat., ein Ruͤkſchreiben, Beſcheid, beſonders el⸗ 
nes Fuͤrſten oder einer hoͤhern Behoͤrde an untere. 
Reſervat, lat., ein Vorbehalt, vorbehaltenes Recht. 
Reſervation, lat., die Vorbehaltung, Ausbedingung, da⸗ 
her reservatio mentalis, [at., der Gedanken-Vor⸗ 
behalt, ein. den Sefuiten eigener, unfittlicher Grundſaz: 
daß ed nämlich erlaubt fey, Worten, Reden, die man 
ausipreche, ‚bey fich felbft .eine andere Bedeutung zu ger 
ben und 3.8. zu. fchwören, etwas nicht. gethan zu haben, 
was man doch wirklich gethan hat, wenn man dabey 
nur denfe, man hat es nicht an biefem oder jenem Tas 
ge, oder unter andern Umftänden gethan. . 
Reſerve, franz, der Ruͤkhalt, die Nothhuͤlfe, beſonders 
die fuͤr den Nothfall, oder zur Ergaͤnzung geruͤſtete oder 
aufgeſtellte Waffen-Mannſchaft. | 
referviren, lat., aufbewahren, vorbehalten, ausbedingen, 
fparen. 
Kefident, Tat., ein Gefchäftebeforger oder Bevollmächtigs 
ter eines Sürften, in fremden Haupt oder Handelsſtaͤd⸗ 
. ten. 
Nefidenz, lat., Regierungsfiz, Hoffladt oder Hoflager eis 
ned Fürften. 
reſidiren, lat., wohnen, fid) aufhalten, von Fürften oder 
großen Herrn. - | 
Reſiduum, lat, der Ueberreft, Ruͤkſtand, Bodenfaz. 
Refignation, lat., die Verzichtleiftung, freyrillige Nies 
‚ derlegung oder Abdanfung einer Stelle, Hingebung, Ers 
gebung, Selbftverläugnung. | 
refigniren, lat., verzichtleiften, ein Amt niederlegen, abs 
danken; fich ergeben, in die Umſtaͤnde ſchiken. 
Refipiscenz, kat., die Sinnedänderung, Beflerung, Bes 
fehrung. | 
Reſiſtenz, lat., ber Widerſtand, Widerfezlichleit, Wider⸗ 
rede. | 
sefiftiren, lat., widerftehen, fich widerfezen. 
refolut, lat., entichloffen, muthig, beherzt. 
Nefolution, lat, Entſchluß, Beſchluß, Beſcheid; Ents 
ſchloſſenheit, Muth. 
sefolviren, lat., aufldfen, zertheilen, entjcheiden, befchlies 


Ben. - 

Reſonanz, lat., der Wiederhall, die Kortdaner eines Klan⸗ 
ges oder Ton's, daher: Nefonanz- Boden, der Schals 
oder Wiederhall⸗ Boden an Saiten⸗JInſtrumenten. 
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reſoniren — 882 — Reſtauratenr 


reſoniren, Iat., wiederhallen. 

reſorbiren, lat. wieder einfaugen, einziehen, verzehren. 

Reſorbirung oder Reſorption, lat., die Wiedereinſau⸗ 
gung, Verzehrung. 

Reſpect, lat., Raͤtſi cht, daher: Ehrerbietung, Ehrfurcht, 
Hochadhtung. 

refpectabel, lat., ehrwirdig, achtungswerth, anſehnlich. 

refpectiren, lat., ehren, hochachten, verehren; einen 
Wechſel anerkennen, bezahlen. 


reſ pectiv, e, lat. mit Ruͤkſicht auf etwas, berhdltnißma⸗ 
fig, gebührend, mit fehuldiger Achtung. 

rejpectudß, lat., ehrerbietig, ehrfurchtsvoll. 

refpiciren, lat., beräffichtigen, auf. etwas fehen, achten. : 

Ref piration, lat., das Athemholen, Lufffchöpfen. 

reſpiriren, lat.., athinen, Luft ſchoͤpfen; ſich erholen. 

Refpiro, ital., in der Kaufmannsfprache: Aufſchub, Ver⸗ 
laͤngerung der Zahlungsfriſt. 

Reſpondent, lat., ein Antworter, Vertheidiger einer ges 
lehrten Streitfchrift. 

reſpondiren, lat., antworten, erwiedern, eine Streit⸗ 
ſchrift vertheidigen. | 


refponfabel, Iat., verantwortlich, 

Reſponſ abilität, lat., die Berantwortlichkeit. 

Kefponfum, lat., eine Antwort „ ein Antwortfehreiben ;- 5 
Gutachten einer Behörde. 

Reffentiment, franz., Empfindlichkeit, Nacıeh. Uns 
wille, Rachbeglerde, Ahndung. 

reffentiren, franz., empfinden, Nachweh, Nachgeluͤhl ha⸗ 
ben, rächen, ahnden. 

Reſſort, franz., Springe oder Triebfeder, Hilfsmittel, 
Sad), Gebiet, Gerichtöbarkeit, - 

reffortiren, franz., in ein Bach, einen Gefchäftskreis 
gehören, einer Behörde zukomme 

Reffouree, franz.,. Hitföquelle, oätfsmittel, Auflücht ; 
auh Erholungsort, Sammelplaz eines gefellfchaftlichen 
Vereins. 

Reſtant, lat., ein ruͤkſtaͤndiger Echuldner; verlegene Waare. 

Reſt A lat., uͤberbleibende, rüfftändige, Anöftehende . 
Schuld. 

Reſtaurateur oder Neftanrator, franz., ein Wieder⸗ 
herſteller, beſonders aber ein Spetenith, Gaſtgeber, 
Varkoch W 
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Reftanration — 388 — Retirade 


meſtau ration, lat., die Wiederherſtelang⸗ Erneuerung, 
Erfriſchung. 
eeffauriren ‚ lat., ausbeflern, wiederherftellen, erfrifchen. 
reftiren, lat., übrig bleiben, im Ruͤkſtand oder ſchuldig 
feyn. 
ten, lat. ., erfezen, wieder erſtatten, wieder her⸗ 
ellen 
Reſtitution, lat., die Erſezung, Wiedererſtattung, Wie⸗ 
derherſtellung. 


Reſtriction, lat., Einſchraͤnkung, Beſchraͤnkung, Vorbe⸗ 
halt; auch: Stopfung im —* Koͤrper. 

reftrictin, lat., beſchraͤnkend, bedingend. 

reſtringiren, lat. ., einſchraͤnken; beichränfen ; zufammens 
ziehen, ftopfen. - 

reftringirend, lat., zuſammenziehend, ſtopfend, ein⸗ 
ſchraͤnkend. 

Reſultat, lat., die Ergebniß, die Wirkung, Folge, der 
Ausgang; der Hauptinhalt, Schluß. 

re ßp u one n, lat., hervorgehen, fich- ergeben, erfolgen, ents 

eben. 

Reſuͤmé, franz., die Zufammenfafung, kurze Wiederholung. 
refümiren, lat., zufammenfaffen, in Kürze dem Haupt⸗ 
inhalt nach wiederholen. 

Kefumtion, lat., was Nefüme. 

Refurrection, lat., die Auferftehung. 

retabliren, franz., wiederherftellen, wieder einfegen. 

retablirt, franz., wieder hergeftellt, genefen. 

Netabliffement, franz., die Wiederherftelung, Wieder: 
einfezung. 

Netardat, lat., Auffchub, Verfpatung, Ruͤkſtand in ber 
Bezahlung ꝛc. 

retardiren, lat., aufhalten, verzoͤgern, verſpaͤtern, zu⸗ 
ruͤkſtellen. 

reteniren, lat., wieder erhalten, zuruͤkbehalten, vorent⸗ 
halten. 


Retention, lat., die Zuruͤlbehaltung/ der Vorbehalt, die 
Verhaitung. 


Reticenz, lat., bie Verſchweigung; auch: das vorgebliche 
Stillſchweigen uͤber etwas, das man im Vorbeygehen 
dennoch beruͤhrt. 

Retirade, franz., der Rakzug, beſonders im Kriege; dann 
auch: Ruheſtand, Zufluchtsort, einſames Gemach. 


! 





retire — 389 —  Metraite 


retiro, franz., zurukgezogen, einfam, ſtill. 

vereinen, frang., ſich zuräßziehen, entfernen, zur Ruhe 
ezen. | ' 

tetorquiten, lat., zuräffchifen, jemanden mit deffen eis 

. genen Reden überweifen, Beleidigungen erwiedern, wie⸗ 
dervergelten. u | 

Retorſion, lat., die Serüffchiebung, Wergeltung, Er⸗ 
wiederung eines erlittenen Unrechts; befonder® nennt 
man Retorfion&Spftem oder Retorſions-Maaß— 
regeln, ſolche, welche in den neueften Zeiten von meh⸗ 
rern Schweizer s Eantonen gegen Frankreich find ergriffen 
worden, um gegenrechtlic) die Einfuhr franzdfifcher Waa⸗ 
ren durch. höhere Zdlle zu erfchweren. Die diefe Sper⸗ 


rung betreffende Uebereinfunft jener Cantone nennt man 


dad Metorfionss@oncordat. 

Netorte, franz., die Kolbenflafche, ein, in der Scheidekunſt 
gebrauchtes, rundes, lang: und krummhalſiges Gefäß 

von Glas, Thon ıc. | 

retouchiren, franz., auöbeffern, überarbeiten, wieder auf 
frifshen, 3. B. alte Gemälde wieder durchfehen, durchs 
gehen- ı€. 

Retour, franz, Wiederkehr, Zuruͤkkunft, Ruͤkweg, Ruͤk⸗ 


lauf; Retour, wird auch vor mande Wörter ges. 


fest, z. B. 
Retour⸗Fracht, Ruͤkgangs-Koſten oder = Auslagen. 


RetourzRutfche, eine zuräffahrende Gelegenheits-Kutſche. 


Retour⸗Wechſel, einer, der mit Proteſt zuruͤkkommt 
oder einer, den man flatt des baaren Werthes für einen 
andern Mechfel ausſtellt.. 

retoürniren, franz, zuruͤkkehren, wiederkommen. 

verraciven, franz., uew zeichnen, ind Andenken zurüß 
rufen. | 

Nesract, Hat, Einſtand, Eintritt in die Mechte eines 
Andern. 


Retraction, lat., die Zurkfnahme, MWiederruf, Zufants 


menziehung. ' 


tetractiren, lat., zuräfziehen- oder nehmen ; widerrufen. 


retradiren, lat., zuräß geben, wieder zuftellen. 

retrahiren, zuräfzicehen oder nehmen, durch Ruͤkwechſel 
einziehen. 

Retraite, franz., der Ruͤkzug, Abzug, Ruͤkruf 3.9. aus 
einer Schladyt uber der Soldaten ind Quartier; daher: 

- (Retraitfhlagen) die Zuruͤckziehung, Entfernung, 3.8. 


sv 


Retranchement — 390 —. Mevenie 


von Öefchäften ; Ruheſtand, Zufluchtsort; der Nuhegehalt 
od. das Jahrgeld (Penfion) eines ehemaligen Bedienſteten. 

Retranchement, franz., eine Verſchanzung; von: 

retranchiren, franz., eigentlich abſchneiden, einfchräne 
fen; daher; einen gewiffen Theil einer Feftung abfondern, 

abſchneiden, befonders verfhanzen. | 

Retratto, ital., ein RUE: oder Gegenwechſel. 

retribuiren, fat., wieder erftatten, vergelten, belohnen. 

Retribution, lat., die Miedererftattung, Vergeltung, 

Retroaction, lat., eine Zuruͤk- oder Rüfwärtswirkung. 

zetroactiy, lat., ruͤkwaͤrtswirkend. 

retroagiren, lat., zuruͤk wirken, rüfgängig machen, bins 
tertreiben. 

retrocediren, lat., wieder abtreten. 

zetr.odatiren, lat., zurüdfezen ober flelen, einem Briefe 
ein früäheres Datum geben, 

Retrogradation, lat, der Ruͤkgang, Rüffchritt, die 

ruͤkgaͤngige Bewegung, 

retrogradiren, lat., zuräffchreiten, laufen, ſich rüfs 
wärts bewegen. 

retrogradin ober vetrogreffin, lat., zuruͤk⸗ oder rüfs 
wärts gehend, 

Metroverfion, lat., die Zurüfmendung oder Beugung. 

Reunion, lat., die Wiedernereinigung oder Einverleibung. 

reuniren, lat., wieder vereinigen , verfühnen, 

reuffiren, franz, gelingen, glüclich feyn, feinen Zwek 
erreichen, gedeihen, 

veuf | irt, franz.. geglüft, wohl gelungen. 

. alire h lat.⸗franz., fi) wieder erholen, bezahlt mas. 

en ; Daher: | 

Revande, franz, Oenugthuung, Erſaz, Vergeltung, 
Nahe, Revanche nehmen per 

vevan ch ire n, franz., entſchaͤdigen ⸗ vergelten, eriviedern, 
wett machen, rächen, - 

Reveille, franz, erwachen; daher ein Welzeichen, die 
Tagwache, Weltrommel. 

NRevelation, lat.,die Enthällung, Offenbarung, Entdekung. 

reveliren, lat., enthüllen, offenbaren , entdeken. 

Revenant, frahz., wörtlich: ein Zuräffehrender, namlich 
Geift , daher: Spukgeiſt, Gefpenft. 

renendiciren, lat., zurüffordern,, in Auſpruch nehmen, 

Nenende, kant: Einfommen, Ertrag; mehrfache Zahl: 
Revenden, Einkünfte, 


d 
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Meverberation — a1 —  Mesolition 
Meuerberation, lat., die Zurälfitahlung, Zuruͤkwerfung 

des Lichts oder Scheins; die Durch- oder Umflammung 


oder 'allfeitige Umgebung eines verkalfenden Körpers 
mit Feuer. 


Reverboͤre, franz., ein Wiederſcheinwerfer, d. h. eine 


Lampe, deren Licht durch ein polirtes Metall zuruͤkge⸗ 
worfen und verſtaͤrkt wird. | 

reverberiren, lat., die Schein» oder Lichtſtrahlen zuruͤk⸗ 
werfen; durch die einen Koͤrper ringsumgebende Flamme, 
denſelben verkalken. 


Meverende, v. lat., bad lange und ſchwarze Oberkleid 


eben Prieſter oder Kirchenrok eines proteſtantiſchen Geiſt⸗ 

| 

Keveren 3, lat., die Ehrerbietung, Ehrenbezeugung, Vers 

. beugung. 

Meverie, franz, Traͤumerey, Schmwärmerey, Einfälle ; 
auch: das Irrereden. 


Revers, lat. ein Ruͤk⸗ oder Gegenſchein; eine Gegenver⸗ u 


fchreibung oder fchriftliche Verwahrung ; auf Münzen die“ 

‚_ Rüfz oder Kehrfeite, an Kleidern, der Uufs oder Umſchlag. 

Meverfalien, lat., Gegen« Verſi cherungs⸗ oder Gegen⸗ 
Verpflihtungds Scheine. 

reverſiren, lat., einen Gegen⸗ oder Verpflichtungsſchein 
ausſtellen, ſich verſchreiben, verpflichten. 

revetiren, franz., befleiden, füttern, 

revidiren, lat., durchfehen, überfehen, prüfen. 

Nevier, franz, ein Bezirk, Gegend, Umfreis, z. v. | 
Jagd⸗Revier. 

"re en franz, fuchen, ausfpüren, von Saghunden ge⸗ 
raucht 

Re ion, lat., die Wiederdurchſi cht, pruͤfende Unterſu⸗ 


chun 
Re oifer, Tat ein Durchfeher, Nahahmer, Rechnungs⸗ oo 
pruͤfer, 3. B. Steuer: Revifor, . 
Reviviſe n n , 1 das Wiederaufleben, die Diederbelebung. 
revocabel, lat., widerruflich, zuruͤknehmbar. 
Revocation, lat., die Widerrufung, Zuruͤknahme. 
Revocatorium, lat. ein Zuruͤk⸗ oder Abberufungsſchreiben. 
revociren, lat., zuruͤkrufen, widerrufen, zuruͤknehmen. 
Revolte, franz., die Empdrung, der Aufruhr. | 
revoltiren, franz, ſich empoͤren, aufrührerifch werben . 
‚oder machen: 
Revolution, lat., die unvalens Umtehrung, 3. B. 


Revolutionaͤr — age — Rhythmus 
. auch in der Natur; vorzäglich aber eine Unwaͤlzung ober 
gewaltfame Veranderung im Staate. 


Revolutio naͤr, franz., umkehrend, umwälzend, beſonders 


ein Staatsumwaͤlzer oder Aufwiegler. 
revolutioniren, franz., umkehren, umwaͤlzen, veraͤndern, 
erſchuͤttern, beſonders einen Staat oder deſſen Verfaſſung. 
revolviren, lat., zuruͤckwaͤlzen, auf einen andern ſchieben. 
Nevüñüͤe, franz., die Durchſicht, Muſterung, Heerſchau; 
daher: Revuͤe paſſiren, durch die Muſterung gehen, 
unterſucht werden. 
Revulſion, lat., Herausnehmung, Zuruͤktretung; an⸗ 
derweitige Durchſicht. 
Rez de Chauffee, franz., Erdgeſchoß, unterſte Stokwerk. 
Rhabdomantie, ſiehe Rabdomantie. 
Rhachitis, rhachitiſch, ſiehe Rachitis, und rach i⸗ 


tiſch. 
Rhabſodie, ſiehe Rabſodie ꝛec. 
Rhede, Reede, hollaͤnd., ein Ankerplaz, der vor dem Ha⸗ 
feen gelegene Meeresraum für ankerwerfende Schiffe. 
Rheder, ein Ausruͤſter oder Eigenthuͤmer eines Schiffs; 
Schiffsherr. zn 
Rhetor, griech., ein Redner, Nedekünftler, Lehrer der 
Redekunſt. 
Rhetorik, griech., die Redekunſt, Lehre oder Anleitung 
BE zur Beredſamkeit. 


thetorifch, redneriſch, rednerkuͤnſtlich, nach den Vorſchrif⸗ 


ten der Nedekunft. 


Rheuma und Rheumatismus, grieh., ein Fluß in - 


irgend einem Theil des Körpers, Gliederreiffen. _ 
rheumatiſch, griech., flußartig, gliederfläffig, flußfieberiſch. 
Rhinoceros, griech., das Nashorn, ei großes 4 füßiges 
Thier, mit einem oder 2 Hoͤrnern auf der Nafe; es ift 
in Aſien und Afrifa zu Haufe. " u 
Rhomboides, griech., ein gefchobenes Vierek, eine laͤng⸗ 
liche Raute mit fchiefen Winkeln, und 2 langen und 
2 kuͤrzern Seiten. 
Rhombus, griech., eine Raute oder geſchobenes, gleich⸗ 
ſeitiges Vierek mit 2 ſpizigen und 2 ſtumpfen Wünkeln. 
Rbypographie, griech., die Schmuz⸗ oder Sudelmahlerey. 
rhythmiſch, griech., abgemeſſen, versmaͤßig, wohlklingend. 


Rhythmus, griech., das Rede- oder Ton⸗Maß; der ebene 


mäßige Wohlklang in der Dicht » und Redekunſt. 





Micambie --— 395 — Riſico 

Ricambio, ital., ein: Verwahrungs⸗ oder Rukwechſel, der 

- mit Proteft zuriffommt. 

ricapttiren, 9. ital., in der Kaufmanns s Sprache befick — 
len, beſorgen, uͤberſenden. 

Ricochet, franz., ein Prall⸗ Schuß, Spizwinkelſchuß oder 
Wurf, da nämlich eine Kugel auf dem Boden oder ein 
Stein auf dem Waſſer oft-anftbßt, aber zurüßprallt oder. 
emporfahrt; daher: > = 

ticodetiren, franz., Prallſchuͤſſe oder Würfe tdun. 

Ricovero, ital, Schadloshaltung, Zuflucht in dem man 
ſich file etwas bezahlt ment. 

Rideau, franz, ein Vorhang, Umhang; in der Kriegbe. 
ſprache: ein. Defwall, Schuzhügel, Schuzgraben. 

Nidicäle, franz, eigentitd)® lächerlich: ein Ridicuͤle, 
etwas Laͤcherliches, eine Slbſe; beſonders aber ein las⸗ 
oder Arbeitsbeutel der Frauenzimmer. 

rigid, lat., ſteif, ſcharf, ſtrenge. 

R'igibirai, lat., die Strenge, Schärfe. - 

Rigorismus, lat, die Strenge, firenge Dentungsart Eu 
oder Sittenlehre. 

Rigoriſt, ein Mann von harten, ſtrengen Grundſaͤzen, 
ſtrenger Sittenlehrer. 
rigoriſtiſch und rigords, lat., ſcharf, ſtreng, ernſtlich. 

Rigoroſum, lat., naͤmlich Examen, © eine ftrenge, ſchar⸗ 
fe Pruͤfung. . 

Rimeffe,, fiebe Remeſſe. 

rinforzando oder —zato, ital. in der Muſik: ſtaͤr⸗ 
ker, verſtaͤrkt. 

Ripirniſt, v. ital., ein Nebenſpieler, d. h. ein Saͤnger 
oder Spieler, der nicht Solo, ſondern bloß zur Beglei⸗ 
‚tung oder Verſtaͤrkung mitfingt ober fpielt. - 

ripieno, ital., ausfuͤllend, voll, ergänzt. 

Kipienftimme, eine Ausfüllungs » oder Begleitungs⸗ 
Stimme. : 

Ripofte oder Rispofte, v. ital. beym Fechten, ein Ge⸗ 
genſtoß; eine ſchnelle treffende Antwort; ein Antwort⸗ 
Geſang oder antwortender Chor. 

ripoſtiren oder rispoſtiren, vom ital. eine ſchnelle, 
treffende Antwort geben, im Fechten, einen Gegenſtoß 
verſezen. 

riscant oder risquant, franz., gewagt, gefährlich. 

u ich, Hab, Risaue, franz.,. Wagniß, Gefahr, gut 


N 
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risquiren — 20. — Rodtaille 


sidquiren, franz. wagen, aufs Spiel ſezen, Gefahr 


laufen. 
Miftorno, ital., die Abs oder Zuräffchreibung , Berichti⸗ 
gung einer img Hauptbuche faljch eingetragenen Rechnung. 
Niftretto, ital, Auszug, Hauptinhalt, Turzgefaßte Zeis 
tung. . 


Risussardonius, lat.. fardonifches Lachen, Halb⸗Lachen, 


halb: Weinen, ein krampfhaftes Zufammenziehen der Lachs 
muskeln bey einigen Fiebern. (von dem dieſes bewirken, 
den Lachkraut Sardonia.) 

Nitornell, ital, ein Wiederhofungsfaz oder ein Muſik⸗ 
Stüf, deſſen erfter Theil am Ende gewöhnlich wieder 
holt wird, " 

Ritratta, ital,, Ruͤkwechſel, Ruͤkzahlung. 

Ritual (e) lat., die Kirchenordnung, das Kirchenbuch, wel⸗ 
ches die kirchlichen Gebraͤuche, beſonders bey den Kathos | 

liken, vorſchreibt; überhaupt: vorgeſchriebene Gebräuche, 
Feyerlichkeiten. J | 

siruell, lat., gebräuchlich, dem fenerlihen Gebrauch ges 


map. 

Ritus, lat, Gebrauch, eingeführte Uebung, namentlich 
bey Kirchen = Seyerlichkeiten. 

Rival, lat.:franz., ein Nebenbuhler, Metteiferer, 3. 3. 
um ein Amt, 

tipaltfiren, franz, wetteifern, nebenbuhlen, ſich mit, 
‚bewerben, 

Nivalirät, lat.sfranz., der Wetteifer, Wettflreit, die Ei- | 
ferfucht, Mitbewerbung, Ä 

Robe, franz., eine lange, fchleppende Kleidung, Staats 
Srauenzimmer = Kleidung, | 

Nobinfonade, eine Robinfons » Gefchichte oder Erzaͤh⸗ 
lung ähnlicher, fonderbarer, Echiffale (wie der Ediff- 
bruͤchige Robinfon fie erfahr, der auf einer einfamen 
Inſel mehrere Jahre verlebt, fi) durch Thätigkeit, noth⸗ 
gedrungen, dort ordentlich eingerichtet und endlich wieder 
in feine Heymath zuruͤkgekommen ſeyn ſoll.) 

Roborantia, lat., ftarkende Heilmittel; von: 

roboriren, lat., ſtaͤrken, befeftigen, kraͤftig, dauerhaft 

machen. | 

robuft, Iat., ſtark, Enochen s oder handfeft. 

Kocaille, franz., Groiten = Arbeit in Gärten ꝛc. aus Heiz 
. ner Steinen, Mufcheln ꝛc.; auch eine Art kleiner Glass 
perlen oder verfchiedenfarbige Glasſtuͤkgen. 


, . 








Rocambole — 295 — WRoſtbeef 
Biocambole, franz, Lauch, Knoblauch, Schalotte ; das 


Beite, Schönfte einer Sache. 


MRodomontade, franz, Prahlerey, Großiprecheren, Auf⸗ 
ſchneiderey. 


Mogate, lat., der Betſonntag, der bie Sonntag nad - 


Dftern, nad) Joh. 16, 14. J 
Rogation, lat., die Bitte, Bittſchrift. 


Roland, Name eines alten franzoͤſiſchen Helden zur Zeit 


Carls des Großen. 

Molle, ital.⸗franz., Lifte, Verzeichniß; beſonders aber Vor⸗ 
ſtellung, Betragen, Handlung, Aufgabe, Perſon, z. B. 
in Schauſpielen. 

Moman, lat., eine erdichtete Geſchichte, beſonders Liebes⸗ 
oder Rittergeſchichten. 

romanhaft, liebes- oder rittergeſchichtlich, cbentheuer 
lich, unwahrſcheinlich. 

romantiſch, lat., von Gegenden, Orten: reizend, mahle⸗ 
riſch, bezaubernd, wildſchoͤn. 

Romanze, lat.⸗»ſpan., eine abentheuerliche ‚Erzählung in 
Liederform, ein Liebes = oder Nitterlied. 

Monde, franz., die Runde, der Kreisgang, die Rund⸗ 
oder Streifwache. 


Ron deau, franz., ein Ringel-Lied oder ‚Gebicht, i in dem der 


Hauptgedanke wiederholt und in einem Seüfe mehrmals 
‚burchgeführt wird. 


Rondel, ital., etwas Rundes,. ein NRundplaz, Rundwerk 


3... ein Rundthurm, ein rundes Gartenhaus oder .auch 
Garten + Beet. 
rondiren, franz, runden, abrunden, ringeln. 
Roquelaure, franz., ein Regen s oder Reiſemantel. 
rosa (sub), lat. im Vertrauen, unter der Hand. 
Roſette, franz., eine Heine Roſe, ein Rofenftein, d. h. 
ein, unten platt, ‚oben ekig geſchliffener Edelſtein; auch; 
eine roͤthliche Mahlerkreide. 


Rofinante over Rozinante, ein (nad Don Quichots 


elendem Gaul) benanntes, ſchlechtes Pferd, Klepper, 
Schindmähre., 

Roffoli, ital., ein feiner, abgezogener Branntwein, (von 
der Pflanze: ros solis, Sonnenthau) ober fonfliger Ges 
wuͤrz⸗Liqueur. 


Roſtbeef, engl., auf dem Roſt gebratenes (oft noch halb | 


rohe8) Rind s oder Ocſenſleiſch ein Lieblingseſſyn in 
England. 


% 


N 


N. 


rouliren, franz., rollen, waͤlzen, laufen, umlaufen. 


" . Routine, franz., die Webung, Fertigkeit, Geſchaͤfts = Er: 


.. Royante, fran., bie konigliche Würde, das Königtbum. 


rottiren, zuſammenrotten in Haufen oder Banden ver⸗ 


Rotang — 390 — ° Rubel 


Motang, Rohr oder ſchmale Rohrſtreifen zum Flechten 

von Gtühlen ꝛe. 

Rotation, lat., das. Umdrehen, die Kreis⸗ oder Rad—⸗ 
ſchwingung. 

Rotel oder Rotulus, lat., ein Buͤndel Acten oder Urs 
Funden, ein Zeugenverhör. 

Rotonde, Rotunde, lat.:ital., ein Nundgebände, 3. B. 
Kirchen =, Garten⸗ otonde. 

Motte, ital. ., eine Abteilung von Kriegemannfchaft, 
Scaar, Bande. 


einigen. _. 

rotuliren, gerichtliche "Verhandlungen, Acten ꝛc. nad 
ihrer Folge ordnen und bezeichnen. 

Rotürier, franz, ein Menſch von geringer Herkunft, 
ein ‚Bürger, Bauer, im verädhtlichen © inne. _ 

Roue, franz., eigentlich: ein Geräderter; daher: ein 
Galgenvogel, Taugenichts. 

Mouge, franz, Roth, rothe Schminke, 

Roulade, franz. . ein Bakroͤllchen; in der Muſi k: ein Ton⸗ 
lauf oder Läufer, zur Verzierung. | 

Rouleau, franz., eine Walze, Rolle, 3. B. von Geld; 
ein Rollen « Vorhang zum Aufziehen und Herunterlafen. 


Route, franz, Meg, Landftraße, Neifeweg = Michtung 
oder Vorfchrift; daher: Marfhroute 


fahrung. 

Routinier, franz., ein Erfahrner, Berwanberter, ber in 
etwad Praris ohne Theorie hat. 

routiniren, franz, “ich einüben, Fertigkeit erwerben, 
den Gefchäftsgang Fennen lernen. - 

royal, franz., koͤniglich; daher: groß, prächtig, daher : 

Royal⸗ Papier, Königs - oder fehr groß Papier. 

Royalismus, franz., die Anhänglichfeit an den König, 
an Fönigliche Regierung und Parthey, 

Royalift, franz., ein Abniglichgefi ter, Eiferer für das 
- Königthum. 

soyaliftifch, franz., Biglich gef nt, Ehnigthumsfächtig. 


Rubel, Name einer ruſſiſchen Silbermuͤnze, im Werth 
von 1 Gulden 48 Kreuz. bis 2 Gulden. ; bie. Papier: 
Rubel hingegen nur von 28 Kreuzer. 


% 
% 
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Rubin — 3507 — ruſtical 
Rubin, lat., ein durchſi tiger, bell = ober dunkelrother,; 
fehr Eoftbarer Edelſtein. 
rubriciren, lat. in gewiſſe Abtheilungen, Faͤcher oder 
Kapitel abtheilen, bezeichnen, mit. Ueberſchriften vers: 
ſehen; von: 


Rubricella (e), lat., ein Fatholifches Meß - oder Ges 
betbüchlein. 

Rubrik, lat.franz., eigentlich : Röthel, Kothflift ; daher: 
Auf= oder Meberfchrift, Abtheilung, Claffe, Abſchnitt 
Gattung. 

Rubrum, lat., eigentlich: das Rothe; daher: der Titel, 
die ueberſchrift, das Suhaltöverzeichhiß. 

rude, lät., roh, rauch, ungebildet, unwiffend, plump ı. 

Rudera, lat., Veberbleibfel, Schutt, Trümmer, Bruchftäfe. _ 

Rudimenta (e), lat., Anfangögründe, Grundkenntniffe. 

Mudität oder Ruͤdeſſe, franz, Rohheit, Plumpheit, Un⸗ 
geſchliffenheit. 

rüde, franz., ſiehe rude, lat. | 

Ruin, lat., der Untergang, dad Verderben. 

Ruine oder Ruin en, Trümmer, Ueberreſte von verfalle⸗ 
nen Gebaͤuden. 


ruiniren, lat.franz., zerſtoͤren, vermäften, zu Grunde 
richten. 


Rum, engl., ein ſtarkes Getrank, Branntwein aus den 
Ueberbleibſeln des Zukers. 

Rumination, lat., dad Wiederkauen; daher auch: Wie⸗ 
deruͤberlegung. 

ruminiren, lat., wiederkauen, wieder erwegen. 

Rumsr, Iat., Lärm, Getümmel, Gepolter, Aufruhr. 

rumoren, lat., lärmen,-toben, poltern, im Gerede feyn. 

rumpiren, lat., reißen, zerbrechen, trennen. 

rundiren, fiehe rondiren. 

Runen oder Runen: Schrift, eine Art von Buchſtaben— 
deren ſich die alten nordiſchen Voͤlker bedienten, ehe ſie 
die jezigen Schriftzeichen kannten; daher: 

Runenſteine, mit jener Schrift bezeichnete Denk⸗ oder | 
Grabfteine. 

Rupie, eine oftindifche Münze, in. Silber au I Gulden 
8 Kreuzer, in Gold zu 18 Gulden. 

Ruptur, lat., ein Bruch, Riß, Leibſchaden. 

rural, lat., ländlich, im Gegenfaz von Stadt oder ‚fadrifch. 

Ruͤſe, franz., Lift, Reinheit, Zerſchlagenheit, Umweg. 

‚ ruftical, lat., ländlich, bauriſch. 


N 
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ruficiren — 398 — Sacrament 


rufticiren, lat., ländlich, bäurifch leben. Ä 

Ruſticitaͤt, lat., baͤuriſches Weſen, Ungeſchliffenhett 
Rohheit. 

ruſtik oder rüfigne, Iat.: -franz., ländlid), baͤnriſch, eine 
fach, Funftlos, grob. 

Ruyder oder Rupter, eine hollandiſche Goldmünze zu 
14 Gulden. 





S. 

8. aquf Recepten, fuͤr: signetur. Sec. oder scil. für: scili- 

. cet, namlich, das heißt. S. oder St. für: Sanctus, heilig. 
sc. oder sculps. für scalpeit, lat., auf Kupferftichen, er 
hat's geftochen. 8. E. für salvo, errore, lat., unter 
Rechnungen, d. h. mit Morbehalt eines Irrthums. S.H. 
für salvo honore, lat., mit Ehren zu melden. S. V. 
fuͤr salva venia, lat., mit Erlaubniß. 8. p- für se 
piace, ital., auf Wechſeln: wenns gefällig. 5. S. für 

, sacra seripuure, lat., die heil. Schrift. Sup. für supra, Tat. y 
oben. 8: T. für salva titulo, lat., mit Vorausfezung 
oder ohne Nachtheil der Titulatur. 

Sabaismus, der Sternendienft, Abgdtteren durch Anbes 
tung ber Geftirne. 

Sabellianer, Anhänger bes Sabellius, eines afrif« 
nifchen Bifchoffs im 5ten Fahrhundert, der nur eine Pers. 
fon in der Gottheit annahm. 

Sabon, fran., eine fehr grobe Drukſchrift, z. B „zu 
Titeln. 

Sabot, franz., ein Holzſchuh; auch Frauenzimmer⸗Schuh. 

Sabrade, franz., ein Gemezel mit dem Cäbel. 

fabriren, franz., niederfäbeln, mit dem Saͤbel niedermezeln. 

Saccularius, lat, ein Beutelfcdyneider, Tafchendieb. 

Sacra, lat., heilige Sachen oder Gebräuche, Religions: 
Handlungen; daher: 

Sacra abminiftriren, Iat., gottesbienftliche Handlun⸗ 

gen, Geſchaͤfte verrichten, z. B. Taufe, Abendmahl. 

Saera Coena, lat., das heilige Abendmahl. 

Sacrament, lat., urſpruͤnglich: der Eid, beſonders Sol⸗ 
dateneid; in der chriſtlichen Kirche, eine ſinnbildliche, 
religidſe ung wobey durch aͤußere, ſichtbare Zeichen 
gewiſſe geiſtliche Guͤter oder göttliche Wohlthaten / vorger 





’ 


facramentiren — 30) — Seile 


ſtellt werden; ſolche heilige Handlungen find bekanntlich 


Taufe und Abendmahl, und bey den Katholifen außer 
dem noch die Firmung, die Buße, die Priefterweihe, der 
Eheftand und die legte Delung. 


facramentiren, lat., fluchen, ſchwoͤren, poltern. 


Sacramentirer, hießen folche, welche die‘ Gegenwart - 


des Leibes und Blutes Chrifti im Abendmahl laugnen; 
auch: ein leichtfinniger, ruchlofer Flucher, Schwörer. 

Sacrifice, franz, Sacrificium, lat., Opfer, Auf 
opferung, Hingebung. . 

feacrificiren, lat., vpfern, aufopfern. 

Sacrilegium, lat., Kirchenraub, Entmeifung Heiliger 
Gegenftande. 


Sacrilegus, lat., ein Kirchenraͤuber, Entweiher eines 


Heiligehums. 


Sacriftan, lat, ein Kirchendiener, Meßner, Kuͤſtner. 

Sacriſtey, lat., in oder bey Kirchen ein gas zur Auf: 
bewahrung des ‚Kirchen = Gerätheö, 3. 
fälle ıc. Auch zum Aufenthalt der Geiſiuchen. 

sacrosanctus, a, um, lat., heilig, hochheilig. 

fäcularifiren, Säculum, fiehe fecularifiren, Ser 
eulum ıc. 

Sadducder, (von ihrem Stifter Sadof) judiſche Frey⸗ 
geiſter, unter andern zu Jeſu Zeiten, eine Sekte, wel: 
che weder an das Dafenn höherer Geifter, noch an Aufs 
erftehung und Unfterblichkeit glaubten. 


Saffian, tuͤrk, (wie Maroquim)- feines Ziegen » oder 


Schafleder, von verfchiedenen Farben. 
Safftlor, eine urfprünglich aͤgyptiſche, aber auch in ans 
dern wärmern Ländern wachfende Diftel = Pflanze, deren 


getrodnete Blüthen zum Roth⸗ und Gelbfaͤrben gebraucht 


werden 


B uͤcher, Ge⸗ | 


Sag acität, Iat., Scharffi inn, burchdringender Verſtand u 


Sclauheit. 
Sago oder Sagu ein geförnter Saft oder eigentlich das 


Mark eines palmähnlidhen Baumes, auf vielen Inſeln 
DOftindiend, das zu Brod gebafen und dur) den Handel 


auch nah Europa kommt. 

feillant, franz., hüpfend, hervorfpringend oder sftechend ; 
daher: treffend, wizig. 

Saillie, franz., ein Vorſprung an Gebaͤuden; winlger Eins 
‚fall, Stidyrede. 


- 


. ) . 
Safe — 400 — Salubritaͤt 


Saiſie, franz., die Wegnahme oder der Arreſt auf Waa⸗ 
ren, Perſonen. 
ſaiſiren, franz., ſich bemaͤchtigen, in Beſchlag oder Be⸗ 
fig nehmen; etwas mit dem Verſtande auffaſſen, ergreifen. 
Saifon, franz, die. Jahrszeit, Bad⸗ oder Brunnenzeit; 
überhaupt ; ein günffiger Zeitpunkt zu etwas. 
Saladier (oder -ere), franz., ein Salatbefeu, eine Sa 
Salaire, franz, was Salarium lat. | 
der, griech., die Zeuer s Eidechfe, der Feuers 
old. | 
Saldr over Salar (ium) lat., Befoldung, Sahrgehalt. 
falariren, lat., befolden, den Gehalt ertheilen. | 
Salbader, ein langweiliger Schwäzer. \ 
Salbaderey, langweiliges Geſchwaͤz. 
faldiren, ital., in der Kaufmannsfprache: die Rechnung 
abfchließen, abrechnen, bezahlen. | 
Saldo, ital., der Rechnungsabſchluß, der Ueberſchuß oder 
Rechnungsbeſtand nad) derfelben; auch bloß: bezahlt, 
„berichtigt, abgethan. 
Saline, griedh., Salzwerk, Salsfiederey, Salz Grube 
oder Kothe. Ä | 
Saliſches Gefez, eigentlih eine ganze, uralte Samm⸗ 
‘ Jung gefchriebener Gefeze der Salier oder falifcher Frans 
fen; namentlich ein Artikel diefer Gefeze, welcher die 
Königstöchter mit ihren Nachkommen von der ‘Thron 
folge oder Regierung ausfchließt. | 
Salivation, lat., der Speichelfluß, die Speichelchur oder 
Heilung durch Abführung ‘des Speichels. 
faliviren, lat., fpeicheln, ſich durch den Speichelfluß 
reinigen. Ä Ä 
Salmiak, lat. ein flüchtiges, weißed Salz, aus Salz⸗ 
__ fäure und flüchtigem Laugenfalz beftehend. 
Salon, ital.efranz., ein großer Saal, Gefellfchaftsfaal. 
Salope, franz., unreinlich, ſchmuzig; auch: 
Salope, franz., ein Frauenzimmer: oder Schlamp⸗Mantel. 
Saloperie, franz, Unfäuberlidykeit, Echweinerey. _ 
Salto mortale, ital, ein Todes-Sprung ; ein gefähr: 
licher, halöbrechender Kunftfprung ; auch ein gemagter 
‘ Sprung im Wetheilen oder Schließen. 
Salubrirät, Iat., Gefundheit, gefunde Beſchaffenheit, 
Heilſamkeit. 
Balus, 


” 
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Sal , — 101 — Sanction 


Salus, lat., Sefundheit? Wohlſeyn, Gluͤk, Wohlergehen; 

als Gluͤkwunſch? zur Geſundheit, wohl bekomm's! 

Salutation, lat., Gruß, Begruͤßung, Bewillkommung. 

ſalutiren, lat., grüßen, begrüßen: 

salva conscientia, lat., ohne Verlezung bes Gewiſſens. 

salva- ratificatione, lat,, unter Borbehalt höherer 
Beftärigung. 

Salvation, lat., die Vertheidigung, Verwahrung. 

salva venia, lat., mit Erlaubniß (zu melden). 


Salve, 'lar., eigentlich s ſey gegrüßf! daher: ein Begruͤſ⸗ 
fjungss oder Ehren: Schuß; aud) dad gleichzeitige Abs 
feuren einer Gejchliz: Abtheilung. 

Salve:Garde, Sauve: Garde, franz., eine Schuz⸗ 

oder Sicherheitswache. 

ſaloiren, lat., retten, in Sicherheit Bringen, flüchten: 

salvo errore calculi; lat., mit Vorbehalt oder Aus⸗ 
nahıng eines Rechnungsfehlers. I 

salvo honore, lat., der Ehre unbeſchadet, mit Ehren 
zu melden. 

salvo jure, lat., dem Recht unbefchadet; mit Rechts⸗ 
vorbehalt. 





salvo titulo, lat., abgekürzt S. T., d. 5: mit Vorbes 


halt des Titels ; wird zu Anfang einer Adreſſe hinzuges 
fezt, wenn man "ben Titel nicht weiß ober nicht ausführ⸗ 
lich ſchreiben will. 

Samiel, ſiehe Samum 

Sammelfurium, deutſch⸗lat. ein Miſchmaſch, Durch⸗ 
einander. 

Samum ober Samiel, arab,, ein, zu gewiffen Jahres⸗ 
zeiten, in Syrien, Aegypten, Arabien ꝛc. herrſchender, 
et faft erftifender Wind, vor deffen lebensgefährs 
ihen Wirkungen einzig ein „plözliches Niederlegen auf 
den Boden fi deren foll. 

sanae mentis; lat., bey gutem Verſtande. 

ſanciren oder ſanctioniren, lat., beſtaͤtigen, bekraͤfti⸗ 
gen, Gefeaestraft ertbeilen: 

fanft, lat., heilig; wird abgekärjtt Sct oder SE,, vor 
Namen heiliger Derfonen gefezt, 3.3. St. Johannes. 

Sanctification, lat., die Heiligung, Heiligſprechung 

f Ignerifieiren, lat., heilig machen, heilig erklären; 
Sanction, Sanctionirung, lat., geſezliche oder lan⸗ 
Beöherrliche Beflätigung, Sutpeipung. 
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Sanctuarium — 402 — Sanschlottismus 


Sanrtuarium, lat., dad Heiligthum, ein heiliger Ort; 
in Kirchen: ein Behaͤltniß für Heiligthiimer ; ein Hochs 
altar. 

Sandalen, griech., bey ven alten Griechen und Römern, 
lederne Sohlen, die mit Niemen befefligt wurden ; das 
ber: ähnliche Fußfohlen,; wie fie jezt von höhern kathol. 
Geiſtlichen und Moͤnchen getragen werden; auch: feine 
Frauenſchuhe, Pantoffeln. 

Sandarach oder af, griech. ein feingeſtoßenes Harz 
vom Wachholderſtrauch oder von Cedern; wird zu Fir⸗ 
niffen ꝛc. gebraucht, gewöhnlich aber nur ausgekrazte 
Mapierftellen damit zu beftreuen um wieder auf denjel 

- ben fchreiben zu Fönnen. 


Sangiaf oder Sandfhat:Sceriff, tuͤrk, Muha⸗ 
meds heilige Sahne in Konftantinopel. 

Sa n8 uification, lat., Bluterzeugung, Verwandlung in 
Blut. 

Sanguinicus, Sanguiniker, lat., ein Vollbluͤtiger, ein 
feuriger, hiziger Menſch, Brauskopf. 

ſanguiniſch, lat., blutreich, lebhaft, feurig, hizig, aufe 
braufen, finnlich. 

Sanhedrin, fiehe Synedrium. 

Sanität, lat., die Gefundheit ; daher :- 

Sanitaͤts⸗Collegium oder Rath, die Behörde zur 
Handhabung der dffentlichen Gefundpeits Pflege, Prüs 
. fung angehender Aerzte ıc. 


sans, flanz., ohne; daher; sans eomparaison, franz, | 
ohne Bergleihung ; ‚sans compliment, franz., ohne 
Eompliment, ohne Umftände; sans. doute, franz., ohne 
Zweifel; sans facon, franz., ohne, Umflände ; sarıa 
pareil, franz., ohne oder ſonder Gleichen. 

Sanscritt, v. portugief., eigenlich : heilige Schrift; die 
heilige Sprache und Bilderſchrift der (Oſt) Indier oder 
Ziubus, worinn ihre Religions⸗- und Geſezbuͤcher verfaßt 

’ find. 

Sand: Cuͤlotte, franz., ein Ohnehofen; zu vafang der 
franzöfifhen NRebolution ein Spotiname des nad) Frey⸗ 
heit und Gleichheit ſchreyenden, gewaltthaͤtigen Geſindels; 
fpäter im beffern Einn fogar ein Ehrenname eined Ans 

angers der Volksparthey und Waterlands-Vertheidiger. 

Sanscuͤlottismus, franz, unbandige, pbbelpafte Greg 
heits, Wuth, falſcher Patriotismus. 


Pr 












Sans ſouci — 403 — Saturation- 


Sans ſouci, franz, eigentlich ohne Sorgen, forgenfrep; 
der Name eines Luftichloffes bey Potsdam, berühmt —* | 
Friedrich II. oder den Großen, König von Preußen. 

Santon, ein türfifcher Heiliger, Moͤnch. 

Saphir, griech., ein harter, glaͤnzender, hell oder dunkel⸗ 
blauer Edelſtein aus Aſien, auch aus Böhmen, Schlefien. 

sapienti sat! lat., geuug für den Verſtaͤndigen! 

Sappe, franz., das Laufgrabenziehen, ein taufgraben oder 
Erdgang zu Seftungen ; daher: 

Sapyenr, franz, ein Eaufgrabenmacher, Schanzengräßer. 

fappiren, f., Laufgräben, Erdgänge machen, unterhöhlen. 

Saracenen, arab., Beyname der Araber, ald der erſten 
Anhanger Muhamımeds. 

Sarbonifhes Geläditer, fiehe Risus sardonicne. 

Sarlasme, Sarcasmud, gried.zlat., beißender wi 
bitterer Spott. 

farfaftifch, beißend, bitter fpottend, ftichlend. | Ä 

Sarkophag, gried., (wörtlich : ein Sleifcheffer) d. h. bey 
den Alten urfpränglid) ein Sarg aus einer lodern, ie 

Verweſung befbrdernden Steinart; daher: ein Fünftlicher 
Sargs "mit Verzierungen ; aud) Trauer: s Öerüfte oder Grab: 
mahl. 

ſarkotiſch, griech., neikhanfegend, feifchergengenb. | 

Sarraß, ein großer Säbel, Hauer, Schlagſchwerdt. 

Satellite, lat., ein Begleiter, Reibwächter, Trabant, 
Handlanger; in der Sternkunde: Monde und Nebenplanes 
ten,die einen Planeten oder Wandelſtern auf feinem Kaufe 
begleiten. 

fatiabel, lat., erfättlich. 

Satiabilität, lat., die Erfättlichlichkeit. _ | 

Satietät, lat., die Sattheit, das Sattfein. 

Satin, ftanz.. AtladsZeug 

Satinade, franz, halbfeidener , duͤnner Atlas. . 

fatinirt, franz.,' atlasartig , gewoben, auf Atlas geftift, 

Satir, Satire,.fihe Satyr, Satyrew. 

satis est! lat., e8 ift genug. 

fatisfaciren, lat., genug thun, befriedigen , bezahlen. 

Satisfaction, lat., Genugthuung, Befriedigung. 

fatisfaifant, franz., befriedigend, genugthuend. 

Satrape, griech., ehemalige perfifche Statthalter oder Land⸗ 
vögte in den Provinzen. 

Satraptie, gried)., eine Statthalterſchaft Landvogtep. 

Saturation, lat., die Sättigung. . 
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faturiren — 404 —  fdorflren 
feturtren, lat., färtigen, Befonders durch Aufldfungen in 
der Echeidefunft. 

Saturn (u), lat., nad) der Götterlehre: der Gott der 
Zeiten, de& Uranus Sohn; in der Sterufunde der Na 
me eines Planeten um unfere Sonne, der von 2 Kin: 
gen umgeben, und von 7 Monden begleitet iftz in ver 

Scheidekunſt das Bley. 

Saturnalien, lat., bey den alten Römern, ein. Heft zum 
Andenfen an Die aläcliche Meltherrfhaft des Gottes 
Saturn; man machte fi in diejer Zeit Gefchenfe, 
die Sklaven waren während derfelben frey und wurden 
von ihren Herrn ‘bedient und bewirthet; Ansfchweifungen 
alter Urt wurden faft ungefcheut begangen. 

Satyr, gried., In der Fabellehre: ein Wald» oder Feld 
Gott, ein Halb⸗ Menſch, mit kleinen Ziegenhoͤrnern, 
Boksfuͤßen, einem Pferde-Schwanz und einer Pfeife. 
— Sinnbild der rohen Natur, der Geilheit, Spötterty 
u. derg 

Satyre, griech. ., wiziger Epott, z. B. Über Laſter, Thor⸗ 
heiten ꝛc.; Spottrede, Epottgedidt. 

Satyriafis, gried., unnatuͤrliche Geilheit, unbaͤndiger 
Begattungstrieb. 

Sn iker, griech, ein Spoͤtter,  Spöttfchriftfteller oder 
edimier. 

ſatyriſch, griech., beiffend, ſpoͤttiſch, hoͤhniſch, ſtichelnd. 

f enrifi iren, v. griech., fpotten, ſticheln, ſUbhniſch an⸗ 
zuͤglich reden. 

— AA franz., die Brühe, ‚Beige, beſonders an Fleiſch⸗ 

peiſen. 

Sauciere, franz., ein Bruͤhe- oder Tunk ⸗ Schuͤſſelchen. 

Sauciſ fe, franz., Bratwurſt; auch eine Zuͤndwurſt oder 
ein mit Pulver gefüllter Edylaud) zum Anzünden und 
Sprengen von Minen. 

Sauve⸗Garde, ſiehe Salve- Garde. 

savoir faire, franz., woͤrtlich: zu machen wifen; als 
Hauptwort: Geſchicklichkeit, Geſchaͤfts⸗ Erfahrung, Ge⸗ 
wandtheit. 

saroir virre, franz., wörtlich: zu leben wiffen, als 
Dauptiwort Lebensart, Lebens— Klugheit. | 

Ebirven, ital,, Gerichtödiener, Haͤſcher, Schergen in 
Italien. 

ſborſiren, ital., in der Kaufmanns Sprache: Geld —E 
legen, vorfchießen. | 


Sborſo — 405 — Schach 


Sborſo, ital., Auslage für Jemanden, Vorſchuß. 

Scabies, lat., die Kraͤze, Raude, der Grind. 

Scabinat, lat., ein Schoͤppenſtuhl, Gerichtshof. 

„Scabinen, lat., Schoͤppen oder Gerichräbenfi iger. 

f cabids, lat... erägig, grindartig. 

Scadenza, ital, die Verfallzeit einer Schuld, eines 
Wechſels. | 

Scala, Scale, ital., die Reiter , Tonleiter; auch Meßs 
oder Gradleiter, 3. B. an Barometern, <hermometern ꝛe. 

Scalpell, lat.zital., ein Echneid = Snftrument, Zergliedes 
rungsmeſſer der Wundärzte. 

fealpiren, lat.zengl., abhäuten, bie Haut über den Hirn⸗ 
ſchaͤdel ziehen. 

Scandal (um) griedh.dat., ein Aergerniß, Anſtoß, eine 
aͤrgerliche, ſchaͤndliche Sache. 

feandalifiren, griech, Aergerniß, Anſtoß geben, zum 
Boͤſen verleiten; auch ſich an etwas aͤrgern. | 

feandalds, griech slat., ärgerlich, anftößig, ſchaͤndlich. 

ſcandiren, l., die Sylben oder Füße von Verſen eintheilen, 
abmeſſen, und nach ihrer Laͤnge und Kuͤrze ausſprechen. 

Scanfion,lat., dad Abmeſſen und Ausſprechen der Derfe 
nad) dem Spibenmaße. 

Scapulier, lat., ein Schulter > ober Oberkleid der Mönche; 
auch: Roſenkranz. 

Scaramuz, ital., ein Hanswurſt, Pikelhaͤring, in ita⸗ 
lieniſchen Commddien. 

Scarification, lat., das Schröpfen, Einfchneiden. 

fearificiren, lat., ſchroͤpfen, einfchneiden, z. B. ind Fleiſch 
oder in Baͤume. 

Scarteque, fiehe Charteke. 

feazontifch, hinkend, 3.%., ein Vers, 

scemando, ital., in. der Muſik, abnehmend, ſchwindend. 


Scene, griech Schaubuͤhne, Schaulplatz; Auftrtt in eis 


nem Schaufpiel: Überhaupt ein Anblik, Bild, Gemälde, 
Vorfall, Ereigniß. | 

Scenograp hie, griech., die Kunft eine Landſchaft u. drgl. 
zu zeichnen oder zu mahlen, wie fie in® gewiffer Eutfers 
nung zu fehen ift; die Feruſi cht⸗-Darſtellung, Bühnen 
mahlerey. (ſiehe Perſpektive) 

Scepter, griech. der Herrſcher⸗- oder Königöftab, 

Sceptic. ſiehe Steptic- ic 

Schach, perf., der Oberherr oder Kayſer der Perſer; da⸗ 
her das Saqh oder Königsfpiel, ein befanntes 


. 


ſchaͤhhten — 206 —  Gchilling 


angenehm und Iehrreid). ‚unterhaltendes Brettfpiel; dahers 
ſchachmatt, eingeſchloſſen (im Schachſpieh > überwun 
den, heſiegt, entkräfter. 

Ich äh ten, hebr., fchlachten. | 

Schaͤchter, hebr. ein Viehſchlaͤchter. 

Schaf fot, eigentlich Ehafaut, franz., das Blutgerüfte. 

Schahl, ſiehe Schawl. 

Schaluppe ſiehe Ehaldupe pe. 

Schalmey, lat.⸗franz., eine Stobrnfeife, Hirtenfldte. 

Schamanen, bey den fiberifhen Tartaren, ein Priefter, 
Arzt, Zauberer. 

Schandarmen, ſiehe Gensd'armes. 

Scharade, ſiehe Charade. 

Schariwari, ſiehe Chariwari. 

Scharpie, ſiehe Charpie. *) 

Scharmuͤzel, ital.⸗franz., ein Handgemenge,/ kleines Ge⸗ 
fecht; daher: : 

Scharmuzire n, in kleinen Schaaren fechten ‚ f ch raue 
fen, plänfeln. 

Schebefe, ein langes, ſchmales Kriegs: Fahrzeug mit 
Segeln‘ und Rudern. 

Sheda, Schede, gried.=lat. ., ‚ein Zettel, offenes 
Blatt oder Brief, Entwurf zu einem Aufſaz. 

Scheik, arab., eigentlid : ein Alter, Aelteſter, Vorſteher 
eines turtiſchen Kloſters; beſonders: Unterbefehlshaber 
einer arabiſchen Horde. 

Schema u. Schematis mus, griech., Bild, Abriß, 

Entwurf, Grundriß, Geſtaltung, Vorbildung. 

ſchematiſch, griech., eingetheilt, entworfen, einem Ent 
wurf oder Muſter gemäß. 

ſchematiſiren, griech, einen Entwurf, Grundriß machen, 

vorbildlich Behandeln, darftellen. 

scherzando, ital., in der Muſik: fcherzend, tändelnd. 


Sciboleth, hebr., wörtlich: die Aehre; zufolge der Ers 
sählung im bibliſchen Buch des Richters, Cap. 12, 
Vs. 5 nnd 6 ein Wort oder Zeichen, woran ſich eine Par⸗ 

they erkennt, din Kennzeichen, Lofungswort. 

| Schilling, der engliſche oder Schilling » Sterling, eine 

Silbermuͤnze, an Werth von 80 bis 35 Kreuzer; 20 


N 


. 4) Noch viele andere Wörter, die man mit Sch ausfpridht, fude men 
me Eh. | a 


Schima — 407 — Schhwerdtlehen 


Schilling machen 1 Pfund Sterligg oder etwa 11 Gul⸗ | 
den rheiniſch. u 

Schis ma, griech., Uneinigkeit, Spaltung, Trennung, bes 
ſonders in Glaubensſachen, Kirchen: Spaltung oder Tren⸗ 
nung. 

Schimatike r, einer der Spaltungen verurſacht, ein Ab⸗ 
truͤnniger, Friedensſtdrer. 

Schlendrian, Schlendergang, alte Gewohnheit, Her—⸗ 
kommen. 

f ch muggeln, Schleichhandel treiben, Waaren einſchwäͤrgen. 

Schmuggler, ein Schleichhaͤndl er. 

Scholar, lat., ein Schuͤler. 

Scholarch, lat., Schulaufſeher, Schulherr. 

Scholarchat, lat., die Stelle eines Schulheren, das Schul 
vorfteheramt. 

Scholaftif, Iat., die Schulweisheit, befonderd diejenige 

des 11. und 12 Jahrhunderts, welche ſich meiſtens mit 
alleriey Spizfindigkeiten befchäftigte. 
Scholaſtiker, lat., Scyulgelehrre, Schulweiſe des chrift> 
lichen Mittelalters, die ihren Scharffiun an vielen fpizs 
findigen Fragen und unmizen Grübeleyen übten. 

ſcholaſtiſch, fehulgerecht, fpizfindig, grübelnd, von den 
Scholaftifern herkommend. | 

Scoliaft, griedh., ein Ausleger, Erklaͤrer, Verfaſſer von 
kurzen Anmerkungen zu alten Schriftſtellern. 

Scholi hr griech., kurze Erläuterungen, Wort: Erklaͤrun⸗ 
gen, Zufäge. 
1 0 f ner, engl., ein. langes, plattes Schiff mit zwe⸗ 

aſten. 

ſchraffiren, durch. kreuzweiſe Linien oder Striche, auf 
Zeichnungen und Kupferftichen den Schatten bezeichnen. 

S braffirung,. die Bezeichnung des Schattens durch 
freuzweife Striche. 

 Schreibmaterialien, Schreibbebarf, z. B. Dinte, Ges 
ber, Papier. 

Schuͤte oder Schuyte, holländ.,. Kahn oder ein mittle⸗ 
res Schiff zum Ziehen und Schieben auf Canaͤlen ıc. 

Schmwadron, fiehe Escadron. 

ſchwadroniren, mit dem Degen. um fh bauen, viel 
ſchwazen, prablen. 

Shwadrondr oder Schwadronirer, ein Vielſchwa⸗ 
zer, Aufſchneider, Prahlhans. 

Schwerdtlehen, in Mannslehen. 


% 


Schwerdtmagen — 408 — . Gcrupel 

Schwerdtmagen, “ein Bluts verwandter von väterliher 

. Seite 

Scibile, lat., dad Wißbare, Erkennbare. 

- feientifch oder fetentivifch, lat., wiſſenſchaftlich. 

Scienz, lat., die Kenntniß, Wiſſenſchaft. 

seilicer, abgekürzt scil, lat., nämlich, das heißt auch x 
vermuthlich. 

Scinsillation, lat., das Funkeln, Schimmern, 3. B. 
der Sterne. 

s60ioltb, ital., in der Muſi E: frey, ungebunden. 
Scirocco, ſiehe Sirveco. - - 

feirrhds, griech., verhärtet, beulig, knotig. 

Scirrhus, griedy., eine verhaͤrtete Delhwulfh, Benle. 

Sciffion, lat., die Trennung, Spaltung, z. B. in Mei⸗ 
nungen. 

Scolie, Scolion, griech., ein Tiſchgeſang, Trinklied. 

ſcontriren, ital., Rechnungen ausgleichen, abrechnen, 
abziehen. 

Scontro, ital., die Ausgleichung gegenſeitiger Handels⸗ 
Rechnungen; baher 

Scontro⸗ Tage, die zu folchen Ausgleichungen beſtimm⸗ 
ten Rechnungs⸗Tage. 

ſcoptiſch, ſieſe ſkoptiſch. | 

Seorbut, lat., der Scharbof, die Mund = oder. Zahnfleiſch⸗ 
Fäulniß, eine gewöhnliche Krankheit der Seefahrer. 

f J uf ch, lat., ſcharbolig, mit der Mundfaͤule bes 

aftet. 
Scorſo, ital., vergangen, verfloſſen, der verfloſſene Monat. 
—— ital., in der Handlung: Einzug, Empfang, 
ahlur | 

erben fat., fchreibfeelig, fehreibluftig, ein Vielſchreiber. 

Seribent, lat., ein Schreiber, Schriftſteller. 

Scribler, lat, ein ſchlechter Schriftſteller, Vlelſchreiber. 
Schmierer. 

Sceriptum, lat., etwas Geſchriebenes— eine Schrift; Schul 
Veberfezung. 

| Scripturen lat.,. Echriften, Schreiberegen, Auffäge. 
Scrofel oder Scrophel, lat., eine verhärtete Druͤſen⸗ 
Geſchwulſt, beſonders am Halſe. 

ferof oder ſcrophulds, lat., druͤſig, druſenſchwuͤlſtig. 

Secrotum, das, lat., der Hodenſak. 

Scrupel. lat., "Zweifel, Beden?lichtett Gewiſſenszweifel; 

ein Apotheker « Gewicht, ein Dritteld z Quentchen oder 








Scylla, griech., ein gefährliher Meereöftrubel in ber | 
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fornpulten — 19 — Sect 


ein Zwoͤlftels⸗ Loth; ; auch: ein: Maß, ber 6oſte Thell 
eines Grades. 
ferupuliren, lat, zweifeln, ſich Bedenklichkeiten machen, 
ferupulds, L, voll Zweifel, bedenklich, aͤngſtlich, ſchwierig. 


Serupulof Ität, lat., die Zweifelſucht, Bedenklichkeit, 


Aengftlichkeit. 

Scrutator, lat., ein Stimmenzäpler, oder Sammler bey 
Mahlen. 

ferutiniren, Ta. forfchen, prüfen, Stimmen fammeln, 
durch's Loos waͤhlen. 

Scrutinium, lat., eigentlich: Nachforſchung, Unterſu⸗ 
chung, beſonders Stimmenſammlung, Verlooſung. 

Scudo, ital., (eigentlich Schild) eine italieniſche Muͤnze 
am Werth von 2 Gulden; aber auch mehr und weniger. 

sculpsit, abgekuͤrzt sc. oder sculp. lat., unter Kupfer: 
ſtichen; der und der. hat, es geftochen. 

Sculptur, lat., die Bilvhanerey „der Kunft, dad Bilde 
oder Schnizwerf. 

feurril, lat, poffenhaft, gemein, naͤrriſch. - 

Scurrilität; Iat., Poffenreißerey, grober Echerz: 


Meerenge zwifchen Italien und der Inſel Gicilien; fiehe - 
aud) Charybdis. | 

Seance, franz., eine Sizung, Berfammlung. 

Secante, lat., in der Geometrie eine gerade Linie, welche 
eine krumme -durchfchneidet. | 

fecerniren, lat., abfondern, trennen, unterfcheiden, 

feciren, lat., zerfchneiden, öffnen, beſonders Leichname. 

ſecondair oder daͤr, franz., vom zweyten Rauge, z. B. 

Secondaͤr⸗Schulen, Mirtelfeyulen. 

Secondant, fetondiren, fiehe Secundant, fecuns 
diren. 

Secret, lat., geheim, ein Geheimniß; das Geheimſiegel 
“eined Staates oder eines Fuͤrſten; das heimliche Ges 
mad), der. Abrritt. | 

Secretär, franz., ein Geheimfchreiber, Schreiber bey ei— 
ner Behoͤrde; auch: Echreibpult = oder Schreib »Commode. 

Secretariat, lat., das Amt, bie Stelle oder Wohnung 
eines Geheimſchreibers. 

Secretion, lat., die übfenberung, z. B. körperliche Säfte, 
Yusleerung, 


| Gect, lat.» {pan., füßer, gewuͤrzhafter Wein aus betrokneten, 


verlegenen Trauben, 
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Secte — 410 — Seigneur 


Secte, lat., eine kLehr⸗ oder Meinungs⸗Zunft, Religions⸗ 
oder Glaubens-Parthey. 

Section, lat., Aufſchneidung. Oeffnung und Zergliede⸗ 

rung eines Leichnams; Abſchnitt, Abtheilung. 

Sectirer, lat., ein Anhaͤnger einer beſondern Lehr:Zunft 
oder Glaubens-Parthey. 

Sectirerey, lat., die Sekten⸗Sucht oder Neigung zu 
befondern Lehrmeinungen und zur Verbreitung. derfelben. 

fecular, lat., hundertjährig, 3. 2. 

Secularz Feyer: hundertjährige Feyer; auch: weltlid, 
nicht geiftlich. 

Secularifation oder Secularifirung, lat., die Eim 
ziehung geiftliher Güter oder Ländereyen. 

feeularifiren, lat., weltlich wachen, geiftliche Guͤter, 
Klöfter ꝛc., einziehen. 

Seculum, lat., ein Jahrhundert. 

Secunda, lat., die 2te Schufflaffe, der 2te Wechfel, im 
Falle, daß der erfte verloren gienge. 

Secundaner, lat., Schüler der 2ten Klaſſe. 

Secundant, lat., ein Gehülfe, Beyſtand, befonders im 
Duell oder. Zweykampf. | | 

Secunde, lat., in der Muſik: der Ste Ton nach dem 
Grundtone ; der 60ſte Theil einer Minute; im Fechten: 
die 2te Bewegung nad) Ergreifung des Degend. 

fecundiren, lat., beyſtehen, unterſtuͤzen, befonders im 
Z3weylampfe. 

secundo, lat.sital., zweytens, zum andern. 

fecuriren, lat., ficher ſtellen, gewiß machen. 

Securttät, lat., die. Sicherheit, Gemißheit. 

ſedativ, lat., ſchmerzſtillend, befänftigend. 

ſedentaͤr -tarifch, lat., ſizend, z. B. die Lebensſsart; an 


ſaͤſſig. 
Seder, lat., Größe oder Form eines Buchs, die entſteht, 
wenn man 1 Bogen in 16 Blätter theilt. 
Sc ’ ment, lat., der Bodenfaz, Niederſchlag, eine Fluͤſ⸗ 
igkeit. 
Sedition, lat., Aufſtand, Aufruhr, Empbrung. 
ſeditios, lat., aufruͤhreriſch, verfuͤhrend. 
feduciren, lat., verführen, verleiten. 
Sednction, lat., Verführung, Verleitung. 
Gedulität, lat., Emfigkeit, Fleiß. | 
Segment, lat., ein Kreißs oder Bogen s Abfchnitt, 
Seigneur, franz., vornehmer, guädigen Gebieter. 














Sejour Mm. Senfualit 


eijour, franz., der Aufenthalt, Wohnort. 

ejvurniren, franz., fih aufhalten, wohnen. 
Seladon, franz, die. meergrilne Farbe; ein verliehter 

Schaͤfer. 


ſebect, lat., auberleſen, ancgeſucht. 
Selecta, lat., Auswahlſtuͤke. 


Selene, griech. die Göttin des Mondes, der Mond ſelbſt. I 


semel pro semper, lat., einmal fuͤr immer. 

Semeiter, lat., ein Halbjahr; daher: a 

Semeftrals Prüfung, Halbjäprige Prüfung. 

Semeftral: Ferien, halbjähriger Urlaub: 

Semifolon, lat.⸗griech, der Strichpunkt 6). 

Semilor oder Similor, lat.sfranz., Halbgold, eine golds 
Ähnlihe Mifchung von Kupfer und Zink. 

Seminarift, lat., ein Se oder Zögling eines 

Seminariums, lat., d. i. Pflanzſchule, wiſſenſchaftliche 
Vorbereitungs⸗Anſtalt für kuͤnftige Lehrer. 

Semiologie, Semiotik, griech. die Lehre oder Unter⸗ 
ſcheidungs-Kunſt der Krankheits⸗ Zeichen. 


Semitonien, lat.⸗«griech., Halbtoͤne, Halblaute. 

Senat (us), lat., Rath, Stadt - oder Staats: Rath. 

Senator, lat., ein Rathsherr, Mitglied des Stadt: oder 
Staatsraths. 

Senatus consultum, lat., Rathsbeſchluß, Raths⸗ Ver⸗ 
ordnung. 

Senioy, der Aeltere, ein. Yeltefter, Oberer. | 

Seniozat, lat. Amt, Würde oder Recht eines Aelteſten. 
Senſal, lat., ein Maͤtkler, Unterhaͤndler zwiſchen Kaufleus 
ten eines Ortes. 

Senf alie, Senfarie, lat., die Unterhändler «Gebühren, - 
der Makler = Lohn. | 

Senfation, lat., Empfindung, Eindruk, Aufſehen. 

ſenſibel, lat., empfinbbar, empfindfam, gefühlvoll, reizbar. 

Senf ibilität, lat., die Empfindlichkeit, Reigbarkeit, dad 
Empfindungs - Vermögen. 


' fenfificiren, lat., verfinnlichen, ſinnlich darftellen. 

fenfitiv, lat., ‚empfindlich, reizbar. 

Senſorium, lat., ein Sinnen = oder Empfindungs = Wert; 
zeug, 3. DB. Aug, Ohr. 

fenfual, fenfuell, lat., ſinnlich, wolläftig. 

Senfualität, lat., die Sinnlichkeit, das fü anliche An⸗ 
ſchauungs oder Empfiudungs⸗Vermoͤgen. 


— 


en — IE — Septima 


v 
sensus, lat., der Sinn, Verſtand; daher: sensulatiori, 
im weitern; sensu strictiori, im engern Sinne. 
fententioniren, lat., ein. Urtheil jprechen. ur 
fententids, lat., finnreic), gedanfenreich, gediegen. 
Sentenz, lat., sententia, Meinung, woſpruch— Gut⸗ 
achten, Urtheil, Denk- oder Sittenſpruch. 
Sentiment, franz., Empfindung, Gefuͤhi, Gedanke, Mei⸗ 


nung. 


fentimental, lat., empfindfam, empfindeind, gefuͤhlvoll. 
ſe ntimentaliſiren ‚ lat., empfindeln uͤberſpannt em⸗ 
pfindſam ſeyn. 

—* timentalitaͤt, lat, die Empfindſamkeit, Empfin⸗ 
de ey. 

f entiren, lat., empfinden, fühlen, urteilen, 

feparabel, lat., trennbar. 

feparat, lat. .‚ getrennt, abgefoitdert. 

Separation, lat., die Trennung, Abfonderung, - Schel⸗ 
dung. 

Separatismus, lat., der Abſonderungs⸗Geiſt „Hang zur 
Abſonderung in Glaubens- und Kirchen-Sachen. 

Separatiſten, lat. Glaubens⸗-Sonderlinge; ſolche Die 
in Glaubens- oder Kirchen ⸗ Sachen ſich von Andern 
trennen. 


feraratiftifch, lat., abgeſondert, in Religions - und 
Kirchenfachen. 

feparativ, lat., trennend, abfondemd, 

fepariren,.lat., trennen, abfondern, fcheiden. 

Bepia. eigentlih: Sepia- oder Blakfiſch, Tintenwurm, 
ein. Meerthier deſſen Galle zu einer braunſchwarzen Farbe, 

in der Mahlerey benutzt wird, 


ſeponiren, lat., bey Seite legen, ablegen. 


Septangulum, lat., ein Siebeneck. 
feptembrifiren, franz., wüthend, ohne Urtheil und Recht, 
morden, wie es in der Revolution im September 1799 
in Frankreich geſchah. 
Septempirat, lat.. eine Regierung ober v Herrſchaft 6 von 
7 Mannern. 


fentennal, lat. fi ebenjährig. 


Septenniun, lat., ein Zeitraum von 7 Jahren. 


feptentrional, lat. mitternächtlich, nördlich. 


.Errtimazeo, et. bie Ite Kae einer Schule; der TR 


Ton. 





Ä Septuagefima — 13 — Service 

Septuageſima, (dies) lat. der 7oſte Tag vor Oſtern ; 
der Ste Sonntag vor der Faſten. 

Septuaginta, lat., eigentlich: fi ebenzig; als Haupt⸗ 
wort: Name der griechiſchen Ueberſezung des alten Te⸗ 
ſtaments, die etwa 200 Jahr vor Chriſto in Egypten, 
von 70 gelehrten Juden oder Dollmetſchern, verfertigt 
worden feyn foll. 

Sepultur (a), lat., das Begräbniß, die Beerbigung. 

sequens, Int., der, Die, das Folgende. 

Sequenz, lat., die Folge. 

Sequefter, lat., Befchlag, Haft, auf Gütern oder Waaren. 

Sequeſtration, lat., die Beſchlaglegung, in Beſchlag⸗ 
nahme. 

fequefiriren, lat., in Beſchlag, einſtweilige Haft neh⸗ 
men, z. B. ſtreitige Guͤter. 

sequitur, lat., e8 folgt, folglich, demmach. | 

Serail, türf. aber Pallaft des türfifchen Kaifers in Kons 
ftantinopel, mit Gebäuden, Gärten ıc. von fehr großem 
Umfange. | 

Serapb, hebr., mehrfache Zahl. | 

Seraphim, eigentlich: Flamme, Licht; im alten Teſta⸗ 
ment in der Bedeutung höherer Geiſt, oberfter Engel. 

Serenade, franz, ein Abends oder Nachtgeſang, Nbende: 
ſtaͤndchen. 

Serge ant, franz., der erſte unterofficier, Seldwebel, 
MWachtmeifter. 

series, lat., die Reihe; daher: in serie, Der Ordnung, J 
der Zeitfolge nach. 

ferios (Gus) lat., ernfthaft, ernftlich, bedeutend. 

Serioſitaͤt, lat., Ernfthaftigkeit, ernfthaftes Wefen. 

Sermon, lat., ein längerer Vortrag, Rede, Predigt. 

ferd 8, lat., blutwäfferig, fchleimig. | ' 

Serpent, lat., eine Schlange; ein ſchlangenfdrmiges 
Blas⸗ ⸗Juſtrument. 

Serpentin, lat., der Schlangenſtein, von ſchwarz⸗ und 
gruͤner Farbe mit gelblichen Flecken; wird zu allerley 
Gefaͤßen, Reibmoͤrſern und dergleichen verarbeitet. 

Serum, lat., Blutwaſſer, z. B. beym Aderlaſſen. 

Servante, franz. ., eigentlich : Dienfimagd; aud) ein Bei⸗ 
tiſchchen, Tellertiſchchen. 

Service, franz, Dienft, Bedienung, Dienerſchaft; ga 
woͤhnlich: Zifchzeug, zufammengehdrendes Tafel ⸗ Gerüe 
the, * B. von: Porzellan, Silber; auch: das Verpflo⸗ 


Serviette — 31 — ſideriſch 


gungsoder Einquartierungs⸗ Geld der Buͤrger für. ars 
derftwo untergebrachte Soldaten. 

Serviette, franz., Tellertuch, Handtuch. 

fervil, lat., knechtiſch, ſclaviſch, aller unterthaͤnigſt, krie⸗ 


chend. 
Servile, ſiehe Liberale. 
ſerviren, lat., bedienen, auftragen, Speiſen auftragen 
und vorhalten. 


Serviteur, franz., Diener, Aufwaͤrter; ein Buͤkling. 

Servitien, lat., Herrndienſte, Frohnen. 

Servitut, Iat., die Zwangspflicht, Haft- oder Guts⸗Be⸗ 
ſchwerde. 

Sefſion, lat., die Sizung, Rathsſizung. 

ſever, lat., ernft, ſtrenge. 

Severitaͤt, lat. Ernft, Strenge, Härte. 

Seragefima, lat., der 6oſte Tag vor fern, d. h. der 
gte Sonntag vor der Faſte. 

Serangulum, lat., ein Sechsek. 

Serta oder Serte, lat., die 6te Klaffe einer Schule; 
der Ste Ton vom Grundton an. 0 


Sertant, lat., ein aftronomifches Werkzeug, der Ste‘ Theil 
des Zirkels oder 60 Grade. 

ferual oder ſexuell, lat., bad Geſchlecht oder den Ges 
(ölechrenen betreffend, 

Serualfyftem, lat., das botanifche Syſtem von Kine, 
in welchen die Pflanzen, nad) ihren Geſchlechtstheilen ge⸗ 
ordnet ſind. | 

‚sforzando, ithl,, in der Muſik: verftärkt, ftärker. , 

Shaml, engl., ein großes Schulter s oder Halstuch für 
Srauenzimmer ; die ächten fommen aus Oftinpien. 
Sherif, engl., ein Vollzieher koͤniglicher Befehle, Einneh⸗ 
mer von Abgaben, Strafgeldern ıc. in England. 

Sibylle, griech., eine Wahrfagerin, bey den Alten; übers 
haupt: ein altes Weib. 

Sic! lat., fo! alfo! Ey! ald Ausdruf der fpottenden Vers 
wunderung. 


sic transit gloria mundi, lat., fo vergeht die Herr⸗ 
lichkeit der Welt. 

Sideration, lat.,.der Stand der Geftirne ; der Einfluß 

derſelben; baber: Schlagfluß, plözlicher Schlag. 

fiderifch, lat., die Sterne betreffend, durch dieſelben be⸗ 
Riga h. z. B. ſideriſches dabt. 


% 
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Sifa — 41 — Simonie 


Sieſta, ital.sfpan., die Mittags « Kae, der Mittags 
Edlaf, beionders in warmen Ländern. . 

een franz., auspfeifen, auszifchen, 3. B. in Scham 
pielen. | 

©igill (um), lat., ein großes Eiegel. 

f igilliren, lat. ., befiegeln, verfiegeln. 

Signal, lat., das Zeichen, Sernzeichen, 3. B. durch Schie 

. Ben, die Lofung. 

Signalement, franz., bie Vezeichnung, Ausſchreibung 
eines entflohenen Verbrechers. 

fignalifiren, lat.⸗franz., ein Zeichen, eine: Loſung ge⸗ 
ben, bezeichnen, kenntlich machen, auöfchreiben. 

Signatnr, lat., die Bezeichnung, Unterzeichnung, Unter 
ſchrift; die Bogenbezeichnung bey Buchdrukern, der Ges 
brauchbzettel für Arzneyen. | 

Signet, lat., ein Feines Pettſchaft, Handfiegel. 

fignificant, fignificativ, lat., begeichnend, bedeutſam, 
bedeutungsvoll. 

Signification, lat., Bedeutang, Sinn, Anzeige, Kunds 
machung. 

EHER n, lat., anzeigen, -andeuten, kund thun. 
igniren, lat., unterzeichnen, bezeichnen, befiegeln. 
Signora, ital., Frau, Gebieterin, Madame (in Italien). 

Signore, ital., Her, Gebieter. 
Signum, lat., ein Zeichen, Merkmal, eine Anzeige. 


Silen (us), griech.⸗lat., nach der Fabellehre, der Lehrer 


und Begleiter des Bachus oder Weingottes. 
silentium! lat., Schweigen, ſtill! 
Silhouette, franz., Schattenriß, Schattenzeichnung, nach 
dem Namen des Grfinders. 


filhouettiren, franz, Schattentifle machen, im Schatz 


tenriffe darftellen. 


Silvan, gried., nad) ber Fabellehre ein ziegenfuͤßiger 


Waldgott. 
Similor, ſiehe Simelor. 


simile claudicans, lat., eine hinkende, unpaſſende Ver⸗ 


gleichung. 

simile simili gauder s Iat., Gleich und gleich gefellt 
dy gern. 

Simonie, hebr., (eigentlich Simons - Sünde, nach Apo⸗ 
ſtelgeſchichte 8, 18 — 24;) daher, Kauf und Verkauf geiſt⸗ 


% 


licher Aemter ynd Pfründen, Erwerbung berfelben und idge— 


ſezwidrige Mintel, 


ſimuliren, lat., heucheln, fi) verftellen, vorgeben, zum | 


\ 


ſimpel — 116 — ſiyhilitiſch | 


fimpel, lat., einfach, ungekuͤnſtelt, ſchlicht, arglos; auch 


einfaͤltig, bloͤdſinnig. 
Simpler, lat., ein Dumkopf, Einfaltspinſel. 
Simplieität, lat., die. Einfachheit, Ungezwungenheit, 

Geradheit; auch Einfalt, Dummheit. 
simpliciter, lat., ſchlechthin, geradezu, unbedingt. 
Simplicius was Simpler 
Simplification, lat., die Vereinfachung: 
fimplificiren, lat., vereinfachen, einfacher einrichten. 
Simplum, lat., dad Einfuche, 3. B. von Steuren, Abs 
. gaben ıc. | Br | 
‚Simulation, lat., die Verftelung, Heucheley, Gleißnerey. 
Schein thun, 


fi m P Itan,lat., gleichzeitig, zufammentreffend, gemeinſchaft⸗ 
ich. 


Simultaneum, lat., dad Gleichzeitige, befonderd derges 


meinſchaftliche Gebraudy einer Kirche von verfchiedenen 
Glaubensgenoſſen. 


Sinapism (us), lat., ein Senfumſchlag, Senfpflafter. 


S ncerität, lat., die Aufrichtigkeit, Redlichkeit, Ehrlich: 
eit. 


Sine cura, oder re, lat.efranz., wörtlich: ohne Sorge, 


d. h. ein Freygehalt, eine geiftliche Pfründe ohne Ge 
ſchaͤfte. 

sine dubio, lat., ohne Zweifel. | 

sine ira et studio, lat., ohne Zorn und Liebe, d. h. 
unbefangen, partheylod: Ä 

Sinfonie fiebe Symphonie. | 

fingular, lat., eigen, fonderbar, feltfam, wunderlich. 

Singular (is), lat., in der Spradlehre: Diet einfache 
Zahl, Einheit, im Gegenfaz des Plural oder der Mehr; 
heit. | WE 

Singularität, lat., die Eigenheit , Sonderbarkeit , das 
Ausgezeichnete ꝛc. ZZ 

f ini — lat., link, linkiſch, verkehrt, widerwaͤrtig, uns 

ich. 
finuds, lat,, gefrümmt, eingebogen, faltig. 
Sinus, lat., der Bufen, Meerbufen, die Stuͤze eines Bo⸗ 


‘ 


- gend oder Winkels. 


 Sip5iliß oder Gippitieis, griech, die Küfkfeuche, 


fipbilitifch, gried)., mit ber 


2 


uſtſeuche behaftet. 
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‚Sir — 47 — — Stine 


Sir, engl, Her! Titel für Bürger und niedern Adel 


Engl and. 

Sire, franz., Herr, Gebieter, als Anrede an Kaiſer und 
Koͤnige. 

Sirene, griech., nad) der Sabelkchre: Meer » Zungfern halb 
reizende Mädchen und halb Fiſch; durch Bezaubernden 
Geſang ſollen ſie Seereiſende au's Ufer gelokt und getoͤd⸗ 
tet haben: daher Sirene überhaupt, für lokende Vers 


führerin; Sirenenflimme für bezaubernde, veizende 


Stimme. 


Sirocco, griedy.zital., ein brennend heißer, erfchlaffender, 


zumeilen Icbenggefahrliher Sid: Oftwind, der aus dem 


afrikaniſchen Wuͤſten über, das mittellaͤndiſche Meer nach 


Italien Eouunt, 
Sirop ſiehe Syrup. 
fiftiren, lat., ſich ftellen, einfinden, erfcheinen, Einhalt 
thun. 
Siſyphus, griech.elat., nach der Fabellehre ein Held im 
Alterthum, der für feine Verbrechen verurtheilt ward , 
. in der Unterwelt einen Stein auf einen Berg zu wälzen, 


von wo er aber immer wieder herabrollte; daher Syſi⸗ 


phus⸗Arbeit. für harte, endlofe Arbeit. 


si tacuisses, philosophus mansisses, lat., haͤt⸗ 


teft du gefchwiegen, fo wäreft du ein Weifer geblieben. 


Situation, lat., die Lage, Stellung, Zuftand, Verfaſſung. 

fituiren, lat., Reiten, eine Tage geben. 

sit venia verbo, lar., man erlaube dad Wort, den 
Ausdruf, mit Enlaubniß zu ſagen. 

Skandal, ſiehe Scandal. 

Skelet, griech., ein Geripp, SKnochengebäude. * 

ffeletiren oder fEeletifiren, das Geripp eines Kdro 
pers reinigen (von allen Sleifchtheilen u. f. mw.) und. trok⸗ 
nen, zum Gerippe machen. 


Skepticismus, griech., die Zweifellehre, der Zweifels 


geift, die Zweifelfucht. 
Steptifer, griech., ein Zweifler, Grüßler. 
ſkeptiſch, griech., zweifelfüchtig, zweifelnd, gribeln 
ſteptiſiren, griech. zweifeln, grübeln, den Zweifler machen. 
Skiagraphie, griech., ein Schattenriß, All oder Umriß, 
die Echatten = Zeichnungskunſt. 
Skizze, ‚gried., ein Grundriß, Umriß, eriter Entwurf, 
3... einer Zeichnung oder eines Aufſazes. 


Reh. Hanbwörterh, un 27 


x 


-— 


ſtizziren — 418 — Sofa 


{Myztren, griech., einen umriß oder die erſten Grundli⸗ 
nien entwerfen. 

Sklerotika, griech. die Augen⸗Hornhaut. 

{ Elerotif cd), griech., verhärtend. 

Stolie, ſiehe Scolie, 

ſtommatiſch, griech. wie ſcoptiſch, ſpottiſch, ſtichelnd. 

Smaragd, griech., Name eines grünen, hellen, durchſich⸗ 
tigen Edelſteins. 

smorzando oder ‚morzato, ital., in der Muſik: 
fehwindend, immer fchwächer. 

soave, ital., in der Muſik: lieblich, angenehm, ſanft, 


ſuͤß. 
Sohrierä t, lat., die Nüchternheit, Maͤßigkeit, Bedacht⸗ 
ſamkeit. 
ſociabel, lat., gefellig, leutſelig, umgänglid). 
focial, lat., geſellſchaftlich, Geſellſchaft betreffend, z. B. 
Social-Contract, Geſellſchafts-Vertrag. 
Socialitaͤt, lat., die Gemeinſchaftlichkeit, Geſelligkeit. 
Societä r, lat., ein Sefellfchaftömitglied. 
Soeietät, lat., die Geſellſchaft, Unterhaltungs = Handels 
Derein ꝛc. 


fociiren, lat., gefellen, verbinden, vergefellfchaften. 

Socinianer, Anbanger des Italieners Socinus, der 
im 16ten Jahrhundert, eine Religiong =» Parthey ftiftete, 

welche 3. B. die Dreyeinigfeit, die Erbfünde u. f. w. 
läugnete und die Vernunft ald einzige Fuͤhrerin in in Glaus 
bensfachen annahm; daher: . 

Socinianismus, die Lehre des Socinus. 

S ine, lat., ein Geſelle, Mitglied, Mitgenpffe, Ges 
ährte, * 

Sockel, ital.efranz., der Unterfaz, das Fußgeſtell eines 
Gebaͤudes, einer Saͤule. 

Eode (e), ital., Salzafche, Laugenſalz, z. B. zur Glas 
Verfertigung. 

Sodalitaͤt, lat., die Bruͤderſchaft, geiſtliche Geſellſchaft. 

Sodomit, einer, der fi) ver Sodomiterey oder des 
abfcheulichen Verbrechens der Unzucht mit Perſonen fei- 
ned Gefchledhts, wohl gar mit Vieh, fchuldig macht; 
von der Stadt Sodom, wo nad) bibliſchen Angaben 
dieſes Laſter herrſchte. 

Sofa, arab.stürk,, ein Ruhelager, eine Ruhe. oder t Dal 

ferbant. 





x 


Sokratik — 419 — ESollicitant 


Sokratik oder ſokratiſche Methode die Lehr = ober 
Unterrichtsart des griechifhen Weltweifen Sokrates, 


nad) weldyer namlidy der Echüler durch Fragen und Ante 


worten nad) und nach felbft dahin. gebracht wirb, einen 
Begriff oder eine Wahrheit aufzufinden. 


Sol, lat.zital.,- die Sonne; im franzöfifchen: was Sou | 


eine Münze im Werth von 4 bis 5 Pfennig; 20 machen 
einen Livre; in der Scheidekunſt: das Gold, 


Sola di Cambio, ital., oder Sola⸗-Wechſel, ein Als 


lein = Wechfel oder einer, ber über die Summe, einjig, 
auögeftellt wird, ohne einen zwepten oder Secunda⸗ 
Wechſel. 

m ital. gemeines Kriegsvolk, Kriegs-Mann⸗ 
ſchaft 

Soldo, eine italieniſche Kupfermuͤnze zu etwa 5 Pfennigen, 

-folenn, lat., feyerlich, feſtlich, prächtig. 


folennifiren, lat.-fran ne feuren, feftlich begehen, gerichts , 


lich beftätigen, rechtögültig erklären. N 
Solennität, lat., die Feyerlichkeit, Feſtlichkeit. = 
folfeggiren, ital., die Tonleiter oder die Noten nad) ihr 

rer Benennung, abfingen. 


folid, lat., feft; dicht, flark, dauerhaft, gründlich, Acht, 


gültig, suverläffi ig, ficher, rechtlich, rechtfchaffen, _ 
folidarif h, lat, gefammtheitlih, Einer für Alle und 
Alle für Einen. 
Solidation, lat., die Befefligung, Verficherung: 
Soli Deo glorial lat,, Gott allein die Ehre! 
folidiren, lat. befeftigen, verſichern. | 
Solidität, lat., die Seftigfeit, Dichtheit, Dauerhaftig⸗ 
keit, Güte, Zuverläffigkeit, Rechtſchaffenheit. 
Solidum, lat., dad Ganze, bie Geſammtheit; etwas Fe⸗ 
ſtes, Koͤrperliches. 
Solileautum, lat., ein Selbſtgeſpraͤch, ſiehe auch Mor 
nolog. 
Solipfismus, Tat, die Selbſtſucht, ſiehe auch: Eg o⸗ 
ismus. 
Solipfiſt, lat., ein Selbſtſuͤchtiger, fiche Egbiſt. 
folitär, lat., einfam, einfiedlerifch; ein Solitär, ein 


Einſamer, für fich lebender Menſch; ein großer allein 


gefaßter Diamatıtz aud) ein Banbwutm. 
Spolitüde, franz.,. die Einſamkeit, Einſiedeley. 
Sollicitant, lat, ein bringenber Anſucher, Diemeler, 
Anfſorderer. 
2? 


Sollicitation — 420 — ſondiren 


Sollicitation- lat., das gerichtliche Geſuch, die Bitt⸗ 
ſtellung, Betreibung, Mahnung. 

‚Sollicitator, lat., der Rechtsbetreiber, Rechtsfuͤrſprech, 
Geſchaͤftsfuͤrſorger. 

ſollicitiren, lat., anſuchen, bitten, berrei iben, anreizen. 

folmifiren, fiche folfeggiren. | 

Solo, ital., allein,. ohne Gehuͤlfe, Begleitung , befonders 
in der Mufif, ein Alleingefang, Spiel. 

Solbeismus, griech., ein auffallender, grober Sprachfeh⸗ 

‚ler, im Reden oder Schreiben. 


Solſtitia -eu, lar., Mehrzahl von Solſtitium, lat., 
der Sonnenſtillſtand, die Sonnenwende, oder einer von 
den 2 Punkten der fcheinbaren Sonnenbahn, wo fie am 
Höchften oder am tiefſten ſteht, und alſo den laͤngſten 
oder den kuͤrzeſten Tag macht. 

:Solution, lat., die Aufloͤſung, Trennung, Scheidung, 
Bezahlung. 

ſolvabel, Iat., auflosbar, zahlungsfaͤhig. 

Eolvabilität und Solvenz, lar., die Zahlungsfaͤhigkeit. 

ſolviren, lat., löfen, aufldjen, trennen, zahlen, erledigen. 

Eomatologie, gried., die Befchreibung des menſchlichen 

Koͤrpers. 

ſomber -bre, franz., dunkel, finſter, truͤbe, muͤrriſch, 

duͤſter, ſchwermuͤthig. 


Somnambuͤle, franz., ein Schlaf⸗ oder Nachtwandler, 

Mondſuͤchtiger, ein Menſch der durch den Magnetis— 

mus (ſiehe) in den Zuſtand des ſcheinbaren Schlafs 

verſezt wird, in welchem er mit Bewußtſein reden, ſich 

ſelbſt ſchikliche Arzneyen verſchreiben, zukuͤnftige Dinge 

vorherſagen ſoll u. a. m. 

Somnambuͤlismus, lat. der Zuſtand eines ſolchen Schlaf⸗ 

wandlers oder jm Echlafe Redenden. 

Sonate, ital., ein beſonderes für das Clavier oder Forte⸗ 
Piano beftimmtes Tonſtuͤck, das aus 2 — 4 Saͤzen befter 
hend, verfchiedene Empfindungen ausdruͤken fell. 


Sonatine, ital,, ein klejneres Muſik⸗Stuͤk dieſer Art. 

Sonde, franz., die Suchnadel, cin filbernes Erifr oder 
Inſtrument der Wundärzte, zur Unterfuchung der Wuns . 
den; dad Senkbley oder Bleyloth zur Erfotſchung der 
Waſſertiefe. 

ſondiren, franz, unterſuchen, nachforſchen, ergruͤnden, 
mit der Senknadel, dem Senkbley oder uͤberhaupt. 


N 
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Sonnett — 121 — fodatifch 


Sonnett, ital. Franz.,"ein Gedicht oder Lied von 14 Zel⸗ 
len und regelmaͤßigem Reim; Klanggedicht: 

fonorfifch), lat., belltönend, wohlflingend, wieberhallend. 

Sopha fiehe Sofa. 

Sophisma, Sophismus, griech., ein Trugſchluß, taͤu⸗ 
ſchender, verfaͤnglicher Vernunftichluß. 

Sophift, grieh., eigenlich: Weiſer; ein Name, den ges 
wiffe Lehrer im ariechiidyen Alrertyum, befonderd zu Eor 
trated Zeiten, fü h beylegten; daher: ein Vernünftler, 
Spizfindler, verfaͤnglicher Redner. 


Sophifterey u. Sophiſtik, gried)., Trugs Vernuͤnfte⸗ „ 


ey, Spizfindigkeit und Zrusfchluß = Kunft. 
ſophiſtiſch, vernuͤnftelnd, fpizfindig, erägerifch. 
ſophiſtiſiren, verndufteln, Trugſchluͤſe machen, dadurch 
hintergehen. 
Sophron, griech. ein weiſer, mäßiger, beſonnener Menſch. 


4 


Sophroſyne, g., die Weisheit, Maͤßi gkeit, Tugendliebe. 


ſopiren, lat. einfchläfern, ſtillen, befänftigen. 

foporant, ſoporativ, lat., einfchläfernd, beruhigend, 
langweilend. 

sopra, ital., in der Kaufmannöfpradhe: über, mehr. 3.9. 

ra protesto, über den Proreft, d. h. aus Gefäls 
ligfert. sopra thara, über den Abgang. 

Soprano, ital., die Oberſtimme oder höchfte der 4 Eing 
flimmen, der Diecant. 

fordid, lat. ſchmuzig, yöbelhaft, geizig, ehrlos. 

Sordididät, lat., die Schmuzigkeit, Filzigkeit. 

Sordine oder Sordino, ital., der Dämpfer, bey mus 
ſikaliſchen Inſtrumenten, 3. 8. Geigen. ” 

Sorit es, gried., ein Kettenſchluß, d. h. eine Meihe von 
Säzen , von denen der erfte durch alle nachfolgenden, und 
beſonders durd) den lebten bewiefen wird. 

Sorte, franz., Art, Gattung. | 

Sortiment, franz., eine Waaren⸗ Auswahl, ein Verkaufs 
oder Waaren- Raget; bey Buchhaͤndlern ein Vorrath nicht 
ſelbſt verlegter, fondern nur in Commiffion von andern. 
übernommener Bücher. 

fortiren, ausſuchen, ausleſen, ordnen, eintheilen, ausrüften. 

Sospitali tät, lat., vollkommenes Wohlergehen, Wohle 
fand, Gluͤk. 

sostenuto, ital., in der Muſik: anhaltend, gedehnt, geſezt. 

ſodatiſch, (vonSodates einem ſchmuzigen ausrlech Diche 


terling) ame, y zotig, unzädtig. 
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Sottiſe — 422 — ESpadone 
Sottiſe, franz, Dummheit, dummer Streich, Unanſtaͤn⸗ 
digkeit, Grobheit, Beleidigung, Beſchimpfung. 
sotto voce, ital., in der Muſik mit geſenkter, d. h. 
leiſer Stimme. 
Sou, franz., ſiehe Sol. 
Soubrette, franz., ein Kammermaͤdchen, liſtige Zofe, 
Kupplerin. 
Soucoupe, franz, die Unterſchale einer Taſſe. 
Souffleur, franz. ein Einblaͤſer, Zufluͤſterer; Vorſager 
bey Schauſpielen. 
ſouffliren, franz., einblaſen, einfluͤſtern, vorſagen. 
Soulagement, franz., die Erleichterung, Unterſtuͤzung, 
Linderung. | 
foulagiren, franz., unterftügen, erleichtern, tröften. 
Soupgon, franz, Verdacht, Argwohn, Muthmaßung. 
fbupgonnabel, lat., verdächtig. 
foupconneur, argwoͤhniſch, mißtrauifch. 
foupgonniren, Verdacht, Argwohn haben, vermutben. 
Soupe oder Souper, das Abend = oder Nachteflen. 
foypiren, zu Ubend oder zu Nacht effen. 


Soupleffe, franz., die Geichmeidigfeit, Lenkſamkeit, Ges 


wandtheit. 
Source, franz., die Quelle, der Urfprung; befonderd Han: 
belöquelle, Hauptplag woher man eine Waare bezieht. 


aous, ffanz., unter; wird vielen Worten, Titeln 2c. vorge 


jest, z. B. Spus Lieutenant, Unter: Lieutenant ꝛc. 
fouteniren,. franz., unterftüzen, tragen, helfen, erhalten, 
aushalten, behaupten. | 

Soutersain, franz., unterirdifeh, ein unterirbifches Ge 
wölbe, Kellergefhoß. | 

Soutien, franz., die Unterftäzung, der Beyftand, Unterhalt, 

Souvenir, franz, das Andenken, ein Gefchen? zur Ers 
innerung an jemanden, eine Schreibtafel. 

Souverain, franz., ein Oberherr, Staatsoberhaupt, un: 
umfchränfter Gebieter, Landesherr: 

Souveraͤn oder Souvernin d’or, ein öfterreichifches oder 
niederlandifches Goldftäk, im Werth yon 3-Ducaten oder 
16 Gulden, 

ſouverain, franz., oberherrlich, felbft= oder freyherrfchend, 
unabhängig. 0 

Souverainität, franz, die Landeshoheit, Oberherr⸗ 
ſchaft, Unabhängigkeit eined Staates oder eines Fürften. 

Spadone, lat ein Verfihnittener,, 


> 


% 
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ſpadoniſch an — ſpectss 


9 a d oniſch, verſchnitten ‚zur Zeugung unfähig. 


Spabi, tärk, ein befolveter, wohlbewaffneter cicticher 
Reuter. 


Spalier, ſiehe Espalier. 

Spaniol, ſpaniſcher Schnupftabak. 

Spar gement, lat., auögeftreutes Gerücht, Gerede, 
fpargiren, lat., aufftreuen, ausfprengen. 


fpasmatifd oder fpasmodifd (von Spaemagrieh.,) 


der Krampf, Trampfhaft, frampfartig. 
Spasmologie, die Lehre von den Kämpfen. . 
Spatium, lat., Raum, Weite, Zeitfrift, uf In 


der mehrfachen Zahl: Spatien, Z3wifchenräume, befons 


ders die Fleinen Zwifchenftüfgen oder Stifte, die beym 


Sezen von Drukbuchſtaben, zwiſchen einzelne Buchftas \ 


ben oder Wörter gefezt werden muͤſſen, um ſie gehoͤrig von 
einander zu trennen. 
Specereyen, lat., Gewürz, Arzney : aud Farb⸗Waaren. 
fpecial, oder fpeciell, lat., einzeln, beſonders, genau; 
3-8. Special» Befehl, ein befonderer Befehl; Spe⸗ 


— 


zial⸗-Freund, ein beſonders vertrauter Freund; Spes 


cial-Landcharte, die eines einzelnen Landes. 
Specialia oder Specialitäten, lat., einzelne , befons 
.. „dere nähere Umſtaͤnde. 
Specialif ſima, lat., die allerfleinften, geringfiälgigften 
inge. 
specialiter, lat., befonders, infonderheit, namentlich. 
ſpectell, fiehe fpecial. 


Species, lat, die Art, Geftalt; Arzneyfräuter, Gewuͤr⸗ 
ze; wirklich ausgepraͤgte Münze, 3. 8. Species = Thaler} 


bie vier Haupt oder Grundrechnungs = Arten; nämlich x 
Addition, Multiplication, Subtraction und Divifi on. 
Specifi ication, lat., die befondere, namentliche Angabe, 
Verzeichnung, NAuseinanderfezung ꝛc. | 

specifice, lat., Stuͤk für Stäf, einzeln. 

fpecifieiren, namentlich, einzeln, ftüfweife angeben, vers 
zeichnen, benennen. 

Specifienm, lat., ein befonderd , vorzuͤglich gegen. bies 
oder jene& Uebel dienendes, bewmährtes Mittel. 

ſpecifiſch, Iat., eigenthumtich, verhaͤltnißmaͤßig, vergleich⸗ 
ungsweiſe. 

Specimen, lat., ein Probeſtuͤk, eine Probearbeit, Pros 


beichrift. 
t yecihe, lat. ſceinbar, taͤuſchend, cinnchmend, anſehntich. 


>» 


. fpectaculds — 424 — Evharoide 


ſpect aculoͤs, lat. Aufſehen erregend, ärgerlich, feltfam, 
ſchimpflich. 

Spectakel, lat., ein Schauſpiel, ſeltſamer, widriger An⸗ 
blik oder Yuftritt ; Getoͤs, Laͤrm. 

ſpectakeln oder fpectafuliren, Auffehen, Laͤrm mas 
hen, toben, poltern. 

Speculant, Iat., ein Nachforſcher, Gruͤbler, Unternehmer, 
Entwurfmacher. 

Speeulation, Iat., dad Nachſinnen, die Betrachtung, 
Forſchung, Grübeley ; ein Faufmännifches Unternehmen, 
ein Entwurf auf Gewinn oder Verluft. 

fpeculatin, lat., nachforfchend, tiefſi innig, uͤberſinnlich, 
unternehmend. 

ſpeculiren, lat., nachſinnen, nachdenken, forſchen, ver⸗ 

nuͤnfteln, gruͤbeln; auf Gewinn, auf vortheilhafte Ent⸗ 
wuͤrfe oder Unternehmungen bedacht ſeyn. 

ſpediren, ital., befoͤrdern, abfertigen, ab⸗ oder verſenden. 

ſpedit, ital., fertig, behend, flink. 

Spediteür, oder tor, franz., ein Befoͤrderer, Beſor⸗ 
ger, befonderd Waaren: Empfänger und Verſender auf 
Rechnung Anderer. 

Spedition, franz., die Befoͤrderung, Abſendung, beſon⸗ 
ders Waaren⸗Verſendung oder Weiterſchaffung; baber: 
Speditiond:Dandeloder Speditions- Geſchaͤfte. 

Spelunke, lat., eine Hoͤhle, ein Raubneſt. 

Spencer, engl., ein kurzer Weftenrof ohne Schöße, eine 
kurze Jagd-Jake (von einem englifchen ford Speucer). 

ſpendabel, lat., freygebig. 

Spendage, franz., die Auslage, Schenkung, Beftechung. 

fpendiren, ital., auötheilen, freygebig feyn, verehren, 
befiechen. 

Spefen, ital., Auslagen, Koften ,. bey Waarenverfen: 
dungen u. f. w. 

Sphäre, griech., eine Kugel, befonders Erds oder Him: 
melskugel; der Kreis, Umfang, befonders Gefchäftes 
‚oder Wirkungskreis; auch die Faſſungskraft. 

Sphären-Muf ie, nad) der Meinung des altgriechifchen 
aaeifen Pythagoras, die Mufif oder die Klänge, welche 

die Geftirne bey ihrer Bewegung im Weltraume, von 
fi) geben follen. 

ſphaͤriſch, griech. rund, kugel⸗ oder kreisformig. 
Sphäroide, griedh., eine Afterfugel, eim unvollkommen 

runder" Körper. . 


\ 
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Sphärologie . 25 — Splanchnologie 


Sphaͤrologie, und Sphaͤrometrie, griech, die Lehre 


von Kreiſen, Kugeln, beſonders von den MWeltkbrpern und 
die Kunft der Ausmeffung derfelben. 

Sphinr, gried,., ein fabelhaftes Ungeheuer des Alters 
thums mir dem Kopfe und der Bruft eines Weibes, dem 
Hinterleib. eines Löwen und mit Adlerflügeln; Sphinre 
heißen aud) die Abends: oder Daͤmmerungs-⸗E dymerterlinge. 

spiccato, ital., in der Mufif: wohl ausgeſprochen (von 
Morten) ; deutlich vernehmlich gefpielt. (von Tönen). 

Spillmagen ‚ altdeutſch, Blutsverwandte von muͤtterlicher 
Seite; das Gegentheil ſiehe Schwerdmagen. 

Spinozismus, die Lehre des jüdifhen Denkers Spis 
noza im 17. Jahrhundert, daß namlich nur ‚eine und 
zwar materielle Subflanz. vorhanden "und Gott und bie 
Welt eins fey. ; 

Spinnozift, ein Anhänger diefer Lehre des Spinoza. 


_ fpintifiren, vom lat., grübeln, nachfinnen, nachfoͤrſcheln. 


Spion, v. franz., ein Kundſchafter, Ausſpaͤher, Auflaurer. 
ſpioniren, ital.-franz., ausſpaͤhen, auskundſchaften, auf⸗ 
lauern. 


fpiral, lat., kreis- oder ſchnekenfoͤrmig, gewunden, 


z. B. Spiral⸗Linie, die Schnekenlinie. 
Spiration, lat., dad Aushauchen. 
spirato, ital., eigentlich ausgehaucht; bey Kaufleuten: 
geendet, vergangen, z. B. Monat, Fahr. ' 
08 pder con spirito, ital., geiftreich, lebhaft, 
eurig 


Spiritualia (en), Iat., geiftige oder geiftliche Angele⸗ 


genheiten, Glaubensfachen 

f piritualifiren, lat., vergeiftigen, eine geiftige Richtung, 
geiftigen Sinn geben. 

Spiritualismus, lat. die Lehre ‚von der Geiſtigkeit 
(Unförperlichfeit) der Seele, Geifterlebre. 


Spiritnaliſt, ein Anhänger des Spiritualismus, einer _ 


der feine Materie annimmt; das Gegentheil von Ma⸗ 
-terialift. 0 

Spiritualität, lat.. die Geiſtigkeit. 

spiritualiter, lat., geiftig, geiftigermeife. 

fpirituell, lat. geiſtig, geiſtreich, geiſtvoll, ſinnreich. 


ſpirituds, Hat., (son Getränken) geiſtig, feurig. 


Spirieus, lat., Geijtz die Geiſteskraft, der Geſtauczug 
einer Fluͤſſigkeit. 
Splanchn ologi ie, srich | bie Lehre von den Eingeweiden. 


* 


Kabil, lar., feſt, dauerhaft, beſtaͤndig. 
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Spleen — 426 — ſtabil 


Spleen, griedh.sengl., die Milz, Milzſucht, üble, finſtere 
Laune, Griesgram. (befonderd der Eugländer). 

ſplendid, lat., glänzend, praͤchtig, Eoftbar. 

fplendiren, glänzen, prangen. 

fplenetifch, griech., milzſuͤchtig, übellaunig, murrkoͤpfiſch. 

Spoliation, lat., die Beraubung, Pluͤnderung. 

Spolien, v. lat., Raub, Beute, ritterliche Ehrenzeichen, 
die bey Begräbniffen in Kirchen aufgehängt werden, 3. 8. 
Schild, Degen ze.; auch die Verlaffenichaft eines Bifchofs. 

fpolijren, lat., berauben,, entwenden, plündern. 

Spondeusd oder Spondaus, griedh.slat., der Gleich 
fhritt oder Versfuß von zwey langen Sylben, 3. 2. 
Weisheit. 

ſpondiren, lat., geloben, verſprechen, zuſagen. 

fpongids, lat., ſchwammig. 

Spongit, lat., der Schwammſtein. 

Spons, lat., der Braͤutigam. 

Sponſa oder Sponſe, lat., die Braut. 

Sponſalia, en, lat., die Verlobung, Verlobungs⸗Feyer⸗ 
lichfeiten, der Ehevertrag. 

Sponfion, lat., die Zufage, Gelobung, dad Verfprechen, 
die Buͤrgſchaft. 

Sponfor, lat., ein Berfprecher, Bärge, au Taufzeuge. 

Sponfus was Spons. | 

fpontan, lat., freywillig „ felbftthätig. | 

Spontaneität, lat., die Sreywilligkeit, Selbftthätigfeit, 
Selbſtbeſtimmung (zu diefen, oder jenen Handlungen) 

fporadifcdy, griech.. zerftreut, bie und da vorfommend, 
heimathlos; ſporadiſche Völker, ſolche, die in der 
Zerftreuung leben, 3. 3. ald Hirten, Räuber ıc. wie die 
Araber, Zartaren u. f. w. | | 

Sporco, ital., eigentlidh: unrein, ſchmuzig; bey Kaufleu: 
ten, dad Gewicht der Waaren mit Einfchluß deſſen,. 
worin fie verpaft find, 3.9. Safer, Umfchlag ze. 

&porteln, lat., Amtsgefälle, Nebengebühren oder Eins 
fünfte eines Beamten „ Schreiber ıc. 

sapuria, lat., ein uneheliches Maͤdcheu, die Uneheliche. 

spurius, lat, ein uneheliches Kind; auch in anderer 

Bedeutung: falſch, unaͤcht, unterfchoben. | 

atabat mater, lat,, die Mutter (Maria) fand, (am 
Kreuze), ein mit diefen Worten beginnender, berühmter 

‚ Kirchengefang in der Paſſionszeit. 








W 
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Ä ſtabiliren 2 427 — Stapel 


ſtabiliren, lat.⸗ital., feftegen, beftimmen, befeſtigen; 
ſich häuslich niederlaffen, anfiedlen. 


Stabilität, lat., die Feftigkeit, Dauer, Beſtaͤndigkeit. 
staccato, ital., abgeftoßen, abgebrochen, jeder Ton wie 


für fid. 

Stadium, lat., eigentlich eine Nenn oder Laufbahn bey 

den alten” Griechen und Römern; ein Weg: oder Längen: 
maß von 125 Schritten, wovon etwa 14 auf eine deut⸗ 
{che Meile gehen. 

Staffage, franz., die Ueberarbeitung , verzierende ‚Boll: 
endung eines Gemaͤldes, Verbraͤmung, Beſezung eines 
Kleides. 

Staffette, ital., wie Eſtaffette, ein Eilbote, reiten⸗ 
der Poftbote, 

ftaffiren, ital.sfranz., ausräffen „ verſehen, verzieren, 
(von Kleidern) beſezen, unternähen, ausſteiffen. 


Staffirer oder Staffir » Mahler, ein Anſtreicher, 


Zimmermahler, Vergolder. 
Stagnation, lat., der Stillſtand, die Stolung und da⸗ 
her entſtehende Faͤulniß. 


ſtagniren, lat., ftillfteher, ftofen z. B. auch Hom Hans 


del, faulen, von Fluͤſſigkeiten. 
Stambul, türk,, Fame von Konſtantinopel. 
Stamina, lat., Mehrheit von Stamen, bie Faden, 
Staubfäden in den Blüthen der Pflanzen. 
Stampata, ital., gedrufte Sachen, (wird auf Adreſſen 
geſezt.) 
Stampille, ital., der Stempel, womit man gewiſſe Na⸗ 
men drukt, z. v. auf Papiergeld, Wappendruk. 
Ständarte, franz., eine Reiterfahne , ein Faͤhnlein. 
Staniol, Zinnblättchen, die 3.8. mit Queffilber vers 
miſcht, die Spiegel = Unterlage oder Folie bilden. 
stante,'ital., bey Kaufleuten, gegenwärtig, laufend (Tag 
Monat). 


stante pede, lat., ftehendes Fußes, ſogleich, unverzüglich. | 
Stanze, ital, eigentlih: Wohnung, Zimmer; gewöhn: 


lich aber der Abfchnitt eines Verſes, ein Keimfaz. 

Stapel, holl., der Ort an großen Fliffe en und in Seehaͤ⸗ 
fen, wo neue Schiffe gebaut und alte ausgebeſſert wer: 
deu; daher vom Stapel laufen, für: ein Schiff auf 
Walzen von diefer Merfftätte in dad Waſſer laufen lafs 
- fen. Daher au: Stapelplez ein Miderlage⸗ Di 
für- durchgehende Bann 


N 
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Siopelreht — 1! Eee 


Stapelrecht oder- Stapelfrepheit, das Recht eines 
Orts, daß zu Schiffe oder auf der Achſe ankommende 
 Waaren nicht gerade durchgeführt, -fondern erft dafelbft 
abgelegt und eine Zeit. lang zum dffentlichen Verkauf 
auögeboten werden müßen. (Daher auch ſolche Waaren 
Stapelwaaren, oder Stapelgüter heißen. 

Staſe-is, griech., Etand, Ordnung, Einrichtung; beſon⸗ 
ders Etillftand oder Stokung der Eafte, des Bluts. 

ftatarif ch, lat., ſtehend, verweilend ; erläuternd, 3. B. 
ein Vortrag tim Gegenſaz von curſoriſch.) 

Stater, griech., Name einer altgriechiſchen, auch juͤdi⸗ 
ſchen Silbermuͤnze, zu etwa 54 Kreuzer. 

Stathmik, griech. . die Lehre vom Gewicht, Maß und 
Muͤnzen. 

Statik, griech, die Lehre vom Gleichgewichte, ſchwerer 
und feſter Koͤrper. 

Station, lat., der Standort, Ruhort, die Fuhrſtelle 
(fuͤr Poſten, Schiffe) auch Stelle, Amt, Bedienung. 
Freye Station, freyer Lebensunterhalt und Wohnung. 

ſtationiren, lat, in einem Amte anſtellen, zu einem 
Poſten einſezen. 

ſtationirt, angeſtellt, eine Stelle verſehend. 

Statift, lat., ein ſtummer Schauſpieler, eine nicht ſpre⸗ 
chende Perſon auf der Buͤhne. 

Statiſtik, lat.-franz.,, die Staatenkunde oder Beſchrei⸗ 
bung des Zuſtandes, der Verfaſſyngen ꝛc. der Staaten. 

Statiſtiker, ein Staatenkundiger, Laͤnderbeſchreiber. 

ſtatiſtiſ ch, ſtaatenkundig, was zur Staatenbeſchreibung 
gehoͤrt. 

Stativ, lat., ein Geſtell, beſonders zu mathematiſchen 
Inſtrumenten. 

Statue, Statuͤe, lat.Mfranz., eine aus Stein gehanene 
oder in Metal gegoſſene oder aud) in Gyps geformte 
Bildfäule, zu Fuß oder zu Pferde; uneigentlich: ein 

gleichſam unbewegliher Menfch. 

ftatuiren, lat., feftiezen, befchließen, bafıı halten, be⸗ 
baupten, erlauben, aufftellen, geben, z. ®. ein Erempel 
ftatuiren, ein, warıtendes Beyſpiel geben. 

Statur, lat., der Wucht, die Leibeegeftalt oder Größe. 

Status, lat., der Etand, Zuſtand, die Beſchaffenheit, die 
Verfaſſung. 

status activus und passivus, lat. der Zuſtand der 
Schulden, die man zu fordern und zu bezahl en hat. 





- sau — 129 — Stereotypen 

status eontrorversiae, lat., der Zuſtand des Streiten, 
die Streitpunkte. 

status in quo oder bloß quo, late, der vorige, der bis⸗ | 
herige Zuftand, 

status in statu, Iat., ein Staat im Etaate, eine. be⸗ 
ſoudere Verfaſſung im gemeinſamen Staate. 


Statut, lat., Geſez, Verordnung; in der mehrfachen Zahls. 

Staruten, lat., Die Grundgefege, Verfaſſung. 

ſtatutariſch, lat., geſezlich, verordnungsmaͤßig, z. B. 

ſtatutariſche Portion, der geſezliche Erb-Antheil. 

Steganographie, griech., die Kunſt mit geheimen Zel⸗ 
chen zu ſchreiben. 

Stellage, franz., Geſtell, Geruͤſt, Stellung. 

stellatim, lat., gehen, auf die Sternſchau ausgehen; 
auch: ſonſt bey Nacht wandeln. 

Stellionat, lat., Prellerey, betrügerifcher Handel, befons 
derd wenn ein verſchuldetes Gut fuͤr ſchuldenfrey ver⸗ 
kauft wird. 

Stemma, griech., der Stammbaum, die Geſchlechts⸗ oder 
Ahnentafen 


Stemmatographie, griech. die Stamm⸗ oder Ges 
fdledhrsfunde. 

Etenograph, gried., ein Echnellfchreiber, Verkuͤrzt⸗ 
ſchreiber. 

Sıe nn raphie, gried)., die Engs oder Geſchwind⸗Schrei⸗ 

ekunſt. 

Stentor; ein gewaltiger Schreier; von einem altgriechi⸗ 
ſchen Fuͤrſten von Troya, der ftärker ald 50 Andere 
fhreyen konnte; daher: 

ftentorifch, griech., gewaltig ſchreyend, uͤberlaut. 

Steppen, unfruchtbare, unbewohnte Ebenen, z. 2. in 
Rußland. 

Eterceoration, l., die Reinigung von Unrath; Düngung, 

Stereographbie, griech., die Kunft Körper, Siguren auf 
Flaͤchen darzuftellen. 


Stereometrie, gried., bie Kunft, den Inhalt feſter 
Körper zu meſſen; die Körpermeßkunft. 

ſtereomotriſ ch, griech., koͤrperlich, inhaltsraͤumlich ge⸗ 
meſſen. 

Stereotypen, griech., feſtſtehende Drukſchriften, d. b. 
ſolche, die nicht aus einzelnen Buchſtaben zuſammenge⸗ 
fest, ſonderu Blattſe iten⸗ oder Bogenweiſe, in eine einzige 





fierestyppifieH — 430— ftochaftifch 
Platte gebildet werden und wodurch Wohlfeilheit und 
Nichtigkeit des Drufs erzielt wird. | 
ftereotypifch,, griech., mit feftftehender Drukſchrift. 
fteril, lat., unfruchtbar, duͤrr, mager, arm, feicht. 

Sterilität, lat., die Unfruchtbarkeit, Armuth, Magerkeit, 
Seichtigkeit. 

Sterling, Pfund Sterling, eine eingebildete (nicht 
geprägte) Münze von zwanzig Schilling, wornad) ges 
wöhnlic in England gerechuet wird; im Werth von 10 
-fl. 48 Er, rhein. oder 6 Thaler fachfiich. 

Sternomantie, griech., die Bauchreoner = auch fonft 
Mahrfagerfunft. 

Steward, engl., ein Oberrichter, Großhaushofmeifter ded 
- Königs von England. . | 

Sthenie, gried., ein Krankheitszuftand aus Ueberfülle 
von Lebenskraft oder Ueberreiz, (fiehe Afthemie und 

Hyperſthenie.) u 

"fthenifch, griech., voll- oder überfräftig, entzuͤndlich. 

Stigma, gried., in der Pflanzenfunde die Narbe der 


- Blumen oder der weiblihe Staubweg, welcher ven bes 


fruchtenden Staub der Fäden aufnimmt; überhaupt ein 
Mahl, Zeichen, Brandmahl, Flefen. 
Figmatifiren, griech., zeichnen, brandmarken. 
Stil fiehe Styl. 7 
ſtimulant, lat., reizend, anregend, luſterwekend. 
Stimulation, lat. die Neigung, Antreibung. 


ftimuliren, lat., reigen, anregen, fpornen, lüftern machen. 


Stimulus, lat., der Reiz, Sporn, Antrieb, Kizel. 
Stipendiat, lat,, einer, der von einer Stiftung Unter: 
ftäzung bezieht. 


Stipendium, lat., eine Stiftung, ein Unterfläzungs 


Geld, 3. B. für arme Studirende, 
Stipulation, lat., die Feſtſezung, Beftimmung, Verab⸗ 
redung, der Vertrag. 


flipuliren, lat., beftimmen, feftfegen, verfprechen, zus 


fagen. 
Stoa, griech, eine Säulenhalle im alten Athen, die vom 


Philofophen Zeno Bey feinen Lehrvorträgen und Unter 


redungen ald Hödrfaal benuzt wurde; daher : bie von ihm 
geſtiftete Schule. den Namen der floifchen erhielt. 
Stochaſtik, griech., die Lehre von den Wahrfcheinlichkeis 
ron, Muthmaßungskunſt Ä 


Rochaftifch, griech, muthmaßlich, wahrfeheinli. 


Stoicismus — 131 —  Gtrage 


Stoicismusß, griech, die Lehre oder Lebensart der Stone 
ifer oder Schiller und Nachfolger ded Philofophen Zend; 


(iehe Stoa) ihre vornehmften Grundfäze waren; man. 


müffe über Schmerz und Luft erhaben vom Schiffal nichts 
befärdhten, durch einfache und ſtrenge Lebensweiſe fich 


unabhängig machen und in die Tugend feinen Reichthum, 


feine hoͤchſte Zufriedenheit fegen; daher : 

ftoifch, gried., ernft, ſtrengtugendhaft, gleichmuͤthig, kalt, 
unempfindlich, ftandhaft. 

Stoks, itahsengl., Grundgäter, Grundvermdgen, beftimmte 
Geldbeytraͤge, YUnlehen zu den Anternehmungen kiner 
Sandlungögefellfähaft; zum Theil was Act ien. 

Stola, gried., die Priefterfleidung oder eigentlich Schul⸗ 
terbinde der katholiſchen Geiſtlichen. 

Stolgebühren, (fiehe jura stolae), Gebühren für geifts 
liche Anıtsverrichtungen. 


LE) 


Stoppine, ital., Zündftrit oder Zundlunte von Werg; 


blecherne Zündröhre, 

flormiren, ital., in ber Kaufmannsfpracdhe: einen unrich⸗ 
tig eingetragenen Poſten berichtigen; daher uͤberhaupt; 
wieder in Ordnung, Richtigkeit bringen. 


Strangulation, lat., die Erwuͤrgung, Erdroſſelung. 
firanguliren, lat., erwuͤrgen, erdroſſeln. 


Strangurie, griech., der Harnzwang, die Harn⸗Be⸗ | 


fdywerve. 


Strapaze, ital, ermuͤdende Anſtrengung, Muͤhſeligkeit, | 


Abmattung. 

firapaziren, ital., abmatten, uͤbel behandeln, quälen ;- 
bey den Mahlern : verzerren. 

ſtrapazirte Zeichnung, eine verzerrte, verdrehte Zeich⸗ 
nung. 

Stratagem oder Strateg em, gried)., Kriegsliſt, Kunſt⸗ 
griff. 

Str ategie e oder Strategetif, griech., die Kriegskunſt. 

firategetifch oder ſtrategiſch griech., zur Kriegskunſt 
gehörig. 


Stratifieation, lat., (in ber Scheidekunſt) die Aufs 


ſchichtung. 
ſtratificiren, lat., auffhichten, übereinander legen. 
Stratofratie, griecdh., die Soldaten: »Herrſchaft, militaͤ⸗ 
riſche Regierungsform. 
Strazze, itel., ein Sudels oder Schmierbud ; bey Kaufe 


\ 


‘ 


firetto — 432 — Styl 


leuten: was Kladde, Brouillon, ein Buch zum er 
ſten Eintragen. 

ſtretto, ital, in der Handlung: Mangel an Geld oder 
Waaren auf einem Plaze; das Gegentheil von Largo. 

ſtrikt, stricte, lat., freng, enge, genan, puͤnktlich. 

strictissime, lat., mufs Genaufte, im ftrengften Sinne. 
ftringent, lat., darf, ſtreng, bündig; von: 
ftringiren, lat., feit zujammenziehen, ſchnuͤren, fchärfen. 

Strophe, griech. ., eigentlich Wendung; gewoͤhnlich: ein 
Abſaz eines Gedichts, ein Vers. 

Structur, l., die Bauart, Zuſammenſezung, Einrichtung. 

Stuͤber over Stüver, boll., Name einer niederländifchen 
Münze pon verfchiedenem Merthe; in Holland 7 bie 8, 
in Oftfriesland 5 bis 6 Pfennig. 

StuccatursArbeit, vom ital., Gyp6 = Arbeit, Gops. 

- Bilduerey z. B. in Zimmern, Kirchen, 

Studia oder Studien, lat., wiſſenſchaftliche Bemähuns 
gen, Forſchungen, Kennmiffe, Vorlege » Blätter zum Nach⸗ 
zeichnen. 

Studiofuß, lat., ein Studirender, ber Wiſſenſchaft Bes 
fliffener. 

fludiren, Iat., fi) einer Sache befleißigen, genau erfors 
fen, nachdenken, befonders ſich mit ben Wiffenfchaften 
befchäftigen. 

Studium, lat., Nachdenken, Sorfhen, Bemühung, Erlers 
nung, Forſch-oder Lernfleiß, Uebungsſtuͤk, Kunftverfud). 

ſtupend, lat., erſtaunlich, außerordentlich. 

ſtupid, lat, dumm, unverſtaͤndig, toͤlpelhaft. 

Stupidität, lat, Dummheit, Stumpfſinn. 

stuprata, lat., eine Geſchwaͤngerte, Geſchaͤndete. 

Stupration, lat., die Schaͤndung, Schwaͤchung. 

stuprator, lat., der Schaͤnder, Hurer, Schwaͤngerer. 

ſtupriren, lat., ſchaͤnden, ſchwaͤchen, Unzucht treiben. 
stuprum, lat., die Schwaͤchung, Schaͤndung, Unzucht, 
Hurerey. 

"stuprum violentum, lat., gewaltſame Scändung 
Nothzucht. | 

Stuͤver fiehe Stüber. ' 

ftygifch, griech, (von Str) zur Unterwelt gehörig , tzau⸗ 
rig u. dergl.; auch von Saͤuren: aͤzend, rfreſfend. | 

Styl, gried. u. lat., (eigentlih: Griffel). Die Echreibs 
art oder die Darftellung in Worten; der Ausdruck oder die 
Darftellung in der Muſik, Mahlerey, Baukunſt; auch 

ied 





— 


. Pi 
fiylifiren ° — 4335 — fubhaftiren 
die Zeitrechnung ; daher der alte Styl ad) dem Ju⸗ 
lianiſchen Calender (bey den Ruffen); der neue Styl 
nad) dem Gregorianiſchen Eaiender (bey ben übrigen eus 
ropaifch chriſtlichen Völkern. 
ſtyliſiren, griech., abfaſſen, aufſezen, darſtellen, ausdruͤ⸗ 
ken, einkleiden, ſchreiben. 
Styliſt, gried., en Echrift: Aufſezer, ruͤkſi chtlich ſeiner 
Schreibart, ein Schreibkundiger. 
Styliſtik, griech., die Kunſt der Schriftabfaffung, des gu⸗ 
ten Ausdruks. 
ſt yliſtiſch, griech., die Schreibart, den Ausdruck betreffend. 
fiyptifch, griech., zufammenziehend, ftopfend, blütftillend, 
Syr, gried,, nach der Sabellehre, ein Fluß der Unterwelt 
oder Hölle, bey welchem die Götter ſchwuren. 
Su a a, die, lat. Beredſamkeit, Redefluß, Ueberredungs⸗ 
gabe. 
Enafvrien, lat., Ueberredungsmittel, lebertedungögrünbe, 
suave, lat, in der Muſik: fanft lieblich. | 
sub, lat., unter; in fehr vielen Iufammenfezungen, z. B. 
fubaltern, lat., untergeordnet, untergeben, ald Haupt⸗ 
wert: ein Subaltern ein Unteroffizier, Unterbeamter U. 
Subalternität, lat., die Unterordnung, Untergebenheit, 
sub conditione, lat., unter der Bedingung: 
Subdelegar (u8) oder Subdelegirter, latı, ein Uns 
terabgeordneter oder Bevollmaͤchtigter. 
Subdelegation, lat., die Unterabordnung, Unterbevoll⸗ 
maͤchtigung. 
ſubdelegiren, lat, an eines Andern Stelle bevollmächs 
tigen, fein Amt einem Andern übertragen. 
Subviafon (u8), lat., ein geiftliher Unterhelfer, 
fubdividiren, lat., etwas Getheiltes wieder abtheilen, ‘ 
unterabthellen. 
Subvivift ion, lat, bie Unterabtpeilung , z. B. einer 
ede. 
sub fide pastorali, lat, unter geiſtlicher Amtsvei⸗ 
ſicherung. 
sub hasta, lqt., woͤrtlicht unter oder Bey dem Spieße; ‘ 
(von der Sitte der Römer her) d 6; Öffentlich, z. B. ver⸗ 
kaufen; daher: 
Subhaftation, lat., die ofencliche Verſteigerung, Ver⸗ 
gantung. 
ſubhaſtiren oder sub basta, lat., verkaufen, verſtei⸗ 
gern, verganten, an den Meiſtbierenden uͤberlaſſen. 
Recht. Handwörterd; 28 


Subſtgnation — 230 — Subtrahent 


Sudfi gnation, lat., die Unterzeichnung, Unterſchreibung. 

fubfigniren, lat., unlerjeichnen, unterfchreiben. 

Subfiftenz, lat., Beſtand, Dauer, Unterhalt, Nahrung. 

ſubſiſtiren, lat., beftehen, von Dauer feyn, feinen Unter 
‚balt, fein Auskommen haben. 

sub spe rati, lat., in oder 'unter Hoffnung der Genehs 
migung, Beftätigung. 

Subftantialität, lat., die Wefenheit, Selbftftändigkeit 

substantialiter, lat., weſentlich, dem Weſen, 

Hauptſache nad). 

f ub Ken ntiell, lat., wefentlid), urſpruͤnglich; ; nahrhaft, 

raͤftig. 

ſnbſtantiods, lat., nahrhaft, kraͤftig, ſaftig. 

Subſtantiv (um), lat., ein Haupt- oder Nennwort, 
Sachwort. (vor welches im Deutſchen der, Die oder 
das geſezt wird. 

fubftantivifc), ald Haupt » oder Nennwort genommen, 
ſachwoͤrtlich. 

Subſtanz, lat., das Weſentliche, Selbſtſtaͤndige, der Be⸗ 
ſtandtheil eines Dinges; das Wichtigſte, die Kraft, der 
Kern, Hauptinhalt. 

ſ ubſtituiren, lat., unterſchieben, an jemandes Stelle 
ſezen, beyordnen, zum Nacherben ernennen. 

Subftitu t, Iat., ein Stellvertreter „, Amtöverwefer, Bey: 
geordneter ‚- Amtögehülfe. 

Subftitution, lat., die Beyordnung, Stellvertretung, 
Ernennung zum Nacherben. 

Spoſtrat. (um), lat., das Vorliegende, der gegenwaͤrtige 


fubfumiren, lat., ‚unterordnen, vom befondern auf das 
Allgemeine oder umgekehrt fließen, folgern. ' 
Subfumtion, lat:, die Unterordnung , des Befondern 
unter da8 Allgemeine , die Folgerung, Vorauffezung. 
ſubtil, Iat., fein, zart, dünn, ſcharfſinnig, ſpizfindig, 
ſchlau, geivandt. . 
fubrilifiren, lat., verfeinern, vertünnen, fcharffinnig 
unterſuchen. gfuͤbeln foͤrſcheln. 
Subtilitaͤt, lat., Feinheit, Zartheit, Scharfſi innigfeit, 
| Spizfindigkeit, Grübeley. 
Subtraction, die Abziehung, Verminderung. (ale Rech 
nungd= Speried) Entwendung, Unterfchlagung. 
Subtrahent, lat., in der Rechenfunft die Fleinere Zahl 
welche von einer andern abgezogen werden ſoll. 


— 





ſubtrahiren — 437 — Suffixum 


f ubtraßiren, lat., abziehen, abrechnen, vermindern, ent 
‚wenden, unter ſchiagen 
sub una specie, lat., unter einer Geſtalt, (da8 Abend⸗ 
mahl austheilen) ſo wie: 
sub utraque specie, lat., unter beyderley Geſtalt. 
ſubveniren, l. zu Huͤlfe kommen, unterftügen, abhelfen. 
Subvention, lat., die Hülfleiftung, Unterftügung, Bey⸗ 
ſteuer. 
Subverſion, lat. die Umkehrung, Umſtuͤrzung, Zerſtdrung. 
ſubvertiren, lat., umkehren, umſtuͤrzen, zerruͤtten. 
ſuccediren, lat., folgen, nachfolgen, z. B. im Amte; 
auch: glaͤklich von Statten gehen, gelingen. 
Succeß, lat., der Erfolg, Fortgang, das Gluͤk, Gelingen. 
Succeffion, lat., die Nachfolge, Amts- oder Erbfolge. 
fucceffive, lat., folgmäßig, allmählig, nad) und nad. 
el for, iat. der Nachfolger, in einem Amte oder Be⸗ 
ize ꝛc. 


ſuccinct, lat., gedraͤngt, kurz, bündig. 

f ucculent, lat., faftig, Eräftig, nahrhaft. - 

Succumbenz« Gelber, lat., folche, Die zum. voraus ge= 
richtlich niedergelegt werden müffen, für die in einem 
Rechtshandel unterliegende Parthey. 

fü gcumbiren, lat., unterliegen, einen Rechtshandel ver⸗ 
ieren. 

ſuccurriren, lat., beyſpringen, benftehen, unterftüzen. 

Succurß, lat. Veyſtand, Huͤlfe, Verſtaͤrkung. 

Suceurfalen, Iat., Huͤlfs⸗ oder Nebenkirchen, Huͤlfs⸗ 
pfarreyen. (ſiehe Filiale.) 

sh). Süden, holländ., der Mittag, die Mittagegegend, 
d. b. in welcher die Sonne des Mittags fteht. 

Suͤdfruͤchte, tdlere Früchte aus den wärmern fändern. 
3. B. Citronen, Pomeranzen, Melonen, Feigen ıc. 


üblich, mittäglich, gegen Mittag gelegen. 

Südoft, die KHimmelögegend ziwifchen Mittag und Morgen. 

Südpol, der mirtägliche Pol. fiehe das Nähere bey Pol, 

Südwest, Himmeldgegend zwifchen Mittag und Abend, 

fuffieient, lat., genugfam, hinreichend, hinlanglich. 

Suffifance, franz., die Selbſtgenuͤgſamkeit, Aufgebla⸗ 
ſenheit, der Eigenduͤnkel. 

füffifant, franz., ſelbſtgenuͤgſam, einbildiſch, aufgeblaſen. 

Su ffirum, lat., ein Anhaͤngſel, eine hinten ar ein Mort 
engehängte Sylbe. Gegentheil v. Praͤfi ixu m). 


\ 





- Suffragium, lan, Stimme, Wahlftimme, Genehmigung, 


Suffragan — 438 — Supererogat. 


Suffragan oder gant, lat., eigentlich ein Stimmgeber; 
beſonders aber ein dem Erzbiſchof beygeordneter Unters 
bifhof, Weihbifchof. | 








Beyfall. 


ſuggeriren, lat., darbieten, einraͤumen, eingeben, erliſten. 

Suggeſtion, lat., Darbietung, Eingebung, Erſchleichung. 

Suͤjet, franz., ein Gegenſtand, Stoff einer Rede oder 
Schrift, eine Perfon (übrigens was Eubjeft). 

Suite, franz., Folge, Fortſezung, Reihe z. B. von Ge 
mälden, Münzen ıc. dad Gefolge oder DBegleit, 3. 2. 
fürftlicher Perſonen. ' 

Suivante, franz, die Nadjfolgerin, d. h. Kammermaͤd⸗ 
chen, Zofe. | 

fulfurds oder fulphurds, lat., fchweflicht, ſchwefelartig. 

Sultan, tuͤrk., Herrfcher, Großherr, befonders Name des 
tuͤrkiſchen Kaifers. 

fultanifch, großherrlich, den Eultan betreffend „ eigen: 
mächtig, tyrannifch. 

Summa, lat.,' der Belauf oder Betrag, die Gefammt: 








zahl, der Inbegriff. 


on arifh, nah dem Hauptinhalt, kurz zufammen: 

gefaßt. 

summa summarum, lat., der Gefammtbetrag, alles 
zufammen. 

fummiren, lat., zufammenzählen oder rechnen, fich häu: 

fen, vergrößern. | 

eummum bonum, lat., das höchfte Gut. 

fumtuds, Iat., koſtbar, Föftlidy, verſchwenderiſch. 

Sund, eine Meerenge, befonders die zwijchen Schweden 
und der Inſel Seeland. u 

super, lat., über; in vielen Zufammenfezungen, 3. B. 
fuperfein, über: oder fehr fein. | 

Superabundanz, Iat., der Veberfluß, die Ueberſchweng⸗ 
Lichte . 

fuperb, lat., eigentlih: hochmuͤthig, ſtolz; gewöhnlich: 

prächtig, herrlich, koſtbar, vortreflih. 

Supererogationd-Werfe (opera supererogationis ) 
nennen die Katholifen foldye, die fie über die göttlichen 
MWorfchriften und die Pflicht hinaus, zu. thun glauben, 
die aljo für verdienftlic) gehalten, und allenfalls Andern 
‚zugewandt werden koͤnnen. (!) 0 


fupererogativ ' — 439 — | ſuppliciren 


ſupererogativ, ſuͤpererogatoriſch handeln oder ſu⸗ 
pererogiren, lat., über Pflicht und Schuldigkeit hin⸗ 
aus, zum Ueberfluß handeln. 

f uperf ieield, 'lat., oberflaͤchlich, nicht gruͤndlich, von 

superficies, lat., die Oberfläche, Außenfeite. © | 

Superfluum, lat., etwas Ueberflüffiges. 

S uperinduct, eine außerordentlic)e Steuer. 

Superihtendent, lat., ein Oberauffeher, beſonders aber 
Kirchen⸗ und Schulweſen eines Bezirks. 

Superintendentur, lat., die Wuͤrde, der Bezirt eines 
ſolchen geiſtlichen Oberaufſehers. 

fuperieär, lat.franz., höher, vorzuͤglicher, äberlegener. 

Superidr, lat,, ein Vorgefezter, Oberer, ‚Kloftervorfteher. 

Superiorität, lat., die Ueberlegenheit, Uebermacht, der 

WVorzug, Vorrang. 
Superlativ, Iat., die hoͤchſte Vergleichungsſtufe, z. B. 
der Beſte. | | 
Supernaturaliömus,. lat., der Offenbarungsglaube . 
(wird dem Rationalism us entgegen geſezt.) 

Supernaturaliſt, lat., ein Offenbarungsglaͤubiger, im 
Gegenſaz des Rationaliſten. 

ſupernaturell, lat,, uͤbernatuͤrlich. 

Supernumerär pder rarius, lat., ein Weberzahliger, - 
über die beſtimmte Anzahl Angeftellter. 

fuperorthodpz, griec)., fiebe byperorthodor. 

Superpofition, lat., Das Mebereinanderlegen oder Sr 
zen,. Bedeken. — | 

Superftition, lat., der Aberglaube. 

ſuperſtitibs, lat.franz., abergläubifch ,, (don Sachen) 
abergläubig. (von Perfonen). 

fuppeditiren, lat, verichaffen, behuͤlflich ſeyn, leihen. 

Suppleant, lak., ein Ueberzaͤhliger, Ergänzer, Stell: 
vertreter. 

Supplement, fat., Ergänzung, Nachtrag, Zuſaz 3. B. 
ein Supplement» Band, ein Ergänzungsband. 

fupplerorifch, lat., ergänzend, ausfüllend, nachtraͤglich. 

supplicando, lat., bittweife , durch eine Vittſchrift, 
flehend. 

Supplicant, lat. ein Vittſteller Anſuchender. 

Supplication, lat., eine demüthige Bitte, Bittfhrift, 
ein Geſuch. 

ſuppliciren, at., bittend einkommen, eine Bittſchrift 
einreichen. | ' 


Supplik — 440 — Suͤrtout 


Supplik oder Suppligue, lat.xfrang. was Supplikation. 

ſuppliren, lat,, ausfüllen, ergangen, erfezen. 

fupponiren, lat.; vorausſezen, ald erwiefen annehmen, 
permuthen, unterfchieben. 

Suppoſition, lat., die Unterfchiebung, Vorausſezung, 
Vermuthung. 

Supporta, ital., der Monat oder Tag⸗Zins auf Wechſel. 

ſupportabel, lat., ertraͤglich, leidlich. 

Suppoſitum, lat., das Vorausgeſezte, Angenommene. 

Suppreffion,. lat., die Unterdrüfung, "Werfchweigung , 
Zurüfhggrung, Verſtopfung. 

ſupprimiren, lat., unterdruͤken, verheimlichen, nicht auf⸗ 
kommen laſſen. 

Suppuration, lat., die Eiterung ; von 

fuppuriren, lat., eitern, ſchwaͤren. 
supra, lat., oben, . 

Supremat. (u6), lat., die Oberherrfchaft, Shergemalt; 
befonderd Die vom Pabſt uͤber die Kirche, Biſchoͤfe ıc. 
behauptete Oberherrfchaft. 

Sura, Sure, arab,, Abfchnitte, Abtheilungen des Kos 
rans oder muhamımedanifchen Religionsbuchs. 

Suͤrcharge, franz., die Ueberladung, Belaͤſtigung. 

fürdargiren, franz., uͤberladen, beſchweren. 

Suͤrcoup, franz., ein Ueberſtich, (im Spiel). 

färcoupiren, franz., überftechen , überrumpeln. 

Surbität, lat, die Zaubheit, Unreinigkeit bey Edele 

einen, 

Suͤrintendance, franz., die Obgraufficht, 

Sürintendant, franz., ein Oberauficher. 

Sürplüs, franz., der Ueberſchuß, das Weberbleibende, 

f ürprenan t, franz., überrafchend, befremdend, wunderbar, 

fürpreniven, franz, überrafchen, iberfallen, ertappen, 
überliften, fangen. 

Sürprife, franz, die Heberraichung , Beſtuͤrzung, Ver⸗ 
wunderung, Ertappung, Ueberliſtung. 

Surrogat, lat. etwas das die Stelle einer andern Sache, 
die nicht vorhanden oder ſchwer zu ‚erlangen ift, erfeyen 
fol, z. B. Eicheln, Möhren, Cichorien, Erdmandeln find 
Surrogate dead Cafſſees. — ven: 

-furrogiren, lat., an eines ‚Andern Stele feßen , unter: 
ſchieben 

- Gürtone, franz., eigentlich: über Allee, vornehmlich, be: 

ſonders; ein Ueberrof, Ziberfleid, 


N 
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Sürveillance — 41 — Sylphen 
Suͤrveillance, franz., die Aufſicht, Obhut. 


Suͤrvivance, franz., die] Ueberlebung, d. h. Anwart⸗ 


ſchaft oder Zuſicherung der Nachfolge in einem Amte. 
fusceptibel, lat., empfäanglid) , reizbar. 
Susceptib ilitä t, lat., die Empfaͤnglichkeit, Keizbarkeit, 
Susception,, lat., die Uebernahme ‚ Annehmung. 


fuscitiren, Iat., erregen, anreizen, auffordern, anftiften. . 


ſuspect, lat. verdaͤchtig. 

f uspendiren, lat., aufz oder verfchieben, ausſezen; Je⸗ 
manden fuspendiren, ihn fir beftimmte Zeit eiz 
ned Amtes entfegen, des Dienftes entlaffen. 


Suspenfion, lat., die Auffchiebung , Einftellung, 3% 
gerung „ einftweilige Dienftentfezung. 

Suspenforium, lat., eine Tragbinde, ein Tragbeutel, 

fuspicids, lat., argwoͤhniſch, mißtrauiſch, verdacht⸗ 
erregend. 

Suspicion, lat., der Argwohn, das Mißtrauen. 

Suſtentation, lat. Unterſtuͤzung, Unterhalt, Verpflegung. 

ſuſtentiren, lat., erhalten, ernähren, verpflegen. 

suum cuique, Tat., Jedem das Geinige. 


-fwelt, ital, svelto, leicht, fchlanf, ungezwungen, reigend, 


(befonders in der Mahlerey.) 


Spbarit, grieh., ein Weichling, Wollüftling, Schwelger; 
von den weichlichen Bewohnern der ehemaligen Stadt 


Sybaris in Unter = Ftalien; „daher: 
fobaritifch, griech., weichlich, üppig, wolluͤſtig. 


Sykophant, gried., im ehemaligen Athen ein Angeber 


Der verbothenen Feigen = Ausfuhr aus dem athenienfi (hen 
Gebiete; daher überhaupt: ein Angeber, Ohrenbläfer, 
Verraͤther, Verlaͤumder. 

ſykophantiſch, griech., angeberiſch, verlaͤumderiſch, vera 
raͤtheriſch. 


Sylbe, griech., ein Wortheil, eine Anzahl Buchſtaben, die | 


mit einem ‚Laut auögefprocdhen werden, z. B. Va⸗ter⸗ 
land bat 3 Sylben. 

ſyllabiren, Buchftaben zuſammenſprechen, Woͤrter ſyl⸗ 
benweiſe ausſprechen. 

Sypllogismus, griech.⸗lat., eine Schlußfolgerung, ein 
——e Vernunftſchluß. 

ſyllogiſtiſch, griech. ſchlußmaͤßig, in Form eines Ver⸗ 
uunftfchluffes. 

Splphen— griech., fabelhafte Luftgeiſter von beyberken 


Symbol: — a2 — Synaͤreſis 


Geſchlecht, die wie die Nixen, Kobolde ıc. etwa von Dich⸗ 
tern angefuͤhrt werden. 

Symbol (um), lan, ein Sinnbild , bildliches Zeichen, 
Glaubens⸗Zeichen oder Glaubensbefenntniß, Wahlſpruch. 

Symbotif, griech., die Sinnbilds- oder Vorbilds-Lehre, 
Kirchenlehre, 

ſymbolliſch, griech. fi nnbildlich, anſpielend, das kirchliche 
Glaubensbekenntniß betreffend. Daher; 

ſymboliſche Buͤcher oder Schriften, ſolche, welche 
das Glaubensbekenntniß einer chriſtlichen Kirchenparthey, 
nebſt dem Unterſcheidenden von Andern, enthalten. 


ſymboliſiren, griech., verſinnlichen, ſinnbildlich darſtellen. 

Symbologie, gried., die Lehre von den Zeichen der 
Krankheiten. 

Symmerrie, gried., dad Ebenmaß, das richtige Ver— 
haͤltniß der Theile eines Ganzen. 

fommetrifch, griech., eben = oder gleichmäßig, überein 
flimmend, gleichgeordnet. 

f ympathetiſ ch, griech., mitempfindend, mitfuͤhlend, ge⸗ 
heim uͤbereinſtimmend, einwirkend, geheimkraͤftig. 

ſympathetiſche Euren, Heilungen durch vorgeblich ger 
heim wuͤrkende Mittel. 


ſympathetiſche Tinte, ſolche die nicht ſogleich ſichtbar 
wird, ſondern erſt, wenn man ſie etwa an die Waͤrme 
bringt, oder mit etwas beſtreut u. ſ. w. 

Sympathie, griech., die Mitempfindung, das Mitgefühl, 
bie angebliche Geheimfraft, eingebildete Wirkung eines 
Körpers auf einen andern; aud) Uebereinfiimmung der 
Geſinnungen des Gemuͤthes. 

ſympathiſiren, griech- mitfuͤhlen, mitempfinden, uͤber⸗ 
einſtimmen. 

Symphonie, griech., eigentlich : Zufammentdnung, daher 
ein vielftimmiges Inftrumental = Stüf, 

Symptom, gried., ein Zufall, Anzeichen, Kennzeichen, 
befonders von Krankheiten, 

Symptomata oder Symptome, griech., pielfache Zahl 
von vorigen: Anzeichen, Kennzeichen ꝛc. 

Symptomatologie, griech, die Lehre yon den Zufäls 
len und Anzeichen der Krankheiten. 

Synärejis, griech, die.Zufammenziehung, Verkuͤrzung 
der Wörter, z. 8. feh'n, Rat fehen; Ew'ger, ftatt 
Ewiger. 


— 








Synagoge — 443 — Synode 

Synagoge, griech. eine Verſammlung, beſonders ein juͤ⸗ 
diſches Schul- und Betthaus, ein Judentempel. 

Syn alepſis, griedh., die Zuſammenziehung zweyer Syl⸗ 
ben in eine. | J | | = 

Synallage, gried., die Verbindung, Gemeinfchaft , 
MWechfeljeitigkeit. | 

Synaude, gried., die, Kehlfucht, Kehlenentzindung. | 

Synchronismus, gried., die Gleichzeitigkeit, Zufammens ' 
ftellung gleichzeitiger Perfonen oder Begebenheiten. 

ſynchroniſtiſch, gried)., gleichzeitig, gleichzeitig zuſarn⸗ 
mengeftellt. | | Br 

Syndic, Syndifus, griech., der Berather, Wortführer, 
Verwalter, Vorftand einer Gemeinheit; in vielen Städten 
eine der erften Magiftratsperfonen, 3. DB. in Genf. 

© ondicat, griech.zlat., das Amt, die Würde eines Syn 
dikus. | | 

Synedrium, griedy., der hohe Rath der Fuden im ehe— 
maligen Jeruſalem. Ä | 

Synekdoche, grieh., die Wortvertaufchung, eine redine: 
rifhe Figur, da man den Theil für das Ganze und das 
Ganze für den Theil feßt, z. B. Brod ſtatt Nahrung 
überhaupt, Blut ſtatt Tod ıc. . 

Synergismuß, griech., die Kehre, daß bey der Bekeh⸗ 
sung und Befferung des Menjchen fein eigner freger Irille 
und feine Geiftesfräfte mitwirken müffen. 


Synergiſt, einer der fi zum Sinergismus befennt. 

Synefis, gried., Klugheit, Verftand; in der Eyradıa 
lehre Sinn-(nicht Wort) Beachtung. 

Syngrapha, griech., eine Edyuldverjchreibung, Zeugenz 
Handfhrift, Bürgichaft. | 

Synfope, grieh., Wortverfürzung durch Zuſammenziehung 
oder Auslaſſung in der Mitte, z. B. drum flatt darum. 

Synfrerismus, griedh., die Vermifhung oder Wereinis 
gungsfucht verfchiedener Glaubens - Meinungen, oder Res 
ligionspartheyen. Zu 

Synkretiſt, grieh., ein Vermiſcher unter ſich verſchie⸗ 
dener Lehrmeinungen oder Religions-Partheyen. 

ſynkretiſtiſch, griech, glaubens-vermiſchend oper verei⸗ 
nigend. | Ä 

Synode, Synodus, nried., eine Kirchennerfammlung, 

WVerſammlung der Geiftlihen in kirchlichen Arigelegen⸗ 


beiten; daher: | ' 
{ : ? . 





} 


Synodal — 44 — ſyſtematiſiren 


Synodal, was von der Synode ausgeht, ſie betrifft, z. B. 
Synodal: AUcten, Synodal⸗Schluß x. 
ſpuonym (ifch), griedh., gleichbedeutend, ſinnyerwandt. 


Synonyma, griech., gleichbedeutende ſinnverwandte 


Woͤrter. 

Synonymie, gried)., die Gleichbedeutung/ Sinn⸗Aehn⸗ 
lichkeit, Sinns Verwandtfchaft. 

Synony mik, griech., die Lehre oder eine Sammlung von 
finnverwandten Wörtern. 

Synopſis, griedh., die Weberficht, Zufammenftellung, ein 
Verzeichniß. 

ſynoptiſch, gried., eine Ueberſicht gewährend, Furzges 
faßt, auszugsweife. 


Spntagma, griech., ein Sammelwerf, Buch vermiſchten 


Inhalts. 
Syntar, griech., die Lehre von der Wortfuͤgung oder Vers 
bindung der Wörter zu Sägen, ein Theil der Sprachlehre. 
Synthema, gried., Verbindung; ein Spruch von dunk⸗ 
lem, räthfelhaftem Einne. 
Syntheſis, gried)., die Zufammenfezung, Vegrifföverbins 
dung, MWiedervereinigung. 


fynthetiſch, griech., zufammenfezend, verbindend, folgernd, 
ſchlußziehend; daher: ſynthetiſche Methode, nad 
welcher man vom Allgemeinen auf das Beſondere, von 
Grundſäazen auf beſondere Wahrheiten ſchließt oder fort: 
geht, (im Gegenfaz der analytifhden Methode.) 

Syphilis und ſyphilitiſch fiche Siphilis ı. 

Syrop oder Syrup, griech.franz., ein mit Zufer dik 
eingefntrener Saft von verfchiedenen Pflanzen oder Brüchs 
ten, 5. B. Himbeeren, Trauben ıc. 

Spten, griech., gefährlihe Sandbänfe, Klippen, im 

eere i 
ſyſtaltiſch, grieh., zuſammenziehend, herzbeklemmend; 
daher auch: ruͤhrend. 

Syſtem, griech., ein Lehrgebaͤude, Zuſammenhang und 
Ordnung gleichartiger Dinge, ein wiſſenſchaftliches Gan⸗ 
Fa ein Lehrbegrif, 3. B. Sonnen ‚Softem, Pflanzen: 

yſtem. 


ſpſtematiſch, griech., wiſſenſchaftlich geordnet, eingetheilt, 
zufaninenbängend, nach Grundfäzen. 


ſpſtematiſiren, wiflenfhaftlid ordnen, in wiſſenſchaft⸗ 


lichen Zuſammenhang bringen. 
⸗ 














Syſtole — 15 — Tabulatur 


Syſtole, griech., die Zuſammenziehung des Herzens dep .’ 
jedem Pulöfchlage ;- au: Die Bert rzung einer. langen 
Sylbe in der Ausfprache. | 

Spyityl, gried., in der Baukunſt ein Gebaͤude mit nahe 
beyfammenftehenden Säulen, Säulenhalle. 

Syzygie, griech., in der Sternkunde, der Zufammentritt 
oder der Gegenſchein weyer Planeten, wenn ſie ſich mit 
der Erde faſt in gleicher Linie befinden, z. B. zur Zeit 
des Neu⸗- oder Vollmondes. 





T. 
Tabagie, franz., ein Geſellſchaftsort, wo Tabak geraucht 
wird, Caffee-, Biers oder Weinhaus. | 
Zabatiere, franz., Tabaksbuͤchſe, Tabaksdoſe. 
tabellariſch, fachmaͤßig, abgetheilt, in Tabellen oder 
Tafeln, Faͤcher, Ver speichnifle, 3. B. hiſtoriſche oder 
genealogifhe Zabellen, d.i. Geſchichts⸗ oder Ge⸗ 
ſchlechts⸗Tafeln. J 
Tabernakel, lat., Hütte, Zelt; beſonders die Stiftshuͤtte; 
auch: Lauberhuͤtten bey, den Juden, bey den Katholifchen 
das Behaͤltniß oder Gehäufe für das Meihbrod; auch: 
eine Blende für Heiligenbilder. 
Taberne, lat. daher: Taferne, ein Schen?: oder Trink⸗ 
haus, eine Bude, Marktbude.. | 
Tableau, franz., Gemälde, Befchreibung, Schilderung, 
Derzeihniß. 
Table d' Höte, franz, der Wirths⸗ oder Gefellfchafts, 
Tiſch, gemeinfame Gaft - Tafel. 
Tablette, franz., ein Taͤfelchen, Wand s oder Bücher : Ger 
ftell, Schreibtäfelchen. 
‚XZabouret, franz, ein Feiner Stuhl, ohne Ruͤk⸗ oder 
Armlehne. 
tabula rasa, lat., eine gefchabte, glattgeftrichene Wachs⸗ 
tafel; ein leeres unbeſchriebenes Blatt. 
Tabulat, lat., ein gedielter, getaͤfelter Boden, Bretter⸗ 
gang. 
Tabulatur, lat,, die Bezeichnung der Melodien durch 
Buchſtaben und Ziffern; ; überhaupt, ſtrenge Drdnung, 
Negelmäßigkeit. 


Zabulet — 446 — Talent 


Tabulet, franz., ein Geſtell, Trag⸗ oder Kramkaſten; 
daher: 

Tabulet-Kraͤmer oder Tabletier, franz., ein hauſi⸗ 
render Kramer, Saftchenträger. 

tace! lat., ſchweige! fen fill! - 

Ta chygraph gried)., ein Echnell= oder Geſchwindſchreiber. 

Tahngrapbie, griech, die Schnell = oder Gefchwind- 
Schreibekunſt. 

tacite, lat., ſtillſchweigend, geheim. 

Tacitu enität, lat., die Berfchwiegenheit, Wortkargheit. 

Tact, lat., die _Berürung, in der Muſik: das Zeit; 
E ihlag= oder Ton-Maß; Gefühl des Schidlichen, die 
Benehmungsweiſe. 

tad 188, lat., verdruͤßlich, ekelhaft, beſchwerlich. 

taͤtrowiren oder taͤttoiren, heißt bey verſchiedenen wil: 
dein Voͤlkerſchaften, allerley Zeichnungen und Figuren in 
die Haut fchneiden und mit Edyießpulver oder unaus— 
loͤ ſchbaren Farben einreiben, was zur Verſchoͤnerung und 
Aiszeichning dienen foll. 


Taferne, ſiehe Taberne. 


Taf fia, amerikanischer Zuferbrandtwein. (Aus dem Schaum 


und gröbern Safte ded Zuferrohrs). 


‚Zaille, franz, eigehtlih: Schnitt, Zuſchnitt, z. B. ei: 


nes Kleides, Wuchs, Körperbau, Leibesgeſtalt: in Frank⸗ 
reich eine Abgabe, Kopf: oder Grundſteuer; in der fran⸗ 
zisftihen Muſik, die Tenorftimme. 

tailliren, franz, fchneiden, abziehen, mifchen , abheben. 
(son Spielfarten); 

Talelage, Takelwerk, das Thau = oder Seil: Werl 

auf Schiffen; and) Segel, Rollen, Anker u. ſ. w. 

takeln, mit dem noͤthigen Tauwerk ausruͤſten, ſegelfertig 
machen. 

Taktik, griech., die Kriegskunſt oder Wiffenfchaft vom Ge: 
brauch der Waffen und ber Stellung und Anführung ber 
Eolvaten: 


Taktjker, einer der die Taktik oder Kriegswiſſenſchaft 
verſteht. 


taktiſch, die Kriegskunſt, beſonders die Stellung der 
Heere betreffend. 

Talar, lat., ein langer, bis ‚auf die Füße veichender Man: 
tel, ein Feyerkleid 3. B. für Könige, Priefter ic; 
alent, gried)., die Natur - Anlage oder Fähigkeit, das 
Kunſtgeſchit; bey den alten Griechen ein Gewicht oder 





} 


talentreich — 447 — Tapete 


eine Summe Geldes von nicht genau gekanntem Werthe; 
etwa 700 — 1000 Thaler. 

talentreich, talentvoll, mit viel Natur⸗Anlagen oder 
Kunſtgeſchik begabt. 

tale quale, fat., wie es iſt, gerade fo, unberührt. 

talio, lat., die Vergeltung ; daher ; : jus talionıs, das 
Vergeltungsrecht. 

Zalisman, tuͤrk., eigentlich ein mahomedaniſcher Geleht⸗ 
ter, Prieſter, Schikfalsdeuter ; befonders aber ein aus 
gebliches Zaubermirtel, Zauberring oder Zaubermünze 
wider allerley Zufäfle und Krankheiten. (was Amulette). 

Zalmud hebr.. das neuere (nach Chriſto verfaßte) jüdifche 
Geſezbuch; das Religions» und Eittenlehren, Ueber⸗ 
Lieferungen und Sagen der Rabbinen enthalt; ed befteht 
aus der Mifchna, (dem Zerte) und der Gemara, 
(den Anmerkungen) , fiehe diefe Wörter, | 

zZalmudift, ein idifcher Geſezesſammler, Lehrer oder 
Anhänger des Talmuds. 

Talon, franz., die Zerfe, der Abfaz; ein Kartenfpiel, die 
liegenbleibenden Karten.“ 

Tambourin, franz, eine Heine Handtrommel mit Schels | 
len, ein Nahe Stikrahmen. 

tangent, lat., beruͤhrend, betreffend. 

Tangente, lat., eine Linie die einen Cirkel an irgend 
einem Punkte berührt. 

Tantalus, griech. slat., nach der fabelhaften griechiſchen 
Sage, ein Koͤnig von Phrygien, der wegen Verbrechen 
und Uebermuth zu der Hoͤllenſtrafe verurtheilt ward, beym 
brennendſten Durſte bis an den Hals im Waſſer zu fies 
ben, ohne es erreichen zu koͤnnen, und beym größten . 
Hunger die ſchoͤnſten Fruͤchte vor ſich zu haben, die ſich 
aber entfernten, ſobald er ſich nähern wollte, 

7T ante franz., des Vaters oder Mutter Schwefter, Muhme, 

afe. 

Tantieme, franz., ein beftimmter Antheil von etwas, 
Theilgebühr. 

tantum, lat., ſoviel! genug! 

Tapage, frang., Laͤrm, Getapp, Gepolter. 

Tapet, eigentlich: Teppich, z. B. eines Sizungstiſches; 
daher: aufs Tapet bringen, vorbringen, auf die 
Bahn, zur Sprache bringen. 

Tapete, franz., Teppich, Wandbekleidung ober. uebetzug— 
beſonders von farbigem Papier, 


Tapezerie — 48 — Toauchergloke 


Tapezerie oder Tapifferie, ital.⸗ ‚franz., Zapetenasbeit, 
 . Wand oder Zimmer = Befleidung. 

| tap eziren, franz, mit Wand⸗Teppichen auszieren, uͤber⸗ 

ziehen. 

Tapezirer, einer, der Zimmer mit Tapeten bekleidet oder 
uͤberzieht. 

Tapifſerie, ſiehe Tapezerie. 

Zara, Thara, arab.⸗ſpan., In der Kaufmannsſprache: 
das Pakgewicht, d. h. der Abzug oder Abgang vom Ge⸗ 
wicht der Waaren, für Kiſten, Ballentuch ꝛc. 

Tarantismus, ital, der Biß der Tarantel, einer in 
Unter = italien einheimifchen, großen und durch ihren 
giftigen Stid), Wahnftnn erzeugenden Spinne; ein er 
higender Tanz, Zarantella oder Zantarella ‚genannt, 
fol jene Wirkungen ſchwaͤchen und heben. 

tardiren, lat., zoͤgern, ſaͤumen, ſich verweilen, hindern. 

tardiv, lat., ſaͤumend, zoͤgernd, langſam. 

tardo, ital., in der Muſik: langſam, ſchleppend. 

Tarif, arab., Verzeichniß oder Feſtſezung der Waaren⸗ 
Abgaben, Zölle u. ſ. w.; auch Preis- oder Waaren⸗ 
Zettel, beſonders uͤber ausländifche Dandelögegenftände, 
daher : Zolltarif. 

.tarifiren, franz., den Preis, die Abgabe ꝛc. beſtimmen, 
feftfezen. 

tariren, arab.⸗ſpan., das Pakgewicht, von Pakzeug, Faͤſ—⸗ 
fern ꝛꝛc. beſtimmen oder abrechnen. 

Tarok, ſpan., Name eines Geſellſchaftsſpiels fuͤr 3 oder 4 

Perſonen. 

Tartarus, griech, nach der Fabellehre das Schatten- 
oder Todtenreich, die Unterwelt, Hoͤlle; in Der. Arzueys 
. Sprache: Weinſtein. 

Tartürfe, franz., ein Heuchler, Gleisner, ſcheinheiliger 
Boͤſewicht; nach einem beruͤhmten franz. Schefifpiel von 
Moliere. 

Taftatur, lat., das Griffwerk, Beruͤhrungswerk; alle 
Taſten oder Beruͤhrungshoͤlzchen zuſammen, auf Cla— 
vieren, Orgeln. 

Taſter-Zirkel, ein Zirkel mit krummen Fuͤßen, zum 
Ausmeſſen erhabener Korper, Kugeln, Bogen ꝛc. 

tattowiren, ſiehe oben taͤto wiren 

 Zeuderglage, eine glofenförmige Mafchine oder ein 
Gefäß von Metall, Glas, Leder oder dergl in welchen 
ein 
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Tautogramm — 449 — Seinte 


ein Taucher ſich In die Tiefe des Waſſers binablaffen 
und o lang er-Luft zu atmen hat, unten aushalten 
ann. 
Tautogramm (a), griech., ein Gedicht oder Vers, wo 
jede Zeile mit den gleichen Buchſtaben beginnt. 
Tautologie, griech., die unndthige Wiederholung eines 
Wortes oder die Art einen Gedanken oder Begriff Durch 
allzuviele, gleichbedeutende Worte auszudräfen. 
tautologifh. gricd., baffelbe fagend, umoͤthigerweiſe 
wieberbolend. 0 
Tautometrie, griech./ bie übertriebene, ängftliche Wie⸗ 
derholung oder Mbmeffung der Eäze in gebundeher (poes 
tifcher,) oder ungebundener (proſaiſcher) Schreibart. 
Taxation, lat., die Ehäzung, Werthung, Eteuers 
Auflage. | 
Tarator, lat, der Echäfer, gerichtlicher- Merth » Bes 
flimmer. | 


Taxe, griech, der gefezte Preis, Anfchlag, die Auflage, 

Pflichtgebuͤhr. | B rag 

Taridermie, griech., die Kunſt Thierhaͤute oder Baͤlge 
gehörig zuzubereiten, auszuftopfen, und ihnen bie pafs 
fende Stellung zu geben. 

tariren, griedh.slat., fhäzen, anfchlagen, Preis beſtim⸗ 
men, befteuren. | ' 

Technik, griedh., die Xehre von Kunftausprüfen, die 
Kunftiprade. u Zu 

technifch, griech. kunſtmaͤßig, zur Kunftfprache gehörig. 
3. B. terminus technicus, lat., ein Kunſt-Ausdruk. 

Technologie, gried., die Lehre von den Kuͤnſten und. 
Handwerken, Gewerbskunde. 

technologiſch, griech., gewerbkundig, kunſtbeſchreibend. 

tecte, lat., verdekt, heimlich, verborgen. 

Tectur, lat., die Bedekung (des Wachſes, oder der Ob⸗ 
lade), das Papier, auf welches das Siegel gedrukt wird. 

Te Deum laudamus, lat., Hert Gott! dich loben wir. 
(Lobgeſang des heil. Ambroſius, Biſchofs zu Mayland 
im sten Jahrhundert; von Luther ins Deutſche uͤberſezt.) 

tegiren, lat., verdeken, verheimlichen. 

Tegument, lat., die Deke, Hülle, 

Teint, franz., die Haut- oder Geſichtsfarbe. | 

Zeinte und Teintäre, franz, die Faͤrbung, ber Anftrich 
oberflaͤchliche Keuntniß. Ze | 
Mechſi. Haidworth 29 


Zelegeap) — 450 — temperiren 


Delegraph, griech. ein Fernſchreiber oder Zeichenſchrel⸗ 
ber, d. b. eine, während der franzöfiichen Revolution vom 
Ingenieur Chappe erfundene Mafchine mit beweglichen 
Balken oder Amen, vermittelft welcher in gewiſſer Ents 
fernung von einem Berg oder Thurm zum andern durch 
allerley Zeichen und Stellungen, Worte und kurze Saͤze, 
3. B. Kriegsnachrichten mitgetheilt, beobachtet und ſo⸗ 
gleich dem naͤchſten Telegraphen wieder mitgetheilt wers 
den; daher: 

telegrapbifdhe Nachricht, eine durch diefe Maſchine 
mitgetheilte, ganz kurze Nachricht, befonderd in Krieges 
zeiten. 

Leleologie, griech., die Lehre von ben Endzweken der 

= Dinge in der Welt. 

teleologifch, gried),, den Zwek, Endzwet betreffend ; 3. B. 
ber teleologifhe Beweis für das Dafeyn Gottes d. h. 
der Schluß von der Zweckmaͤßigkeit aller erfchaffenen. Dinge 
auf ven Urheber derjelben. 

Weleeio p, griech., ein Fernrohr, Seherohr, das die Ges 

genſtaͤnde weit naͤher darſtellt. 

telluriſch, lat., irrdiſch, zur Erde gehdrig. 

Tellurium, lat., eine Maſchine, welche die Bewegung 
der Erde um die Sonne und die des Mondes: um die 
Erde vorftelt; auch: ein erft in neuern Zeiten in Sie⸗ 
benbürgen entdeftes Metall, daß leichtefte von allen. 

Tellus, lat., die Erde; auch die fabelhafte Göttin der 

| fruchtbringenden Erbe. 

remeraͤr, lat., verwegen, vermeflen. tollkuͤhn. 

QTemerität, lat., die Verwegenheit, Tollkuͤhnheit, Frechheit. 

Tempe, griech., eine reizende Gegend, ein Anmuths⸗Thal, 

(nach einem ſolchen in Theſſalien). 

Temperament, lat., die beſondere Miſchung der Koͤr⸗ 
per⸗ Saͤfte, und die daher geleitete Erimmung oder Ge: 
müthsart eines Menfchen; natürliche Anlage, Neigung, 
Hang, Sinnlichkeit, Lebhaftigkeit; daher: Tempera—⸗ 

. mentd= Fehler, einer der im Teinperament feinen 
Grund hat, 3.3. Zorn. 

Temperanz, lat., die Mäfigkeir, Moßigung. 

Temperatur, lat. die Mäßigung, Milderung ; die Be⸗ 
fchaffenheit der, Luft, hinfichtlich der Kälte und Wärme, 
der Luft: oder Waͤrmeſiand. 

| temperiten, lat., mäßigen » mißern, verhältnißmäßig 

mifchen. - 


{ 


l 


‚ emperirt — 451 —  Zerätoffopie 


temperirt, gemäßigt, mild. 

tempeftiv, lat., zu rechter Zeit, zeitgemäß. 

Tempo, ital., die rechte Zeit, dad Zeitmaß in der Nufits 
die abgemeffene Bewegung -oder ein Handgriff beym 
Waffengebraud), 

tempora, lat,, die Zeiten, in: ber Sprachlehre: die ge⸗ 
genwaͤrtige, vergangene ꝛc. 

tempora mutantur, et nos mutamur in illis, 


lat., bie Zeiten ändern ſi ch, und wir in, oder mit ihnen. 
temporär, te mporell,Iat., zeitlich, einftweilig, vor⸗ 


uͤbergehend, vergaͤnglich. 
temporifiren, lat., fid) nad) Zeit oder Umfländen rich⸗ 
ten, zoͤgern, den Mantel nach dem Wind haͤngen. 
temulent, lat., betrunken, taumelnd. 
Temulenz, lat., die Betrunkenheit, der Taumel. 
tenabel, franz., haltbar, was ſich behaupten laͤßt. 
Tenacitaͤt, lat., die Haltbarkeit, Beharrlichkeit, Hart⸗ 
naͤkigkeit, Zaͤhheit, Kargheit. 
Tendenz, lat., dad Streben, Hinſtreben, die Abzwe⸗ 
kung, Abſicht, Richtung, Neigung, der Hang. 


— 


tendiren, lat., ſtreben, zielen, trachten, beabſi ichtigen, 


verſuͤchen, wagen. 
tendre, franz., zart, zärtlich, ſanft, zartfuͤhlend ꝛc. 
Tendreff e, franz., die Zartheit, Zärtlichkeit, Liebe. 
Tenesmus, griech., vergeblicher Reiz zum Stuhlgang, 
Stuhlzwang, Hartleibigkeit. 


Tenor, lat.zital., eigentlich der Inhalt, z. B. eines Briefs; 


die Art und Weile; in der Muſik: die Hefe Wittelfiimme 


zwiſchen Alt und Baß. 
Tenoriſt, ein Tenorſaͤnger. 
Tentamen, lat., eine kurze Pruͤfung, Vorprufung. 
Tentation, lat., eine Verſuchung, —8 Anfechtung. 
Zentator, lat., der Verſucher, Prüfer. 
tentiren, lat., prüfen , unterfuchen , verſuchen, re 


Tenuitäi t, lat., bie Diinnheit , Magerfeit, —* 


tenuto, ital., in der Muſik, auögehaften , gedehnt. 
—S griech., die Lehre von Zeichen, Wundern, 
Geſpenſtern. 
teratologiſch oder —— — griech, Wunder, 
Geſpenſter ꝛc. beſchreibend oder betreffend. 
Teratoſkopie, griech., die Geſpenſter⸗ Schau oder Wahr⸗ 


ſagerey, Deutung vor eblicher, himmliſcher Zeichen, 3: B⸗ 


von Kometen, Beuerkugeln sc. 


02 
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Terceren — 152 —  LZermiten 


Lerceron, fpan., ein Abkdmmling von einem Curopder 
und einer Mulattin. 

Zerebinthe, gried)., (Pistacia Therebintus Lin.) Name 
eined hohen, in Paleftina, auf den griechiſchen Inſeln ꝛc. 
haͤufig wachſenden Baumes, der ein ſehr hohes Alter er⸗ 
reicht und das Terpentin-Oehl oder Harz liefert. 

Tergiverſation, lat., die liſtige Ausweichung, Zoͤge⸗ 
rung oder Verweigerung. 

tergiverfiren, eigentlich den Ruͤken kehren, Ausflüchte 
oder Winkelzuͤge machen. 

Terme, franz, was Terminus, lat., ſiehe unten. 


Termin, gried).slar., ein Zeitpunkt, Zeitraum. Gerichtös: 


tag, die Friſt, 3. B. zu Zahlungen. 

Termination, lat., die VBegränzung , Endung eines 
Worts. 

terminiren lat., begränzen, endigen , beſchließen. 

Terminismus, lat., die Lehre oder Meimuna, Gott habe 
jedem Menfchen eine beftimmte Gnaden = Frift zur Bekeh⸗ 
sung gefezt, nach deren fruchtlofen Verſtreichung die Der 
gebung und Seligkeit verwirkt fen. 

Zerminiften, Anhaͤnger diejer Lehre Des Terminismus. 

Terminologie, gried., die Sammlung und Erklaͤrung 
der Kunftwörter, die Kunſtſprache. 

terminologifd, bie Kuuſtausdruͤle, Kunſtſprache be⸗ 
treffend. 

Terminus, lat., Grenze, Ziel, daher Gott der Grenzen 
bey den alten Römern s ‚Zeitpunkt, Friſt; Wort, Kunfts 
ausdruf, Redensart. 

terminus adquem, [at., die Zeit bis zu welcher .... 
die Ende oder Schlußzeit. 

terminus a quo, lat., die Zeit von vorher Dder Wars 
nen. ... die Anfangszeit. 

terminus elapsus, lat., die verfloffene Zeitfriſt. 


terminus medius, lat., ein Mittelſaz, ein Bindungs—⸗ 


Begriff in einem Vernunftſchluſſe. 

terminus peromtor ius, lat., der enticheidende, legte 
‚zeitpunkt. 

terminus solutionis, lat., der Zablungbtag/ die Zah⸗ 
lungs = Srift., 

Terminus technicus, Tat., ‚ein Kuuſuwoft, Kunſt⸗ 
ausdruk. 


Termiten, lat. eine merkwuͤrdige Art welßgrauer gefluͤ⸗ 


gelter Ameiſen in Afrika; Neupolland u. f w. die 10 bis 
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Serne — 4535 —tertium comparationis 


13 Fuß hohe Fegels oder zuferhurfdrmige Wohnungen 
bauen, weldye:inwendig in viele Zellen z. B. für den Koͤ⸗ 
nig und die Königin, für-die Arbeit, den Vorrath ꝛc. 
eingetheilt und von außen gleichſam durch Brüfen, Trep⸗ 
ven und Straßen mit einander verbunden find. Eine 
Angahl folder beyſammen ftehenden Termiten = Wohnuns 
gen follen von Ferne einem ziemlichen Dorfe gleichen. 

Terne, lat., ein Dreyrreffer oder Gewinn von 3 Zahlen 
in der Zahlenlotterie. 


Terpfichore, ſiehe Mufen. — 
terra firma, lat., feſtes Land, im Gegenfaz von Inſeln. 
terra incognita, lat., unbekanntes Laud; daher fürs 


"unbefannte Sache. 

Terrain, franz, dad Erdreih, der Boden, Plaz. 

Zerraffe, franz, ein Erdwall, eine Erdftufe oder flus 
fenweis fich erhebende Erhoͤyung von Raſen, Steinen ıc. 
3.3. in Gaͤrten, an Luſtplaͤzen; in Gemälden der Vor⸗ 
dergrund. 


terraffiren, franz., Erbftufen oder Wälle anlegen, mit 
NRaſen bedeken; niederichlagen,, den Muth benehmen. 
terrefter, terreftrifch, lat., erdig, irrdiſch. . 
terribel, lat., ſchreklich, fürchterlich”, gewaltig. 
Terrine, franz., eine irdene Schüffel, tiefer Topf. 
terriren, lat., Furcht, Echrefen einjagen, niederſchmettern. 
zerrition, lat., das Erſchreken, die Bedngftigung. 
territorial, lat., zu einem Gebiet gehörig; daher 2 


ZerrirorialsRechte, landesherrliche oder Grundges 


. 


rechtigkeiten. 


Territorium, lat., Gebiet, Grund und Boden , Bezirk. 


terrorifiren, lat... ſchreken, wuͤthen, eine Echrefenss 
berrfchaft führen. 

Terrorismus, lat., die Echrefensherrfchaft, Schrekens⸗ 
zeit. (in der franzöfifchen Revolution). _ 


Terrorift, lat., einer der durch Echrefen Öchorfam ers 


“ zwingt; ein Echrefendmann. 

Zertia, lat., die dritte Schul = Claffe. 

TZertianer, ein Schäler derfelben. - Ä 

Zertiawedfel, ein Drittwechiel, im Fall daß der erſte 
und zweyte nicht angefommen waͤre. 

tertium comparationis, lat., der Vergleichungs⸗ 


ereinkemmen. 


\ 


unfe, d. 5. derjenige, worin zwey Dinge mit einander 
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Zertie: u. tteärdie . 


Tertie, Terz, lat., ber fechszigfte Thell einer Sekunde; 
der dritte Ton von einem Grundton an; die dritte Stels 
lung oder Stoßart im Fechten. 

Terzerol, ital, ein Sak⸗ oder Tafchenpiftole. 

Terzett, ital., ein Mufikftä für drey Stimmen. 

Teft, lat., die Probe; der Prob = Eid, welchen in Engs 
land Jeder der ein Öffentliches Amt antreten will, ablegen 
muß, zum Zeugniß, daß er den König fir den alleinis 
gen Oberherrn der Kirche halten und Fein heimlicher Ka⸗ 
tholif ſeyn wolle, der Probetiegel oder Gefäß für Gold» 
und Gilberarbeiter. 

Teftacea, Teftaceen, Iat., Schalthiere. 

Teftament, at., der lezte Wille, die Erb: Berfchreibung 
oder Verfügung ; das Vermaͤchtniß; die Bundes⸗Urkun⸗ 
den, das alte und neue Teſtament. 

teffamentarif ch, dem lezten Willen gemäß, vermädht: 
nißweife. 

teftamentiren, feinen lezten Willen aufſezen, ein Vers 
mädtniß machen. 

testato, ital, mit Hinterlaffung eines Teſtaments 

. fterben, 

Teftator, lat., der Erblaſſer, Vermaͤchtnißſtifter. 

Teftif ication ‚ lat., die Bezeugung, Bekraͤftigung durch 

eugen. 

teſtificiren, lat., mit Zeugen beweiſen, bekraͤftigen. 

Teſtikel, iat. die Hode. 

Teſtimonium, lat., ein Zeugniß. Vielfache Zahl: Te⸗ 
ſtimonia, lat., Zeugniße, Beglaubigungs⸗ Schriften. 
on ium paupertatis, lat., ein Zeugniß der Ar⸗ 

muth. 

teſtiren, Iat., bezeugen, darthun, beſcheinigen, ein Ver⸗ 
machtniß auffezen. (wie te fEamentiren.) 

testis auritus, lat., ein Chrenzeuge. 

testis ocularis, lat., ein: Augenzeuge. 

Tetanus, lat, der Tobtenfampf, befonders - ‚Mund + und 
Halskrampf. 

Tete, franz., der Kopf, bas Haupt, bie Spize, Krone, 
Vorderfeite, daher: 3. B. a la töte, franz., an der 
Spize, voran. 

Bere bieten oder machen, bie Spize bieten, ſich wiber- 

ſezen. 

tete a tete, franz., unter vier Yugen, allein; eine geheis 
me Unterrebung. 


N 











Tetrachord — 4588 — -Shemis 


Tetrachord, griech., ein vierſaitiges Mufi is Inftrumentz 

Tetraeder, edron, griedh., ein Vierflach, Körper aus 
vier Dreyelen. 

Tetragon, griech., ein Vierek, vierwinklige Figur. N. 

Tetragrammat on, griech,, der Name Gottes, weil er 
3. 3. im Deutfchen, Sranzdfiichen, Lateinifchen, Griechi⸗ 
ſchen und Hebräifchen, aus vier Buchftaben beſteht. 

Tetrameter, griech., ein Vers von acht Zeilen zu vier 

Ben. 

zZ etrapoden, gried., Vierfuͤßler, vierfüßige Thiere. 
Tetrarch, griech., Vierfuͤrſt, oder Mitglied einer Resle⸗ 
rung von Vieren. | 

Tetraſtichon, griech., ein vierzeiliges Gedicht. 

tertowiren, ſiehe tättowiren. 

Teutonen, ein altdeutſcher Volkerſtamm. | 

zZ ext, lat., die Hauptſtelle aus der heil. Schrift zu einem 
religidfen Vortrag; auch der Staff zu jeder andern Re⸗ 
de; befonders die eigentliche Urfchrife oder Urfprache, im 
Gegenfaz der Auslegung oder der Bemerkungen zu dem⸗ 
felben: endlich auch: Verweis; daher Den Text leſ en, 
für: die Meinung fagen, Verweis geben. . 

F tus- lat., die Webung, bad Gewebe, die Zuſammen- 

gun 

Thalia, ſiehe Mufen) | 

Thaumatologie, griech., die Lehre von den Wundern. 

Thaumaturg, griech. ein Wunderthaͤter. 

thaumaturgiſch, griech., wunderthaͤtig. 

Theanthropos, griech. der Gottmenſch, Jeſus Chriſtus. 

Theater, griech. die Biihne, das Schaufpielhaus oder 
Scaufpielwefen, ein Echauplay oder Zimmer, 3. B. ber 
Angtomie oder Zergliederungskunſt und den dazu gehoͤri⸗ 
gen Sammlungen. 

theatralifch, gried., Bühnen - oder Schaufpielmäßig. 

The dansant, franz., Thee-Tanzgeſellſchaft, Thee-Ball. 

Theer, holländ.,. Kienfchmiere, Wagenfchmiere. 

Theismusß, griech., natuͤrlicher Gottesglaube (ohne Offen⸗ 
barung). 

Theiſt, griech., ein Gotteögläubiger, Gottbefenner bourch 
Natur und Vernunft). 

 ufgek griech. Hauptſaz, Hauptgebanke, Gegenſtand. 

u ga te. 

Themis, griech., nach der Fabellehre: die Göttin ber Ge⸗ 

rechtigkeit, Villigkeit und PB: 2 . 


“ 


 Sheodiee — 456 — Theoreticus 
Theodicse, griech.=franz., Rechtfertigung Gottes, wegen 
der Einrichtung der Melt, in DBerreff der Freyheit des 
menfhlihen Willend und der in der Welt berrfchenden 
ſ. Uebeln; auch: Beweis daß diefe wirkliche Welt die befte 
. aller möglichen fey (3. B. von Leibniz). 
Theognofie, gried., die Gottes : Erfenntmiß. 
Theogonie, gried)., die Lehre oder Geſchichte von dem 
Urfprunge und der Abſtammung der heidniſchen Goͤtter. 
Theokratie, griech., eine Gottesherrſchaft oder Verfaſ—⸗ 
fung, nad) welcher Gott als unmittelbar felbſt (oder auch 
durch Priefter) regierend gedacht und dargeftellt wird: 
3. B. die_jüdifche Eraatöverfaffung unter Moſes, den 
Richtern und Propheten. 
ih, gried)., Gottesherrſchaftlich, prieſterhert⸗ 
end. 


Theolog, griech., ein Gottesgelehrter. 

Theologie, griech., die Gottesgelehrtheit. 

theologiſch, griech., die Gottesgelehrtheit, Predigerwiſ⸗ 
ſenſchaft betreffend. 

theologifiren, griech. mit der Gottesgelehrtheit ft fi ch be: 
ſchaͤftigen, über Gegenftände derſelben ſprechen. 

Theologumena, vielfache Zahl von Theologumenon, 
riech, Aufgaben oder Verhandlungen aus der Gottesge⸗ 
ehrtheit. 

Theophanie, griech. eine Gotte = oder Gotter-Erſchei⸗ 
nung, Offenbarung. . 

‚Theopbilanthropen, griech, Gottes? und Menidens 

Freunde; Name einer zur Zeit der franzoͤſ. Revolutien 

. in Paris enrftanderten, aber 1802 durch ein paͤbſtliches 
Concordat wieder aufgehobenen religidjen Geſellſchaft, Des 
ren Zwed war, die ganz aufgeldete kirchliche Giemeins 
ſchaft durch das Bekenntniß einer natuͤrlichen Religion, 
ſo wie durch fleißige Behandlung der Pf! chtenlehre und 

” einen geſchmakvollern dußern Gorte&dienft zu erjezen. 

Theopneuftie, Br höhere göttliche Eingebung, Be⸗ 
geiſterung. 

Theor be, griech., ein der Laute aͤhuliches jezt Ziemlich 
unbekannt gewordenes Baß⸗ Inſtrument, mit 14 — 16 
CHör Saiten. -- 

une em, griech., ein Lehrſaz Saz der noch zu bewei⸗ 
en t — * 


Theoreticus, Theoretiker, griech. ein doeſcher oder 


> 
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theoretiſch — 457 Thetik 


gennẽr einer Wiſſenſchaft oder Kunſt, ohne ſich mis de 
Ausäbung derfelben zu beſchaͤftigen. 

th eoretiſch, grieh., anſchauend. unterſuchend, wiſſen⸗ 
ſchaftlich, was auf bloßer wiſſenſchaftlicher Kenutniß be⸗ 
ruht, ohne Erfahrung und Ausuͤbung. 

Theorie, 'griedy., die Anſchauung, Betrachtüng, Unterſu⸗ 
chung, Erklärung, Einfichr, wiffenfchaftliche GrundsKennts 
niß: ohne Erfahrung und Aucübung; Lehrbegriff, Lehrges 

aude. | 

Theoſoph, griech. ein Gottesweiſer, d. h. ſchwaͤrmender 
oder betruͤgeriſcher Geiſterſeher, Goldmacher. 

Theoſophie, griech., vermeintliche Gottesweisheit, Gei 
ſterſeherey, Goldmaͤcherey. 

‚ebeotepbil ch, gried)., gottesweiſe, ſchwärmeriſch geiſter⸗ 
undig. 

Therapeut, griech., ein. Heilkundiger, Arzt, bey den al⸗ 
ten Juden eine Art Einſiedler, die ein andaͤchtiges be⸗ 
ſchauliches Leben fuͤhrten. 

Therapeutik, gried., dad Beſchauungẽweſen, einſiedle⸗ 
riſches, beſchauliches Leben im „porgeblichen Umgang und 
Dienſt Gottes; übrigens was Therapie. 

thera peutifch, griech, beilend, heilkuͤnſtlich. 

Therapie, gried)., die Heilkunde oder Lehre von der Heis 

lung der Krankheiten. 

Theriak, griedy., ein beruͤhmtes, aus vielen Arzneymit⸗ 
teln zuſammengeſeztes Gegengift in Form einer Latwer⸗ 
ge; erfunden von Andromachus, dem Leibarzt des altıds / 
mifchen Kalfers Nero. 

Thermen, gried., warme Heilquellen, Bäder. 

Thermometer, gried., ein Waͤrmemeſſer, zur genauen 
Beflimmung der Wärme und Kälte der Luft. 

Thermopplen, gried., wörtlich: Eingang oder Pforten 

der warmen Quellen oder Bader; Name eines in der cz ⸗ 
tern und neueſten griechifchen Geſchichte durch Kriege has 
ten berühmten Gebirgs - Palles, der aus X heflalien nach 
dem eigentlichen Griechenland führt. . 

thesaurus ecclesiae, fat., der Kirchenfchaz, d.h. bey 
den Katholiten die überfläffigen quren Werte der. C urgs 
frau Maria und anderer Heiligen, welche den wel.lichen 
Kirch-Genoſſen zu gut kommen follen. 

Theſis, Theſe, griech. ein Cap, Lehr⸗ oder Streitſaz. 

Chetik, ‚griech; bie Sazung. der Inbegriff von Lehrſaͤzen; 
‚bie Olaubensiehre, uch 


Hill - — a8 — Tiraß 

* etiſch, griech., fatziweife, fegend, 
Theurg, griedy., ein vorgeblicher Geifterfeber, oder Bes 
fchmodrer, Zauberer, Wunderthäter. 

Theurgie, griedy., die Geifterfeheren. oder ' Beſchwoͤruug. 
Zauberey, Wunderwirkung. 

theurgiſch, griech., geiſterſehend, beſchwoͤrend, wunder⸗ 
wirkend, zaubernd. 

Thiaſarch, griech. Vorſteher einer gottesdienſtlichen Bru⸗ 
derſchaft, auch einer Feſt-Mahlzeit. 

thieriſcher Magnetismus, ſiehe Magnetismus. 

thraſoniſch, gried,, nah Thrafons Weife, prahlerifch, 
großfprecherifch. 

Ehre ni, griech., die Klaglieder des ‚Seremia, in der Bis 

el. 

Thyrſus, griedh., ein mit Ephen und Weinlaub umrank⸗ 
ter Stab, den die Priefter des Bachus ald Sinnbild dies 
ſes Weingottes trugen. 

Tiara, griech., die dreyfache paͤbſtliche Krone; im Alter⸗ 
thum die Kopfbinde morgenländifcher Stufen, 

Tiers-etat, franz, der dritte Stand, d . +. Bürgers 
und Baurenftand. 

timid, lat., furdtfam, ſchuchtern. 

Timidität, lat., die Furchtſamkeit, Schuͤchternheit. 

Timon, griech., ein Athenienfer, den der Undauf feiner 
Mirbärger und dad Eirtenverderben feiner Zeit zu einem 
Menſchenhaſſer machte; daher Überhaupt, ein Menſchen⸗ 
feind, Murrkopf. 

timoroso, ital., in der Muſi k, furchtſam, ſchuͤchtern, zit⸗ 
ternd. 

Tinctur, lat., die Faͤrbung, der Anſtrich, farbiges Kraft⸗ 
waſſer, Kraͤuterauszug. 

tingiren, lat., färben, anſtreichen, vergolden. 

Tinten, bey Mahlern, zuſammengeſezte Farben. 

Tirade, franz., ein Gedankenſtrom, Wortſchwall, weit⸗ 
ſchweifige Schwaͤzerey; in der Muſik: ein Laͤufer, oder 
ſchnelles Auf = und Abfahren der Stimme oder der Töne. 

Zirailleur, franz., ein Plaͤnkler oder Soldat, der einzeln 
ſchnell nad) einander ſchießt. 

tirailliren, franz., plaͤnkeln, bald da bald dort ſchießen; 
bey Kaufleuten auch: Wechfel hin und her sieben, um 
Geld zu machen, wecdjfelreiten. - 

Lira, franz., ein Zuggarn ober Otreich Ney zum Song 
der Wachteln, Lerchen und vers. oo 
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tiraſſtren — 459 — tolerant 


tiraſſiren, franz., mit dem Zuggarne fangen. 

Tire-botte, franz., ein Stiefel-Haken, Srtiefelzieher 

Tire-bouchon, franz., ein Pfropfzieher, Zapfenzieher 

Ti ronen, lat.. Unfänger, Lehrling, Salier in einer Wifs 
fenfchaft oder Kunft. 

Zifane, fiehe Prifane. 

Titan, griech. in der Sabellehre : der aiteſte Bruder des 
Saturns und Großvater des Sonnengottes Helios; das 
her auch zuweilen die Sonne. 

Qitanen, riefenhafte Brüder des Saturns, die den Hims 
mel erftürmen wollten, aber von Supiterd Donner und - 
Bliz in die Unterwelt aefchleudert wurden. 

Titanium, griech. ein von Klaproth neu entbeftes Mes 
‚tal von dunkler Kupferfarbe ; es ift fpröde und ftrengs 
fluͤſſig und läßt fi) gut poliren. 

Titel, Titul, lat., Benennung,’ Amtd= oder Ehrenname ; 
Aufſchrift, Ueberfchrift eines Buchs, ein Nechtögrund, 
Vorwand, Abfchnitt in den Pandekten. 

titular oder titulär, dem Namen, der Würde nad), 
3.3. Titular-Rath. 

Tirulatur, lat., die Ehren = oder Amtöbenennung ; das 
Zirelwefen. | 

tituliren, lat., betiteln, benennen, den Amts > oder Eh: 
renname geben. 

Tıt. oder titulo, lat., ſiehe S. T. bey Buchſtaben S. 

titulo toto, lat. abgekürzt: T. T. mit dem ganzen 
Amts⸗ oder Wuͤrdenamen. 

Toaſt, engl. ein Trinkſpruch, eine zum Anſtoßen ausges . 
brachte Sefundpeit. 

toctiren, ital., zutrinfen, mit den Gläfern ‚anftoßen, in 

der Maierkunſt, dike, fette Striche machen, die ſich ein⸗ 
zeln eben ſo gut ausnehmen, als manche kuͤnſtliche. 

Toga, lat., ein maͤnnliches Oberkleid, (der alten Roͤmer), 
Gerichtskleid. 

Toffana, ſiehe Aqua Toffana. 

Toilette, franz., der Puztiſch, Nachttiſch der Frauenzim⸗ 
mer; daher: Toilette maden, ſich ankleiden, in 
Puz "fegen. 

zeit e, franz., ein franz. Maß von 6 zu, ein Klafter. 

Tokayer, Name eines in Dberungarn, bey ber Stadt 
Tokay wachfenden, Fofklichen Weines: 

tolerabel, lar., erträglich, leidlich, zulaͤßlich. 

tolerant, lat. duldſam, verträglich, zulaſſend. 
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Zoleranz 1600 . Zopograph 


Toleranz, lat., die Duldfamleit, Duldung, Verguͤuſti⸗ 
gung; beſonders gegen Andersglaͤubige. 

Itoleriren, lat., dulden, ertragen, leiden, geſtatten. 
tolerirt, lat., geduldet, zugelaſſen. 
Tom, lat., tomus, der Theil, Band von einem Werke. 
Tombat, ein gelbliches oder weißliches Metall, zuſammen⸗ 

geſezt aus-Kupfer, Meſſing und Zink. 

Ton, griech., der Laut, Schall, Klang; die Sprache, der 
Ausdruk; die Zuſammenziehungs⸗ oder Muskel: Spann: 
kraft; auch : Farbenmiſchung, Farbenſchmelz. 

Tonica, ital., der Grundton bis zu einer Octave, Haupton. 

toniſch, griech. ., ſpannend, zuſammenziehend, ausdruksvoll. 

»Tonnage, franz., eine Anzahl Faͤſſer, eine ganze Schiffs⸗ 
ladung ; eine Abgabe für die. legtere nach der Menge 
jener. 

Tonne, franz, ein Faß, Eimerfaß; eine Echifflaft von 
20 Centnern; eine Tonne Goldes 100,000 Gulden, 

eine Tonne Oehl, 100 Maß. | 

Zonologie, gried). ., die Lehre von dem Tone oder Schalle. 

Tonometer, gried)., ein Tonmeſſer, 3. B. vom Profeſ⸗ 
ſor Chladni. 

Tonſur, lat., die Haupt: vder Scheitel⸗Schur, die. Platte, 
der katholiſchen Geiſtlichen. 

tonfuriren, lat., den Scheitels oder die Platte ſcheeren, 
badurch zum Priefter weihen. 

Tontine, ital., (von einem Neapolitaner Tonti), eine 
Art Leibrente, da nämlich eine Gefellfchaft ein Capital 
zufammenfchießt, befjen Ziuſen ſo vertheilt werden, daß ein 
Theilhaber, je hoͤher er im Alter ſteigt, mehr bezieht, 
ſtirbt er aber, ſo faͤllt ſein Antheil den Uebrigen zu, ſo 

daß der am laͤngſten lebende alle Zinſen erhaͤlt. 

Tonus, lat. die natuͤrliche Spannkraft, z. B. der Ner⸗ 
ven; ſiehe Ton. 

Topas! lat., ein Evelftein von weingelber, feltener von 
Kalprotber, 9 gelblichweißer, aſchgrauer und blaßgrüner 

jarbe. 

Topif, griech, das Fachwerk, die Fachordnung; in der 
Logik oder Denklehre, die Kunſt: Beweiögrinde zu fin 
den und richtig zu ftellen, die Eroͤrterungs⸗ Schlußma⸗ 
chungs⸗Kunſt. 

topiid, griech., oͤrtlich, 3. B. drtliche Uebel, Krankheiten, 

1 Arber ph, gried)., ein Orts⸗ Sand ; oder Städte ⸗Ve⸗ 

r. 
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Topographie. — a01 — tvupiren 


Topographie, griedh., die Befchreibung einzelner Orte, 
Gegenden. 

topographiſch, griech., ortsbeſchreibend. 

Toppſegel, hollaͤnd, das Bramſegel, an der oberſten 
Spize des Schiff⸗Maſtes. 

Tora, Thora, hebr., das juͤdiſche Geſez, d. h. dies — 
Bücher Mofes ; die pergamentene Rolle, welche daffefde 
enthält... 

Tornentik, griech, die Drechslerkunſt, Bildkunft in Halb 
oder ganz erhabener Arbeit. 

tormentiren, lat., peinigen, martern, quälen. 

Torniſter, ein lederner Reiſeſak, Haberſak der Soldaten. 

torquiren, lat., drehen, kehren; martern, foltern. „ 

Torſo, ital., ein Rumpf⸗ oder Bruchftät einer fopfs und 
gliederlofen Bildſaͤule; befonderd die weißmarmorne 
Rumpf: Bildfäule des Herkules im Vatikan zu Nom, ein. 
Meifterwerk des Alterhums. 

Tort, franz, Unrecht, Nachtheil, Schaden, Verdruß. 

tortude, lat., verfchroben, verfchlungen. 

Tortur, lat., die Folter, Matter. 

torturiren, lat., foltern, martern, peinigen. | 

Torys, engi. eigentlich Raͤuber; die koͤniglich geſinnte 

. amd zugleich der herrſchenden biſchi fflichen Kirche eifrig 
zugethane Parthey in England; im Gegenſaz der Whigs 
(fiebe d. Wort) dieſe Partheyen entſtunden im 17 Jabr⸗ 
hundert unter Koͤnig Jacob 1. und Carl II. beſtehen zum 
Theil jezt noch, doch gemaͤßigter fort. 

total, lat.⸗ranz., ganz, voͤllig; daher z. B. Total ⸗Fin⸗ 
fterniß, gänzliche Verdunklung (ded Mondes oder der 
Sonne); Zorals Summe, die Hauptjumme, der Ges 
fammt s Betrag. 

Totalitaͤt, lat., die Geſammtheit, das Ganze. 

totaliter, lat., gaͤnzlich, vollig, durchaus. ” 

touchant,- franz., rührend, beweglich, berührend, betreffend. 

Zouche, franz, ein Pinfelftridy oder Zug; Mahlerfarbe 
oder hincfiihe Echwärze, in Taͤfelchen; ein Trompe⸗ 
tenftoß bey Gelundheiten; ein Tropf⸗ oder Sprizbad; 
eine Beleidigung, Kraͤnkung, (in der Studentenſprache.) 

t.ouchiren, franz., berähren, befühlen; angehen, betreffen; . 
ruͤhren, bewegen; beleidigen, neken; das Tropf⸗ oder Spriz 
bad anwenden. . 

Toupet, franz., eine Haar⸗ ober u anf 

tonpiren, franz., die. Haare kraͤuſeln. 


U 
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Tour — 462 — Trabant 


Tour, franz., der Gang, Umgang, der Kreislauf, die Kehr⸗ 
ordnung; eine Reiſe, ein Spaziergang; Theil oder Wen⸗ 
dung eines Tanzes; ein Aufſaz von falſchen Haaren; 
ein Kunſt, Streich, Poſſen. 

tour a tour, franz., wechſelsweiſe, der Reihe nach. 

tour de force, franz., ein Gewalt oder Machtftreich. 
tourmentiren, franz., fiehe tormentiren. 

: tourne, franz., umgedreht, gewendet, umgeichlagen, 3. B. 

im Lomberſpiel. | 

Tournier, franz, ein Kampf⸗ oder Ritterfpiel, befonders 
im Mittelalter, wo Eunftgeübte Ritter zu Pferd und zu 
Zuß um gewiffe Ehrenpreife Friegerifche Wettkaͤmpfe, mit 
Schwerdt, Speer ıc. beftanden. 

Zoyrniquet, ein Hafpel, ein Drehfreuz am Cingang 
eines Fußweges; eine Ader Preffe, Ader⸗Schließe, ges 

gen Verblutungen, 3. B. bey Abnahme eined ‚Körper: 
glieds. 


tourniren, franz., wenden, drehen, umkehren, Ritterſpiele 
mitmachen; toben, laͤrmen, umgehen, andere Wendungen 
nehmen, ausſchlagen, ablaufen. 

Tournois, franz., nach dem Muͤnzfuß der Stadt Tours 

in Frankreich; fiehe Livre tournois. 

Tournure, franz., die Wendung, Geſtalt, Haltung, Ge 

wandtheit, Feinheit z.B. im Ausdruk. 

tout, franz., Alles, ganz, dad Ganze, die Hauptfache. 

. tout a fait, franz., ganz und gar, völlig. 

tout comme chez nous, franz., Alles, oder ganz wie 
bey und. 0 

tout de bon, franz., im vollem Ernfte. 

tout. de suite, franz., auf der Stelle, fogleich, nad: 
einander. n 

tout ensemble, franz., Alles zuſammen, das Ganze. 

Tower, engl., ein uraltes weitlaͤufiges befeſtigtes Gebaͤu⸗ 
de auf der Morgenſeite von der Stadt London; es iſt 
das eigentliche Staatsgefaͤngniß, umfaßt aber zugleich 
die Muͤnzſtaͤtte, das Zeughaus, der Ort wog die Reichs⸗ 
Eleinodien aufbewahrt find, nebft der Menagerie oder dem 
Behältniß wilder Thiere, und anderes Merkwuͤrdige mehr. 

To xikologie, gried., die Lehre von den Giften. 

Trabant, deutſch. von traben, ein Begleiter, Leibwaͤch⸗ 
ter eined. Zürften; ein Neben Planet, Neben s Wandel 
Kern, der einen Hauptplaneten begleitet. | 


. 
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Tracaſſerie — 403 — traffiquiren 


feracafferie, franz, das Umherrennen, die Nekered 
Plakerey. 


tracaſſiren, franz., ſich umhertreiben, plagen, hudeln; 


quaͤlen, aufhezen. 
Trace, franz., die Zeichnung, Anlage, der Umriß. 
traciren, franz., entwerfen, vorzeichnen, Abriß machen. 
tractabel, lat., umgänglich, Teutfelig, lenffam, gefchmeidig. 
Tractement, lat., die Behandlung, Begegnung; Beſol⸗ 
dung, Gehalt; ein Gaftmahl, Schmaus. 
Tractat, lat, ein Vergleich, Vertrag; eine Abhandlung, 
Schrift. 
Tractation, lat., dad Abhandeln, die Abhandlung; was 
Tractat. | 


Tractärlein, eine kleine Schrift, befonders religidfen 


Inhalts; meiſtens mit dem Nebenbegriffe des Abge⸗ 
ſchmakten, Bloͤden, Schwaͤrmeriſchen u. ſ. w.; daher: 
Traktaten-Geſellſchaft, eine ſolche, deren Zwek es 
if, Schriftchen obigen Inhalts ſoviel wie moͤglich zu vers 

reiten. 

Tracteur, ſiehe Traiteur. 


tractiren, lat., behandeln, begegnen, abhandeln, vortragen, 


auftiſchen, bewirthen, unterhandeln, Verträge ſchließen. 
Tractus, lat., eine Etrefe, ein Landſtrich; ein fefträglis 
cher Meß⸗Geſang zur Faftenzeit. 0 


tradiren, lar., übergeben, hberliefern, muͤndlich forte 


‚ pflanzen. ” 

Tradition, lat., die Webergabe, Weberlieferung, befonders 
mündlich fortgepflanzte Ueberlieferung, Eage oder Nach⸗ 
richt die Religion oder kirchliche Gegenftände betreffend. 

traditionell oder traditid, lat., überliefernd, überlies 
ferungeweife, durch mündlich fortgepflanzte Sage. 

traduciren, lat., binüberführen, überfezen, verdollmetfchen, 
fortpflanzen; durchziehen, durchhecheln, | | 

ZTraduction, lat., dig Weberfezung, die Uebergabe an ein 
Gericht, der Rechtszug; Verhöhnung, Schmähung. 

Traductions-Syſtem, der Glaube oder die Xehre, daß 
-die Seelen der Eltern ſich auf die‘ Kinder fortpflanzen. 

—— Traffique, ital.⸗ranz., Handel, Verkehr, 

ewerbe. 


Traffikant, franz., ein Handelsmann, Krämer mit ſelbſt 


verfertigten-Waaren. | . 
traffiguiren, frang., Gewerbe, Verkehr treiben, handeln. 
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Tragant — 464 — Francheur 


Zragant oder Tragacanthus, griech, (Astragalus ere- 
ticus. Lam.) der Boksdorn oder kretiſche Tragant, ein 
kleiner ſtachlicher Strauch mit baumartigem Stamme, aus 
deſſen Mark durch die Rinde ein weißes, gelbliches oder 
roͤthliches Gummi oder Harz hervorpringr, das in der 
Medicin und Farberey, fo wie von Zuferbafern in eine 
Miſchung von Zufer und Kraftmehl zu der fogenannten 
Tragant: Arbeit, d.h. zu allerley Epielereyen für 
Kinder, Tafelverzierungen und dergleichen gebraucht wird. . 
Obgleich der Tragant aud) im mirtäglichen Europa wachst, 
kommt jenes Harz dody gewöhnlic aus dem Morgenland 
zu und. 
Tra giker, griech., ein Trauerſpiel-Dichter oder Auffuͤhrer. 
tragifomifch, griech., traurig-luſtig, traurig zum Lachen. 
Tragikommödie, griech., ein Schaufpiel, das in dem Ernſt 
und Scherz abwechjelt, halb Trauer halb Luftipiel. 
tragifch, griedy.. traurig, klaͤglich, trauerfpielmäßig. 
Tragodie, gried., ein ZTrauerfpiel, ein trauriges Ereigniß, 
ein ungläklicher Vorfall. 
Train, franz. Zug, Gefolge, Gefhüz, Fuhrweſen, Gepaf, 
Troß eines Heeres; daber: Urtillerie: Train, das 
ſchwere Geihüz nebft dem dazu gehdrenden Gefolge; 
Train: Eoldat, ein beym Fuhrweſen angeftellter, ein 
Fuhrknecht, Nachzuͤgler. 
trainireu, franz, verzdgern, in die Laͤnge ziehen, hinten 
nadyichleppen. 
Zrait, franz., ein Zug, fowohl Geſichts- ald Gemuͤths⸗ 
Charakterzug; ein Strich, wiziger Einfall, ſchlechter Streich. 
traitabel, franz., ſiehe tractabel, lat. 
Traité, franz., eine Abhandlung, Schrift, An Gaſtmahl. 
Traiteur, franz, ein Speifewirth, Gaſtgeber, Garkoch. 
TZramontana, ne, lat.eital., wörtlich jenfeit® ber Ges 
birge gelegen, d. bh. von Italien aus: daher: der Nor: 
den, Mitternacht, der Norditern; aud wegen feiner Rich: 
tung nach Morden, der Kompaß:“ daher aud) die Redens⸗ 
‚art: die Tramontane verlieren, aus der Faſſung 
fommen, verwirrt werden. | 
trandant, franz., ſchneidend, fehr ſcharf, auch in Wor—⸗ 
- ten. - 
Tranchses, franz, die Laufgräben, durch die man fich 
einer befagerten Seftung naher. 
vn cheur, franz., ein Worfchneider, Zerleger (der Spei⸗ 
fs rn | 
oo gran’ 


trandiren — 165 — Zranfit 


tranchiren, franz., zerfchneiden; entfcheiden, abfprechen. ' 
tranquille, franz., fill, ruhig, gelaffen, ficher. 
Zranquillität, franz., Etille, Ruhe, Gelaffenheit, Sriede, 
Transaction, lar., die Verhandlung, Beylegung, ein gütlis 
cher Vergleich. | | 
Trandactor, lar., ein Echiedsrichter, Ausmittler, Unters 
haͤndler. | 
transalpinifch, lat., jenfeitö der Alpen. 
transcendent oder transcendental, lat., überfchreis 
tend, überfinnlich, vor der Erfahrung oder uͤber dieſelbe 
hinaus. 
tranſcribiren, lat., uͤberſchreiben, übertragen, abs eins 
oder zuſchreiben. 
Trauſcription, lat., die Ueberſchreibung. Hebertragung, 
Um-⸗ oder Zuſchreibung. — u 
transferabel, lat. übertragbar, Überfezbar. | 
transferiren, lat., übertragen, überfezen, verlegen. 
Transfiguration, lat., die Umbildung, Verwandlung, : 
Verklärung. zu 
transfiguriren, lat., umbilden, verwandeln, verflären. 
transfiriren, vom lat., transfigiren, Übertragen, 
wird gelagt von Echuldbriefen, die an einen andern In⸗ 
haber übergehen, und alſo diefem neuen Beſizer gerichts 
ih zugeſchrieben werden. | _ 
Zransfirum, lat., eine Schuld, die einem frühere 
Schuldbrief beygefügt oder einem andern Eigenthuͤmer 
zugefchrieben wird. Ä 
Transformation, lat., die Umaͤnderung, Umgeftaltung ıc. 
trandformiren, lat., umändern, verwandeln, ıc. 
transfugiren, lat., Überlaufen, zum Feind übergeben. 
Zrandfufion, Tat., die Uebergießung, Durdjfeigung, das 
Umzapfen oder Meberleiten des Bluts aus einem Körper 
in den andern. 
tranggrediren, lat., überfchreiten, hinübergehen. 
Transgreſſion, lat., die Weberfchreitung, Uebertrerung, 
der Sehltritt. 
tranfigiren, lat., verhandeln, fi) vergleihen, befonders 
gärlicher MWeife, einen Vertrag maden. 
tranfiliren, lat., überfpringen, eilig durchgehen. 
Zranfit, lat. Traufito, ital, der Durchgang, die Durchs 
fahrt; daher: Tranfit=Handel, der Durdyfuhr sans 
del; Tranfits Impoft oder TranfitsZoll, Aufe 
lage. oder 300 für duschgeheude Waaren, 
Rei. Hanworsch 30 


Tranſition — 466 — Transport 


Xranfition, lat., die Uebergehung einer ESache; der 
Uebergang in einer Rede. 
ronſitiv, lat., uͤber⸗ vorüber: oder hinuͤbergehend. 

FR anfito fiche Tranfit. 

tranfirerifch, lar., voruͤber⸗, vorbeygehend, vergänglich, 

im Vorbeygehen. 

Tranſitus, lat., der Durchgang, Webergang von Einem 
auf dad Andere. 

Translation, lät., die Uebertragung, Ueberſezung. 

Translocation, lat., die Ortsverſezung, Verpflanzung. 

translociren, lat., verfezen, verlegen, den Plaz ver: 
ändern. 

Transmigration, lat., bie leberwanderung, die Volks⸗ 
oder vermeintliche Seelenwanderung. 

transmigriren, lat., auswandern, von einem Ort an 
einen andern ri 

transmiffibel, lat., übertragbar, überfendbar, uͤberlaͤßlich. 

Transmiſſion, lat., die Webertragung, Ueberfendung, 
Durchlaſſung. 

transmittiren, lat. uͤberſchiken, uͤberlaſſen, überfahren ıc. 

Transmutation, lat., die Veränderung, Verwandlung, 
Vertauſchung. 

transmutiren, lat., umaͤndern, verwandeln, vertauſchen. 

Transparent, lat.⸗franz. durchſcheinend, durchſichtig; 
ein Transparent, ein Durchſcheinbild, ein durchſchei⸗ 
nendes Gemaͤlde, Inſchrift. 

Transparenz, lat., die Durchſichtigkeit. 

transpariren, lat., durchſcheinen, durchſichtig ſeyn. 

. transpirabel, lat., ausduͤnſtbar. 

Transfpiration, lat., die Ausduͤnſtung. 

tranefpiriren, lat., ausduͤnſten. 

Transplantation, lat., die Verpflahzung, Werfegung 

transplantiren, lat., verpflanzen, verfezen. 

trandponiren, lat., verſezen; in der Muſik: höher oder 
tiefer, in eine andere Tonart (een, fpielen. 

Transport, lat.⸗franz., Uebertrag, UWeberfezung, 3. B. 


einer Geldfumme von einer Blattſeite auf die folgende; 


bie Uebertragung, Abtrettung eines Rechts, einer Schuld; 

das Herbey = oder Wegfuͤhren. die Fortſchaffung, Weiter: 

bringung von Waaren, eine Lieferung, Fuhr ꝛc. Daher: 
Transporr-Echiff, ein Ueberfahrts oder Frachtſchiff, 

welches 3. ®. Truppen, Kriegsioorrätbe, Lebensmittel 
nachfuͤhrt oder weiter ſchaft.· 


tränspörtabel — 467 — traſſiren 


trans portabel, fat., übertragbar, fortfepaffbar, verfahr⸗ 
bar. 


Transportation, lat. „die Uebertragung, Fortſchaffung, 
Verſendung. 


7 ransporteur, franz., ein mathematiſches, in 180 Gra⸗ 


de eingetheiltes halbkreisfoͤrmiges Werkzeug, um Winkel 


zu meſſen und überzufrägen, 

trausportiren, lat., übertragen, verfezen, fortſchaffen, 
weiterbringen. 

Transpoſition, lat., die Verſezung, Uebertragung, Ton⸗ 
Wechſelung. 

transjcendenht, ſiehe tranſcendent. 

transſpirabel, ſiehe tranſpirabel. 

Transfubſtantiation, lat., die Verwandlung eine 
Mefens in ein anderes; befonders nad) der Lehrmeinung 
ber Katholiken, die durch die Einfegruug bewirkte Ders 
wandlung des Brodes und Weines im heil. Abendmahl, 
in den wirklichen Leib und das Blut Chriſti. 

transfumiren, lat., übertragen oder nehmen, entlehnen, 
abfchreiben. 

Transfumt, lat., in der Rechtsſprache, eine glaubwuͤr⸗ 
dige Abfchrift, 3. B. aus einem Protocolle, 

Transvection, lat., die Ueberfahrt; Mufterung der Reis 
terey. 

transvehiren, lat., hinäberfahren. 

trandverfal, Tat., quer, fchräg, zwerch. 

Transverf ale 8, lat., Seiten = Verwandte. 

Iran sverſe, iat. eine Querlinie, ein Querbalken. 


Trapezium, grieh., ein verſchobenes, ungleichſeitiges 
Vierek. 
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Trapezoides, griech., ein geſchobenes Vierelbild, Af⸗ | 


tertifchchen. 

Trappiften, Mitglieder des ZTrappiften: „Ordens, 
der in Frankreich etwa im Jahr 1140 geftifter wurde 
und den Namen von der Abtey la Trappe erhielt. 
Die Mönche diefes ftrengen Ordens dürfen blos Gemüfe 


effen, woͤchentlich nur einmal fprechen und müffen in der”- 


größten Einfamkeit leben. 

Traſſant, ital.; der Bezieher, Ausfteller eines Mechfels. 
Traſſat, ital, der Annehmer, Bezahler eines Wechſels 

oder der, auf welchen einer auögeftellt wird. 

‚ traffiren, ital., einen Wechſel auf Jemand ausſtellen, 
Gelder beziehen. 
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traſſirter — 108 —  Zrepanirung 


‚traffirter Wechſel, oder | Ein-aufjemand abgegebener, zu 


beziehender od. bezogene Wech⸗ 
Zratta, ital. | fel; eine bezogene Geldfumme. 
Trattenbuch, ein Verzeichniß bezogener Wechſel. 
Travaillen, franz., Arbeiten, mühfame Geſchaͤfte, Bes 
ſchwerden; von: 
travailliren, franz., arbeiten. 
Traverſe, franz., ein Querſtrich, ein Querbalken, Quer⸗ 
‚gang oder Kreuzweg; eine Quer⸗Bruſtwehr oder Schanze 
vor feindlichen Feuer; auch: Hinderniß, Widerwärtigkeit. 
graverfiren, franz., quer durchgehen, durchkreuzen, in 
die Quere kommen, hindern; von Pferden: ſeitwaͤrts 
geben, Querfprünge machen. j 
traveftiren, franz., eigentlich © umfleiden, verkleiden, vers 
unftalten ; etwas Ernfthaftes ind Laͤcherliche ziehen, las 
cherlich darſtellen. | 


Traveſtie, franz., eine Umkleidung. Umgeftaltung, Tächers 


lihe Darftellung ernfthafter Dichtungen, Gefchichten, 
Schaufpiele, 3. B. Blumauerd traveftirte Aeneis; ſiehe 
Aeneis. 

Tref, Treffel, Trefle, franz,, eigentlich: Klee, Drey⸗ 

„blatt; Kreuz auf den Spielkarten. on 

Treillage, franz., Gitterwerk, Laub s oder Weingeländer 
in Gärten. 

Trema, griedh., das Trennungszeichen ober Pünktchen 
3. B. auf nebeneinander flehenden Eelbftlautern, die aber 

. nicht zufammen audgefprochen werden milffen, wie Dos 
befaeder, Deroön ıc. 

Zremulant, lat., ein Zitterer, Beber; ein Bebezug in 
Drgeln oder ein Regiſter, das bebende, zitterude Toͤne 
bervorbringt. | Ä . 

Tremulation, lat., das Zittern, Beben. 

tsremuliren, lat., beben, zittern; in der Muſik: bey einer 
Mote in bebendem Ton verweilen. | 

Zrembleur, franz, Zitterer; auch: Name der Quaͤker. 
fieße dad Wort. | 

Trepan, griech.⸗lat., Hirnſchaͤdel⸗ Bohrer, ein wundaͤrzt⸗ 
liches Werkzeug. 

trepaniren, griech.⸗lat., den Kopf oder Schaͤdel anbohren. 

Trepanirung, die Durchbohrung ber Hiruſchale, z. B. 
bey Splittern, Blut⸗ oder Eiterſammlung unter der 
Hixuſchale. 
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Treſen, von trösor, franz., Ladentifche in Kaufläden, 
auf welchen die-2QBaaren ausgelegt. und gezeigt,: und in 
welchen die täglichen Geld: Einnahmen geſchoben werden; 

daher auch: 

Treſenkammer, die ESchazkammer; auch: ſo viel als 
Sakriſtey. 

Trefor, franz., der Schaz, die Schazkammer. 

Zreforier, franz., der Echazmeifter, Reutmeifter. 

Treſ or» Scheine, Schazkammerſcheine, eine Art Papiers 
geld ; befonders im Preußifchen. - 

Treſſe, franz., ein Öeflechte, Zopf, eine Haarſchnur; Bor⸗ 
ten von Gold, Silber oder Seide. 

treffiren, franz., flechten, fchlingen, ummähen. 

Triade, Trias, griech., die Dreyheit, der Dreyflang, . 
die Dreyeinigkeit. | 

Triangel, lat., ein Dreywinkel; Dreyek, ein einfaches 
muſikaliſches Inſtrument bey der türfifchen Mufi fl. 

triangulär, lat., dreywinkelig, dreyefig. 

trianguliren,, lat., dreyekig ‚machen, durch Drepefigen . 
Einſchnitt pfropfen. 

Trias, fiehe Triade. 

Tribade, griedh.sfranz., eine mit andern ihres Geſchlechts 
Unzucht treibende Weibsperſon. 

Tribometer, griech., ein Werkzeug, zur Meſſung der 
Reibungen. 

Tribok, ſiehe Trobok. 

trißuiren, lat., zueignen, beymeffen, betragen, Ans 

eben ' 


Tribufation, lat. die Aengſtigung, Bedruͤkung, Quaͤlerey. | 


tribuliren, fat., ängftigen, plagen, drängen, quälen. 

Tribun, lat., beſonders im alten Rom, ein Volks⸗Ver—⸗ 
treter, Volks-Vorſteher, Zunfrmeifter. 

Tribunal, lat., ein Gerihtöhof, Gericht, Richterftuhl. 

Zribunat, lat., dad Amt, die Würde eined Tribuns, das 


Zunftmeifter s Amt. . 
Zribune, lat.⸗franz., Die Rednerbuͤhne, der Rednerſtuhl, 


eine Emporkirche. 
Tribus, lat., eine (altroͤmiſche) Voiks⸗ Abtheilung, Zunft. 
Tribut, lat., die ei em uͤberwundenen Lande auferlegte 
Zuengs Abgabe; uͤberhanpt Auflage, Steuer, Schoß. 


te ee, lat., ſteuerpfli tig. zinsbar ein Steuer ober 
Zins, Piste ’ 
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Tricennium, Tat.. ein Zeitraum son 30 Jabren. 

Tricot und Tricotage ‚ franz., © Errifarbeit, geftrikte 
Kleidung. 

Tridend oder Trident, Iat., der Dreyzal des Neptuns, 
ein Sinnbild feiner Herichaft über das Meer. ' 

Triduum; lat., ein Zeitraum von 5 Tagen. 

Zriennium, lat., eine Zeit von 5 Jahren. 

Trifolium, lat., ein Drepblatt, Kleeblatt; uneigentlich 
3 Perfonen. 


Trigliph, gried)., der Dreyſchliz, eine Verzierung von 
3 Hohlfehlen- an der doriſchen Eäulen » Ordnung. 

Trigonometrie, gried)., die Lehre oder Ausmeflung und 
Berechnung der Dreyefe. 

trigonomerrifch, griech., die Ausmeffung und Berech⸗ 
nung der Dreyeke betreffend. 

trilateral, lat., dreyſeitig. 

Zrillion, lar., eine Million Billionen oder taufend mal 
taufend Billionen. 

Zrimefter, lat., eine Zeit von’ 3 Monaten, ein. Bier 
teljahr. 

 Trinität, lat., die Dreyeinigfeit, Dreyfaltigkeit. 


Trinitarier, lat., Lehrer oder Bekenner der Dreyeinig⸗ 
keit; Mönche eines in Spanien ſchou im 12 Jahrhun— 
dert geftifteten geiftlichen Ordens, deſſen hauptfächlichfter 
Zwek ift, Chriften aus der türfiichen Eflaverey loßzus 
faufen. - 

Trinitatis, nämlich: festum, lat., das Feſt der Drey⸗ 
einigkeit, am erſten Sonntage nach Pſingſten. von wel- 
dem an die Trinitatis + Sonntage bis zur Adventözeit, 
gezählt werden. 

trinomifch, griech., dreygliederig, dreytheilig, dreyfach. 

Trio, ital., ein Muſikſtuͤͤß mit 3 Stimmen; ein Klee 
blatt dreyer Freunde. 

Zriole, ital., eine Verbindung von 5 Tönen oder Noten. 

Zriolet, ital., ein Dreyklangs- oder Ningels Gedicht ven 
8 Zeilen, wovon die erfte nad) der dritten und die bey 
den erften nach der fechöten Zeile wiederholt werten, 
fo" dag in einem Vers drey Zeilen des naͤmlichen 
Inhalts ſind. 

tripartit, lar., dreytheiliq, ent, 

tripel, lac., drevfach, dreygliederig, z. B. Tripels Ab 

kianz, ein Buͤndniß zwiſchen drep Wäcren oder Fuͤrſten. 
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tripliciren, lat, zum. drittenmal klagen, die dritte 
Klagfchrift eingeben. | N 

Triplicitär, lat., die Dreyfachheit. 

Triplif, lat., die dritte Klagfchrift, womit ein Kläger ' 
die zweyte VBerantwortungsjchrift des Beklagten erwiedert. 

tripliren, lat., verdreyfachen. | 

Zriplum, lat., das Dreyfache. 


zripotage, franz., ein Gemifch mehrerer Speifen In’ eis 
nem Topf; überhaupt ein Miſchmaſch, Durcheinander. 

Trifagium oder Trishagium, griech, das dreymal 
Heilig in Lob: oder Kirchgefangen. | 

Trifewet, franz., Gewuͤrzmehl, Magenpulver, ‘mit Zus 
ter, Zimmt oder dergl. beftreute und in Wein geweichte 
Semmelfchnitten. 

Trismegiſt (ud), griedh., wörtlich: der dreymal Große; 
ald Zuname ded alt » ägyprifchen, Gottes Hermes oder 

. Merkurs, 

trift, trifte, lat.efranz., traurig, düfter, betroͤbt, ode. 

Triſtichon, griech., ein dreyzeiliges Gedicht. J 

Tritheismus, griech.⸗lat., der Glaube an, oder die 
Lehre von drey Goͤttern. | 

zrirpeift, griech, einer der drey Götter glaubt oder 
ehit. " r 

Tritonen, griech., nad) ber Sabellehre: Unter» Mecrs ' 
gdtter, Begleiter Nepruns, die durch Muscheln, flatt 
durch Trompeten blafen. . — 

Tritonia oder Tritogenia, griech, Beyname der 
Goͤttin Minerva. | 

Tritonus', griech, der Dreyklang , durch den dritten „. 
fünften und Grundton gebildet. 

Trituration, lat., die Zerftoßung , Zerreibung, Zermals. 
mung, befonderd der Epeijen durch die Zähne oder, im 
Magen. von: | 

trituriren, lat., drefchen, zerftoßen, zerreiben, zermalmen. 

Zriumpb, lat., ein Sieged : Gepränge, Eieges : Einzug 
oder Feſt; daher ein herrlicher Sieg felbfl. daher: 

Zriumphbogen, Siege » Bogen, Ehrenpforte, 

triumphiren, lat., froblofen, einen Sieg feyern; ſiegen. 

Triumvir, lar., ein Dreyherrſcher, Mitglied einer Herre 
(daft von Dreyen, 3. B. im alten Rom. 

Zriumpirat, lat., eine Herrfcbaft Regierung over 
Staatsbehdrde von Drepen. | 
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trivial, lat., gemein, niederig, platt, abgedrofchen, 
täglich ; daber: Trivial:- Schulen, niedere Bürga 
oder Volksſchulen, in denen bloß die Aufangsgruͤnde 
3. B. Leien, Echreiben, Rechnen , gelehrt werden. 

Trivialität, lar., tie Gemeinheit, Niedrigkeit, Pla 
heit. 3. B. im Ausdruke. 

Trivium, lat.. Dreymeg, Kreuzweg ; ehemals ber Sıt 
griff der drey Echulfünite, Grammatif, Rhetorik u 
Dialektik. (ſiehe diefe Worte.) 

Trocar, Far, eigentlich Troisquart, franz., die Dre 
fcheide, oder ein dreyefiges , ſpiziges Inſtrument zu 
Abzapjen waſſerſuͤchtiger Menſchen und aufgebläht 
Viehes. 

Trochaͤus, griech., ber Radlaͤufer, Waͤlzer, ein Versfr— 
mir einer langen und einer kurzen Sylbe, z. B. Treu 

Troglodyten, griech. Menſchen over ganze Völkerfchaften 
die in Höhlen wohuen, 3. B. ebemals in Aegypten :c. 

Trombe, ital.franz., eine Waflerhofe , ein Windwirbel, 

trompiren, v. franz., betrügen,, hintergehen, anführen 
übervortheilen ; (fich) betrügen , täufchen , irren. | 

Zromperie, franz, Berrügerey, Täuſchung, Lift. | 

\ropäen, griedy., gerobhnlicher aber unrichtig. - | 

Trophäen, griedh., Eiegeözeihen, Eieges =: Denkmäler, 
3. B. aus eroberten Waffen, Fahnen ıc. 

Trope, Tropus, gried).,. eine Wortwendung, figürlidt 
uneigentlihe Redensart, ein verblämter Ausdruk, 3. B. 
die Blume der Unfchuld , der Anker der Hoffnung ic. 

Tropicus, mehrfadhe Zahl: Tropici, griedh.slar., die 
zwey Wendelreife, Wenvezirfel oder Orte wo die Sonne 
am langften oder Fürzeften Tag fcheinbar umkehrt; ber 
Erftere gegen Mitternacht, heißt tropicus cancri, 

d. i. Mendefreis des Krebſes, weil die Sonne in dad 
Zeichen des Krebſes eintritt und den längfter Tag bildet; 
der zweyte gegen Mittag, heißt tropicus capri- 
corni, d. i. Mendefreis des Steinbofs, weil die 
Sonne in das Zeichen des Eteinbofs tritt, und den 
kuͤrzeſten Jag bildet. Tropici oder Tropiker ment 
man in der Öotteögelehrtheit aud) diejenigen, welche die 
Einfezungsworte des heil. Abendmahls fir einen Tropus 
halten, d. i. diefelben nicht buchſtaͤblich, ſondern unei: 
gentlidy oder bildlich einer. 

Tropenländer heißen die Länder unter den Tropen oder 
Wendekreiſen, z. B. Mexico, die weſtindiſchen Inſelu, 


*tropiſch — 478 — Truffeln 
=. in Amerifa, einige Theile von Afrika, Sftindien, Neu⸗ 


= Matur in der Thier und Pflanzenwelt, Furchtbar⸗· Gros 
> Bed und Schoͤnes hervorbringt ; die nähere Kenntniß und 
er Beſchreibung, beſonders der nördlichen, amerifanifchen 
Tropenländer verdankt man befonders dem großen preu⸗ 
ſiſchen Naturforfcher Ulerander von Humbolbt. 

t ropifch griech., uneigentlich, bildlich, figuͤrlich „aus ter 
Gegend der Wendekreiſe. 

: Tropologie, gried)., die Lehre vom Gebrauch der Wendes 
woͤrter oder finnbilolichen Ausdruͤke. 

Tropus, ſiehe Trope.— 

Trogue, franz., der Tauſch, Wechſel, Waarentanfch. 

»troquiren, v. franz., tauſchen, vers oder eintauſchen, 
beſonders Waaren. 
Trotſchke, ruß., ein niederes, offenes, ſehr leichtes, 
zum Aus⸗ und Einſteigen, bey allfaͤlliger Gefahr ſehr be⸗ 
quemes Gefaͤhrt. | 

» Erott, franz., der Trab eines Pferdes. | 

2 trottiren, franz, traben, berüimlaufen oder rennen. 
: Xrottoir, franz, in manden Staͤdten zur Seite der 

Straßen, ein etwas erhöhter Weg mit breiten: Steinen 

= für die Fußgänger. 

Troubadourg, franz., Meifterfänger, Tiinnefänger; eine 
Art Etegreife - Dichter die im 11. und 12. Jahrhundert 
im ſuͤdlichen Frankreich, befonders in der Provence lebten, 

- Daher fie auch Provenzalen hießen. 

: Trouble, franz., Unruhe, Verwirrung, Volksbewegung. 

troubliren, franz., trüben, flören, verwirren, beun⸗ 
ruhigen. 

Troupe, franz., Haufe, Menge, Geſellſchaft. z. B, von 
Schauſpielern. 

Zroußean, franz., Die 'Yuöfteuer, Mitgift, z. B. an 
Kleidern, Geräthe ıc. 

Truchſeß, wahrſcheinlich vom Tat., Triclinarius, im 
Mittelalter, ein. vornehmer Hofbeamter, Sherauffeher 
über Kuͤchen und Hauswefen; auch jezt noch an mehrern 
deutſchen Höfen der Oberkuͤchenmeiſter. 

Truͤffeln, Morcheln, lat, (Tuber, beſonders Tuber 
gulosorum, die Lefertrüffel) nennt man eine Gattung 
runder, auöwendia ſchwarzer und: rauber inwendig flei⸗ 
ſchiger ‚oder gellenartiger Schwaͤmme, die man in ſchat⸗ 
tigen Gtgenden, bejonders unter einzeln fteheuden Eich⸗ 


holland u. f. w. diefe Länder faſſen alles in fich, was die - 


V 
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oder Buchbaͤumen findet. Schon in aͤltern Zeiten wurden 
fie als Lekerbiſſen ſehr geſucht und theuer bezahlt; da ſie 
aber uͤber der Erde nicht ſichtbar ſind, ſondern ſich 
nur durch ihren ſtarken Geruch verrathen, ſo bedient 


- man üch zu ihrer Auffindung eigens dazu abgerichterer 


Hunde oder in Italien und Frankreich fogar der Schweine. 

Das Pfund Trüffeln wird jest noch) bie und da mir 4 — 6 
und 8 Gulden bezahle und die Spezereyhaͤndler verkaufen 
fie ia dünne Scheiben gejchnitten und getrofner. 

Zrügeau, franz., ein Fenfterpfeiler oder eine Wand ziwis 
ſchen zwey Fenſtern; aud) ein langer Spiegel: au einer 
ſolchen Fenſterwand. 

Zruppe, ſiehe Troupe. 

Trybok, v. griech., ein Loch⸗ oder Mauerbrecher, Sturmbok. 
Tſchako, ungar., eine urſpruͤnglich polniſche aber jezt auch 
bey anderm europaͤiſchem Militaͤr eingefuͤhrte Kopfbedekung; 
eine filzene mit Leder, Blech u. ſ. w. bejezze runde Muͤze. 
Tuba, lat., vie Trompete; befondets Kregstrompere der 

alten Roͤmer, 

tuba stentorea, lat., das Sprach⸗ oder Rufrohr. 

Tubal, Tubale, lat., die Detave im Haupepfeifenwerk 
"der Orgel. 

Auberkeln, lat. Knoteh und Heine Verbartungen, z. B. 
in den Lungen. . 

tuberde, lat., röhrig, Tnollig, geihwollen. 

Tuberofirär, lat., die Nöhrigkeit, Geſchwulſt, Beule. 

Tubus, lat., ein Fern⸗- oder Sehrohr. 

"Zuillerien, franz, von 'tuile, Ziegel, weil ehemals 
Zienelnürten dafelbft geftanden haben follen. Name des 
berühmten koͤniglichen Schloſſes und der dazu gebdricn 
Garten zu Paris; daher Tuillerien oft foviel als 
franzofiicher Hof oder: Regierung. 

Tuisko, caub: Taut, Teüt, Kot oder Theot,) alt 
deutfd) „ rabelhafter Sort der alt=nordifchen Voͤlker, der 
Gallier. und alten Deutſchen, beſonders ber Stammvater 
der lezieru; (daher die Zeütonen oder deutſchen Stamm⸗ 
voͤlker, von Teuͤt). 


Tumanz v. ital., ein Strahlenkranz, Heiligenſchein. 
Numor lat., Geichwulſt, Geſchwuͤr 


anmault, v. lat., karım, Getuͤmmel, Auflauf, Aufruhr. daher: 
ZTumultuant, lar,, ein kaͤrmmacher, Ruheſtoͤrer, An⸗ 
fuͤhrer. 

eu maltuariſch, v. l., laͤrmeud, ſtuͤrnrenð, aufrügieiä ic. 


| tumultuiren — 475 — Turnkunſt 


multuiren, lat., Lärm, Unruh, Aufruhr erregen, tos 

" ben, ſtuͤrmen. 

Bunica, lat., ein langer Leibrok oder Unterfleid ohne. der. 

| mel, bey den alten Roͤmern; ein Unters oder Halbkleid 
- Katholischer Geiftlichen. | 

Kurban, tuͤrk, der Tuͤrkenbund, eine Urt Mügen , bey 

den Türfen ünd den meiſten morgenländifchen Völkern, 
welche aus einem Stuͤk Leinwand oder Zajent beftehen, 
dad viermal um den Kopf gewilelt wird. 

Turbation, lat., die Störung, Beunruhigung, Verwirrung. 

furbiren, lat., beunruhigen, ‚ftören, verwirren. 

turbulent, lar., unruhig, ſtuͤrmiſch, ungeftüm. 

Zurbulenz, lat., die Unruhe, das Ungethihn, 

Turgescenz, lat., die Ueberfülle, das Anſchwellen, Aufs 
wallen. 

turgeöciren, Iat., hochauf⸗ oder anſchwellen, nahe uͤber⸗ 
aufen. — 

Tuͤrkis, ein lange Zeit irrig fuͤr einen Edelſtein gehaltener, ver⸗ 
ſteinerter Knochen eines noch nicht bekannten Thieres, von 
himmelblauer, etwas gruͤulicher Farbe, es giebt auch kuͤnſtli⸗ 
che Tuͤrkis; die natuͤrlichen kommen aus der Tuͤrkey, yes 
fien u. ſ. w. und laſſen ſich ichoͤn poliren. 

Tuͤrluͤpin, franz., ein Poſſenreißer, abgeſchmackter Spaß: 
macher; von einem ehemaligen franzd). Schauſpieler die⸗ 
ſes Namens; daher auch: 

Zürlüpinade, franz., Poſſenreißerey, elende Witzeley, 
Zoten. 

tuͤrluͤpiniren, franz., Poſſen, Zoten reißen, gemeinen 
Witz oder Spaß auftiſchen. 

Turmalin, der, v. fat., der Aſchenzieher, auch Schoͤrk, 
eine zum Thongeſchlecht gehoͤrige Steinart, meiſtens von 
grüner oder brauner Farbe und glasartiger Beſchaffenheit, 
er iſt beſonders merkwuͤrdig dadurch, daß er durch Er⸗ 
waͤrmung elekteriſch wird, u. z. B. Aſche ꝛc. anzieht und 
abſtoͤßt, wird in Oftindien, Braftlien, uud in mehrern 
Gegenden Europas, 3.3. auf dem St. Gotthard gefunden. 

Zurnanftalt, eine folche, in welcher ſtufenmaͤßig Unter⸗ 
terricht im Turnen, d. h. zu verſchiedenen Leibesuͤbuu⸗ 
gen, 3: B. laufen,’ Eettern , ringen ꝛc. ertheilt wird, um 
dadurdy dem Körper beffere Haltung, mehr Gewaudtheit 
und Feſtigkeit zu geben. 

Zurnfunft, die fuit: matiſche Kunſt der nwvelmäßigen 
Leibesuͤbungen, ſiehe Turn⸗Anſtalt. 


Turnier — 176 — Typus 

Zurnier, fiehe Zournier. 

Turnns, gried.slat., eigentlich Wendung, Drebung; 3 da⸗ 
her: der Umlauf, Geſchaͤftsgang, die Reihe, Folge. 

Tufch fiehe Touche. 

Zutel, lat., bie Vormundſchaft, Verſorgung „Verpflegung; 
daher: 

tutelär odertutelarifd), lat., vormundſchaftlich, ſchuͤzend. 

Tutor, lat., ein Vormund. 

tutorio nomine, lat., in vormundſchaftlichem Namen. 

Tutorium, lat., die Bormundfchaftöverwaltung oder Be: 
ftätigung. 

tutti, ital. v. lat., Alle; in der Muſik: alle Stimmen oder 
Inſtrumente zuſammen. 

Ty mp h nitis griech. die Wind⸗ oder Blaͤhſucht i im Uns 
terleibe. 


Tym panon oder um, griech. slat., das Trommelfell oder 
- Häutchen im Ohre. | 

Typen, gried)., Drufbuchflaben; übrigens fiche einfache 
Zahl: Typus. 

Typhbomanieu. Typhonie, griech., Schlaffücht mit Sie: 
ber und Raſerey verbunden. 

Typhon, gr., ein heftiger, heißer Suͤdwind, heftiger Sturm⸗ 
oder Wirbelwind, eine Waſſerhoſe, (beſonders zur Som⸗ 
merszeit im indiſchen Meere.) 

Typhus, griech., eine. anſtekende, hizige Fieberkrankheit, 
mit Betaͤubung Sinnloſigkeit und Wahnſinn, heſonders 
In Spitaͤlern, Lazarethen ꝛc. 


typiſch, griech., vorbildlich, ſinnbildlich. 

Typograph, griech., ein Buchdruker. 

Typographie, griech., die Buchdrukerkunſt. 

typographiſch, griech., die Buchdrukerkunſt, den Buͤcher⸗ 
druf betreffend, 3. B. tppograpbifde Schoͤnheit, 
fuͤr: ſchoͤnes Papier, deutlicher, ſchoͤner Druk ꝛc. 

————— griech. die Lehre von den Vorbildern, z. B. 

8.%. Teſt. auf den Meſſias. 

—8 giſch, griech., zur Lehre ober Erklärung der Vor⸗ 

bilder gehoörig. 


Typometrie, ariech., die Kunſt, Landkarten mit beweg⸗ 
lichen Buchſtaben, wie Buͤcher zu druken. 

Topus, ariech.⸗lat., ein Vorbild⸗ Muſter, Entwurf; ; 
prige, Abdruk. 
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Tyrann — 477 — nmhiimo 


Tyrann, griech.sat., urſpruͤnglich nik eben- im üblen 
Einne: Fürft, Alleinherrfcher; jet aber gewöhnlich : 
Zwingherr, ftrenger, graufamer Mann, Wuͤtherich. 

Tpranney, griech., die Zwangöberrfchaft, Härte, Graus 
ſamkeit. 

tyranniſch, griech., zwingherrifch, herrſchſuͤchtig, gewalt⸗ | 
thätig, graufam. ' 

tprannifiren, gried)., hart, graufam beherrfchen, uns 
menfchlich behandeln, 





u. 

Ubertät, lat. Reichthum, Fülle, Fruchtbarkeit. 

ubi bene, ibi patria, lat., Spridwort : wo es einem 
wohl geht, da ift fein Baterland. 

Ubiquift, lat. einer der Chrifti Allgegenwart nad) feiner 
menfchlihen Natur, glaubt oder vertheidigt. 

Ubiquitaͤt, lat., die Ueberallheit, Ullgegenwart des Lei⸗ 
bes und Blutes Chriſti. 

über complet, v. lat. aͤberzaͤhlig, uͤbervoll. 

Ukaſen, ruß., heißen in Rußland alle unmittelbar vom: 
Kaifer kommenden Befehle, Verordnungen, Patente und 
dergleichen. 

lanen oder Uhlanen, eine früher in Pohlen, in neus 
ern Zeiten aber bey den meiften Armeen eingeführte Gats 
tung leichter Reiterey, mit Carabiner, Piftolen, Säbel 
und befonders mit Lanzen, ald der Danpfivafie derfelben. 

Ulceration, lat., die Eiterung, Schwärung. 

ulceriren, lat., eitern, ſchwaͤren. 

ulcerös, lat., giterig, ſchwaͤrend. 

uleisetren, Tat., rächen, ahnden, beftrafen. 

ulema, tuct heißt bey den Tuͤrken die Klaſſe der Geiſt⸗ 
lichen und Rechtögelehrten, weil die Religion und das 
bürgerliche Gefez oder Recht der Tuͤrken, vereinige im 
Koran enthalten if. Das Oberhaupt der Ulema in 
der Mufti, ſiehe das Wort. 

altima, lat., die lezte, d. i. die Sylbe. 

Ultimat (u m), lat., die legte Erklärung, die lezten Vor⸗ 
ſchlaͤge, der Endbeſcdiuß. 

altimo, lat., (naͤmlich mensis die), am lezten Tage 
eines —8 | 





> 
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Ultimum — 478 Umber 


Ultimum, lat., das Lezte, Aeußerſte. 

Ultimus, lat., der Lezte, der Unterſte. | 

ultra, lat., über, weiter, jenieitö; daher: non plus 
ultra, nicht weiter, im höchften Grade ; daher“ 

Ultra, ein oder die Ultra's, fo neunt man jezt .über: 
baupt alle, die vorziäglidy in politiichen Augelegenheiten, 
ihren Wünichen und Beitrebungen ans Vorurtyeil, Leis 
denichaft und Partheyhaß, weder Maß noch Ziel fehen. 
In den neueften Zeiten unterfcheidet man beſonders in 
Frankreich und Spanien zweyerley, einauder eutgegenge: 
fezte Ultra's, namlid ; Ultra Liberale und Ul 
tra: Royaliften. Fene kämpfen nicht felten aus uns 
geſtuͤmer uud zügellofer Baterlande - und Freyheits z Liebe 
für die neue, diefe mit offener, (höhern) Gewalt u 
heimlicheu Intriguen für Die alte Zeit; ſiehe übrigens 
die Wörter: Liberale und Royaliften. 

Ultramarin, lat., eigentlich : jenfeits des Meeres, über: 
feifch ; befonders eine himmelblaue, koſtbare Zarbe, aus | 
dem Laſurſtein; (ſiehe das Wort), fre erhielt diefen Na: 
men, weil fie ehemals aus dent Morgenland uͤber das 
nrittelländifche Meer ber kam. | 

‚ultra modum, lat., über die Maßen. 

ultramontan (ifch), uͤberbergig, jenfeitö der Berge oder 
Alpen ; io werden die Deutfchen und Sranzofen von den 
Sstalienern und umgekehrt diefe von jenen, 3. B. in Staatö: 
Kirchen = oder Kunftfachen, Ultramontane genannt. 

ultra posse nemo tenetur oder obligatur, lat., 
‚uber Vermögen, iſt niemand verpflichtet. | 

Ultra: Servile, lat., übertrieben knechtiſche Speichelleker. 

ultro, lat., freymwillig, von freyen Stüfen. 

ultro citroque, lat., beyderfeitig, hin und wieber. 

Ulyffes oder Odyſſeus, ein im griechifchen Alterthum, bes 
fonders in der Geſchichte des troyanifchen Kriegs hoch 
berühmter Held und Fürft von der Inſel Ithaka. eine 
Klugheit und Liſt, nebft feinen 10jaͤhrigen Srrfahrren und 
Abenrheuern auf der Ruͤkreiſe befchreibt der altgriechiſche 
Dichter Homer, in einem eigenen Gedichte, Odyſſee 
genannt. 

Umbelle, lat., eine Dolde, Schirm. oder Doldenpflanze, 
z. B. der Kümmel. | 

Umber, Umber- Erde, Umbra, lat, Berabraun, eine 
dunkelbraune, muͤrbe Erde, die in der Malerey uud. Färs 
berey gebraucht wird. . i — 
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unanim — 479 — Unirte 


unanim, lat., einſtimmig, einmuͤthig, einhellig. 

Unanimität. lat., die Einhelligkeit, Einmuͤthigkeit, Stim⸗ 
meneinheit. > 

nnanımiter, lat., einftimmig, einmäthig; einhellig. 

u narticuliert, lat., ungegliebert , undentlich, 3. B. 
Sprachtoͤne. 

Uncial⸗Buchſtab en, lat., große Anfangsbud)itaben. 

uncultivirt, lat., unangebaut, ungebildet , roh. 

U: adulation, dje wellenförmige Bewegung, dad Wogen, 
Wellen fchlagen. 

unduliren, lat., wallen, mwellenfdrmig ſich bewegen, 
wogen. 

ungenirt, v. franz., ungezwungen, zwanglos, unbe⸗ 
fangen ꝛc. 

Unguent (um), lat., eine Salbe. 

unbarmonifch, von griech. , mißtbnig, mißſtimmig, 
uneinig. 

Uniform, lat., die Gleichtracht, gleichformige Dienſt⸗ 
oder Amtskleidung, von Soldaten und Beamten. 
uniformiren, lat., gleichfoͤrmig machen, eeeden 

Uniformität, lat., die Einfoͤrmigkeit, Gleichfoͤrmigkeit, 
Uebereinftimimung. 

Unigenitus, lat., wörtlich: der Eingeborne, d. h. Sohn 
Gottes; fo nennt man eine mit jenem Worte beginnende -. 
pabftliche Bulle oder ein Machtfchreiben weldhes Pabft 
Clemens XI. im Jahr 1713 gegen die Sanjeniften er⸗ 
-geben ließ. die in einigen Glaubens = Punkten, 3.2. in 
ter Lehre von der Gnade Gottes, vom latholiſchen Kir⸗ 
chenglauben, abgewichen waren. 

unilateral, lat., einſeitig, z. B. ein Vertrag. | 

Union, lat.., die Vereinigung ‚- Verbindung, _ Einigkeit, 
was Buͤndniß. ’ 

AUnioniften, lat., Etifter oder Befoͤrderer einer Vereinis 
gung, 3. B. verichiedener Religions = Partheyen. 

Unio prolium, lat., die gleiche Vertheilung elterlicyer 
Erbfcpaft unter Kinder aus mehr als einer Che. ’ 

uniren, lat., vereinigen , verbinden. 

Uwirte Griechen: ‚ nennt man folche griechifche Chriſten, 
welche die römifch = katholiſche Kirche unter gewiſſen Be⸗ 





dingungen mit ſich vereinigt hat, 3. B. fo daß fie ve... 


Pabſt fir ihr Oberhaupt anerkennen, an ein Segfeuer, 
alauben ze. , Übrigens aber die innere Kirchenverfaflung 
Geſtattung der Priſterrhe, das Abendmahl unter beye 
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unifon — 480 — unterminiren. 


derley Geftalten u. a. m. mit der griech. Mutterkirche 
gemein haben. 

unifon, unisono, ital., eintönig, einftimmig. 

Unifonus, lat., der Einklang, 5. B. mehrerer Fnftrumente. 

Unitarier, lat., ſolche, die nur eine Perſon in der God: 
heit, annehmen, wie die Socinianer. 

Unität, lat., die Einheit. 

'unitis viribus, lat., mit vereinten Kräften. 

unitiv, lat., vereinigend. 

univerf al oder univerfell, lat.sfranz. .‚ allgemein, durch⸗ 
gehends, überall ; daher : 

Univerjale, lat., ein allgemeines, obrigkeitliches oder lan⸗ 
desherrliches Ausſchreiben. 

Univerſal-Erbe, 'der Geſammt⸗ oder Allein ⸗Ethe, 
Haupt-⸗Erbe. 

Univerſal⸗-Genie, ein Kopf ober Menſch der alle, (oder 
wenigfteng ungewöhnlich viele) Kenntniffe umfaßt oder zu 
allem vorzügliche Anlagen hat. 

Univerfal:Hiftorie oder Geſchichte, die allgemeine 
Weltgeſchichte, aller Volker und Zeiten. 

Univerialien, lat., vielfache Zahl von Univerſale 
(ſiehe oben) allgemeine Gegenſtaͤnde, Begriffe ꝛc. 

Univerſal-Medicin oder Mittel, ein allgemeines 
oder fuͤr alle Faͤlle (angeblich) dienendes Heilmittel. 

Univerſal-Monarchie, lat.griedy., die Allein- oder 
unumfchräntte Weltherrfchaft. 

Univerfaliömus, lat., die Lehre von ber Allgemeinbeit 
der Gnade Gottes gegen alle Menfchen aller Länder amd 
Glaubens » Belenntniffe ; im Gegenfaz des Particular 
riemus, (fiehe das Wort). 

Univerfatift, lat. ein Bekenner des Univerfalismus ; 
auch einer der alle Religionen zu vereinigen wuͤnſcht. 

Univerfalirät, lat., die Allgemeinheit, Gefamnitheit, 

Univerjität, lat. eine Hochſchule, Gelehrtenſchule, auf 
welcher alle Haupt-⸗ und wichtigen Huͤlfswiſſenſchaften 
gelehrt werden und die zugleich das Recht haben, in allen 
Hauptwiſſenſchaften die hoͤchſten Wuͤrden zu ertheilen. 

Univerfum, lat., dad Ganze, dad Weltall, Weltgebaͤude. 

"Univoration, lat., die Gleichbedeutung. 

uno animo, lat., einmüthig, eines Sinnes. 

uno ore, lat., mit einem Munde. 

an poco, ital., ein wenig. 

aurerminiten, rich, untergraben, unterhoblen. 

J— vnam 
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anum idemque, — 451 — nen 


num idemque, lat., ein und eben daffelbe, einerley. 
\nze, vom lat., ein sipotheber und Goldgewicht von 9 
Loth; bey den alten R 
jegt in Italien der 12te Theil eines Ganzen, befonders 
des Pfundes. 2 | | 
Irania, gried)., die Himmlifche, die Himmelsgoͤttin; (Ber 
nu); die Mufe der Sternkunde; fiehe Mufen. 
lramium, gried.zlat., ein von Klaproth 1739 entdeftes, 
dunkelgraues, weiches, fprödes Metall, von mattem mes 
tallifchem Olanze. 
\ranographie, griedy., die Befchreibung des Himmels. 
Iranologie, gried)., die Himmelskunde oder = Lehre. 
dranometrie, griecd)., die Himmelsmeſſung, Sternmeffung. 
Uranoskop, griedh., ein Himmels - oder Sternfeher, Bes 
obachter. | 
Uranoffopie, griedh., die Himmeld s VBebbachtung, Stern» 
ſeherkunſt. | 


Uranus, griech.elat., in ber Sabellehre, der Alteſte Gott 


der Griechen, Vater des Saturnus und Gatte ber Gaͤa 
oder Erde; in der Sternkunde: ber Name eines vom 
Aftronomen Herfchel 1781 entdeiten, mit bloßen Augen 
kaum fichtbaren Wandelfternd oder Planeten; er ift der 
von der Sonne am weiteften und zwar 2514 Millionen 
Meilen entfernte Planet, feine Umlaufszeit um die Sonne 


it ungefähr 33 Jahre; von der Erde ift er 370 Millionen 
1 


Meilen entfernt und 80 mal groͤßer als dieſelbe. 


urban, lat., ſtaͤdtiſch, hoͤflich, geſittet, artig. 
urbaniſiren, lat., ſtaͤdtiſch, fein-hoͤflich machen, Stadt⸗ 
ſitte, feine Lebensart beybringen oder annehmen. 


Urbanitaͤt, lat., die ſtaͤdtiſche Feinheit, Höflichkeit, feine | 


Lebensart, Artigkeit. 


tbarium, vielfahe Zahl Urbarien, lat., ein Urbars 
Buch, Grundfteuer = oder Zinsbuch, oder ein folches, in 


dad alle urbaren oder angebauten und alfo fteuerpflichtigen \ 


Grundftüfe eingetragen werden. 
tethris, griech., die Harnröhren s Entzändung. 


tetifh, vom griech., barnziehend oder harntreibend ; bla, 


ſenſteinſauer. 

tgent, lat., dringend, nothdringlich, unaufſchieblich. 
rgenz, lat. die Dringlichkeit, hoͤchſte Nothwendigkeit, 
Nöthigung. ’ 2 
Beh, daudwörtb 31 
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urgiren — 182 — ufirt 


urgiren, lat., brängen,. dringen, betreiben, nöthigen ; auf 
etwas beſtehen, ſich ſtuͤzen ıc. 

Urias-Brief, ein verraͤtheriſcher, Verderben bringender 
Brief; entlehnt aus dem 2. Buch Samuel, 11 Cap, 
14, — 17 Bere. 


Urin, griech.zlat., der Harn; daher : 

Urinal, lat., das Harnglas ; die Harnröhre. 

Urinbad, ein Harnbad, zur Wollenreinigung. 

Urinblafe, die Harnblafe. 

uriniren, vom lat., harnen, Waſſer abſchlagen. 

urinds, lat., harnig, laugenſalzig. 

Urne, vom lat., ein Topf, Aſchenkrug; bey den Alten, 
worin ſie die Aſche verbrannter Leichname aufbewahrten; 
zur Verzierung werden fie noch jetzt Grabmaͤlern beyge⸗ 

-geſezt; daher Urne für Grabmal, Grab oder Leich⸗ 
nam felb . 

Urofriterium, lat., ein Harn = Zeichen oder Merkmal. 

Uromantie, griech., die Wahrfagerey aus dem Harne, 
Harnguferey. 

Uroſkop, gried., ein Harnfchauer, Harn = Gufer oder 
Deuter. 

Uroffopie, griech., die Harnbefichtiguug oder Beichauung 
Harnguferey. | 

Urphebe oder Urfehde, altdeutfch, Hieß in frühern Zei: 
ten der Eid eines aus dem Verhaft Entlaffenen und Der: 
mwiefenen, daß. er dad Land aus dem er verwieſen worden, 
nie wieder betreten, noch fonft ſich rächen wolle. 

Urfulinerinnen, lat., Nonnen der heil. Urfula, auf 
gekommen im 16 Jahrhundert; nach ihrem Klofterge: 

luͤbde befchäftigen fie ſich vorzuͤglich mit Pflege der Kranken 
und Armen und mit dem Unterricht junger Mädchen. 

Urication, lat., die Neffelfucht, Neffel- Eur, d. h. dad 
Veitihen mir frifhen Brennneffeln, ald Neizmittel bey 
gelähmten oder erfchlafften Körpertheilen. 


Us age, e, franz., Gebrauch, Benuzung, Genuß, Gewohnheit, 
ebung. 
usage du monde, franz., Weltgebrauch, Weltkenntniß, 
Lebensart. | 
Usance, franz., wad Usage, anbertheild was Ufo. 
: ufiren, von franz., gebrauchen, benuzen, genießen, ab.u: 
zen, verderben. 
ufirt, gebraucht, abgenuzt, verdorben. 





' \ / yo " 
Ufo — 485 — _ atilifiren 
Ufo, ital., Gebrauch, Herkommen; befonderd der Wechſel⸗ 
gebrauch oder die Nachfichtözeit (von 4, 14, 50 und noch 
mehr, Tagen, nad) Verſchiedenheit des Wechſelplazes), 
welche demjenigen, auf den ein Wechſel gezogen worden, 
zur Zahlung deſſelben, nach Sicht (oder Anſicht des Wech⸗ 
ſels) geſtattet iſt. 
usque ad nauseam, lat., bis zum Ekel. 
Uftion, lat, das Breunen, der Brand; die Yerbrennung, 
Veraſchung. 
ufucapion, lat., die Beſi igergreifung oder der Erwerb 
durch das Verjährungsrecht. | 
ufucapiren, lat, durch Verjaͤhrung oder langen Beh3 
und Gebraud) erwerben, dad Eigenthums = Recht erlangeh. 
ufuell, lat, gebräuchlich, üblich, gewöhnlid). 
Ufu ” uctuar (ius), lat., ein Nuznießer,. Benuzer einer 
ache. 
uſufructuiren, lat., zur Nuznießung geben. 
uſufruiren, iai, nuzen, als Nuznießung haben. 
Uſura, lat., der Wucher, Zins, die Nuzung. nn 
Usurae, lat., Zinfe, z. B. usurae legitimae, rechts 
mäßige Zinſe ꝛc. 
usurae usurarum, lat, Zins von Zinfen, Zindwucher. 
Ufu rpanz, lat., dad Herkommen, der Gebrauch; auch 
Widerrechtlichkeit. 
Uſurpation, lat., die widerrechtliche Beſi znehmung, Zu⸗ 
eignung, Anmaßung ; Macht oder Thronraub. . 
Uſurpakor, lat.:franz., ein widerrechtlicher Beſizer, Zus 
eigner, pefonberd der Staatögewalt oder eines Throned; 
daher fürs Macht⸗ over Thronraͤuber. 
uſurpiren, lat., widerrechtlich, eigenmaͤchtig fi ch anma⸗ 
ßen, zueignen, beſizen, rauben. | 
Usus, lat., Gebrauch, Sitte, Gewohnheit, Nuzen. 
Ufusfructus, lat., der Nießbraud), die Nuznießung. 
: Usus.loquendi, lat., ber Spradhgebraud). . 
Utenfilia- oder filien, lat, Haus:, Küchens Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Handwerks » Gerärhe und dergleichen. 
Uterini, lat., Öefchwifter von Ein er Mutter, aber nicht 
von Einem Vater. 
Uterus, lat., die Gebaͤrmutter, der Unterleib, 
atile, lat., nüzlich, vortheilhaft; dad Nüzliche, der Nuzen. 
Utilifation, lat., die Nuzanwendung. Nuzbarmachung. 
utiliſiren, lat., benuzen, zum Nuzen anwenden; nuͤzlich 
machen. 
31 
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Mit 1 — Vacation 


Utilitaͤt, lat., die Nüzlichkeit, Brauchbarkeit. 

Utopien, griech.rlat., Nirgendwo, Nirgendheim, ein Land 
dad nicht vorhanden ift, das Schlaraffenland; Utopia 
nannte der berühmte Engländer Thomad Morus feinen 
politiihen Roman, in welchem er dad Mufterbild, eines 
nirgends anzutreffenden vollfommenen Sreyflaats, aufs 
ftellte. oo " 

Ut, re, mi, fa, sol, la, (wozu fpäterhin noch si für 
den Ton h fam) find die 6 fogenannten uidonifchen 
Sylben, (von dem Staliener Guido d'Arezzo oder Ares 
tinus, einem Benediftiuer = Mönch, um das Jahr 1022 

gerfunden), mit welchen noch jezt zum Theil, die Töne 
der diatonifchen ZQonleiter bezeichnet werden; (bey ben 
Deutfchen gemöhnlid : c, d, e, f, g, a, h 

ut supra, lat., abgekürzt: u. s. wie oben, vorhin, (ans 
gegeben.) 

Uvea, lat., dad Traubenhäutchen im Auge. 





«VW, die römifche Zahl 5. — v. für: vide, ſiehe. — v. e. 
für: verbi causa oder v. g. für: verbi gratia, 
zum Benfpiel. — v. D. für: volente Deo, fo Gott 
will. — V. D.M. für: Verbi Domini Minister, 

‚ db. i. Diener des göttlihen Wortd. — V. T. für: Ve- 
tum Testamentum, dad alte Teſtament. — v. v. 
für: vice versa, umgefehrt ıc. 

Va, franz., ed gilt, ed gehe, es fey ! 2c., befonders im Wags 
Spiele, um einen Self. | 

va banque, franz., es gilt, ich halte die Bank! (auf 

"das Eintreffen oder Verlieren einer ausgefezten Karte.) 
vacant, lat., erledigt, Teer, unbejezt, offen, 3. B. eine 
Stelle. | 

„Vacanz und Vacatur, lat., die Erledigung, Eröffnung 
eined Dienftes, einer Stelle; die Ruhezeit, Beruföfrey: 
beit, Urlaub, Serien. iä 

vacat, lat., es iſt unbeſezt, ledig, offen, es fehlt; wird 

bey Amts- oder Dienſt⸗Verzeichniſſen in die Luͤken 
geſezt. 

Vacation, lat., die Freyheit, Ruhe, Muße. 


— — 2 





Vacatur — 188 — Valediction 


Vacatur, ſiehe Bacanz. 

Vaccination, lat., pie Kuhpoken⸗ Impfung. 

Vaccinateur oder tor, lat.⸗franz., ein Kuh⸗ oder Shup 
poken⸗Impfer. 

Va erine, lat., die Kuhpoke, Schuzpoke, Kuhpoken⸗ Im⸗ | 
pfung. 

vacciniren, lat. die Kuhpoken, (Kinderblattern) ein⸗ 
impfen. 

Vache, framz eigentlich eine Kuh; man nennt aber ſo 
auch ein Behaͤlter oder eine Schnallkiſte auf einer Rei⸗ 
ſekutſche. 

Vaccillation, lat., das Wanken, Schwanken; bie Uns 
entfchloffenheit, der Wankelmuth. 

vaccilliren, lat., wanken, unentfchloffen, unbeftändig feyn. 

a lat., mößig, erledigt, frey feyn, offen ftehen, 
eyern. 

vacirend, lat., dienftlos, ohne Arbeit, 3. B. Handwerts. 
burſchen, Dienſtboten. 

vacuiren, lat., leeren, ausleeren, raͤumen. 

Bacuität, lat., die Leerheit, Leere; auch: Muße ꝛc. 

Vacuum, lat., Reeres, leerer Raum.’ 

Vademecum, lat., wörtlib: Geh’ mit mir! ein Tafchens 
buch oder eine Sammlung unterhaltender Erzählungen, 
wiziger Einfälle, Schwänfe und dergleichen. 


Vadimonium, lat., die Bärgfchaft, Zufage oder Verſpre⸗ 


ung wieder vor Gericht zu erfcheinen. 


vag, lat.sfranz., unftätt, unbeftimmt, weitfchweifig. 


Bagabund, lat., ein Herumfchweifender, Landftreicher, 
Landlaͤufer. 

90 gabundi iren, lat., herumftreichen, umberziehen, ſchwei⸗ 
fen, ſchwaͤrmen. 

Vagant, lat. was Vagabund; auch ein Pflaſtertreter, 
ein Stranddieb, der bey ſtarmiſcher Witterung an Mess 
reskuͤſten auf Beute Tauert. 

Bagina, lat., die Scheide, Mutterfcheide. 

vagiren, fiehe vagabundiren. 


‚Vaisselle, franz., Tiſchgeſchirr, beſonders ſilbernes. 


valabel, lat., gültig, rechtskräftig. 
vale, lat., Lebe wohl; dahers Valet fagen oder geben, 
Lebewohl fagen, Abfchied nehmen oder geben. 
valediciren, fich verabfchieden, eine feyerliche Abſchieds⸗ 
rede halten, auf hohen Schulen, | 
Dalediction, lat. die e Abſchiednahme, Abſchiedstede. 


Valet — 486 — * Vanitaͤt 


Valet, franz. ., ein Knecht, Bebienter; der Bub oder Bauer 
im franzoͤſiſchen Kartenfpiel. 

Valet de Chambre, franz., ein Rammerbiener. 

Valetſchmaus, ein Abſchiedsſchmaus, eine Nbfchiede: 
mahlzeit. 

Valetudinarier, lat., ein Unpaͤßlicher, Kraͤnkelnder. 

Valeur ſiehe Valor, 

Valhalla, ſiehe Wathalla. 

Validation, lat. die Gültigfeits : Erklärung, Anerkennung, 
Betätigung 

validiren, lat, geltend, gültig machen; gelten oder guͤl⸗ 
tig ſeyn; fuͤr gute Zahlung. 

Balidität, lat., die Gätigfeit, Kraft, Rechtögültigkeit. 

Valor, lat., Valore, ital., Valeur, franz., der Werth, 
Gehalt, z. B. von Waaren, Münzen. 

Valuta, ital., in der Kaufmannefprache : : ber Betrag oder 
Werth der Wechſel. 

valutiren. vom ital, fchäzen, Werth oder Preis ans 
fhlagen, beſtimmen. 

Balvation, lat., die Echazung, Werthbeſtimmung einer 
Münze; daher: Valvations-Tafel, ein Verzeich⸗ 
niß von umlaufenden Muͤnzen, nebſt Angabe ihres ge: 
fezlihen Werthes. 

valviren, was valutiren, 

Bamppyr,. Blutfauger, : eine Art großer Fledermaͤuſe in 
Amerika, welche ſchlafenden Menſchen und Thieren das 
Blut ausſaugen ſollen; uneigentlich nennt man auch 


Vampyren oder Blutſauger: Menſchen, die durch Wu⸗ 


cher, drüfende Auflagen ıc. von Andern Geld erpreſſen. 
Vandalen, eine von den toben Voͤlkerſchaften, welche zu 
Unfang des bten Jahrhunderts in der fogenannten Voͤl⸗ 
terwanderung Europa durchzogen und fi) durch Graw 
ſamkeit und Zerftörungsfucht auszeichneten ; daher im Al: 
gemeinen für: rohe, graufame, zerftörungsfüchtige Men: 


Vandali smus, Roheit, Sraufamfeit, Verwüftungs : oder 
Zerftdrungsfucht, befonderd au Kunftiwerfen. 

Vanille, eine in Weftindien wachfende, weidenartige 

Pflanze, deren gewuͤrzhafte Schotten; Körner zu Chokolade 

benugt werden. 

DBaniloquenz, lat., die Ruhmredigkeit, Prahlerey. 

VBanität, lar., die Eirelfeir, Nichtigkeit, Verhaͤnglichleit 
Prahlerey, Hochmuch. 





Vanitätsftüt — 487 —ı vaticiniren 


Vaͤnitaͤts⸗Stuͤk, ein Blumen⸗- Frucht- oder Garten 


Gemaͤlde. 


Vapeur, lat.⸗ -fanz., Dunft,- Dampf; VBapeurs, Mar . 


genduͤnſte, Blähungen, Webelfeiten, und daher rührende 
üble Laune, befonders bey Frauenzimmern. 

Vaporation, lat., die Ausdinftung, Verdunſtung, Ver⸗ 
daͤmpfung. 

Vapores, lat., Duͤnſte, Blaͤhungen ꝛc. 

vaporiren, lat, dämpfen, duͤnſten, bedämpfen, austrofnen. 

Daporifation, lat.,. die Verdaͤmpfung, Derflüchtigung. 

vap Pr iven, lat., verdämpfen,, in Duͤnſte oder Dampfe 
‚auflöfen. 

vapords, lat., daͤmpfig, bünftig,. blähend. 

Varia, Iat.., Berfchievenes , Mancherley, Vermiſchtes 16. 

variabel, lat., veränderlich, unbeftändig, wandelbar. 

Bariant ©, lat.,. verfchiedene Lee = Art, 3. B. in Hands 
oder Drukſchriften. 

variatio delectat, lat., Veränderung ift angenehm. _ 

Dariation, lat., die Veränderung, Abwechfelung , befon= 
fonderd in Muſikſtuͤken. 


Varietät, lat., die Verfchiedenheit, Manigfaltigkeit, von 
Pflanzen, Thieren ıc. Die Abart, Spielart. 
väarietas delectat — fiehe vrariatio. 


Varinas, eine der beften Sorten von Kanafter oder 


‚ Rauchtabaf, von Venezuela im fpanifchen Sud s Amerika. 
variiren, v. lat., verändern, abwechfeln, abändern, 
abarten, verfchieden, veraͤnderlich feyn. 


Vaſall, neulat., ein Lehensmann, Lehenträger; ein klei⸗ 


ner Furſt unter dem Schutz eines Groͤßern. 


Vaſallagium, lat., die Lehens- oder Dienſtpflicht, Le⸗ 


hensgebuͤhr. 
vasculos, lat., gefaͤßreich. 
Waſe, Bafen, lat., Gefäße von Thon, Stein, Metall 
u. ſ. w. nad) altgriech. oder römifcher Form; Zier oder 
Schmukgefaͤße, kuͤnſtliche Blumen⸗-Naͤpfe. 


Vatican, v. lat., der groͤßte Pallaſt der jezigen Stadt 
Rom, mit etwa 11,000 Zimmern, auf dem vaticaniſchen 
Hügel gelegen; er ift der geroöhnliche, Wohnſitz des Pab⸗ 
ſtes, (daher Batican auch für: ypäbftliche Regierung) 
und enthält berähmte Bücher- und Kunffammlungen. 

Baticinia, en, Weiffagungen, Prophezenungen. 

vaticiniren, lat., weiffagen, vorherfagen. 


v⸗ 
Vaudeville — 488 — Velin 


Baudeville, franz., ein Volks« oder Gaſſenlied, heitern, 
fpottenden oder beiffenden Inhalts, über fonderbare Bege⸗ 
benheiten, lächerliche Sitten u. vergl; auch eine Art Volks: 
fhaufpiel in dem jene Volkslieder vorfommen ; in Paris 
führt ein zu folden Echaufpielen eigenes, beſtimmtes 

Theater, den Namen Vaudeville. 

Vaurien, franz., ein Taugenichts, Tagdieb. 

Baurhalk, engl., ein Dorf nebft einem berühmten Luft: 

arten bey London, wo Abende Muſik und Tanz, Be: 
euchtung. u. a. m. anzutreffen ift. 

Vedam, Wedam, dad Religions » oder Offenbarungsbud) 
der Hindus oder Braminen, (in Oftindien) dad mündlich 
rfortgepflanzt wird. 

MWedette, franz, eine Reiter- oder Epäh: Wade. 

Degetabilien, lat., Erdgewaͤchſe, Pflanzen, Pflanzen: 
Speifen. j 

vegetabilifch, lat., aus dem Pflanzenreich oder dazu 
gehdrig, 3. B. Speifen, Stoffe, Eäuren ꝛc. 

Degetation, lat., das PflanzenzLeben, oder Wachsthum, 
Pflanzen : Trieb. 

vegetativ, lat., wachſend, treibend, pflanzenartig. 

vegetiren, lat., pflanzenartig leben, wachfen, grünen, ges 

. beihen, unthätig, bequem hinleben. - 

vehement, lat., heftig, hizig, feurig, leidenfchaftlid), ſtark. 

Vehemenz, lat., die Heftigkeit, Aufwallung, Hize, das 
Ungeftim. 

.Vehikel, vom lat. vehiculum, ein Fuhrwerk, Zufühs 

rungs =, Huͤlfs- oder Befdrderungs - Mittel. 

Vehmgerichte, hießen im Mittelalter, befonders im 

laten uud 15ten Jahrhundert, gewiffe, in Weſtphalen 

»  entftandene, und durch ganz  Deutfchland verbreitete 

Blut= oder peinliche Gerichte, über Verbrecher aller Art, 
deren geheime Sizungen in unterirdifchen Gewdlben over 
in Thürmen gehalten wurden, und welche damals die 

\ ER in Verfall gerathene Gerechtigkeits = Pflege erfezen 
ollten. 

Veits- oder St. Veitstanz (von St. Veit, einem 
Heiligen), Name einer Krankheit, in welcher der Kranke 
durch ſchnell wechſelnde Muskel-Kraͤmpfe und dadurch 
bewirkte heftige Bewegungen des Koͤrpers, das Anſehen 
eines Tanzenden und Springenden bekommt. 

* in, franz., ein ſehr feines, glattes, pergamentartiges 

| apier. u 
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veliren — 480 — Ventilator 


veliren, lat., verhällen, verbergen. 

Deliten, lat.. leicht bewaffnete; nicht in Reihe und Glied 
ftehende, pläntelnde Soldaten, wie fie fhon die alten 
Roͤmer und in neuern Zeiten auch die franzdf. und 
Öftreichifchen. Armeen haben. | 


VBellon, fpan., in Kupfer, wird zum Namen. jeder Kus 
pferminze binzugefezt, zum Unterfchied von Silbermüns 
zen; fiche Neal: Bellon. 

Velvcifere, franz., ein Schnellwagen, eine Eil- Kutfe . 
in Frankreich. 

velocissimo, lat.:ital., fehr ſchnell, fehr geſchwind. 

Vena ſiehe Vene. 

vena!poetica,lat., die|poetifche er, [b. h. dichteriſche 
Anlage. 


Venal, lat., kaͤuflich, feil, verfäuflich. 

Benalität, lat., die Verkäuflichkeit, Feilheit. 

Vendition, lat., die Verfaufung, Veräußerung. 

Vene, vielfache Zahl Venen, lat., Blutadern oder häus 
tige Röhren in thierifchen Körpern, welche das Blut zum 

Herzen zuruͤkfuͤhren. 

Venefizium, lat., Giftmiſchung, Vergiftung. 

venerabel, lat., ehrwuͤrdig, verehrenswerth. 

Venerabile, lat., das Ehr⸗ oder Hochwuͤrdige, d. h. 
Die geweihte Hoftie oder bad Weihbrod, bey den Katho⸗ 
liken. 

Veneration, lat., die, Ehrfurcht,’ Ehrerbietung, Vereh⸗ 
rung. 

veneriren, lat.. verehren, in Ehren halten, hochſchaͤzen. 

veneriſch, lat., (von Venus), unkeuſch, geil, mit der 
Luſtſeuche oder venerifhen Krankheit behaftet. 

Beria, lat., die Erlaubniß, Genehmigung, Verzeihung. 

Venia aetatis, lat., die Alters-Nachſicht, obrigfeitliche 
Muͤndigſprechung vor dem gefezlichen Alter. 

veniell, lat, erlaßlich, verzeihlich. | 

Ventil, lat., eine Windklappe, ein Zugloch, eine Nors 
richtung um den Nüfgang des Luftzugs, 3. B. in Or⸗ 
gein, Luftpumpen, oder den Ruͤklauf des Waſſers, 3. B. 
an Waſſer⸗Pumpen zu verhindern. 

Ventilation, lat., die Yuseinanderfezung, Verhandlung, 
Schaͤzung, Preisbeſtimmung. 

Bentilator, lat., ein Windfang, Luftgieher oder » Meittie 
‚ger, Windraͤdchen. 


I 


ventiliren — 490 — Berbal; Verweis 


ventiliren, lat. lüften, winden; auseinanberfezen, ver 

‚ handeln; erwas gerichtlich betreiben, fchäzen. 

Bentriloguift, lat., ein Bauchredner. 

Venus, lat., (bey den Griechen Aphrodite), in ber 
Sabellehre : die Göttin der Schönheit und finnlichen Liebe. 
Daher: Gefchlechtöliebe, Wolluſt. In der Sternkunde 
ein Planet, nad Merkur der nächfte an der Eonne, im 
Durchmeſſer um 52 Meilen Eleiner ald die Erde: er bat 
ein fchöned helles Licht und heißt je nady dem er vor 
Aufgang oder nach dem Untergang der Sonne gefehen 
wird, Morgen: oder Abendftern. Die mediceifce 
Venus ift eine hochberähmte Bildfäule jener Liebes⸗ 

Göttin von weißem Marmor, in,einer Kunftiammlung 
zu Slorenz. 

Venustempel, anftändigere Benennung für: Winkel 

. haus, Hurenhaus, | 

Venus vulgivaga, lat., gemeine, berumjchweifende 
Wolluſt. | 

veraccifen oder veraccifiren, verabgaben, verzollen; 
fiehe Acciſe. 

verauctioniren, vom lat., verfleigern, vergauten. 

veradonifiren, verfchönern, aufpuzen; fiehe Adonis. 

veralimentiren, vom lat., ernähren, verfüftigen, ver: 
pflegen. | 

verarreftiren, vom franz., in Befchlag nehmen, mit 
Arreft belegen. Ä | 

Verba, lat., vonrerbum, Worte, befonders Zeitwöorter, 
3. B. reden, machen, laffen ıc.. 

verbal, lat., woͤrtlich: Wörter betreffend, muͤndlich. Daher: 
Verbal: Definition, Wort-Beſtimmung, Wort: Erflä- 

rung. | 

Verbal-Injurie, wörtlide oder mündliche Chrenver: 
lezung, Beſchimpfung. 

Verbal:Kenntniß, die Wort Kenntniß. 

Verbal:Proceg, muͤndliche Sahwalfung, oder Rechts— 
verhandlung ; wörtliche Erzählung des Hergangs einer 
Sache. 

Verbal-Regiſter, ein MWort-Regifter. 

Derbal:Satisfaction, mündliche Abbitte oder Genug: 

thuung. 

Verbal-Unterſchied, Wort-Unterſchied. 
Verbal⸗æVerweis, ein muͤndlicher Verweis u. ſ. w. 
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verbaliſiren — 291 — verificiren 
verbaliſiren, lat., woͤrtlich oder nuͤndlich verhandeln, 
leere Worte machen, ſchwazen. 
verbaliter, lat., woͤrtlich, Wort für Wort, muͤndlich. 
verbarricadiren, vom ital.:fı anz. verrammeln, ver⸗ 


ſchanzen. 


V erberation, lat., . die Streihung, Geißlung; Schwins 


gung oder zitternde Bewegung ber Luft. 

verbi causa oder gratia, lat., zum Beyſpiel. 

verboͤs, lat., wortreich, weitlaͤufig, geſchwaͤzig. 

Berboß ität, lat., Weirfchweifigkeit in Worten, Geſchwaͤ⸗ 
zigteit. j 

verbotenus, lat., wörtlid, von Wort zu Wort. 

Verbum, lat., ein Wort; in der Spracdhlehre : ein Zeits 
oder Wandelwort, 3. B. ſchreiben. rechnen, kaufen ꝛc. 
verbum activum, lat., ein thaͤtiges oder wirkende 
Zeitwort, z. B. ich nehme. 

verbum auxiliare, lat., ein Hülfözeitwort, 3. B. ſeyn, 
haben ꝛc. 

verbum passivum, lat., ein leidendes Zeitwort, z. B. 
ich werde geſtraft. 


verbum reciprocum, lat., ein zurukdeutendes Zeitwort, | 


3. B. id) widme mid). 

vorkum transitivum, lat., ein übergehendes Zeitwort, 
3 B. ich fehe das Licht. 

verbum intransitivum oder neutrum, lat., ein 
nit auf andere Gegenftände übergehended Zeitwort, 
3. B. leben. 

verchameriren, ſich, von franz., charmer, ſich ver: 
lieben, vergaffen. 

verclaufuliren, von lat., befchranfen, genau bedingen, 

j verwahren. 

verde antico, ital., alterthimlihe® Grin, d. h. ein 
ſchoͤner grüner Marmor aus Griechenland. 


Verdek, deutſch, der Boden eines Schiffs, befonders auf. 
Meer: Schiffen ; größere haben, 2 oder 3 ſolche Böden | 


übereinander ; baher: Dreydeker ıc. 


Vergette, franz., eine Bürfte, ein Kehrwiſch; kurzge— 


fhornes Vorder- oder Scheitelhaar. 


verhypotheciren, vom griech., verpfanden, ats Unters - 


pfand verfchreiben. 

Berification, lat., die Bewährung, Beglaubigung, Bes 
urkundung. 

beriflcirem, lat., bemäßren, beglaubigen, betätigen, 


\ i 
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verinfreffiren — 492 —  verfiren 


verintreffiren, vom franz., verzinfen, Zins abwerfen. 

veritabel, lat., wahrhaft, Acht, aufrichtig. 

veritablement, franz., wahrhaftig, gewiß, wirklich, zus 
verläflig. 

verlicentiren, von, lat., verfteuern, verzollen. 

vegl itiren, lat., verſteigern, dem Meiſtbietenden ver⸗ 
aufen. 

Verlies, altdeutſch, in den ehemaligen Burgen oder Raub⸗ 

 Schlöfferns ein Gefängniß, Mordgewdlbe. 

derlutiren, lat., verkitten, verftreichen. 

Vermeil, franz., eine dunkel: fleifchrothe oder hochrothe 
Sarbe. | 

Bercimelle, ital., eigentlid Würmchen, d. h. wurms 
oder fadenfdrmige feine Nudeln. _ 

Vermillon, franz, feiner Zinnober , eine rorhe Farbe; 
aud) Röthe 3. B. in den Gefichtötheilen. 

vernal, lat., frühlingsmäßig, lenzig. 

verpallifadiren, v. franz., verpfahlen, verrammeln, vers 
bollwerfen ; fiehe Pallifaden. 

verpönen, v. lat., bey Etrafe, oder durch Strafgefeze 
verbieten, Strafe anf etwas fezen. , | 

verproviantiren, v. lat., mir Kebensmitteln, Mundvors 
rath verfehen, verforgen. 

Berfals Buhftaben, große Anfangs: Buchftaben , bey 
einem Saz oder Vers ꝛc. ' 

verfatil, lat., wendbar, gewandt, veränderlih, wankel⸗ 
müthig. 


Verſatilitaͤt, Iat., die Gemwandtheit, Geſchmeidigkeit, 


Veranderlichkeit; auch Umgänglichkeit, Geſelligkeit. 
Merfifer, Iat., ein Versmacher, Reimfchmied, Dichrerling. 
Derfification, lat., die BVersbildung, Verskunſt, der 

Versbau. 

Verſificator, lat., ein Verskuͤnſtler, Reimbaukenner. 

verfificiren, Iat., Reime machen, iu Verſe bringen, 
reimfünfteln. 

Derficulus, Verſikel, v. lat., ein Feiner Vers, ein 

Spruch oder Vers aus der Bibel. 
versio in rem, lat., die Verwendung zum beflinmten 


Zweke. | 

Verſion, lat, die Umwandlung, befonderd Weberfegung, 
Dolmetſchung. 

verfiren, lat., mit etwas umgehen, beſchaͤftigt ſeyn, ges 
faͤhrden. | 


* 





verſirt — 493 — Veſtalinnen 


verfirt, v. lat., erfahren, bewandert, geübt ꝛc. 
vertatur, lat., ed werde umgekehrt; oder verte, lat., 
wende um! (dad Blatt.) | 
vertebral, lat., wirbelfnochig, wirbelbeinig; daher: 
DertebralsSyftem, derjenige Theil des ganzen Ner⸗ 
ven⸗Syſtems, weldyer zunaͤchſt vom Ruͤkenmark ausgeht, 
und zu dem alfo diefes felbft nebft allen damit verbun⸗ 
denen Nerven gehört. 0 


vertical, lat., ſenkbley⸗ oder fcheitelrecht, was gerade über 
den Scheitel ift: Daher; | 
Vertical-Linie, ein Scheitels oder fenkrechter Strich. 
Verticals Punkt, der Wirbel = oder Scheitelpuntt. 
Vertical: Winkel, ein Senk⸗ oder Scheitel Winkel, 
Rechtwinkel. 


vertiren, lat., umkehren, umdrehen; uͤberſezen. 
Beficator (ium), lat., ein Blafenpflafter, Zugpflafter. 
Beficular- Syftem, Iat.sgriech., die Bläschenbildungds 
lehre, d. h. die Anficht mehrerer Naturforfcher, nach wels 
cher das durch. Verdünftung in der Luft auffteigende Waſ⸗ 
fer in Geſtalt Heiner Bläschen fich in derfelben erhalt, 
3. B. Wolken, Nebel. | Ä 
Vesper, lat., die Nachmittags: ober Abendszeit; der Nach⸗ 
mittags⸗ oder Abendgottesdienft ; daher auch: Vesper⸗ 
Brod, das Abendbrod, Abendeſſen. Vesper⸗Predi— 
ger, ein Abendprediger. Sicilianifhe Vesper 
nennt man die gräßliche, zur verabredeten Vesperzeit im _ 
Jahr 1282 ausgeführte Ermordung aller Franzofen auf Sici⸗ 
lien durd) die ficilianifchen Bürger, welche die fpanifche der 
franzoͤſiſchen Herrfhaft vorzogen. Ihre Abficht war ers 
reicht: Carl von Anjou, der franzdfifhe Regent verlor 
en und Peter von Urragonien, ward König dieſer 
Inſel. | | 
Veſta, nad der Kabellehre, die Schuhgdttin bes. Feuers ; 
auch der Keufchheit und Ehrbarkeit, fo wie des häuslichen 
und buͤrgerlichen Gluͤkes; den Namen Veſta führt aüch 
ein im Jahr 1807 vom Aftronomen Olbers in Bremen 
entdefter Kleiner Planet zwifhen Mars und Jupiter. 
Beftalinnen, hießen die jungfräulichen Priefterinnen der 
Veſta, 4 bis 20 an der Zahl; fie mußten auf 50 Jahre 
das Gelübde der Keufchheit ablegen, ihrer Göttin zu Ehe 
ren, das ewige Feuer unterhalten, ftunden in hoher Ach⸗ 
tung und batten unter andern das Worrecht, einem ver⸗ 
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Veſtibuͤle — 494 — vie. 


| arbeiten Miſſethaͤter, dem ſie begegneten, das Leben zu 
enken. 

Veſtibuͤle (Glum), lat.⸗frang., der Vorhof, Vorplaz, 
Vorſaal, das Vorzimmer, Vorgebaͤude. 

Veſtigien, lat., die Fußſtapfen, Spuren, Kennzeichen. 

Veteran, lat., ein erfahrner, bewährter Mann in irgend 
einem Ant oder Gefchäft, befonders ein alter verfuchter 

— Kriegemann, Soldat. 

veterinar, lat., thierärgtlich oder arzneykuͤnſtlich; Daher: 

Veterinär-Schule, eine Thierarzney.= Schule, 

Mererinaring, lat., ein Thierarzt. 


veto, lat., ich verbiete, verwerfe, bin dagegen; das Bes 


to, die Verwerfung, Verbietung, das Vemerfuͤngs⸗ Recht. 

Vettel, v. lat., ein altes Weib, eine ſchlechte liederliche 
Weibsperſon. 

Vettnurino, ital., ein Mieth- oder Lehnkutſcher in Italien. 

Vexation, lat., die Nekerey, Hudeley, Belaͤſtigung, Be⸗ 
unruhigung; von: 

veriren, v. lat., plagen, neken, foppen ꝛc. 

Vezier, tuͤrk., eigentlich : Laſttraͤger, Stuͤze; befonders 
aber ein Staatsrath oder Miniſter des tärkifchen Kaifers. 

vi, lat., mit Gewalt, gewaltfam, Fraft, laut. 

via, lat. sital., der Weg, die Straße, das Mittel. 

via facti, lat., gewaltthätig, eigenmächtig. 

Biaticum, lat., dad Weg - oder Reifegeld, der. Zehrpfen- 

nig; bey den Katholiken: das Abendmahl fuͤr einen Ster⸗ 
benden. 

Vibration, lat., die Schwingung, zitternde Bewegung, 
3. B. einer geſpannten Saite. 

vibriren, lat., Schwingungen, zitternde Bewegungen 
machen. 


‚Bicar (iu), lat., ein Stellvertreter, Amtsverwalter, be: 


— 


ſonders in geiſtlichen Verrichtungen oder Pfarrgeſchaͤ ften. 

Vicariat, lat., die Gtellvertretung, Amtsverwaltung fuͤr 
einen Andern. 

vicariren oder vicariſiren, v. lat. Jemandes Stelle 
vertreten, ſeinen Dienſt verſehen. 

Vice, lat., ſtatt, an Jemandes Stelle, in Zuſammenſe⸗ 
gungen, z. B. Vice-Admiral, der Unter = oder Stell: 
pertretende Admiral. Vice⸗Koͤnig, ber Stellvertreter 
des Königs, fo auh Vice: Prafident ꝛc. 

vıces, lat., die Stelle, das Amt Jemandes, z. B. ven 
ſthen. 
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vice versa, lat., unigefehrt, im umgelehrten Salle. 

Vicomte, franz., ein Vice =.oder Untergrafz ein-Zitel vies 
ler franzöfifehen Adelichen. | 

Victoria, lat., der Sieg, auch die Siegesgoͤttin. 

victorids, ſiegreich. 

pictorifiren, v. lat, den Sieg davon tragen, einen Sieg. 
feyern. . | 

Victualien, lat., Lebensmittel, Mundvorrath. - 

victus et amictus, lat., Nahrung und Kleidung. 

vide, abgekuͤrzt blos vid. oder v. lat., fiehe! fchlage nad)! 

videant, lat., ed ſehen oder follen fehen und lejen . . 
wird auf Schriften geſezt, die Mehrern zur Einjicht mit⸗ 
getheilt werden follen. 

videtur, lat., es fcheint, es bünft; das Videtur, 
ein Gutachten, eine Meinung. | 

vıdi,-lat., ich habe es gefehen, gelefen. 

Vidimation, lat, die gerichtlihde Durchficht und Bes 
glaubigung, 3. B. daß eine gewifle Abfchrift dem Origi⸗ 
nal oder der Urfchrift gleichlautend fey. 

vidimiren, lat., amtlich durchfehen, beglaubigen, bes 
fraftigen. | Ä .. 

vidimirt, lat., durchgeſehen, beglaubigt, für Acht erflärt. 

vidimug, lat., wir habens gefehen, durchgefehen; Ber 
glaubiguͤngs⸗ Unterfchrift oder Zeuguiß. 

vidit, lat., 'er, fie oder es, hat gefehen. 

vif,-franz., lebendig, lebhaft, munter, feufig ıc. 

dvigilant, v. lat., wachſam, aufmerkfam, forgfältig. 

Vigilanz, lat., die Wachſamkeit, Aufmerkſamkeit. F 

Vigilien, v. lat. Nachtwachen, Vorabende hoher Feſte, 
naͤchtliche Kloſtergebete, Seelenmeſſen. on 

vigiliren, dv. lat, wachen, wachſam feyn, Acht haben. 

Vignette, franz., (eigentlich Weinblatt, Weinranfe,) ein 
Heiner Kupferftich zur Verzierung, 3. B. auf dem Titel⸗ 
hatt der Bücher, Tabak-Paͤkgen u. dgl. — 

vigords, v. lat, und vigoroso, ital., kräftig, kraft⸗ 
voll, ſtark, herzhaft, tapfer; in der Muſik: lebhaft, 
munter, mit Nachdruk ꝛc. J 

vigoureuͤx, viguros, was vigord®, 

Viguͤeuͤr, franz. Vigor, lat.,. die Lebhaftigkeit, Stärke, 
der Nachdruk. 

vilain, franz., ſchmuzig, haͤßlich, ſchaͤndlich, niedrig, 
gemein. J GC. 
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Villa — 496 — Buxulenʒ 
Billa, lat. ein (beſonders aitcdmiſches oder itallaͤniſches) 
Landhaus, Landgut. 
pincnliren, lat., feffeln, verbinden, verpflichten. 
‚Binculum, lat., ein Band, eine Feſſel. 
Vindication, lat., bie Rächung, befonders die Zuruͤk⸗ 
fosderung, rechtliche Anſprache feines Eigenthums. 
vindicativ, lat., raͤchend, rachſuͤchtig, ſtrafend. 
vindiciren, v. lat., eigentlich: raͤchen; gewoͤhnlich: eine 
Sache ſich zueignen, Anſpruch auf ſie "machen. 
Violation, lat., die Verlezung , Uebertretung, Entheilis 
gung, Schändung, Nothzüchtigung ıc. 
Viole, Viola, lat.zital., das Veilchen; aud) eine Mittels 
geige, Arıns oder Yltgeige. 


vidlent, violenter, lat., gewaltfam, heftig, ungeſtuͤm. 


Violenz, lat., die Heftigkeit, Gewalt, der Nothzwang. 

“violett, lat.efranz., veildhenblau. 

Biolin, Violine, v. ital., die Geige; violino pri- 
mo, die erfie; violino secundo, die zweyte oder 
Begleit - Geige. 


Violinift, v. ital., ein Geiger, Geigenſpieler. 

violiren, v. lat., verlezen, Übertreten, verunebren, Ges 
walr anthun, nothzüchtigen. 

Violon, ital, der Baß, die große Ba - - Geige. 


Violoncello, ital., die Feine oder Knie s Bapgeige. 


‚Bioloncellift, einer der den Violoncell fpielt. 
iper, lat., die Natter, Dtter, eine zum Theil giftige 
Edjlangen = Art. - 

Birginität, lat., die Jungfraufchaft, jungfräuliche Rein⸗ 


helt. 


% 


viril, virilis, lat., maͤnnlich, mannhaft, z. B. Viril—⸗ 


Portion, ein Mannstheil, Kindestheil. 
Birilität, lat, ‚die Männlichkeit, Mannbarkeit, Diannde 


a kraft. 


2: ritim, Iat., Mann für Mann. 

Birtuofe, lat.zital., Einer, welcher ed in irgend einer 
Kunſt, beſonders in der Muſik, ſehr weit gebracht hat; 
‚ein ausgezeichneter Tontänftler, 3 . 8. Virtuofe auf 
ber Flöte, Geige u. ſ. w. 

Wirtuofität, lat., vorzügliche Kunftanlage , Sertigkeit, 
Molllommenheit. 

‚sirulent, vom Tat., giftig, anftelend, eiternd. 

®irulenz, lat., Gift s Anftelunge = Stoff. 


— 
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- vis, lat., die Kraft, Macht, Gewalt, 3. B. vis logis, 
Geſezeskraft; vis probandi, Bewziöhraft. 

vis a vis, franz, gegenüber; als Hauptort : dad Ge⸗ 
genüberftehende, auch eine Art fchmaler Wagen, auf 
dem nur. 2 Perfonen einander gegenüber fizen konnen. 

visceral, lat., die Cingeweide, Gedaͤrme betreffend, zu 
venfelben gehörig, auf fie wirkend. 

Piscofität, lat., die Klebrigfeit, das Zaͤhe. 

vifibel, lat., fihtbar, augenfcheinlich. 

Bifibilität, die Sichtbarkeit: 

Bifion, lat., ein Geficdht,: Traumgeficht, eine Erſcheinung, 
Dffenbarung, ein Hirngefpinnft. 

Viſionaͤr, lat, ein Seher, Geifterfeher, Schwärmer, 
Träumer. 

Bifir, Vifier, vom lat.eital., das Sehegitter an einem 
"Kopf Helme; das Korn oder Abfehen, die Mile an 
Schießgewehren ; die Sehöffnungen an einem Diopter, 
(fiehe diefes Wort.) 

sifiren, vom lat., befchauen, zielen, richten, abfehen, aufs 
Korn nehmen ; den Inhalt eines Fafles meflen, eichen; 
einfehen, durchfeben, unterzeichnen, irgend wohin weifen, 
3. B. Paͤſſe. 

Viſirer, lat., ein Beſchauer, Abmeſſer, Abſtecher, Eicher. 

— lat., die Beſichtigung, Unterfuchung, Durchs . 
uchurig. 

Viſitator, lat., ein Vefichtiger, Unterfucher, Amtsprüfer. 

Vifite, franz. die Befichtigung, gewoͤhnlicher der Beſuch, 
die- Aufiwartung ; Daher: 

Vifiten- Carie, eine Beſuchs⸗ (Anzeige) Carte. 

Vifiten-Zimmer, ein Beſuchs-Gaſtzimmer. 

viſi allen en, von lat., befichtigen, unterfuchen, durchfuchen, ” 
‚prüfen 

Vista, ital, die Sicht, befonders Wechſelſicht; daher: 
a vista, ital., nach Sicht, oder Vorzelgung, (eines 
Wechſels, ſogleich zu bezahlen.) 

visum repertum, lat., woͤrtlich: dad Beſichtigte und 
Gefundene; daher: ein- Ärztlicher Unterſuchungs-Be⸗ 
richt über gefundene oder geöffnete Leichname und andere 
‚dergleichen Salle. 

vita, lat., dad Leben, ber Lebeuswandel. 

vita 'brevis, ars longa, lat., Spridwort, für: das 
Leben iſt kurz, dad Gebiet der kKunſt oder PWiſſenſchaſt. 
weit und groß. 
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vital, lat. zum Leben gehoͤrig, lebenskraftig- lebensthaͤtig. 

Vitalität, lat., die Lebenskraft, Lebensthaͤtigkeit. 

Vitalitium, lat., Xeibgeding, lebenslaͤnglicher Unterhalt, 
gegen Abtretung ded Vermögens. 

Viteſſe, franz., die Schnelligkeit, Gefchwindigkeit. 

‚ vitia, lat., mehrfache Zahl, yon vitium. 

vitids, lat., fehlerhaft,. gebrechlich, laſterhaft. 

Vitioſ ität, lat., die Sehlerhaftigkeit, Boͤsartigkeit, Ver⸗ 

dolrbenheit x. 

vitium, lat., ein Fehler, Mangel, Gebrechen, Laſter. 

vitium canonicum, lat., ein koͤrperliches Gebrechen, 

das zu geiſtlichen Aemtern untuͤchtig macht. 

vitium naturae, lat. ein Natirſeble— natuͤrliches Ge⸗ 

brechen. 

vitrescibel, lat., verglasbar. | 

Virrescibilität, lat., die erglasbarkeit oder die Eigen⸗ 
ſchaft mancher Koͤrper, durch Feuer geſchmolzen und in 
Glas verwandelt werden zu koͤnnen. 

vitresciren oder vitrificiren, vom lat., verglafen, zu 
‚Glas machen oder werden. 

Wirsification, lat., die Verglaſung, Verwandlung in 

a8. 

Bitriol, vom lat., Benennung fchwefelfaurer Mittelfalze, 
in Verbindung mit metallifhen Kalken oder Grundthei- 
len; es giebt bejonders 5 verfchiedene Arten von Bitriol, 
nämlich) : grüner oder Eifenvitriol, blauer oder Kup 
fersitriol und weißer, oder Zinkvitriol. 


vitup eriren, vom lat., tadeln, ſchmaͤhen. 

vivace, ital., in der Muſik: lebhaft, munter. 

vivacissımo, ital., fehr lebhaft. 

Bivacität, lat., bie Sebhaftigkeit, Munterkeit. 

vivant! (at., fie leben! follen leben. 

vivat! lat., er, fie, ed lebe; Daher: ein Vivat, d. h. 
ein Lebehoch! bringen. 

viva voce, lat., mit lebendiger, lebhafter Stimme, muͤnd⸗ 
lich, 3. B. belehrend.. 

Biviparen, vom lat, Thiere, die lebendige Junge ge⸗ 
baͤhren. 

Vivres, franz., Lebensmittel; daher: 

vivres-pain, Brodfieferungen, Verpflegungsbrod, 

Vizdom, Vizthum, vom lat., ein Statthalter, geiftlie 

cher ober biſchdflicher Verwalter. 
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Bließ, vomlat., ein Wollen⸗ oder Haarfell, rohe, unge⸗ 
gerbte Haut; Orden des goldenen Vließes, hieß 
ein urſprunglich franzdſiſcher/ dann auch ſpaniſcher und 
dftreichifcher, angefehener Ritterorden. ” ” 

Bocab eln, v. lat., Wörter, befonders zum Uuswenbige 

men. 

Vocabularium, lat. ein Worterbuch. 

‚Bocal, lat., ein Selbſtlauter oder Buchſtabe mit eigenem 
Raute; ſolche find: a, e, i, o, u, 9,4 dd, 

Vocal-Muſfik, Geſang⸗- oder Sing⸗ Muſik, im Gegen⸗ 
ſaz der Inſtrumental⸗Muſik. 

Vocation, lat., Berufung, Ruf, zu einem Amte; auch 
Beruf, Neigung. ' - 

Vocativ (uß), lat., in der Sprachlehre: der fünfte Fall, 
„Anrede oder Ruffall, 3. 3. Vater! Vocativ heißt auch 
zuweilen foviel ald: ein Schalt, lofer Vogel. 

Bociferation, lat., lautes Schreyen, Rufen, Klages 
geſchrey. 

vociren, v. lat., rufen, berufen, einladen. 

Vogue, franz., eigentlich: Welle; daher en vegue,ft., 
im Schwung, am Brette, beliebt feyn u. ſ. w. 

Bolant, lat.sfranz., ein fliegender Val, Federball; auch, 
ein Flugrok, ‚leichter Ueberrof. . 

volatil, v. lat., flüchtig, verfliegend , verdunftend. . 

volatilifiren, lat. in der Scheibefmft : verflüchtigen, 
flüchtig machen. J 

Volatilität, lat., die Fluͤchtigkeit, Verfliegbarkeit, Vers 
aͤnderlichkeit. 

volente Deo, lat., fo Gött will, mit Gottes Willen. 

volenti non. fit injuria, lat. dem (bloß) Wols 
Ienden gefchieht Fein Unreöht. '. - BF 
ı Voliere, franz., ein Vogelbaus, Vogelbauer oder -Kaͤfig. 

Volontair, franz., ein Freywiliiger ; (Krieger) auch ein 
Dienſt⸗ oder Herrenloſer. 

Voltaifhe Saͤule, eine vom Profeſſor Volta in Pavia 
erfundene Vorrichtung, mirtelft vieler rund ” 
gelegter Metallplarten oder Scheiben die 
Galvanismus (fiehe dad Wort.) zu verfkd 

Volte, franz., der Kreislauf oder Areisrit 
auf der Reitbahn; im Kartenfpiele heißt 
tafchenfpielerifche Gemwandtheit, die Karter 
daß eine geroiffe Karte an einen beſtimmten 
ten oder in Die Mitte gebracht wird, Die Kl 
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volti, ital., (unten auf einer Muſikſeite) wonde das 
Blatt um! 

volti subito, ital., abgekuͤrzt v. s., wende fchnell um! 

Voltigeur, franz., ein Kunft- oder Luftfpringer; eine 
Urt leichter Kriegötruppen bey franzdfifhen Armeen. 

yoltigiren, franz., Kunftfprünge, Schwingungen machen, 
befonderd auf, über oder von einem Pferde; uneigent- 
lih: von einem Gegenſtand zum andern hauͤpfen, her⸗ 
umflattern. 

volubel, lat., wendbar, biegſam, beweglich. 

Bolubilität, lat., die Beweglichkeit, Diegfamteit, Gelaͤu⸗ 
figkeit, beſonders der Zunge. 

Volumen, lat., ein Band eines Buches, eine Molle, ein 
Bündel Schriften; der Rauminhalt, Umfang, bie Dike 
eines Koͤrpers. 

voluminds, vom lat., aus vielen Baͤnden beſtehend, baͤn⸗ 
dereich; geraͤumig, groß, dikleibig. 

voluptuds, vom lat., wolluͤſtig. 

Voluten, vom lat., Schneken, einſchalige Muſchelu; in 
der Baukunſt: Schnoͤrkel z. B. an Saͤulen. 

volviren, vom lat., waͤlzen, wikeln, wenden, drehen ıc. 

vomiren, vom lat., ſpeyen, ſich erbrechen, auswerfen. 

Vomitiv (um) oder Bomitorium, lat., ein Brechmittel. 

. Vomituß, lat, das Erbrechen. . 

Roracität, lat., die Gefräßigfeit. 

vordociren, vontlat., vorpredigen, borſchulmeiſtern. 

Vota, mehrfache Zahl, von Votum, lat., Stimmen, 

Wahlſtimmen, Gelühde. 

vota majora, lat., die meiſten Stimmen, die Stimmen 
Mehrheit. 

Votant, lat.sfranz., ein Mitflimmender, Stimmgeber, 
Mählender. 
votiren, vom lat., feine Stimme geben, abftimmen, 

waͤhlen. 

Votiv (um), lat., eine gelobte Schenkung, befonder& an 

“Kirchen; daher 3. B. ein votin- Gemälde, eine vo⸗ 
tions Meffe zc. 

Botin » Gelder, vom lat., Gerichte + Gebühren oder 
⸗ Sporteln. 

-votann, lat., ein Wunſch, Gelübde, die Stimme, Wahl 
ſtimme; daher: votum'consultativum, lat., eine 
berarbende Stimme, ein Gutachten; votum decisi- 
vum, lat., eine entfcheidende Stimme. 
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vox, lat., die Stimme, z. B. 

vox humana, die Menfchenftimme, (ein Orgelregifter.) 
vox populi, vox Dei, lat., die (allgemeine) Volks⸗ 
ſtimme ift die Stimme Gottes. 

vox virginea,- lat., die Jungfernſtimme, ein anderes 
hoͤheres Orgelregiſter. 

vorageun ftanz., ein Neifender, Wanderer, reifenber 

lungödiener. 

von franz., das Geficht, der Blik, Anblik, die An⸗ oder 
Ausſicht. 

Vulcan, lat., nach der Fabellehre: der Gott des Feuers 
und der Schmiede, Gemahl der Venus; auch ein feuers 
fpeyender Berg. 

vulcaniſch, vom lat., feuerfpeyend, von feuerfpeyenden 
Bergen hersührend, 3. B. vulkaniſche Erzeugniſſe, Lava, 
(ſiehe letzt. Wort.) 

vulcaniſiren, vom lat., ins Feuer bringen, erhigen, aufs 
reizen, in Aufruhr bringen, 

Bulcaniften, nennt man Naturfundige, die annehmen, 
die Bildung und Veränderung, unferer Erbe oder einzel 
ner Beftandtheile derfelben, ſey durch Feuer bewirkt 
voorden ; ihnen entgegenftehen die Neptuniſten, (ſiehe 
dieſes Wort.) 

vulgaͤr, vom lat. gemein, alltaͤglich, niedrig, ſchlecht, pds 
belhaft. 

vulgarifiren, vom lat., gemein machen, verbreiten, ers 
niedrigen. 

Vulgata, lat.,, die allgemein in der Entholifchen Kirche 
gehrauchte lateiniſche Bibel = Ueberfezung, welche der he⸗ 
bräifchen und griechiſchen Grundfchrift gleich geachtet 
und deren Verfertigung dem Kirchenvater Hieronimus 
zugefchrieben wird. 

vulgo, lat., gewöhnlich, indgemein, im gemeinen Leben. 

vulgus, lat., dad gemeine Wolf, der große Haufe. 

vulnerabel, Iat,, verwundber. 

Bulneratien, lat.; die Verwundung. 

vulneriren, vom lat., verwunden, verlegen, befchädigen, 
Fränfen. 

vulnus lethale, lat. eine tddtliche Wunde. 

vulva, lat., die Schaam, Schaamrize. 
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volti, ital., (unten auf einer Mufttfeite) wende das 

Blatt um! 

volti subito, ital, abgekürzt v. s., wende ſchnell um! 

Voltigeur, franz, ein Kunfks oder Luftfpringer ; eine 
Art leichter Kriegötruppen bey franzdfiihen Armeen. 

voltigiren, franz., Kunftfprünge, Schwingungen machen, 
beſonders auf, über oder von einem Pferde; uneigent⸗ 
lich: von einem Gegenftand zum andern huͤpfen, her 
umflattern. . 

volubel, Iat., wendbar, biegfam, beweglich. 

Bolubilität, lat., die Beweglichkeit, Biegfamkeit, Geldus 
figfeit, beſonders der Zunge. 

Volumen, lat., ein Band eines Buches, eine Rolle, ein 
Bündel Schriften; der Rauminhalt, Umfang, die Dike 
eines Körpers, 

voluminbs, vomlat., aus vielen Bänden beftehend, ban⸗ 
dereich; geräumig, groß, dikleibig. 

soluptuds, vom lat., wollüftig. 

Boluten, vom lat., Schneken, einfhalige Muſchelu; in 
der Baukunſt: Schnörkel 3. 8. an Säulen. 

volviren, vomlat., wälzen, wileln, werden, Drehen ıc. 

vomiren, vomlat., fpeyen, fi) erbrechen, auswerfen. 
Vomitiv (um) oder Vomitorium, lat., ein Brechmittel. 
‚ Vomituß, lat., das Erbrechen. 

Voracität, lat., die Gefräßigkeit. 

vordociren, vom-lat., vorprebigen, vorſchulmeiſtern. 

Vota, mehrfache Zahl, von Votum, lat, Stimmen, 
Wahlſtimmen, Geluͤbde. 

vota majora, lat., die meiſten Stimmen, die Stimmen 
Mehrheit. 

Votant, lat.sfranz., ein Mitfiimmender, Stimmgeber, 
Waͤhlender. 

votiren, vom lat., ſeine Stimme geben, abſtimmen, 

"wählen. B 

Votiv (um), lat., eine gelobte Schenkung, befonderd an 

Kirchen; daher z. B. ein votio» Gemälde, eine vor 
ec. 
der, vom lat., Gerichts- Gebühren oder 


‚ein Wunſch, Gelübde, die Stimme, Wahl: 
ber: votum consultativum, lat, ein 
Stinme, ein Gutachten; votum decisi- 
eine entfcheidende Stimme. 
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vox, lat., die Stimme, 5. B. 

vox humana, die Menfchenftimme, (ein Orgelregifter.) 

vox populi, .vox Dei, lat., die (allgemeine). Volkoͤ⸗ 
ſtimme ift die Stimme Gottes. 


vox virginea,. lat., die Jungfernſtimme, ein anderes 


"höheres Orgelregiſter. 
vo. eur, franz., ein Neifender, Wanderer, reifender 
Handlungsdiener. 

Vue, — das Geſicht, der Blik, Anblik, die An⸗ oder 

usſi 

Vulcan, lat., nach der Fabellehre: der Gott des Feuers 
und der Schmiede, Gemahl ber Venus; auch ein feuers 
onpegenber Berg. 

canifc), vom lat., fenerfpegend, von feuerfpeyenden 
— herruͤhrend, z. B. vulkaniſche Erzeugniſſe, Lava, 
(ſiehe letzt. Wort.) 

vulcaniſi iren, vom lat., ins Fener bringen, erhigen, aufs 
reizen, in Aufruhr bringen. 

Bulcaniften, nennt man Naturkundige, die annehmen, 
die Bildung und Veränderung, unferer Erde oder einzel- 
ner Beſtandtheile derfelben, ſey durch Feuer bewirkt 
worden ; ihnen entgegenftchen die Neptuniſten, (ſiehe 
dieſes Wort.) 

sul —* ‚ vom lat., gemein, alltäglich, niedrig, ſchlecht, pd⸗ 

elhaft 

vulgariſiren, vom lat., gemein machen, verbreiten, er: 
niedrigen. 

Bulgata, lat.,, die allgemein im der Entholifchen Kirche 
gebraud)te lateinifche Bibel = Veberfegung, weldye der he⸗ 
bräifchen und griechifhen  Grundfchrift gleich geachtet 
und deren Derfertigung dem Kirchenvater Hieronimus 
zugefchrieben wird. 

vulgo, lat., gewöhnlich, indgemein, im gemeinen Leben. 

‚ vulgus, lat., dad gemeine Volk, der große Haufe. 

vulnerabel, lat., verwundbar. 

Vuineratidn, lat.; die Verwundung. 

vulneriren, vom lat., verwunden, verlegen, befchädigen, 
Tränen. 

vulnus lethale, lat. eine tddtliche Wunde. 

vulva, lat., die Schaam, Schaamrize. 
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volti, ital., (unten auf einer Mufffeite) wende das 
. Blatt um! 
volti subito, ital, abgekürzt v. s., wende ſchnell um! 
Voltigeur, franz, ein Kunſt- oder Luftfpringer ; eine 
Art leichter Kriegötruppen bey franzdfiihen Armeen. 
voltigiren, franz., Kunftfprünge, Schwingungen machen, 
befonders auf, über oder von einem Pferde; uneigent 
lich: von einem Gegenfland zum andern Hüpfen , her⸗ 
umflattern. 
volubel, Iat., wendbar, biegſam, beweglich. ! 
Bolubilität, lat., die Beweglichkeit, Biegſamkeit, Gelaͤu 
figfeit, befonders der Zunge. : 
Volumen, lat., ein Band eine Buches, eine Rolle, ein:., 
Bündel Schriften; der Rauminhalt, Umfang, die Dilee, 
eines Körpers. 
voluminbs, vom lat., aus vielen Bänden beftehend, ba 
bereich; geräumig, groß, dikleibig. Acan 
soluptuds, vom lat., wollüftig. en 
Voluten, vom lat., Schneken, einſchalige Mufchelu; #.,,, 
der Baukunſt: Schnörkel 3. B. an Säulen. Bil 
volviren, vomlat., wälzen, wileln, werden, drehen y PN 
vomiren, vomlat., fpeyen, fid) erbrechen, auswerfen. den 
Vomitiv (um) oder Bomitorium, lat., ein Brehmittk; 5 
. Vomituß, lat., das Erbrechen. fir 
Voracität, lat., die Gefräßigfeit. ft. 
vordociren, vom-lat., vorpredigen, vorfhulmeiftern. keip 
Vota, mehrfache Zahl, von Votum, lat., Stim tigen 
Wahlftimmen, Gelübde. ata 
vota majora, lat., die meiſten Stimmen, die tn 








Mehrheit. ihen 
Votant, lat.-franz., ‚ein Mitftimmender, Stimmgd| y.,, 
Waͤhlender. 
votiren, vom lat., 
waͤhlen. 
Votiv (um), lat., ei 
Kirchen; daher z. 2 
tiv⸗Meſſe x. 
Botiv » Gelder, vi 
» Sporteln. 
votum, lat, ein Wu 
ftimme; daher: vo 
berathende Stimme, 
vum, lat., eine ent| 


en . 
D 


vox — 201 — rulra 


x, lat., die Stimme, z. B. 

x humana, die Menſchenſtimme, (ein Orgelregifter.) 
x populi, vox Dei, lat., die (allgemeine) Volls⸗ 
timme ift die Stimme Gottes. 5 
x virginea,. lat., die Zungfernftimme, ein anderes 
dheres Drgelvegifter. . 
Tageur, franz., ein Reiſender, Wanderer, reifender 
andlungsdiener. 

Ba fan, das Geficht, der Blik, Anblik, die An= oder 

uöficht, ° 

ılcan, lat., nad) der Sabellehre: der Gott des Feuers 
ind der Schmiede, Gemahl der Venus; auch ein feuers 

eyender Berg. 








ir sen, vom lat., gemein machen, verbreiten, ers 
arigeh“ tat.,. die allgemein in der Fatholifchen Kirche 
90 he lateiniſche Bibel = Ueberfegung, weldye der bes 
hen sind griechiſchen Grundfchrift gleih geachtet 
\ Verfertigung dem Kirchenvater Hieronimus 


deg 

gewöhnlich, insgemein, im gemeinen Leben. 
fat., dad gemeine Volk, der große Haufe. " 
ei, lat. Vermunbbar. i 

ion, lat.; die Verwundung. 
Te T rmnnhan anfaran aſchaͤdigen, 


⁊ 


Wachs⸗Boſſirer — 802 — Walhalla 





W. 


Wachs⸗Boſſirer oder Puſſirer, v. franz., ein Wachs⸗ 
bildner; ſiehe boſſiren. 

Wacke, neunt man ein ſtarkes und hohes Zugnez zum Aus⸗ 
fiſchen von Teichen oder kleinen Seen; desgleichen, eine 
Steinart, die aus Quarz, Sand und Glimmer beſteht 
und mit manchen andern Steinarten vermengt gefun⸗ 
den wird. 

Wagenburg, eine in Altern Zeiten übliche Verſchanzung 
von in einander gefhobenen Wagen, ald Vertheidigungss 
mittel des Fußvolks oder Nachtrabs, gegen die Angriffe 
der Reiterey. " 

Wahlcapitulation, v. lat., ein Wahlvertrag. 

Wahlconvent, v. lat., eine Wahlverfammlung, ein Wahls 
verein. 

Maldenfer, eine im 19. Jahrhundert durch Petrus 
Waldus, einem Lyoner Bürger in Frankreich geftiftere 
-Meligionsparthey. Ihre eifrigen Anhänger fagten fich 
von der Herrfhaft des Pabſtes und von vielen Sazuns 
gen und Gebrduchen der römifchen Kirche los, indem fie 
die Bibel zur alleinigen Nichtfchnur ihres Glaubens mach⸗ 
ten und die Lebensart der Apoftel und erften Chriften 
wieder einführen wollten. Bon Paͤbſten und EConcilien 
Als Kezer mit dem Fluch belegt und durch Berfolgungen 
aus Frankreich vertrieben, fluͤchteten fie ſich in verfchies 
bene andere Länder, vorzüglidy aber nach Savoyen und 
Piemont, wo fie in mehrern Thälern, befondere Gemeins | 
den bildeten, die jezt zufammen aus etwa 18000 Seelen 
beftehen folen. In Hinfiht ihrer einfachen Neligionds | 
Gebräuche und Kirchenverfaffung find fie den Refor⸗ 
mirten am naͤchſten verwandt, fo wie dieſe Sekte uͤber⸗ 
haupt eine merkwuͤrdige Vorlaͤuferin der Reformation ge⸗ 

nannt werden kann. | 

Walhalla oder Valhalla, nach der Zabellehre der alts 
nordifchen Voͤlker, der erffe Himmel oder herrliche Wohn⸗ 
ort filr die im Kampf gegen Feinde, gefallenen Kriegs⸗ 
helden, die dort .in Geſellſchaft Odins mit Fleiſch x. 
bewirthet und ihr Kampflsben, mit Streitrogen ıc. forte 
fezen follen. ' 





Balkererbe 0 — Were 


Wallererne, eine gelblichs ober weißgraue Thonerbe, Die: 
flatt der Seife zum Walken oder Auswaſchen gewobener 
Tücher, gebraucht wird. I 

Wallache, ein verfchnittener Hengſt. (weil folche zuerſt 
aus der türkifchen Provinz Wallachey nad dem übrigen 
Europa Famen.) | 

Wallonen, die Bewohner einiger niederländifchen Gegen⸗ 
den (3. 3. um Luͤttich, Limburg, Namur, Luxenburg ꝛc.) 
welche die altfranzbfifche oder fogenanute walloniſche 
Sprache reden, . 

Wallrath, sperma ceti, lat., Name einer fehr weißen, 
feinen, blartigen Materie von dem Caſchelot oder Pott⸗ 
fifh ; gereinigt, wird er ald Medizin innerlich und dußers 
lid) ,„ und uͤberdies in Nord» Amerika zu Lichtern ges 
braucht, mit welchen bedeutender Handel getrieben wird. 

Wardein, altveutfch, ein beeidigter Münzbeamter, Dies 
tall- oder Münz = Prüfer. 

wardiren, Münzen prüfen, ihren Gehalt, Werth beftimmen. 

Warfe, eine Hochwacht, ein erhabener Ort, ein Thurm, 
von dem aus eine umliegende Gegend überfchaut werben 
kann; daher Sternwarte. (fiehe Obfervatorium). 

MWafferhofe nennt man eine furchtbare Naturerfcheinung 
auf dem Meere, da nämlich entweder aus diefem aufs 
wärtd oder von einer Wolke herab, ſich eine ungeheure 
Mafferfäule bilder, die bald ftille fteht, bald wirbelnd 
fortruͤkt und endlich mit fürchterlihem Krachen zerplazt. 
Edhiffen werden fie oft gefährlich ; die Natur und Ents 
ftehungsart derfelben ift noch nicht befriedigend erklärt. 

- watiren, v. engl., befezen, ausfüttern. 

WechfelsArbirrage, Wecfel-ECoursıc. fiehe Arbit. 
und Cours ꝛc. 

Wedgewod, eine nach dem engliſchen Erfinder dieſes Na⸗ 
mens benannte Art von feinem ſchwarzblauem Steingut, 
aus welchem mancherley fchöne Gefäffe u. dgl. verfertigt 
werden. Ä 

MWeichbild nennt man dad zu einer Stadt gehörige Gebiet; 
an das Stadtrecht, der Inbegriff der Stadtrechte und 

efeze. 

meihfelsapf, fiehe Plica. 

W a ., ein Plaz zur Erbauung und Aushefferung 

er Schiffe. Ä 

Merfte, eine ruſſiſche Meile, wovon fieben auf eine deut⸗ 

ſche Meile oder zweg Stunden gehen. 


/ 


s 


‘ 


Weſt — 504 —  Wrafreht 


Weſt, Weſten, die Abendgegend, gegen Sonnen » Unters 
gang; der Abendwind. 

Weſterhemd, ein feines, weißes, gewoͤhnlich mit Kreuz: 
hen durchnahtes Hemdchen, in dem die Kinder zur Taufe 
getragen werden; daher Weſter an manchen Orten für 

‚ bie Zaufe oder Zaufhandlung felbft. 

weftlich, gegen Abend, abendwaͤrts; fiehe Weft. 

Whigs, engl., (eigentlich Kleinhärler, ald Webername) die 
Volksfreunde, Anhänger einer freyen Verfaſſung, und 
Gegner der Königlichgefinnten oder Torys in England. 
(DVergl. Torys.) 

Whiski oder Ey, engl., ein einfpänniger, offener Wagen, 
mit hohem @eftelle, 

Whiſt, Name eines englifhen Kartenfpiels zu vier Pers 
fonen, wovon je dnen und zwey zufammenhalten. 

Wiklefiten, Schiller und Anhänger des englifchen Got: 

‚ teögelehrten Joh. Wiklef, der im 14ten Jahrhundert 
gegen Pabk nnd Moͤnchthum eiferte und die herrfchen: 
den Irrthuͤmer und Mißbräuche in der Fatholifchen Kirche 
beftritt. Obwohl unterdräft, bahnten fie dennod) ven 
Meg an, auf weldyem bald herpyach die NReformatoren 

.  Tampfend und fiegend fortwandelten. " 

Wiſchnu, indiſch. bey den Hindus oder Bewohnern. von 
Hindoſtan, der Gott der Zerftörung und des Todes. 

Witthum, (fiche auch: Dotalitium), Leibgeding einer 
Wittwe, der von einem Ehmann für feine Frau ausge⸗ 
fezte Gehalt, im Fall fie Wittwe würde; bey Wittwen 
höhern Standes ift es ein Grundſtuͤk, Rittergut; daher im 
weitern Sinn auch: eiu Stiftsgnt, Pfarrgut. 

Modan oder Odin, der höchfte Gott, Kriegsgott der al 
ten Celten und andern nordifchen Völker. 

Mootz, oftind., Name einer vorzüglich harten Eifen und 
Stahlart aus Hftindien, die zu Feilen, Flintenbatterien 
und vergl, gebraucht wird. , 

Woywode, filavonifh, Name der Fürften in der Walla⸗ 
hey und Moldau, auch der ehemaligen Land » Statthals 
ter in Polen; daher: Woywodfchaft, eine Etatthal: 
terfchaft, Landvogtey. | 

Wrak, engl, der Rumpf oder Leberbleibfel eines gefchei: 
terten Schiffes, in der Handlung der Waaren-Ausſchuß, 
das Untauglidhe. | ' | 

wraken, v. engl., ausfondern, audlefen. 

Wrakrecht, das Standrecht oder Hecht auf: die Truͤm⸗ 
mer eines Schiffe. 


Eantippe — 505 — Yeoman. 





X. 

#antippe, griech., eigentlich Name der Gattin bed bes 
rügmten altgriechifchen Weitweiſen Sokrates, welche ein 
fehr boͤſes Weib geweſen feyn foll; daher überhaupt für? 
ein bbſes, zankifches Weib, Hausdrache. 


Renien, v. griech, Geichente, ‚weldye die alten Rönter 
- ihren Gäften beym Abſchied mitgaben. 


Kenius, griech, Beyname des Jupiters, als des Got⸗ 
tes der Gaſtfreundſchaft. 

Zenomanie, griech., die uͤbertriebene Vorliebe, Sucht, 
fuͤr das Fremde, Auslaͤndiſche. 

£enotaphium, griech.,, ein Fremden-Begraͤbniß; ein 
Aſchenkrug; eine Todtenbahre. 


Fe ° afie, griedh., die Bertrofnung, das Wolligwerden der 
aare. 
werophagie, griech., der Genuß trofener Speiſen, tros 
kene Koft. 


Kerophtalmie, griech. die trokene Augenentzünduug, 
Augenroͤthe. 

Rylographie, griech., die Drukerey mit Holzſchrift. 

RXylolatrie, griech, die Verehrung hoͤlzerner Bilder. 

Rylorganon, griech., die Holzgeige, Strohfiedel. 

Xpſtos oder us, griech., ein bedekter Fecht⸗ oder Kampf⸗ 
plaz, ein Luſt⸗ oder Baumgang. 





Y. 
Yamsdwursz el, (Dioseorea sativa) eine nahrhafte Wurzel, 
die in Sf: und Weſtindien häufig gepflanzt und ſtatt des 
—X oder der Erdaͤpfel, die allgemeinſte Nahrung 
auzmacht. 
Yard, ein engliſches Laͤngen- und Feld⸗ Maß, erſteres zu 
etwa drey Fuß; lezteres 1200 Quadrat⸗-Ruthen. 
Deomas, Yeomaney, engk. reiche Gutsbeſi zer, welche 
in England eine eigene Freyſchaar bilden '- | 


ve 


VYnka — 506 — Zerte 


9. fa, „giame der ehemaligen Fuͤrſten von Peru In Süds 
merifa. 
Dpfilon, griech., das griechifche i oder vielmehr uͤ. 
Dfop, griech, (Hyssopus oaflic.) ein mittleres’ Stauden“ 
mare von gewürzhaften Geruch und bitterm Ge» 
ake. 





| 3. 

Zaar, ſiehe Czar. 

Zabaͤismus, ſiehe Sabdismuß. 

Zebaoth, hebr., eigentlich: Heerſchaaren, Geſtirne, daher 
in der Bibel ein Beyname Gottes, für: Herr der Herr⸗ 
fhaaren, Beherrſcher aller Dinge. 

Zechine, v. ital,, eine urfprünglich venetianifche Golds 
münze, doch giebt es auch paͤbſtliche und tuͤrkiſche Zechis 
zen im Werth von drey Thlr. fächf. oder fünf Gulden 
rhein. 

Zelot, v. griech, ein Religions⸗ oder Glaubens⸗Eiferer, 
(fuͤr alte Meinungen, Gebraͤuche), ein uͤbertriebener 
Frommer. 

Berl griech., die Eiferfucht. 
elter, altveutfh , ein Pferd mit gutem Schritt, ein 
Papgänger, Reitpferd. — 

Zendaveſta, v. Perſ., das Buch des lebendigen Gottes 
oder Worts; ſo nennen die Perſer die h. Sammlung der 
Geſeze Zoroaſters, ihres uralten Lehrers und Geſezgebers. 

Zend⸗Sprache, die todte, altperſiſche Sprache, inwelder 
die Zendaveſta geſchrieben iſt. 

Zenith, v. arab., der Scheitelpunkt, oder der Punkt am 
Himmel gerade über unferm Kopf. 


Zephyr, v. griech, ein fanfter, Fühler Abendwind, Ftuͤh⸗ 


lings = Lüftchen. 

Zero, ital.sfrang., eine Nulle, Nichts, eine leere Zabf 
oder Nummer. . 
Zerte, v. lat., certa charta., ein Sicherheits : Brief, ne 
nicht leicht zu verfälfchende Art von Urkunden, bie dop⸗ 
yelt auf einen Bogen geichrieben und fo zerfanitten 
ift, daß man durch die. Zufammenbaltung der Grüfe bie 
Mechrheit erfennen Tann; auch jeder andere ſhriftliche 

rtrag. 








Zeuns — 507 — gzoologiſch 


Zeus oder Zeus, Beyname des Jupiters, ßebe das Wort. 
Ziffer, v. arab,, eine Zahl, ein Zahlſchreiben, ein beſon⸗ 
derer Namens: oder Schriftzug. u nn 
 zimentiren, ve ital, Gewiht und Maaß vbrigkeitlich 
unterſuchen. 
Ziſalien, lat.⸗-franz., die Muͤnzabfaͤlle, der Feilſtaub. 
Ziſelirer, v. lat.⸗ranz., ein Erzſtecher. 
Ziz, v. oſtind, Name eines feinen, gemalten Banmwol⸗ 
lenzeugs. - 
Zodiacal-⸗Licht, das Thierkreis s Licht, d. h. ein ſchoͤner, 
feiner, weißer Lichtſchimmer, der ſich befonders zur Zeit 
der Nachtgleichen, beym Auf oder Untergang der Sonne, 
von dieſer leztern ab im der Richtung des Thierkreifes 
binzieht ; über die Natur diefer Erfcheinung find Aftıos 
nomen po Phyſiker noch nicht einig. J 
Zodiacus, griech., der Thierkreis oder der Streifen a: 
der fcheinbaren Himmelskugel, innerhalb deflen fich die 
Planeten jederzeit befinden, er enthält die bekannten 12 
bimmlifchen Zeichen oder Sternbilder: Widder, Stier, 
"Zwilling ꝛc. | _ 
Zoilus, griech. ein neidiicher, haͤmiſcher Tadler; von ei- 
nem altgriechifhen Redner und Krittler dieſes Namens. 
30ne, griedh., ein Erbftrih, Erd: oder Himmelsgärtel, in 
welche die Oberfläche der Erde in Rüfficht der verfchic- 
denen Kälte und Warme eingerheilt wird; man zählt der= - 
ſelben fünf, nämlich: ‚die heiße, zwifchen den beiden 
Sonnen: MWendekreiien, 2. gemäßigte, die,fünliche und 
nördliche zwifchen den MWende- nnd Polarkreifen und 2 
Fate, innethald des nördlichen und ſuͤdlichen Polar: 
veifes. | 
Zoogonie, griech, die Lehre oder Kunde von der Ent: 
ſtehung der Thiere oder des thierifchen Lebens, . 
300graphie, griech, die. Befchröibung der Natur der 
Thiere. ü 
zovgraphiſch, griech, thierbefchreibend, thierzeichnend. 
Babe griech, die Thieranbetung oder Wergdtterung. 
oolithe, griech, eine Thierverſteinerung, verfteinerter 
Thierkoͤrper. en | | 
30008, griech., ein Thierkenner, Thierfundigen 
300logie, griech., die Naturgefchichte des Thierreichs. 
soologifch, griech,, zur Naturgefchichte der Thiere geht« 
rig, > 3, Kupfer .. 


Zoonomie — 508 — Zymokechnie 


Boonomie, griech., die Lehre von den Geſezen des Lebens 
oder der Lebenskraft. u 

zoophagiſch, griech, fleifcheffend oder » frefiend. 

zoophoriſche Säule, gried., eine Thierſaͤule, d. h. eine 
foldye, auf der oben ein Thier fleht oder welche die Ge⸗ 

. flalt eines Thieres bat. oo : 

Zoophyten, griech., Xhierpflanzen oder richtiger- Plans 
zenthiere, 3. B. Polypen, Seefterne, Korallen 1. 

Zoophytolithem giiedy., WVerfteinerungen von Pflanzen: 
Thieren. 

Zootomie, griedh., die Zergliederung der Thiere. 

zootomiſch, gried),, zur Ihierzergliederung gebdrig. 

Zoroaſter oder Zerdutſch, ein altperfifcher Weiler und 
Verbeiferer der DVolßöreligion, der nady Einigen noch vor 
Mofes, nach) andern wenigftend ſechſthalbhundert ‚Fahre 

vor Ehrifto gelebt haben foll; feine Lehre erhielt fich noch 
bis jezt bey den Gebern einem Volle in Verfien, (ſiehe 
auch Zendaveſta. | 

zygoftatifche Treue, v. griech, abgewogene, d. h. bee 
währte, geprüfte Treue, Redlichkeit, von: | 

Zygoſtate, ein Gewichts und Maßauffeher‘ bey ben 
alten Griechen. : 

Zylinder, Zymbel fiehe Eylinder, Eymbel. 

3ymologie, gried)., Die Lehre von der Gährung. 

Zymoma, griech., Gahrungsftoff, Gaͤhrungsmittel. 

Zymometer oder Zymoſimeter, griech., ein Juſtru⸗ 
ment, die Gaͤhrung oder auch die Waͤrme des Blutes 
zu meſſen. ' 

Zymoſis, gried., die Gährung. 

Zymotechnie, griech., der Theil der Chemie oder Schei⸗ 
dungsfunft, welcher von der Gährung handelt, 


x, 


⸗ 





* * 


Folgende Drukfehler bittet man vor dem Leſen zu verbeſern. 





wide x 


Auf einigen der erffen Bogen laffe man in manchen gJeitwörtern, bie mit 
iren endigen, das e weg, z. B. aboliren flatt abolieren, ceriiren 


flatt certieren u. f.w. — Eben fo find gegen bie-in diefem Wörterbuß 
Regel zuweilen bey erflarten Zeit- und gndern Wörtern 


ſonſt Befoigte 


große , ſtatt Pfeine Anfdngabuchftaben, bucch Verſehen, gefezt worden. 


©. It unter Adreßkalender l. m. 
Geſchäftsleute fi. Gefchäftsleuten. 


©. 12 unter Adverhiumi.m.dey ©. 4 


Zeitwörtern, fl. Den Zeitwörtern. 
©. 14 unter äquivalent l. m. nach 
Werth; als Hauptwort: der 
Erſaz u. ſ. w Bu 
©. 16 unter Agnat lm. Blutsfreund 
fatt Blutsfreunde. - 
©. 17 unter Agriculture l.m die 
Landwirtdfchaft ſo wie 
— — unter Aidel. nt der Bey 
fand ıc. 
„©. 20 unt. Allee l. m. ein Yaumgang. 
— 2% — Amphitheater I. man 
 „GSihaufpiel » Gerüfte. (verbunden) 
©. 25 I.m. anaflaftifch fi. anafla- 
fifib, und nah ſcheünbar das 


Komma weg. - , « 
©.27.1.m. aneantiren 'fl. anran⸗ 
tiren. j “ 


©. 28 unter Annalen \feze nad 
Jahrbücher ein Zomma. 

— — unter Annglift I. m. Orde 
nung der Jahre, ein Staats: Ge 
fehichtfchreiber. 

S. 29 unter Antrop'olog I.m.einer 
der,naturwiffenfchaftliche Kenntnig 
des Menfchen :c. 

S. 30 unter Anticipation .m. 
nag: einer. Sache, oder durch ꝛc. 

&. 32 1. m. apagogifch, aus Der 

Falſchheit DES entgegengeſezten 

Sajzes hergeleitet :c. 

S. 33 unter Apoftrolphe {.m. Ver⸗ 

irrungen flatt Verwirrungen. 

©. 56 unter Archäologie theile 

“ man: altgrie=chifher ſt altgriech⸗ 
iſcher. on 

S. 36 1.m. nach arendiren, v. ital., 

— 37 unter argumentiren I. m 
Folgen flatt folgen. | 

©. 43 1. m. unter Auditorium, 

das Lehrzimmer. 
©. — Lm Autachtanen ſi. Au⸗ 
tochspenen. W 


S. Ai. m. unter Avancamenk’ 
das Steigen fl. Steigern. 

‚ ı6 |, m, unter Banf, Sand» 

o der Coralten » Banf. 


©. 52 fee man nah Bordell, - 


‚ital.franz., 


©. 60. {, m. unter Garcaffe Ge— | 


bäudes ft. Geländes; und nachher 
noch: ein Drathgerippe, Drai 
‚ geftell zu weihlihem Kopfpuze; auf 
eine Brandfugel. ’ 
©. 69 4.70 I.m. Eircular, €ie 
culation und eireuliven ſtatt 
Eirfular u. f. w. 
5.73 feye man nad Eoffi, ital. 
un Ti fee — — Cotos, v. griech, 
— 731. m. unter conceuzsriren, 
dem M. ftatt den M. J 
S. 83 1. m. Conrector ſtatt Conrektor. 
— 85 unter conſtruiren, I. m, 
von fiatt von. 
S. 100 ſeze man nach Defi, franz, 
— 106 unter Deftituiren, I.m. 
ab» oder entfezen fl. ab- oder ente 
fagen. ZZ 


&. 107 unter Deus ex ma- 


china ſeze man denStrichpuntt.* 


nach (Commödien) ; und dann d.h. 
foviel als ꝛc. 


S. 109 unter D tan enfeum lm. 


Vorrichtung fl. Verbichtung. 


S. 110 unter Dignität l. m. nach 


Würde: würdevolles Benehmen, 
eine Ehrenſtelle. 
S. 110 1.m. Dihet tant fi. Diletant. 


— unter Diligenea ſeze man nach 


Emfigkeit, daher: 

S. 111 unter Diplom f.m. Ernen⸗ 
nungs⸗ ſt. Erinnerungs⸗Brief. 

S. 113 unter Disponirt .m ge 
neigt, fi. geſtunt ſeyn. 

S. 116 I.m. Dodekaëder ſtatt 
Dodekaundec, und nachher: ein 
von 12 gleichen ꝛc. 


©. 116 1. m. unter Doge Staats⸗ ber⸗ 


häupter fi. Staatsoberhauptern. 


1 


N \ 
. , . 
@: 417 I.m. unter Don- Quirote S. 43. unter Zürp lm. Seſchwor 
vortrefflichen fi. vortrefflich. nen, ſta Geſchworne. Gericht. 
S 119 1l.m. Düchefſe ſt. Düchefe, €. "218 unter fat-erodin, L m. 
— — — Duetilität fl. Ducilität. - im flatt in vorzüglichen. 


S. 120 unter dur I,m. harte Tor S. 248 unter kat holiſſch .m.nad: 


art flatt Harte Tonart. ‚ rechtgläubig, if es ſtatt if ein 
S 120 unter Dynamometerkm. Beyname. 
Stärke fl. Stärken⸗Meſſer. S.223 unter Ramprette lmStein» 


S. 121 unter Ebo .[.m. Nachball, leker Kati. Steinleken. 


ſtatt Nachhalt. S. 223 unter Laokon L m. vor 


e 434 unter dem Artikel Epifur ° Zroia fiatt von Troja. 
l.m. Epikuräern fl. Epifuyäer, und S. 230 ımt. Ligue l. m. 1576 ſt. 576. 
nachher auch Wollüſtlinge ft, «ling, S. 231 unter Lingot I. m. in die 
& 431 unter Epifyllogismusg Münz fl. in der Mühze:c. 
laffe man das erite vor⸗ weg. &. 231 1.m. Liquidatiung-Tere 
S. 140 nah Erperimenti.m.er min fl. Liquitationg- .T. 
perimental fl, experimentabel. ©. 238 unter Magie laſſe man Zau⸗ 
&. 4142 in bee ?ten Zeile des Buch» ber, weg, und feze Wahrfagerep. 
ſtabens EL.mfaf.f .. S. 240 unter Majeftät. I.m. Titel 
5.143 unterfacit m. er oder es der Kaifer.zc., 
ſtatt e8 ober es. ©. 242 unter MandragoraLm 
&.143 unter Sacta I.m. Begeben- Allraun fl. Allcuan. 
heiten fl. Begebenheit. S,217 unter Matertallsmus f 
E. 146 unter Kelufe L.m: keihtese ° m. und Alles nur ae. fl. und nur 
PR leuchtee Schiff. Alles. 
S. 147 unter fide !.m. sed cui? vide: S 18 unter Matrifel f.m. Pfarr: 
flatt sed cui fide. Finder fl. Pfaarfinder. 
S. 147 feze man die unter fmaliter ©, 248 unter Maufoleum I m. 
fiependen Beyſpiel Zinai»Urıheil Artemifig fl. Artemeſia. 
oder Gentenz, zu dem Worte &.252 unier Mentorl. m. Ufpfies 
- final, of far: Ulpften 
&. 14P. m. Floskeln ff. Floskel. S. 252 1,m. me eveilleür f. mer 
- 450 unter Soederarion, die villeun 
Verbindung, ft. in Verbindung S. 254 1. m. Metallurg ſiatt Mes 
€. 155 unter Ö I. m. Saite ft. Seite. tallorg. 
6.158 1.m.Generat» Superintendent S. 255 unf. Metempfychofe Lm. 


"a Superintendent- Lehre des fl. Lehre der aligriechi« 
S. 159 unter Genius I.m. zueiner Zeit ſchen Weiſen; und in demielben 

ft, zur einen Zeit. Artifel: nah dem Tode zur al 
& 461 unter gloffiren I. m. be mahligen Vervollkomnung. 

gleiten, ſtatt begleitet, 6.255 unter Meteorfleine (m, 


3.162 1. m. Gnomon fi. Gnomen. Aerxolithen fatt Yurdlithen. . . 
&.472 1. m. Hellefpont fl, Helefvont. S. 256 unter Metbodologiel.m, 
S. 176 unter bomonym I. m.gleich- geetdneten fl beordneten. 


Sa gleichnamend, . S. 256 I. m. Metonomafie hatt 
3,185 1. m. imitiven ft, immitiren. Metenanatie. , 
— 191 unter incongruent, im, ©.256 unter metohpmifd l. m 
- pafferd ſtatt paffent. namenverwechfelnd. 
S. 193. ımter Jndicatin 8. m. ©. 256 unter Metre I, m. Centi⸗ 
Coniunetiv fl. Conjungtiv. metre haft Gentinerre 
©. 19 I. m. Individualität ſt. S. 266 umw:Mouffon Im. ein 
Indivicualität. ſtatt eine lange Zeit xc. 


©. 201 unter infinuont lam. an ©. 3 l. m Müscadin fl. Mür⸗ 
ziehend ſtatt einziehend. 

5.292 unter Inſtitutionenel. m. ©: I unter Ocu ld ſez cdas Wort 
a3 n ach Ch. Geb. ſt, v. Ch. Geh. Kinderblattern zu oculiren. 








. ©. 280 unter Denometer [man 
Dinometer flatt Sinnmeter. 

©. 281 (.m, Ombrage fh Obrage. 
— 284 untee Drafel I. m. eine 
rate einen Rath ertheilende re. 

&.235 unter — Um Ket⸗ 
ten⸗ ſtatt Kelten » Seide. 

©. 2861. m. Original fl. sriginat, 

_ 287 .'; rLoryttoguoſtiſch takt 
—nofifch. 

S, 289 unter P. T. 1. m. mit vollſtän 

bigem Titel oder Uebergehung des» 
ben ſratt d.5.ftatt des Titels. 

©. 1592 unter Panorama I. man 
Bergb6 ben fait Dergböhlen. - 

©. 293 Unter Yarlitheofil:m. ein 

fogenanntes flatt fogenannter. 

- 5.29 unter Papismusl.m. Päb« ' 
fteley ftatt Pabfteley. 

©. 295 unter Paraleliömus im. 
Vers 105 ftatt von 405. 

©. 298 unter Paroli Im, im ſtatt 
ein Pharoſpiel. 

, &. 298 unter partieipiren I, m. 
theilnehmen ftatt Teilnehmen, 
S. 300 unter Paffant I.m. bep 
onpassant imfl. ein Borübergehen. 

6. 303 ur Batriftif l. * 
chenväter ſtatt kirchenväter. 

©. 304 unter Pelagoffop I. m, 
. i u England erfundenes Werk⸗ 


& rt. m. Peloton. Feuer ſt. 
Meloten » Feuer, 

S. 305 (.m, Pence ſtatt Pende. 

— — unter Penny I, m. Werth 
von 2 und einem halben Kreuzer, 

©:-305 I. m. vornen: Penfer fi. 
Penſeen. 

S. 306 unter Peremtioni. m 
Berfall ſtatt Vorfall. 
- &, 307 unter perenniren I. man 
überwintern ftatt überwindern. 
©. 314 unter Perfpective I. m, 
Ausfiht auf fatt in künftige Er⸗ 
eigniße, 

©. 312 1. m. Phänomen flatt 
Phänomän. 

©. 314 unter Philhellene l. m. 


G. 318 f. m. pfino r. 'piene, 
— 319. une Pinie I m elng 
. mandelartige Feucht. - 

6,31% 
* gend. rohigen. — Ebenda auf 
Icägte ſtatt Früchten. 

319 ımfer Pifel m. Wänden k. 
"ändern, 


ES! 922 unter Diane‘ Üm. Dr 


“Holder _flatt Marholder. 
6. 326 unter Pot 1. ml. Endpunkte 
vder Erd⸗Axe ſtatt nur Are 


" &, 327- unter Polifif I.m Were 


bindungen färt Werbindung. 

©. 328 unter Polpp,'I.m. Nafe f, 
Rafen und Herz ftatt Herzen. 

S. 329 2 unter. politechniſih ſtrei⸗ 
chẽ die Worte: und ausübend. 

6.336 .m Porofreät ſtatt Pe⸗ 

er tat. 

©. 331 unter Poſitur lefe man das 


zweytemal auch Pofltur flat Pos 
t 


itus. 

©, 333 unter präbdeffinirent. m m. 
unabänderfich fenſezen, ſtatt Feſt⸗ 
ſezung. 
‚339 I, m. Prävaricafion und 


ifangi.m. sohentöhri | 


- 


Vrävaricator Matt Prävark 


fation ꝛc. 

S. 339 I, m. Prävifion ſt. Dr. 
vefion. * 
. 347 1. m. Prolegomena ‘ 
Prologomeng. 

©. 347 [.m. promisdue flatt pie 
miscul. 

©. 348 unter Propolift faffe man 
Das Work: Vorſchläger weg. 

©. 354 unter Prfyhopannydie 
Im. der (angenommene) ſt. arme 
Seelenſchlaf. 
.358 unter Ppthagoras, lm 


ziemlich Geheimniß vollen ſtatt ge. 


heimnißvoll. 


©. 358 unter Quadrat im Sie 


ten flatt Weiten. 
. 360 unter qualitafto (.m. der 
. die DBefchaffenpeit. 

©: 366 I.,m. Ramaden flatt Ra 
maden, 


in den neueften Zeiten Einer fi, S 367 I. m, vornen rapfodiſq a 


jener 
©. 314 unter Philitler Im, Daus. 
wirthe bey denen’. bey dem ıc. 
©. 314 unter philofopbiren |. 
m. nach Weisheit fort gen. 
S. 318 ımterpieoe I.m. ein lißi⸗ 
ger Steig f. zum Delifigen, 


apſodiſt. 
e 367 Lm. Rapüfe fl. Repüfe. 
— — unter rafiren fee nach 
.Feſtungen ein; 
S. 3608 ſtreiche man das zweytemal; 
Rationalismus. 


| 8.370 Lm, Reb bes iſt, Rabber. 





e 


©. 37 L unter resipel.m. nebme oder 
. nimm! Rare nimmt. 
©. 374 unter Rector l. in gewählte 
erfte nbrigfeitlihe Derfon. - 
E. 384 unter Reproteh 1. m. Se 
gen « Berwahrung fl. Verwehrung. 
©. 393 (.m. Rivienin'f. Ripienif. 
— 397 unter rede l. m. rauh ſt. reuch. 
398 unter S ſeze nach signeter: 
d. h. man bezeichne DB, wie eine 
. Araney zu gebrauchen ſey. , 
©. 4102 unter Sandarah Im, um 
ausgekrazte ꝛc. flatt nur 2c. 
S. 408 unter seillaet I. m. näm⸗ 
lid, daß Heißt ; auch : vermuthlich, 
©. 414 Zeile 2 I. m. anderswo fatt 
„ anderfiwo. gi 
©. 415 unter Simonie l.m. dur 
‚gefezwidrige Mittel, K. und a. _ 
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S. 433 1. m. Styr Matt Spr. 

— 435 unter Subfelien (.mı 
Baͤnke flatt Bruke. 

S. 447 unter Talon Lm. im fi. 
ein Rartenfpiel. . 

&, 415% unter Tergerolti (. man 
eine fact ein Gaf- oder Tafıpen- 

bviſtole F 

S. 454 unter Totatus Im. Tod» 
tenframpf ſtaͤtt Todtenfampf. 

S. 468 unter Tratta I. m. bezo⸗ 
gener flatt bezogene Wechfel. 

&. 478 unter Ultra I. m. (höherer 
ſtatt höhern). 

S. 482 unter Urne, in der erſten 
Beile laſſe man das ; weg. 

















